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So, jetzt hab ich mir selbst ein Limit gesetzt. Das Heft muss raus und zwar zackig. Ich hätte ja noch so saumäßig viel 
zu Schreiben, aber das bedeutet mehr Seiten. Wer soll’ das bezahlen? Naja, näxte Ausgabe halt(?). Die #15 hier gar 
A4. Ich hasse es, aber was willst Du machen, wenn eben nur noch Ader weggehen? Am besten bist Du noch mit 'nen 
Hochglanz-Cover dran, noch besser mit "ner Gratis-CD. Ansonsten hast Du wirklich Probleme, das Dich jeder P 
“Mail Order in’s Programm nimmt. Also versuch ich’s jetzt halt mit A4. Wenn’s jetzt wieder nicht richtig läuft 
(Weiterverkauf), dann war's das mit dem CORNED BEEF und ich schreib” eben bei der Freiburger Strassenzeitung 
„Der. FREIeBURGER“ regelmässig mit. Eine Entscheidung, die mir sicherlich. nicht leicht fällt (Nicht das 
| Mitschreiben beim FREIeBÜRGER, sondern das „Aus“ mit meinem C.B.). Leicht fand ich auch die erneı 
Meisterschaft des FC BAYERN nicht. Schlimm, sowas. Ich weiss nun auch nicht so genau, ob mir SCHALKE 04 lei 
‚tut.oder ich ihnen für ihr Vermasseln die Pest an den Hals wünsche. Aber gut. Neues Spiel - Neues Glück. $ 
FREIBURG? Adios Empryos! 'Themawechsel!; Geht noch was OHNE Internet?! Du schickst ‘ner Combo "nen 
- mit Intervi zen, sö richtig klassisch, mit Rückporto. Up to date scheint das nicht mehr zu sein, denn in Internet- 
Zeiten mailt man die Fragen. Tust Du’s nicht, hat's. die Band ja überhaupt nicht nötig zu antworten. Sowas geht mir 
tierisch auf’n Sender. Wie wär’s denn, die-mitgeschickte Briefmarke auf "ne Postkarte zu latzen um mir mitzuteilen, 
das die Band kein Bock auf Briefinterviews har?!! Leckt mich doch am Arsch, Ihr Wichser! Das selbe gilt auch für die 
Mail Orders, denen ich ein Freiexemplar schickte. Bei Glück kriegst Du noch "nen Order von denen zurück. Bei'nix 
Glück noch nicht mal das. Was soll ich überhaupt mit Euren scheiss Mail Örders? Stink ich nach Geld? Kann ich mi 
Euer Krempel, so mir nix, Dir nix, kaufen? Überhaupt: Warum schickt ein Zine-Macher wohl eine Ausgabe seines 
Zines an Euch? Bestimmt nicht weil er was zu verschenken hat. Kann,es eventuell sein, das es sich dabei um ein 
Anfrage handelt, ob Ihr’s verschachern wollt? Also! Lasst es mich — verdammt noch mäl — wissen, ob Ihr jene welche 
#4 Ausgabe verticken wollt. Sowas nannte man mal NETZWERK. Aber gut. Andere Zeiten — Andere Titten. Oh ja! Der 
‚elle Paule frisst Radischen nun von unten. Tach, Herr Ratzinger! Was für'n Trubel. Zu vergleichen mit dem 
| grandiosen Abgang der Prinzessin der Herzen - LADY DI. Bei der blöden Kuh war ich wenigstens am Meer, im 
Urlaub, als die Fut abnippelte. Keine Nachrichten, keine Zeitungen, kein TV usw. Soviel Glück hatte ich bei Wojtylas 
nicht. ARD — Papst, ZDF — Papst, RTL — Papst, PRO 7 - Papst. GRAUENHAFT!! Und kaum ist dieser Tatterkreis in 
der Kiste, kommt Ratzinger als Nachfolgearschloch. Algo, weiter: ARD — Neuer Papst, ZDF — Neuer Papst, RTL - 
Neuer Papst... AAAAAHHH!!! Jetzt ist es zumindest wieder „In“ Christ zu sein. Halleluja!!! Ich möchte mich übrigens 
noch bei den Leuten entschuldigen, die so lange auf die #14 warten mussten, aber is’ wirklich nicht meine Schuld. Ich 
mache ja verschiedene Auflagen und was benötigt man dazu? Richtig,,eben Geld. Ich bekam aber von diesen 
Arschlöchern 'ne Kürzung reingedrückt, so HARTZ-mässig und das noch ohne Grund. Man muss dazu sagen, dass. 
sie mit mir über meine berufliche Zukunft sprechen wollen. Logisch, mit meiner Leberzirrhose. (2. Stadium) und F° 
| meiner chronischen Bauchspeicheldrüsenerkrankungen werd ich sicherlich 250 Jahre alt, Ihr Deppen. HARTZ, # 
; HARTZ — Hurral!! Klar, das ich mir das nicht gefallen lies. So drohte ich ihnen mit der Presse und vorallem mit meiner 
Anwältin. Siehe da, die Kürzung wurde zurückgezogen. Na also, klappt doch. Was ich noch unbedingt erwähnen muss . 
ist, dass das Interview mit den Jesuspunkern von CHRISTCORE deswegen stattfand, weil ich interessiert war, was die 
'so antworten. Genauso würde ich 'ne Satanistenband interviewen, ebenso aus Interesse. Ist das dann ma’ klar? Gut. | 
‚Wichtig ist, dass die Post:das.Porto mal wieder erhöht hat. Preis vom Fanzine is’ ja klar. Das Rückporto kostet aber 
nun 0,85. Also, dran denken! Gut, gut, gut — Das war also das INTRO: Fällt mir noch was ein, dann eben im OUTR 
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] kann, schraub‘ ich meine Lebenserwartung halt etwas 


| runter und gönne mir pro Tag eine Flasche 
Korn +Mische. Anders gehl s nicht, anders will ich ’s 


| auch garnicht. Solange ich 13 Stunden anner Flasche _ 


„Lasst es ihre Entscheidung sein!“ So oder so ähnlich 
heißt ein Text der von mir sehr geschätzten Band 
„BUT ALIVE (RI.P.,, leider). Okay, beziehen wir 
den Titel mal auf mich, dem Zippi, der tut was er will 
und es schon immer, zumindest versucht, hat. Dann 
würde das „Lasst es seine Entscheidung sein“ heißen. 
Klar, hat mit dem eigentlichen Text von ...BUT 
ALIVE nix zu tun, aber war eben ’ne gute Anregung, 
um hier mal klar Schiff zu machen. Es ist schön, dass 
es Leute/Freunde gibt, die sich um mich Sorgen 
machen und mich von Dummbheilen abhalten wollen, 
die mir schaden. Coole Sache, solche Menschen zu 


seinem Freundeskreis zählen zu können. Unschön 


gut und ich weiss, dass ich nicht dem Pennertum 
verfallen bin. Also, chlifRbthe problem? Ja, ja, ich 
> a 'ne Leberzirrhose im 2. Stadium. Na 
Be" und? Hab ic gesagt, das ich 50 werden will? Ich 

( habs schon oft versucht mit dem Alkohol aufzuhören, 


wird’s dann aber (und vorallem nervig), wenn ihre 


8 
® ‚Pantoffeln? Kriegst Du wegen meinem exzessieven 
Lebensstil nun Arschkrebs? Nicht? Na dann geht ’s ja. 


Sorge um einen droht, ihn zu erdrücken. Wenn sie Dir 


schlaue Vorträge halten, was denn alles passieren Zah qualsch Fuch doch auch nicht bei Huren 

könnte, wenn Du dies und das tust. Wenn man "nem 5 rose rein. Gut, ich kann Euch den einen 

total Bekloppten Warnungen/Vorschläge mit auf den | > En o ui an ve Tipp geben, aber am Ende tut Ihr ja 
<Q Par as, IE r für richtig haltet. Ich mein, 

x ae “= ich 209 "nem I Ö-jährigen 
S 


PB Weg gibt, dient das zu seinem Schutz und so wäre das 
Q völlig akzeptabel. Aber nem 33-jährigen, der wohl 
Br mehr als nur ein mal bewiesen hat, das er nicht zu den 
Bescheuerten gehört? Was soll das? Heisst Ihr Gott? 
Das drückt, das nervt und mit Euren Weisheiten tut 
Ihr höchstens Euch, aber bestimmt nicht mir einen N 

Gefallen. Wenn ich also Bock habe, weiterzusaufen, 
x dann tu ich das auch. Und wenn ich mit dieser Art zu ar 
Ar leben keine 40 werde, dann ist das leizien Endes = 
5 MEIN Problem. Ich bin der jenige, der hinterher 
vielleicht mal rumflennsust, alles bereut und mit dem 
Gevatter Tod "nen schmerzhafien Slamdance-Pogo 
tanzt. Aber eben halı ICH, nicht DU!!! In mein Hirn 
kommt keine/r rein, das gehört mir und ich glaube 


kaum ich hätt’s verloren. Oder renn ich wie n| 


Asselpunk rum, scheiss” oder piss * mir in die Hosen? 


Neuankömmlingspunker zwar auch, das ich ihm nicht 
gerne 'nen Schluck von meiner Pulle gebe (und das 
bestimmt nicht aus Geiz, dieses Wort sagt mir nichts) Rs 
und er es besser sein lassen soll, aber würde ich das € 
dann tatsächlich mit dem „Nein!“ durchziehen, kriegt ey 
er halt von "nem anderen nen Schluck. Traurig, aber * 
wahr. Ich hab gs jedenfalls schon immer GEHASST, 
wenn mir jemand was reinqualschl oder warum hab ich 
mich für den Punk entschieden? Schon in der Schule 
fing das an. Sagte der Lehrer „Ja!“, sagte ich „Nein!“ N 
Da glaubst Du doch nicht, dass ich auf Dich gewartet N 
habe, damit Du mir erzählst, dass ich aufzuhören 
habe: Logisch wäre es besser, wenn ich auf Rücksicht r 
memer Gesundheit (und auch auf die, die mich mögen) % 
mit dem Alk aufhören würde. Wer weiss, vielleicht tu & 
ich ’s ja irgendwann. Keine Freundin/Frau, kein noch Br, 
so guter Freund, wird mich jedoch jemals davon 
abhalten können, das zu tun was ich will und EN 


deswegen 5 Take mich oder 


rer, % 


Ist meine Krealiviläl verloren gegangen? Bin ich ein 
S charakterloses Arschloch? Kann man sich auf mich 
nicht verlassen, wenn man mich braucht? Na also! Ich 


bediene mich eben eines Mittelwegs und da ich total | 


nüchlern 09,9% dieser Menschheit nich! mehr. erlragen —_ 


leave 
an er 


Pr 
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Ja, sd “ne Überschrift liest die/der Leser/in gerne, 
zumindest die Fußballhasser, diese intolerantem”' 
Doofnasen, diese armen. Ihr habt keine Ahnung und 
kriegt Magenkrämpfe davon, wenn Menschen ihren | 
| Spaß an Sachen haben, die Euch nicht interessieren. 
Seid halt psychisch krank, Ihr bemitleidenswerten 2 
Kreaturen. Apropos Ahnung! Für wirklich dulle halte 
ich jene Menschen, die die Frage in den Raum 
stellen: „Was hat Punkrock mit Fußball zu tun?" 
(HÄHNCHEN Fanzine #2) Gegenfrage: Was hat 
Fußball mit Punkrock zu tun?lll Punk, Politik & zur 
Abwechslung Fun & Fußballl War der Punkergott 
neulich höchst persönlich da und befahl: „So 
schmeisset alles niemals in desselbigen Topfes!” Oder 
gibt’s ’n neues Gebot in der Punkerbibel - No. 11: 
„Möget Ihr nie dem Fußball verfallen, denn dann 
seiest Du dem Prolltum verfallen und rechtsradikall” 
Das mit dem Prollpack unter den Fußballfans wäre 
gar nicht mal so abwegig. Nun, als wäre das in 
Punker-, Hardcore- und (insbesonderen) in 
Skinhead-Kreisen nicht Gang und Gäbe. Saudämlicher 
Vergleich, ich weiß. Als wäre es sinnvoller, wenn 22 
Idioten (Irokesen- oder Glatzköpfe) einem Kasten |; 
Bier hinterher rennen. Ach, vergeßt es, meine s 
schlechte Laune liegt ja noch nicht mal an Euch und 
wem Fußball nicht gefällt oder ihn für doof hält, 2 
dann soll er von mir aus. Ich hab da andere 7 
Probleme. Heute ist der 2.2.05. DFB Pokalspiel. Es 
sind noch nicht ein mal 11 Minuten rum und der FC 
BAYERN führt im Dreisamstadion (is“ mir egal, der IM 
neue Stadionname) mit 0:2. Das Trauerspiel endet P' 
@ mit sieben Treffern der Bayern, ohne Gegentor. 
| Nicht EIN-EINZIG-ES-BE-SCHISS-E-NES 
| ‚ Gegentor. Die ersten SC-Fans verpissen sich schon 
| nach “ner Viertelstunde. Das vorher völlig 9 
| ausverkaufte Stadion ist aber längst nicht leer, denn F 
da sind ja noch die zahlreichen BAYERN-Fans, die / 
I sich (ZU__RECHTIN) freuen und bei der TV-\ 
Übertragung hört”s man laut und deutlich (ist der ’ 
Fernseher auch noch so leise): „Einer geht noch, u 
einer geht noch rein..." Und wie er reingeht, wie 
gesägt 7x!!! Gut, genug gejammert. „Finke rausl"- 
Schreier (Finke = Trainer, für Nichtauskenner/innen) 
können sieh meinetwegen auch noch in Zukunft den | 
Finger ir den Arsch stecken. So ein Spiel wie dieses 
ist zwaß ärgerlich, aber im Fußball ist alles möglich. 
Träumen wir etwas: Ein 5:2 gegen die BAYERN in 
diesem Viertelfinale vielleicht?! Na, erinnert Euch 
»finke rausl"-Schreier dieses Ergebnis an etwas? Da 
hieß es noch nicht „Finke raus/” Eher der Gegenteil 
war da der Fall. Also labert nicht blöde rum, wenn’s 
Eurem Verein mal nicht gut geht und schiebt nicht 
alles auf den Trainerl In der BUNDESLISA siehts 
momentan verdammt gruslig aus. HANSA ROSTOCK 
steigt sowieso ab (was mich persönlich nicht groß 


& AR SERENG REN, 
a und der SC FREIBURG bräuchte en "ne 
ee re er Schlamassel rauszukommen. 
a Sicherheit ab, kann ee nn 3 Br S 
sagen und vieles besser, neu Br zei 
s wäre so’n Abstieg in die 2.Liga der U 
= = würden da nur Krücken spielen. 8 Ich 
SE reiburg bestimmt wieder in der 1. mit und 
are verfolg ich ihre Spiele eben in der Ps 
mi zus - Der größte Witz sind die | 
Bu Hardliner - Fans” (nicht alle), jene 
seu ofans, die schon am Ende der Hinrunde nach 
einem weiteren verlorenen Spiel ihre ee 
auf den Rasen: schmissen (anstatt die wenigsten 
arme Fackeln wie mich zu verteilen, die Deppe n nd 
ni dem obligatorischen Fielie Aue = 
Be sdernchen das Stadion verliesen Na 
of entlich verpisst sich FINKE nicht wirklich und ist 
+ der Zukunftsversion, dem Wiederaufstieg in u 
: iga, mit an Bord, wo besagte Hardliner - Fans" 
\ zzzt) wohl wieder da sind und „Finke - HURRAAAI" 
= gröhlen. Der Mann gehört zum SC, wie „Harr 
Aarrar zu MAINZ 05, zumindest aber wie die 250 
ionalspieler auf die Rückbank des FC BAYERNS 
- Der MAINZ 05, ein ebenso sympathischer Vereir 
MUSS wieder in die Pötte kommen, wird er hi 
en Der FC ST. PAULI, der in dr REGIONAL 
nn - NORD rumdümpelt hätte um ein Haar mal 
; ieder fast die Lizenz verloren, aber hat es 
. hi an durch die Unterstützung ihrer 
s. (woran sich die 
Freiburg mal ein Beispiel deu R: 
wohl im ganzen dt. Fußball Köln, treueren 
eg wie die Paulianer/innen), die Kurve zu 
m Das man dem BVB DORTMUND nicht längst 
Be izenz entzogen hat, hat wahrscheinlich was 
a amit zu tun, das gute Kontakte zu den hohen 
ji Herren des DFB („Deutscher Fußballbund’) nich 
unbedingt von schlechten Eltern sind, zumal ie x 
noch ihren Finanzspritzfritzen, dem, wie's Br 
Ka alle Rechte gehören, haben, der sie vor dem 
ergang gerettet hat. Lange kann’s aber nicht 
mehr dauern und der BVB kriegt von all d 
Klatschen die er bisher bekam, die Größte. Bei = 
ee, da reicht”s doch langscın mal. 
4 2 mich derweil schäbbig. Wie groß war doch 
ie hnauze, als sie als erster dt. Fußballciub zur 
Börse gingen? Vereinen wie dem FC ST PAULT (d 
hoffentlich in der Saison/Rückrunde 2006/7 in die 2. 
zurückkehrt) wäre schon längst weg gewesen % 
hätte, nicht lange gedauert. Kommen wir zurück z j 
I BAYERN, der H-O-F-F-E-N-T-L-I-C-H ch 
: Meisterschale kriegt. Ja, denn die gehört 
es Bimt och mal den Schalkern. Ich weiß noch 
2 gewesen. Wir (Punx) hörten ns 


rt 


auf unserem Treffpunkt damals per Radio die Spiele 
an. SCHALKE 04 war drei oder fünf Minuten 
DEUTSCHER MEISTER. Tja, und wer hat mal wieder 
Dusel (War’s denn Dusel? Carsten, hast rechtlll) wie 

Nacbars Lumpi? Der FCB natürlich, nach Punkten. zes 
Wie stand es, zu Recht, in der von mir verhassten ° 
BLÖD-Zeitung: „SCHALKE 04 - Die Meister der "=: 
Herzenlil" Hätte ich da den „rofen Knopf" bedienen oe 
dürfen, dann wäre die Bombe direkt bei der | 
Meisterfeier in München hochgegangen. Die Schalker 

haben also noch "ne Rechnung offen und wenn sie so 4 B 
weiter spielen wie bisher, dann klappt”s mit dem 


Nachbarn. Wir wissen es besser, wenn das CORNED NS 1a eh 
BEEF #15 rauskommt. An wem ich auch noch so’n v 
bißchen hänge, ist der KSC (‚Karlsruher Sportclub I € ” 
Immerhin der erste Verein, deren Spiele ich mir im de gaby, r ang 
Stadion, direkt vor Ort, reinzog als Kind. Wenn ® zus = r. En a 2 tig 
sich’s bei denen mal wieder so richtig zum Guten Lorr Men und - Ortenbestejj,, für T 
wenden würde, fände ich das gut. Raus aus der keine Km gleich arte zu a rich 
REGIONAL LIGA - 5SÜDIN Bleibt nur noch der 1.FC wie u, leisge, IP scheiß Ommen, 
KÖLN übrig, der hoffentlich in die 1. aufsteigt. Ach Nation ze ig " Werde m; l 
ja, den Herrn GOYZER hätt“ ich beinah vergessen, > Wünsche, onnsch a Ne Glotze mu So vi 
der Arsch von ex Ri der nicht nur ST. PAULI- "gts), Es (Bin ich ; Würde j Anzieh"n 
Spiele „verpfiff”. *Ne große Sauerei, ganz klar, _ Sage jch — tzt ein 
| ER: „Mög (( ammtis h b 
SIEntlich er, 


RG kriegt schlappe 5 Törchen in’s Netz reingeballert, das von Jürgen 
h ber auch! Das wären somit 12 Gegentore in vier Tagen (zu NULL!!!) & 2 
>. Selbst HANSA ROSTOCK haben sie „geschafft“ und stehen am Tabellenende. Die FINKE-Gegner weden nicht weniger ' 
und wenn’s in der 2. Liga auch nicht hinhaut und — Schrott bewahre - NOCH schlimmer wird, dann, ja dann, könnte , 
man doch mal an einen Trainerwechsel denken, egal was FINKE alles für den Verein sowie dem Nachwuchs getan hat. ° 
-*ı Egal, ob Sympathie-Aushängeschild iga. Ach ja! RICHARD GOLZ, Torwart, war wieder back, °. 
*_ - im Gegensatz zum DFB-Pokal gegen den FCB. Un i HALKE 04 hat immerhin 3 
Tore gegen BOCHUM reingepfeffert, während der FCB nur ein Tor gegen WERDER BREMEN schaffte. Da kommen 

doch Hoffnungen hoch, vorallem weil die BAYERN nächstes Wochenende, Sonntags, „auf Schalke“ spielen müssen. 
allert ihnen die Tore in den Kasten! Werdet DEUTSCHER MEISTER!!! # 

FE  n 


‘»“ SCHALKER, haut sie weg! B 
a — FunX Faf 


Br 
‚ nachtrag: Samstag, 
und seinem MAINZ 05 Herzlichen Glückwunsch, 4 
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+ Tja, schnallen tut das n i 
* Jjenige, der/die das re 
« gelesen hat, alle anderen haben eben 
— gehabt. Meine große Schwester 
ae kam auf die Idee, meine Story 

ei der es auch um Kindheit etc. ging 

mit ihrer Geschichte zu ergänzen. Hut in 


großen Bruder gab, sondern 
auch den Sohn ihrer besten 
Freundin. Wenn man zu Besuch 
war, ‚wurde das Töchte 
angezogen und in's Freie ' , 


(frische Luft?) geschickt. Der fl 


rehen 7 


S 3 Schwester. Während ich besagte älteste Sohn gin 
Solidarität gleich mi a. 
frischer Luft, gab es 
Speicherstaub und erste 
Erfahrungen mit Oralverkehr 
(Gefummel  inkl.). Da man ja 
noch klein war, war auch das 
natürlich ein Geheimnis. so ® 


ET a ARE AR 
mich als Vergangen eitsbewältigung in 
Alk und Drogen flüchtete, schaffte das 
meine Schwester...ja, wie schaffte sie 
Eu das eigentlich. Susanne nennt das 
Be Geschriebene ihre „Rohfassung“ von \ 
dem was sie erlebte bzw. erleben ee 
MUSSTE. Ich hab's jetzt einfach mal so 
abgetippt mit kleinen e ich 
FAR; kreis Veränderungen, ES bald in die Schule. Dazwischen, 
BE damit deridie Leser/in es auch besser „durfte“ ich 6 Wochen lang zur“, 
gebacken kriegt, aber im Grunde ist das Lı: Kur. Als ich wieder nach Hause 
die Story meiner Schwester), denn so kam, war mein heißgeliebteyj 
kommt’s aus’m Bauch raus und das is y Daddy weg. An seiner Stelle 
sowieso immer besser. Also, heref /7 stand ein giftiger Zwerg 
comes SUSANNE: 7, = 
Geboren wurde ich 
Wiesbaden. Hätte ich gewußt 
| was mich erwartet in dieser(2° 
tollen Welt, hätte ich es mir 
BE anders überlegt und wäre 
E jieber doch gestorben. O-Ton: 
B „Das Kind hat kaumt 
© Überlebungschancen." Wie 
a gesagt, im T7ten Monat 
ME dachte ich, ich müsse „ aus”. 
Wobei ich sagen muß, das ich 
von den ersten 4 Jahren nichts 
mehr weiß. Erinnern kann ichf Zippi ma’ wieder) und wir sahen 
| mich an einen kleinen Bruder, f uns an. DIE HÖLLE KANN 
& den ich gehasst und doch A KOMMEN!!! Geil war, das ich, A 
eK geliebt hatte (Anm.: Damit meint sie @ mittlere 8 Jahre alt, no 1% 
Su mich, Zippi). Zumindest nahm er durfte. ng u 
mir die Liebe ab, die ich $ Spaghetti/Bolognese . Ich hs 
jahrelang noch gesucht habe © yergess’ es nie: „Susnne, du | 
(ohne das er es wußte und was eur nölide Aue , 
dafür kann). Meine Nächte 1 „skochen und die Soße heiß 2 
kürzten sich, denn 
lautstarker Streit in der Ichance zu zeigen das ich lebe. : 
Wohnung wurde normal. Also # Wodels wäalen: hinterher 22 
FE legte ich mich zu klein Zippi |Matsch und die Soße 22 
in’s Bett, weil ich dachte ich angebrannt. Aber ich, in meiner E 


Artikel im C.B, #14\vor mir } 
und meinte: „Ich bin jetzt &ueP MR, 
„Vater a Ihr könnt machen X. 
was ihr wollt, nur in's’ % 
Schlaf- und Wohnzimmer dürft, 4 
ihr nicht!“ Toll, was für eine 
| Begrüßung. Meine Mutter WW 
wirkte sehr (un-) glücklich. AM 
Doch welches Kind in diesem, ,Z 
Alter rafft das schon? Ich saß 
neben meinem Bruder (Anm.: Ich, 


T 


müsse ihm nah sein. Als ich 5 |kindlichen Naivität, war stolz. #4 
ein |Ich deckte den Tisch und rief: 74 


Äh wurde, meinte dann 
weiterer ‘ Bruder (Anm.: Unser |Essen!‘, Als wir am Tisch Ca 
@ großer Bruder Stefan) er müsse saßen, bekam ich als ©: 
4 mich in sein Bett holen, (Hast Dankeschön eine Ohrfeige, das 
© wohl gedacht ich habe €eS es mich vom Tisch haute. 
vergessen?!) fingerte an MIT Danke für das Essen, Susanne. 
rum mit der Bemerkung: „Mutti nee, das Essen ist verkocht bla, 
darf das nicht wissen, sonst bla... Ich rauf in den ersten 
| kommst du auch in’s Heim! Stock, der extra für die Kinder, 
Mama durfte viel nicht wissen, Zippi & mich, ausgebaut wurde 
1.B. das es nicht nur meinen und ab in’s Zimmer. Tür zu und 
. e 278355278 Schlüssel rum. Die „liebliche" 


Tür äufl!, I : dann 
schlägst du mich wieder! Er: 
„Hast da ‚die Glocke 


| Eismann Per | 
A und du bekommst ein isı" 


i Z der/die auf Eis 
wurde ich 6 Jahre alt und kam Jede/r kennt es er/ 


8 nam ir a _ "Lu = \ art 
1969 in@N ens ABQLF (siehe Zippi's: Mr 
DR wieder), 


h; 7)} 12 


ein Ünachen!" Mann, was für eine 


‚und 


% Schläge. Irgendwann bekam 


„Nein, dann 


vom 
zehört? Mach“ auf W 


an ist ein Kind und 
h öffnete die Tür 
Das für mein 


-Ton: „Ich 


| hier!" Von nun an schlief ich k 


P söft.-‘&n bei meinem kleinen 
Bruder (Änm.: Ähm, ja, ich, Zippi halt | 
il ich dachte er könne | 
mich schützen (Anm.: Ja klar, wo ich | 
doch schon 3 Jahre jünger war als Du). | 
wir entwickelten unsere 
‚e Sprache ohne Worte. | 

machte Bekanntschaften 


'ast Gürteln, Kleiderbügeln und 5% 2 


Fußtritten. Wer schon mal die 
Fresse eingetreten 
weiß wie ich mich zwischen 8— 
10 Jahren gefühlt habe. Ich bin & 
dann schließlich, tapfer wie ich 
war, abgehauen. Natürlich hat 
ER mich gefunden und mein 
Bruder riß sich ein Bein aus, 
um mir mit seinen Augen ein 
Zeichen zu geben. ER kam mit 
der Story von wegen „Mama ist 


"zu Hause und hat Angst um 


dich" und so hatte er 
gewonnen. Also rein in’s Auto # 
„nach Hause“. Wieder | 


Mama alles mit und ging zu er 
ihrem neuen Freund. (Anm: Also ° 
Susanne, das is’ doch nicht Dein ernst. 
Den ganzen Scheiß bekam sie schon | 
vorher mit, getan hat sie allerdings nicht 7 
sonderlich viel dagegen. Und zu ihrem 
neuen Freund ging sie bestimmt nicht, 
wel uns ADÖLFCHEN ständig 


& vermöbelte) Geil, ein Vollblut-Alk. 


Sie hat nur eines vergessen. 


| Dieser ADOLF grapschte aa 


noch ein paar mal an, währen 

mein Bruder Zippi spielend auf 
dem Boden saß. Nun gut, jetzt % 
war unsere Mutter weg, wir 3 


P5 
ErUEKT 5 FRE 


” 


ln A 


Ta 


wi 


2 Be et 
ui Tre Ki 
TE a h a) 


a Ma 


Hg % 


bekam, 


a Ju Je u 


£ durfte nıcnt 
rdroschen. Ich 
ir schräg angeschaut 
wir 


3 : du 
: Sollte sich mal jemand) 
ä | | it 14 zogen "7 mW werden. Bruder 
| alleine bei dem Arsch. Geiles 5 ne Mingolsheim- 5 an meinen gr ae 
' Gefühl. Wenigstens blieb ich nn .. so ne Er ea, er TE  ehteirineninkt 
vor weiteren Schlägen NE.. Wahrsc absolutes „ Einer 
verschont. Habe ich eigentlich ER die Nachbarn ei: aufbaute, ee 
a Bann cs sr ze nicht mehr, en alle . u anderer humpelte 
ürkischer Nachbar mich mi E. | war. s \ davon, a 
2 ; orma - heim. 
ra ge - > Fe £ spitzte re ch \ } dk, die früher ‚er 
inter dem Haus. Er : h { 1 du # n 
fingerte so lange an mir rum Mingolsheim FA mich „runter GE kit zu 
bis ich blutete und meinte dann ae ge (den Alki) aus 7 meinten über hs sich auch 
ich solle niemand was davon |} Ne ad zu schmeißen, = eg ach anzugrinsen. 
sagen, weil ich sonst Arger d P meinte sie . die jr nicht a Iki-Ersatzpapa hatte 
bekommen würde. Jedenfalls, E m bringen. Man kenn ch W Bp, Unser Al te mal geschlagen 
als sie fort war, kam meine 9 j umzu endwann, ich kann par \ BE mich das en Dresche mit] 
Mutter manchmal heimlich Ja. Irg enau erinnern, rutsc on £ bevor ich I 
ans Fenster und ich mußte ihr re ch einen Hammer anbot. Ich 
ihre Kleider rausgeben. über 


Ak na 
Jedesmal mit der Frage: „Wann + den Worten... . 
holst du mich hier weg?" es schon, nichts = Dve: I 
Irgendwann hab ich klein Zippi ... Am nächste er sei ein Stück Scheiße und es es 
genommen und bin bei er dann 2 mir ein Freude bereiten würde | 
Tantchen in Heidelberg Gewissen? WO ES ihn verrecken zu sehen. Als ich 
gelandet. Dort ging es uns keinen Bock mehr hatte mir die 
eigentlich recht gut (Anm:: e SEE > ganze Scheiße reinzuziehen 
' Entschuldige, Susanne! Aber ich glaub‘ Kuwum. Egal auch, war es jaß (die Bullerei kam nicht mehr 
j Jetzt gehts Iosil], bis das Auchgewohnt. Ich fand eine en Zoo, 
Heimweh plagte. Also ich mit 


warnte ihn, ineine Mutter noch 
einmal anzulangen bevor ich 
ihn töten würde. Ich sagte ihm, 


die Anzeigen 
F „Peindin“ die völlig adgefuckt Win bekam ich jetzt auch ich), zog « 
- Bruder abgehauen und weiß @f, Ich fand sie cool. Danke, 2> mich nach Ibiza zu meinem 
5 immer noch nicht wie, aber ich Nfaı Dank Dir wurde ich unter Daddy. Dort lebte ich ‘ne Zeit 
schaffte es den Ort Östringen Drogen (Getränk) gesetzt und ano und wurde auch noch 
(Anm.: Bei uns spielte sich viel im von & Typen bestiegen. Am schwanger. Mit 20 Jahren 
EN 2 nächgten Morgen wachte ich im | Wurde ich Mutter. Wer schon 1 
Umkr®f von Bruchsal bei der Käffer) Krankenhaus auf. Hatte wohl ein Kind hat, weiß wie es} 
und Ostingen geh rag > nicht versucht mich umzubringen. laufen kann. Wir Zipprich "s 
und ich weiß immer noc Pa Genau hab ich das ja nicht SW jammern nicht, wir erzählen } 
wie, aber ich N un .- mitbekommen. Da wurde ich gern und viel (siehe Zippi - 
kg, BETRRSER bahn BE von eir.am Psychiater Nee, im Ernst, es” 
ra i ns ee der = 4 vollgelabert, was ic" aber nicht [We passierte noch verdammt viel 
schuftete. „ 2 


i 7 wollte und, $Sfimig den Kerl 
zu di" Sie, Gnde "Gone | "din fich, kann's glaube für den Anfang langt es. "! 
| zu dir!" FR ERW Wo j icht: 2 nr % Inzwischen habe ich viel mehr 
Heim!“ „Mama, ?. 
ist unser Heim?" So kam es, 


bekommen, wurde 
das der entscheidende Satz fiel 


“verarscht und war fast ganz 
(Meine Mutter zu ihrem neuen unten, doch ich habe noch ein 


* . Sachen die glücklich machen. 9% Kind bekommen. Einen Sohn 
Lover): „Entweder er Da i äbe ich er "ne Zeit lang B der mich oft an meinen kleiner 
Kindern oder ge daß is’ ihr im Nebel stana..ı: und mi „großen" Bruder Zippi erinnert 
ge an de 'nem war eh ; sgpl. Besuch war WS Ich bin eine gute Mutter, da : 
en ehe während sie mit angesagt ya meinem großen WE weiß ich und sollte jemal 
_ = ie ker feucht, fröhlich Bruder (4440 Der „Große“, also nicht irgendjemand meine Tochte 
re während mit mir, @ıppi, verwechseln!!l), der NATASCHA (16) anlangen, 
eg etwas in Vergessenheit JAMMERLÄPPEN der nichts auf schneide ich dem Mistvieh die 
=. a Was für ein W die Reihe bekommt und eben Kehle durch. Sie geht auf die ” 
j geraten " Mun ging «a los ewig jammert wegen seiner Realschule und ist auf dem 
wien ann resignierte ich und Vergangenheit (Ha!), meinte er Be weg, den Zippi und ich nie 
en zwischen 12) um die ‚müsse mir das letzte bißchen Wgehen konnten. Bruder, ich 
es = ziehen. Tägliches {Vertrauen in die Menschheit liebe Dich über alles, Du bist 


Gebrüll und Sauferei gaben mir nehmen. Ihr ahnt es schon fmeine Familie. Ich werde 
E den Anstoß jemanden zu ‚l 


ei wieder: Er rutschte über mich 1% a i i 
suchen der mich „liebt“. So fing B u 4 drüber und eu mich noch, wenn ich Dich von der Straße 


ich an mich an den nächst | ; # ob es denii.’schön war. Vor kratzen muß. Du bist der 
se zu hängen der ein WS lauter Schiss und Peinlichkeit 
freundliches Gesicht machte. kam nur ein knappes „Ja/" bei 


Ich soff mein Bier und stieg ji raus. Kaum zu glauben, aber ICH HAB DAS NICHT 


a zw. Ss wahr. „Sag bloß niemand was, "a CESCHRIEBEN, DAS KOMMT VoN 
heimlich aus gu ni en bleiben!" ll MEINER GROSSEN SCHWESTERINN Es 

| Verarscht und „rumgereicht" ME ich kann mich nicht erinnern, WE Y'bt Menschen, die Deine 
1 er je ee Br das ich gefragt wurde wie ich Freundschaft nicht verdient 
nn eier, Mir konnte mich fühlte. Immerhin hat er haben und die Dich nicht 
nn was. Der Alte (Mutti’s es geschafft, das ich mutig | kennen, sonst würden sie nicht 


i-Freui hrie und | wurde. Gegen Alle. Der „© einen Scheiß. verzapfen. 
en AN ne durchs WE Hammer ist ja, das der Arsch Denk dran: Nicht hur MAMA 
u Egal, fuck you! BE später meinte: „Ich armer...bla, NUCKEL s (M. N.), sondern 
ner ni We a aan bla, sie hat mich verführt" auch mein Motto: AUF JEDEM 
an zu dreschen und die FUCK YOU!N Wie gesagt, ich SCHEISSHAUFEN 


jr WÄCHST 
. ; . r RAS! Halt Dich an das was 
zu trinken. Es E wurde derbe. Früher hatte ich h N N 
era se mehrere Fä von Zeit zu Zeit mal jemand = Spaß bringt: Deine 
En imontsernche meiner Fer t»# ’ TRASSENSCHULE, DEINE 
Mutter und ich wollte selber 


WAHREN Freunde, die Deine 
Familie ist und an die, die Dich 7 
zu schätzen wissen!!! 


a 


(meist) noch halben Kinder werden in diesem Land 
‘von ihren eigenen Eltern auf den Wackel geschickt 
und während in den Flüßen noch Leichen 
schwimmen, haben diese deutschen Wichser nichts 
war INTRESSIERN Lesseres zu tun, als diese Not Men = 
MISCH OTE, stecken ihren halb ren Bay har im 
mut KIND, WEN Mädels. Damit prahle#fsie auch noch vor der Kam ie 
UN Wr dus Zur Gestellt war das nick; sonst hätten sie die hässliche 
DE ' "Zumutung an Arschgesichtern unkenntlich gemacht. 
LPIE. BU HABEN ‘Verreckt, Ihr Bastarde! Wenn es auch nur 5 von Euch 
'Lutschern bei dieser Katastrophe gekostet hat, dann 
haben wir hier in Blödland wenigstens 5 von Euch | 
los. Aber wie’s nun mal so ist: Es trifft immer die 
Falschen. Ein weiters mal schäme ich mich dafür ein 
Deutscher zu sein. Jedem Saukerl von Euch mit dem 
Hals an .den Haken gehängt. Schau’n "wer mal 
wieWEl Tage Ihr braucht, bis Ihr restlos ausgelaufen 
seid. Ähnlichkeiten mit der dt. Geschichte sind 
| „7, beabsichtigt und sollen in keinsterweise die Opfer 
of des 3. Reichs verhöhnen. Danke noch, RTL-oder SAT 
1, für die Gratiswerbung für perverse Arschfickert!!!!! 
P.s.: Stecken Sie Ihren deutschen Pimmel gna-de-n- 
los, in ein junges F damit sie auch Morgen 
‚schönen Lenz in, Mi n L> och kraftvoll zustoßen können. Jetzt zum halben 


Milliarden Kohle als 
Spende für die Opfer 
der Sintflut in, 
Südasien. Kein 
Problem, coole 
Sache. Vorallem 1 
ham’s die 
; Opfer/Menschen, die „ 
'.) da wohnen nötig, 
' gar keine Frage. Nur, 
| ' möchte ich doch mal j \ 
wissen: Muss ich mir 
| “das gefallen lassen, 
dass in so "nem SAT 
1 oder RTL-Special 
die Opfer dort 
verhöhnt werden, da 
jene_ Sender über 


E4 
F 


- 7. Ag ER 7% 
Sextouristen/Kinder- WE FE 


‚ ficker berichten, die 6 


INH 
, sich EEE "nen I/ NELLEHeE 


einem wieder {2 „Preis, bei dem Zuhälter Ihres Vertrauens!!! 
hergestellten sie unterstützen damit eine südasiatische 
Rotlichtviertel 


. ; Fapniiiettttttttngentnnntnet EN IEEEEEESSSSSSSSSSSSSSERRRSSSRRSSSRRTERREETT 
machen, weil die = | ö a 


Mädels nun nur TEN «Che 

noch, aus Not, den HH \% GE Mrz 
halben Preis _ | 

| verlangen? Nee, ist 

ITEEzp das widerlich! Fette, 


a db 


| 


SIDO**B- TIGHT**FLER 
= 25.11. im „Z“ zu Freiburg 


ie Och ja, die Freude war groß. Endlich sollte ich mal SIDO sehen, den Be 
Rapper mit der Totenkopfmaske, der von ganz unten anfing auf dem 


J Block” usw. „berühmt“ wurde. Texte? Frech, hart, mies, beleidigend un 
dergleichen. Einer meiner dt. Rapperheroes. Dank der liebreizenden 
“ VIRGINIA kostete mich das nicht eine Penunze, da sie mich einlud 


Sinn url 
Re 


Nden Weg vor’s „Z“. UViuiui, war schon "ne gute Schlange Fans vor den 
Toren, die sich die Füße platt standen. Das ganze zog sich dermaßen in die 
} Länge, aber man ließ einen um’s Verrecken nicht rein. Sowas. schafft 
Aggressivität, aber die: Herren Rausschmeißer ließen uns warten, bis wir 
| graue Haare bekamen. ‘Als mich dann noch so 'ne Pfeife blöde von der i5 
Seite anmachte, gab’s fast noch "ne Hauerei, aber der Kolleg’ vom 
= Kolleg’ schlichtete und beendete somit diese unnötige Kasperei und der 

“ Kuchen war gegessen. Nun also endlich Einlass und rin inne Buchs. FLER, 
@ der sicherlich nicht von schlechten Eltern war, sollte beginnen, darauf hin 
4 folgte B- TIGHT. Die Vorfreude auf SIDO war aber Allgegenwärtig, wenn 
ä auch schon gefetet wurde, als gäbe es keine Bosheit auf dieser Welt. 
& Allerdings hatte ich da ein Problem, was daraus bestand, daß ich 


\ | 
x Rn ef 
4 Monatelang (so auch heute) von Morgens bis Abends am Computer saß. SIDO.B-TIGHT.FLER Ah | 


.# t t ] Aids „Di ; 5 | | 
A Sei’s zum einen, um endlich die #14 fertig j ds 2 ah 


AGGRO BERLIN PRÄSENTIERT 


ANSAGE NRA | ; 
GOLDTOUR. 


Gr 
4 / 


% € ausgesehen haben, als als hätt ich mir "ne Nadel in die Kabel geballert, 
2 astand desöfteren wankend und mit halb offenen Augen da. Aber ich. |” 
@ischwör’: ICH NIX BESOFFEN ODER AUF DROGEN - EINFACH NUR Fe 


ALLEN Kaum war B- TIGHT fertig, kommt so’n Rausschmeiß-6orilla, ; 
| 25.11.Freiburg Das Z schaut mich böse an und ich ahnte es schon: „Das war‘s/” Erst wurde ich 
AGGRO BERLI en noch recht gediegen hinausbegleitet, aber bevor ich ganz draußen war, 
x N PRASENTI ® 4 packte mich so’n zweites Hirn im Bullen-/Würgegriff und sorgte dafür, 

'daß ich mich vom Acker mache. Da half kein Geblöke von wegen „Ich hab 
4 doch garnix gemacht!" mehr. Es hieß: „Der Veranstalter wollte das sol” Das 
'war’s schließlich mit SIDO. Jetzt dachte ich mir: „Okay Bastardel Wenn 
m /hr mich schon ohne Grund rausschmeißt, dann setz’ ich mich halt auf die 
“ Eingangstreppen und geh’ euch aufn Senkell” Ich pöbelte, motzte und dies 
= und das und Anna nass. Von drinnen konnte man - glaub ich - SIDO, 

+raushören und mein HASS wuchs enorm. Letztendlich schlief ich frustriert 


‚AidS. DEINE LIEBLINGSRAPPER .DIE SEKTE |ein und als ich aufwachte, was muß ich da sehen? Die Rausscheißer halten 


y ‚gerade “nen Smalltalk mit den Bullen über mich. „Alrigh”t, dachte ich mir, 
Mühe Sir 352 Mer A Mack 
Zn in BER TEE RER _ 


BER was ihr könnt, kann ich auch. Ich fragte die Bullerei schließlich, ob sie 
il denn schon überprüft hätten, ob die Security denn auch "ne Erlaubnis für 
Wis ihren jämmerlichen Job hätten. Oooch, plötzlich vernahm ich versöhnlich® 
| Worte von den Rausschmeißern: „Naja, so schlimm war er (also ich) ja doch 
|nicht...! Das urplötzlich, nach dem sie sich über mich lustig machten. Ging 
da jemand eventuell die Klammer? Und wie freundlich und zuvorkommend 
Zman plötzlich war...tz , tz. Fickt Euch in’s Knielll Nix gegen AGGRO, nix 
gegen FLER, B- TIGHT und schon garnix gegen SIDO, aber wenn DAS 
Euer Veranstalter war, dann - Herrgott! - sucht Euch wen anderes. Das 
‚„Z" werde ich jedenfalls NIEMALS mehr besuchen. Pforten dicht machen, 
besser is’!! BUTTERSÄURE MACHT SAUERINNNN 1°- 2 Wochen später 
pielte wohl BUSHIDO (auch so “ne AGGRO BERLIN Legende) und da ich 
damit rechnete, daß selbiger Ver(un)stalter auch dort REGIERT, ließ ich 
es doch besser sein. ee 


blöde, dass Du nun wirklich 
kurz vor’m Ausrasten bist. 
Kindergeschreie, nach 

Leichengift stinkende Omas 
und Opas und Fressen, die 


Papers mehr zum drehen 
hast, wie Du gerade 
feststellst. Becher mit 


sure 


Es gibt so Tage, da denkst. 
Du, Du spielst die Hauptrolle z-- 
in einer Comic-Verfilmung 


3 und tausende von Zuschauer P°°} Zitronentee is’ alle, Brand 
9, Er lachen sich über Dich | weggesoffen. Ein neuer 2 nicher ala Du = 
- kaputt. DONAL DUCK, e, Durst attackiert Dich. Also as BR SI EP OBEREN 
O = GOOFY oder sowas. Das ©, gut, neuen Zitronentee in ur 
a reicht schon bei den #j den Becher. Ups, geht ja | ERS 
TE Schoten, die Dir morgens zu gar nicht, der is’ jaalle. 1% N 
; ee Hause passieren. Geiler Hunger - Kühlschrank leer. FT un Cimer-iet. (Die 
N i f Einfall für’ s Heft, Kuli noch ME] Du willst in die Stadt fahren! Necht inkl. Schlaf dauerte 
\ 1 "5 noch mal kurz weggelegt, um Und Dich beschleicht das De anne? 
4 Bm | sich “nen Zitronentee zu en Gefühl, dass der Bus etwas en Smgteigen, Ione 
IP: machen und "ne Kippe zu 8 T fies menschliches an sich Be * Siransazoahn, In gie 
® drehen. Schliesslich das ER hat: „Hähähä, haste mich ler. Auf der Digitaltafel 


= (oder wie sich der Scheiss | 
= nennt) steht 4 Minuten, _ 
= dauert aber mindesten 8, in = 
= denen Du Dir prima den a 
27 Arsch abfrieren kannst. Die P777 
@ Lunge schreit, kreischt und FF 
“ bettelt immer noch nch 
Tabak, die Leber nach | 
27 Alkohol. Naja, ich schnorre 
= die Leute auf Kippen an, 
@ aber bei über 100.000 
E Einwohnern sieht” s dann 
wohl doch so aus, als würden 
nur 5 davon rauchen. Endlich 
bekomme ich "ne Kippe, 
zünde sie an und - klar - 
nach einem Zug kommt die 
Strassenbahn. 
iNormalerweise steht sie 
Afast 5 verschwendete 


. 


Blatt Papier in der Hand, FR schon wieder verpasst. 
doch - verdammt, wo hab FR Tschü-düi-ss!" Er fährt 
ich den Kuli hingelegt. Eine X direkt vor Deiner Nase weg, 
30-minütige Suche startet. 77° wie eigentlich immer. Bis zu 
} Hast Du ihn dann endic = Strassenbahn sind es nur 2 ; 
. gefunden, fällt Dir nicht °°°2 Bushaltestellen die Du laufen = 
' mehr das ein, was Du 772 musst, aber es ist ja schon 
eigentlich schreiben = fast zu 100% sicher, dass 
wolltest, vorallem weil Du [2 auch diese Dir vor der Nase 
besagte 30 Minuten nur noch | wegfährt. Spätestens jetzt | 
die übelsten Flüche im Kopf #2 hast Du schon "ne Laune, 
hattest: „WOOO IST = A als könntest Du Menschen 
* DIESER = töten. Jene Menschen 
GOTTVERSCHISSENE = versammeln sich von mal zu 
DRECKSBASTARD VON mal an der Haltestelle und 
KULT?" Sowas zum Beispiel. = glotzen Dich an, als hättest 
Okay, zur Beruhigung erst Du die Pestpocken. Die 
mal “ne Kippe drehen. Oh, FA Strabahn kommt, rein in die 
der Tabak besteht nur noch Fr Fischbü in Geseier, so 
r4S Krümel, was aL er auc . in - 


Z steige also ein, nach dem ich 


“ .... . ro vr N .. 
KAT ,3,- 7 BON PR RER 


Minuten, aber heute eben BE RO | 
nicht. Ich kriege Lebensgeschichte, die mich “ 
Halluzinationen und höre die JETZT nun wirklich nicht 

Bahn zu mir sprechen: interessiert. AN TAGEN 
„Jaaa, manchmal komm’ ich W WIE DIESEN. ..ı 

2 Minuten zu früh, 2 
Minuten zu spät, genauso 
wie ich manchmal 1 Minute 
zu früh oder 1 Minute zu 
spät losfahrel Steig also 
besser SOFORT ein, schieb 
lieber “nen Lungenschmacht 
und schmeiss Deine Kippe 
weg und zwar zackigl!" Ich 


die Kippe genervt 
weggeschmissen habe und 
begebe mich (siehe oben) in 
das völkerwanderungs 
ähnliche Höllenszenario aus 
Wahnsinnigen, 
Kreischblagen, stinkende 
Opis & Opis, blöd 
daherquatschenden Teenies, 
Gaffern, Dummschwätzern 
und einem durchgeknallten 
Fahrer, der seinen 
Strabahn-Schein für 3.99 
Euro beim QUELLE-Katalog 
bestellt hat. So das Du, mal 
wieder kein Platz, logisch, 
fast 15x beinah auf die 
Fresse knallst. Ich bin dal 
Geschafft! Jetzt aber rein 


in die STRASSENSCHULE, 
eine qualmen. Siehe da: Kein 
Schwein hat Tabak. YEAHI 
AN TAGEN WIE DIESEN 
lässt Jan dann noch Tekker- 
Mucke auf der Anlage laufen 
und man fragt sich: „Warum 
bin ich nicht im Bett liegen 
geblieben?" Vorallem auch, 
wenn man am Computer 
sitzt, sich durch’s tippen 
| etwas entspannen will, aber 
‚alle 3 Minuten irgendwer 
aufkreuzt mit: „Zippi, 
kannst du mal?", „Zippi, 
' darf ich mal?", „Zippi, hast 
du?" „Zippi, weißt du 
schon?" oder man beginnt 
- gleich mit “ner halben 


das überhaupt OTTO 
NORMALARSCHLOCHVERBRAUCHER? Wohl 
eher kaum, oder? Und selbst wir, die 
„Guuuten“ ham’ ja, nun auch nicht die 
Oberahnung. Ich hab mich über’s Internet, 
4 sowie dem „FriedensForum" etwas schlauer 
gemacht und aus den Infos "nen Artikel 
gepinselt. Au weh! Wenn ich da wirklich alles 
drüber schreiben würde, dann wer ’s a) kaum 
noch verständlich und b) viel zu lange. Hier 
also ein kleiner Einblick in die Welt von 
LADEN/AL QUAIDA, ich hoffe, ich hab’s 
einigermaßen so rübergebracht, damit man ’s 
auch schnaltt, ganz ohne Fehler und 
dergleichen. Wenn ich doch Fehler machte 
und Ihr kennt Euch damit aus, laßt es mich 
wissen sofern ihr nicht zur AL QAIDA 
HILL HLSTILDDELDDTITTIDLTLDDITTDDDTEDERTDDDDTETTDONNENG 


LEBER EETEZEEEE nn 
LEEEEEEEESEZEEEESZEEEEZEIZZEIZEIZEEZES EEE DEZ EEE 


rn 


Be N 
MAN A = 


hanischen Buches auf, das ifn Inneren eine 


Anfang der 90 r Name AL QAIDA zum ersten mal auf einen Titelblatt eines afg) 
Einleitung zum Basis“ oder ‚Regelfn)”. OSAMA BIN LADEN hatte anfangs mit diesem 
BIN LADEN seine Gruppe ca. 4988 und wohl erst später legte er seinen Kämpfern den 
ersonalinformationen über die MUHJAEDIN (Kämpfer gegen die Russen) in 
r von ihm verhassten Sowjetunion, bildete und rekrutierte 


Namen ’gar NIC 
ni Namen zu-77?) Er legte damals eine Daten-Basıs mit den P 
| Afghanistan an und suc 5 Erfahrungen gegen den Krieg de 
en Widerstand leisteten. Rekrutierungsbüros wurden in Pakistan aufgebaut. An die 400.000 Kämpfer, 
den USA nicht schon alles unterstützte/finanzierte. Sp wie 


er jene MUHJAEDIN aus, die geg 
ager und diese Camps geschleust. Was das CIA aus 
rutieren kräftig mitmischten (es.ging ja immerhin gegen den Kommunismus). 
! e. Der meist gesuchteste Terrorist 


- wurden durch dieses Ausbildungs! 
Bu sie auch BIN LADEN’s Camps, in Sachen Geldunterstützung und Rek 
| Ein Teil jener CIA-Rekruten wurden später gar Mitglieder. der AL QUAIDA, zu den Übrigen bestehen Kontakt 
red by the USSA. At der AL QUAIDA basiert auf einen Treueschwur (‚Bayaat al Maout‘) 
en. Der harte Kern wurde bis zu 
ps in-Afghanistan an. 


und seine Anhängerschaar, sponsO 
€ gegenüber BIN LADEN. Man wußte nicht genau, wievie 
2.700 Mitglieder geschätzt. BIN LADEN bietete gerade 
Mittlerweile weiß man's besser; Es gehören zum AL OA mpathisanten-Umfeld mindestens 40.000 Kämpfer/Anhänger, mit ca. 
re Organisationen in 40 Staaten. Von Marokko, den Philippinen, Algerien bis hin zu Ägyptien u isanten gehören 
— ic Regionalorganisationen die bekannt ie HAMAS sein. In Deuts Jahre 2003 Schnüffler ca..200 
= ! Verdächtigte fest. Ermittlungsverfahre 
EN des Innenministeriums gegen den Terror, gewachsen sein. Es 


DZ schon falsche, friedliche traf. Scheißegal! In jedem di 


| Deutschland , Europa an sic 


AUSWEISSEN!H!“ oder „ERST GAR 
am Hut haben; friedlich sind, halt ihre! 
Islam (eines OSAMA’s) kämpft al 
& als „unwert‘ seheniverachten. | 


so sind alle Menschen die an den Is 
heiligen Krieg" gegen „Juden und Kreuzfahrer‘. Ein Kampf gegen Westen also, deren Leben si er 
Der Feind ist klar. Als No.1 natür d Russland. Komischerweise versuchte man aber siebenmal der Sowjetunion 
2 Momwaffen abzukaufen (das Geld haben sie, keine Frage), was aber glück kte zur russischen Mafia, scheiterte. Zurück zu a 
ihrem Feind No. 1, den USA_Da wir a hficker Amerikas“ sind, wäre es nicht verwunderlich, wenn auch mal bei uns. son 11. Wei 
es an Wolkenkratzer ZU bieten. Nun, mir wär's scheißegal, genauso ‚wie _mir der # 
efühl überkommt 


Ö September stattfinden würde. West-Fran 
Tag in Afrika macht auch keiner ein Gesc 
Programm zuf Entwicklung biologischer und-chemischer Waffen Me 


ai | WORLD TRADE CENTER scheißegal war. 
mich allerdings, wenn ich lese, daß BIN LADEN und seine Spinner 1998 ein 
initiierten. Dazu wurde ein Labor eingerichtet, | 2001 endeckt wurde. Hochgiftiges und krebserregendes 
dort aufgefunden. Nett, gell? Übrigens made by Seelze/Hannover. Komisch, was? Später wurden wiederholt geringe Mengen a la Bio-Toxin 
RIZIN sichergestellt. Oder wie steht’s mit dem Giftstoff QAIDA-Kommandos sichergesstellt wurde”?! Klar, Mn altndaJELi,yarı Jh 
Hobbybastler. Fragt sich nur, was passiert, wenn der ird. Au Backe! Mann, ham’ die'n Rad ab. Übrigens! Der * #<anundem Tank, 15 Every 1 
deutsche BND (‚Bundesnachrichtendienst‘ unterstützte, zusammen mit dem amerikanischen CIA die moslemische „Ushtra Clirimatre E ee 
Kosovoses“ (UCK), zu deren Umfeld eben jene MUHJADIN aus dem nahen Osten gehören (Ihr erinnert Euch: BIN LADEN’S Kumpels.) Man ang. 
ie man erntete. Weiß aber niemand, muß und soll auch nicht. Die Amis bzw. jetzt gerade GEORGE W. BUSH'S . Mei 
h wie vor erfolglos. Aber will er ihn denn wirklich? Hat er durch BIN FL Katpe anna 
hieren zu lassen, die gegen die Achse des Bösen kämpfen a 
: Bölge 


kämpft quasi gegen 
1 Büttel sind im Kampf gegen BIN LADEN an sich und geinem Terforverein naC 
a LADEN nicht die Gnade Gottes seine Armeen in jedes Multah-Land einmasc 

TR a mügsen/sollen\/wollen(?)? Jenem Land werfe man dann noch Kontakte mit der Terrorgruppe AL QAIDA und ihrem Boß BIN LADEN vor und der yosnaa aan brian, 
chtfertigt. Vorallem geht's dem Land dann gut, weil der Diktator Soundso weg ist. Ach ja, als Bomus gibt's Öl. Schade, daß IT 

ht ist. Mich würde mal interessieren, | ieht, wenn so'n Nahoststaat 'nen paar Bomben auf das „Land of the free" wEsge = 

t und...ach, ich traum” wieder OSAMA BIN LADEN. Ich Bram ek Sal 

h auch keiner kommen und. & j 


a Krieg wäre somit gere 
die USA eine Weltmac 
die Freiheitsstatue in's Wasser kipp 
zu schnallen, daß der Mann mehr als nur gefährlich ist. Mir brauc ade oa fee, 
d seiner größenwahnsinnigen Weltpolizei USA, nantr ae dog 
Renwahnsinnig, hab Bde” dei 


runtersausen liese, dort einmarschiert, 
dern aber ist BIN LADEN genauso grö 
16) NO MASTERS! 
er h; # r Gazetesi - tar 


er Jahre tauchte de! 
Bombenbau beinhaltete. 


hagelte schon an Verboten -versc 
kt das Böse. RASSENHASS — BIN LA 
It es vom Stam 
beschissen für Leute die mit so 'nem Fucker wie BIN LADEN gar nichts 

it siegt aberteider zu 99,5 % und 
s ‚internationale Front den 


ni 


X 


‚ngiliz 


a brauch kein westliches/amerikanisches Gehetze, um 

sagen: „Der Westen braucht sich gar nicht wundern, mit seiner Habgier, seinem Kapitalismus un 
einen stimmen, zum an 

GOD’S! 


wenn da ein Bin Laden kommt und...bla, bla!“ Mag zum 
BUSH über Leichen um Ziele zu erreichen. 


| und auch er geht wie 


J 


Ich bin Realist genug um zu 
raffen, wie Alkohol Menschen 
(mich) kaputt machen kann und 
ich würde es auch keinem und 
keiner raten, sich mit dem Alk 
genauer als genauer zu 
1 beschäftigen. Schon gar nicht 
4 aus „Mir-geht’s-gerade-so- 
Mr) beschissen‘-Gründen. Das is 
völlig für'n Arsch, vorallem weil 
der Suff dann schneller zur 
Gewohnheit wird, als man 
denkt. Geht's Dir psychisch 
Kacke, macht die Volksdroge 
No.1 aus Dir son 
selbstbewußter Spargeltarzan 
u der “ne Klappe hat, größer als 

das Loch vom örtlichen 
Be Baggersee. Naja, Oder =.Du 
Be versinkst noch mehr im 
; en Selbstmitleid und brabbelst 
a besoffen vor Dich hin: „Isch 
kann 2 nimma, sch’habse 


Dir kacke geht. Was kommt da 
nicht besser als "ne Pulle 
Schnaps. Allerdings wäre es um 
einiges besser, Du würdest Dich 
mit Deinem Problem oder DEN 
Problemen nüchtern 
M auseinandersetzen, klar denken 
und so vielleicht eine Lösung 
finden. Ich weiß es selbst nur zu 
gut, manchmal kriegt man vor 
„Jauter Grübeln (und das auch 
"noch nüchtern) Kopfschmerzen 
_ so lange man auch über die 
jetzige Situation nachdenkt, es 
kommt nichts bei raus. Man 
sieht keinen Ausweg und nichts 
a dann dagegen, sich das 
‚ Hirn mit "ner Pulle 


dieses und dä 


| wegzubeamen, vorallem wenn 
B man es wenigstens versucht We 
gu hat, sich ohne Alk etwas 
 auszudenken um aus derWß 
u Scheiße rauszukommen, aber ! 
| eben zu keinem Nenner kam aber Mer 4 

Du hast aber noch genügend 8 noch ee die können 
Asche im Geldbeutel für ne WEs# die gibt's auch ii mehr . Für 
neue Suffkanone und wie £) mehr, Hoffnung, ei eine Liebe 
schnell geht's, ruckizucki ist Wiese Ciwas (Nein Eia Glauben an 
das Ding gekauft (oder geklaut, ee Politischen i Si UN SUU 
such’s Dir aus) und wieder rein religiös), ein herum ; nicht 
mit dem Gift. Schlauer wirst Du Positives. Aber FRE etwas 
dann allerdings auch nicht, Hinsicht exestiert .n dieser 
g genauso wenig wie sich Dein N Robotermäsig ee mehr. 
Problem zum besseren wendet. “ der zu seinem. Deal ein Junkie mE 
Und so geht das weiter ünd ug 
weiter und weiter. Am Ende bist 
Du gar der Meinung, daß es 
ohne den Suff gar nicht mehr 
geht und so hast Du schon mal 


nicht aktiv wä 


vorallem, Schreibe (Lesen und, 


n). Es gibt Es 


Verstand (Viele waren schon vor SM r- 
ihrer Alkoholkarriere so doof, | 
daß sie keine x-Jahre Alkohol 
brauchten, um saudoof zuM 
werden) vermischst, dann läßt & 
sich die Sucht, so Scheiße sie # 
auch ist, eher ertragen. So 
gelingt es mir wenigstens, nicht 
wie'n Spinner durch die Gegend 
zu stolpern und rumzulallen, 
weil ich ja uuunbedingt, wie, 
früher, 2 - 3 Flaschen Schnaps *penruczr staaicat E 
saufen mußte, sondern ' jch .„Z0URBUN WHISKEY Fun 
verhalte mich stinknormal, ‘ z 
kann mich vernünftig NEE UNE] 
artikulieren, normal mit Pir |‘ nn N RE 
reden, kann schreiben, kann E- niehr ER: c 
Mi lesen etc. Ich trinke auch nur Y Eis: „_ @leichen 
| noch eine Flasche- Korn, 3 Mächte, 

gemischt mit Irgendwas pro 
Tag. Die Pulle hält dann oft- 
M länger als 13 Stunden. Drehen’ 
a wir die Uhr etwas zurück und 
4 blicken wir in die 
Vergangenheit. Da trank bzw. 
SOFF ich son Ding in’ 
höchstens 2 Stunden, wurde # 
aggressiv, schlägerte mich und % 
fing mit Gott und die Welt Streß 
an. Einen Tag drauf durfte ich 
mir dann meine „Heldentaten“ Fruit 
anhören und möge es 
manchmal auch komisch | 
gewesen sein, zu lachen gab es 
nichts. Ich bin froh, wenn ich 
schon trinke (eigentlich will ich 
auch gar nicht richtig aufhör’n), 
daß ich einen - Mittelweg 
gefunden habe. Ein Mittelweg, 
bei dem Du noch klar denken 
kannst und Dich nicht wie ein 
Arschloch verhältst. Vorallem 


gut, was ich hier schreibe. 
Saufen um zu feiern, Saufen um 
zu vergessen, Saufen gegen 
we Probleme. Warum verrecken in 

| diesem Land wohl jedes Jahr 


F 


Pemehr Leute am Alkohol als an BB 
Drogen?! Mach das mit dem} 
BE sSuff dann mal 20 Jahre (sofern # 
Du nicht vorher schon den |, 
were Löffel abgegeben hast). ® 
aA Hinterher bist Du so 'ne Fliege, 
a die sich im  Spinnennetz 
verfangen hat und wartet 
(warten muss), daß sie von der 
B Spinne (Gevatter Tod) gefressen 
wird. Bauchspeicheldrüse am %& 
Arsch, Leber am Arsch, alles am Bass 
Arsch. Jeder Schluck ist danrı Go 
ein Spatenhieb mehr. Ein Grab, 
das-Du Dir selbst buddelst. Und ® 
nun, vielleicht passiert’s Dir wie es 
A -ner Bekannten von mir, die garage 
nicht mehr wach wurde. Dießg 
einzigste Aufmerksamkeit di ge 
| sie auf sich zog, war das Blut i 
Litern, das aus ihrer Fresse 
floß. Der Notarzt hätte sich de 
Weg sparen und gleich die 
Sargmänner anrufen können. 
Oder Sascha, der seine 
Innereien auskotzte 
(Magendurchbruch). Klappts@ 
beim Alkoholiker mal drei, vier, 
fünf Wochen STRAIGHT EDGE 
B zu sein, Wochen, in denen er 
er „trocken“ ist, dann kann er zwar 
BE Stolz auf sich sein, aber machen 
wir uns nichts vor: Ein mal Alki % 


ZE 4, 2 FR Er , $, y’ 
a 2 
mehr? Durch ein paar nette Pe 
Worte, ein bißcheri Geplaudere , 
über Dich selbst uhd das ohne f;,.. 
lehrhafte Klugscheißerei, fg 
kannst Du soviel erreichen bei f 
den Kids. Ich hab kein Bock 
i mehr drauf, wenn. ich in 
BE Freiburg Punks sehen und mit 
ME denen reden will, mit '& 
a Korn/Kaba-trinkenden Drogen- wa 
a oder Teeniehalbleichen zu PU 


= 
- 


Du bei dem CGelalle noch 
E verstehst, der Rülpser aus dem 
@ stinkenden Hals ist. Es gibt 
Ü aber leider solche Penner mit 
| bunten Haaren, die nichts im 


| - ‘Immer Alkit!! Ganz wenige „be i - > u 
| Schaffen es, von dem WS abe ich, durch die Freiburger E Schädel haben (schon gar nicht 
Dreckszeug runterzukommen. ; StrassenSchule (sozialer Verein, f Punk) mit ihren 30 - 35 Jahren, 
Laßt mich raten! 3%? Sogar s Br er a un ee ohne 4 die diesen Jugendlichen nen 
Hirachie und moralischem 2 freundlichen Klaps geben, wenn 


sie ihnen zuhören und von 
früher (gähn) palavern (, Weisse, 
damals...der Rotzä un’ isch...) 
Dem naiven Jungspund wird 
dann ein Schluck von der 


5%? Der Rest stürzt doch BE „ .ioefin en) di . 
wieder ab in dieses VERHASSTE —_— gr ie Möglichkeit, 
Loch. Ich bin einer von den se J nn unx vor 'nem Absturz 
Abstürzlern. Man fragt sich a, Sind wir doch mal Mg 
nach all den Jahren, was PUNK. 8 ie Be En ne a s doch zu ie 
für einen noch’n Sinn macht. f 2 “ a. un ers;; Kriegen BB 
Du wolltest immer nur das tun ” ur En schon Bee 
was Du willst, nicht mit der RER lange „dabei“ bist, dann \ 
Masse mitschwimmen und Fe nn c ars auf Dich Bi 
vorallem: Von nichts abhängig en ec en dann, sie | 
sein. Und was machst Du? Du BRDEB = en beeindrucken, 
kippst Dir ständig die Scheiße wenn sie. mal wieder jemanden 
in Dich rein. Nicht Du 9 
| kontrollierst das Trinken, das h 


AN 


die Ecke genietet haben una’ 


ein weiteres Problem am Arsch. re ich 
Das kann zu “ner Sucht werden. x - und A Bin x 
Glaubt‘s mir, ich weiß nur zu Verbundenheit Selbst b) Müs ) Nicht Be Nicht 
e er 
Ür 


quatschen, wo das einzigste was RT » 
Gy u j 


| 


* 


! 


ii 
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# beschmiert. Ein v 


Be 


Neonazis sind n 
unseres Landes. 


Kornflasche serviert, ist Stolz 
drauf von „Haue*, dem 
NR, zugeseiert zu werden 
en er mit ihm Saufen 
u und er glaubt schließlich 

ch wirklich alles, was der 

Doofkopp da im Suff erzählt. So 
ha si gehört in Sachen 
® ock zu den Verlierern. 
te, die ihr ganzes Leben 
nichts anderes machten, als | 
sich die Flasche in den Hals 3 
ce "ne große Fresse zu 
— ei : und sich meist, 
tt mit Nazis, mit seinen 
eigenen Leuten prügelten. Mit 
SOWAS als Vorbild hast Du 
verloren. Ich hatte zwar auch 
ständig die Flasche in der Hand 
Pr ag Fresse sowieso, aber i 
h war zumindest aktiv. So 1% 
mögen es die Jungpunx besser 
machen! Es sprachen die drei 

heiligen Könige: Zippi, Pippi und 

Klugscheißhippiet!! 


A 


0 


schlimmer bei der braunen Garde . Organisierte 


sind nicht einfach nur das Schreckensgespenst im Osten 


Nein, auch im Elsass Frankreichs ggg treffen sie sich seit 
längerem zu mehreren Hunderten und stellen; dort ‚eine Übermacht dar. 
Kein Wunder, das Elsass ist eine Hochburg des Faschisten LE PEN, 
„Führer“ der FN („FRONT NATIONAL“). Dort, im Elsass hält das 
rechfärädikale Gesoxe aus fast ganz Europa ihre Naziskinheadtreffen ab. 
Konzerte („Rock Against Communism“), Feten, Demos usw. sind dort 
genayso normal wie Friedhofschändungen jüdischer 
Friedhöfe/ Grabsteine, Brandanschläge, Gewalt gegen „unarische" 
Menschen und eben gegen eben alles, was sich die auf Adolf Hitler 
wichsenden Schwachköpfe sonst noch so als Feindbild ausgedacht haben. 
Schlape 92 Grabsteine wurden mit Sprüchen wie „Tot den Juden“ 
erbot solcher rassistischer Gruppierungen? Vergiss es! LE 
‚ PEN’s FRONT NATIONAL (die haben sogar "ne Art SS -.naja, NOCH nicht 
'rganz, SA wäre passender, die „DPS", was soviel heisst wie „Protetion 
Securite”) und seine Krawatten-tragendenden laden auch gerne Waffen- 
SS®jer ein und da sie in Frankreich Massen an Stimmen bekommen und 
gerade im Elass - wie gesagt - eine Hochburg darstellen, braucht man sich 
nicht gross wundern, dass die Neonaziszene dort tun und lassen kann was 
sie will. Freie „rechte“ Hand sozusagen. Holocaust-Leugner wie der 
Geschichtsprofessor PIERRE VIAL (Toll, so’n Geschichtsprofessor, was?) , 
‚natürlich Mitglied der FRONT NATIONAL, gründete 1995 die Organisation 
„Terre et peuple" („Boden und Volk") die Jugendorganisationen der FRONT 
INATIONAL mit ideologischen Schulungen sowie Wehrübungen auf einen 
„kommenden ethnischen Krieg” vorbereitet. ROBERT SPIELER, der 
Vorsitzende bei bei ALSACE D’ ABORD, der in der Öffentlichkeit den 
normalen Unternehmer mimt, lässst von seinem Sicherheitsdienst 
Neonazis rekrutieren. SS/SA, ick hör Dir tapsen. ALSACE D’ABORD, die 
kleinere Regionalpartei, wird auch prima von rechtsradikalen Bewegungen 
aus Deutschland finanziert. Die Bullen behaupten, sie würden in „alle 
Richtungen" ermitteln. Aber wenn SOWAS dort schon möglich ist, diese 
ganze Nazischeisse, dann kann mir doch keine/r erzählen, dass die Bullen 


'bei all den Brandanschlägen, Gewalttaten usw, nicht öfters mal das rechte 
|Auge zudrücken. Ich möchte gar nicht erst wissen, wieviele bei dieser 
\braunen Schlammschlacht mit drinstecken. Die Präsidentsschaftswahlen 
:2002 bedeuteten für LE PEN’s Nazipartei einen kleinen Sieg (oder sind 
20% für eine ultrarechte Partei vielleicht kein Sieg?) gegenüber 


—— 


Es wird schlimmer und 


R Sieben Friedhofsschändungen, fünf 
6 versuchte Brandanschläge sowie 
zahlreiche "re Sachbeschädigun- 
en, bei dene.. Hıikenkreuze, SS-Ru- 
P. nen und rassistische Parolen hinter- 
lassen wurden - seit einem Jahr er- 
schüttert eine Welle von Anschlägen 
auf jüdische Gedenkstätten, auf Mo- 

; scheen, Gebetsräume und Geschäfte 
: das Elsass. Zuletzt wurde Anfang Ja- 

nuar das Haus eines muslimischen 

> Geistlichen mit rassistischen Parolen 

beschmiert, vor der Haustüze wurde 

Feuer gelegt. In der-Nacht auf den 30. 

Oktober 2004 hatten Unbekannte den 

Jüdischen Friedhof bei Brumath ge- 

schändet. Auf 92 Grabsteine wurden 

Parolen wie „Tod den Juden“ und 

„Weder Araber, noch Juden, noch 

Neger“ geschmiert. 

Die Suche nach den Tätern verlief 

bisher erfolglos. Plan14 sprach mit 

Magali Boumaza über die Hinter- 


gründe der Anschläge und die rechts- 


radikale Szene im Elsass. & @) 


4 


fi 


sozialistischen Gegenkaffäfdaten, die er aus dem Rennen wäh ö wird 
es auch in Zukunft an Brandanschlägen, jüdischen Grabschändungen sowie 
Übergriffen nicht mangeln in Frankreich und besonders im Elsass. Das alles 
sehr zur Freude der FN, die bei den kommenden Wahlen wohl mit noch 
mehr Stimmen rechnen darf. Ja, der oder die Elsässer/in findet Hitler zwar 
‚ nicht gut, aber LE PEN ist ja nicht Hitler und was der schon alles ach so 
Qutes getan hat und irgendwie sind’s dann ja doch zu viele Asylanten 
(gibts die im Umkreis Elsass überhaut noch?) und...bla, bla, bla. Scheisse! 
Ist Euch überhaupt klar, WAS da abgeht? Ein BERLUSCONI in Italien. 
„Sowas" ist im Gegensatz zu LE PEN ja noch "n Demokrat. Wann folgt die 
erste Mordwelle? Wann bekommt LE PEN die absolute Mehrheit? Das ist 
keine Science Fiction-Vision, das ist schmerzhafte, pure Realität. Ganz 
- Europa rudert immer mehr nach rechts und da muss man nicht paranoid 

sein, um es mit der Angst zu kriegen. Prost Neujahr! Das Elsass ist 
übrigens direkt bei uns in Freiburg um die Ecke, kurz nach der Grenze nach 
Frankreich. Mich beschleicht da ein verdammt ungutes Gefühl. Was tun, 
wenn diese Seuche zu uns rüberschwappt? Wie dieses Pack dann 
bekämpfen, wo sich die Linke hiergegenseitig ankackt, quasi um so einiges 
a zerstritten ist? Man denke dabei nur an das Gezeter ANTIDEUTSCHE vs. 
BER PRO PALÄSTINA ’s, den gestylten Modepunkern die sich "nen Scheiss um 
mg sowas scheren (Euch wünsch ich dann, so Kacke es sich anhört, die ersten 
Schläge, damit Ihr mal mitkriegt, WAS, ausser 20.000 CDs, Platten und T- 
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K.G.B. Live in der FR/KTS irgendwann November z 


2 oder Dezember 2004 ULTRA HORROR SHOWI:) AT: $5 


Es ee rt 


kin > > FRE SE TE ER En A R 
| r das ertberic richte/Artikel ü i ites mal zu * NR 
i ü Konzertberichte (Berichte/Artikel überhaupt) ein zwei al rn / 
ek Fin = een rec Scheiss aa hab. Aber so’n 1 m te N N i $4 
in‘ mili lem wenn sich da noch etwas recht mer würdige Sacl be e 
ee i inS tag, als ich bei Kathie & N 7 > 
Fü ü . Es war, glaub ich, ein Samstag, h be (80/7 
\.* = zugetragen haben (hüstel, rot anlauf). ! a ER IE GE y 
‘= #Kiffnix zu Besuch war. So irgendwann mal, im Lau e der Zeit, re us \ /ä 
\.$4 K.G.B./Tübingen in der Freiburger KTS spielen. je! > /&b 
“ alten Deutschpunkgrotten von rn r Fi Ss = | 
E seitens Kiffnix los: „Wiileee 
"ich, mal lieber mal mein Maul gehalten, denn jetzt ging s I ] = 
] i i ine mir Bescheid zu sagen 
2] Waaaas? K.G.B. in Freiburg? Und keine Sau ruft mir an um n 
£ ja, für ihn j - gediegenen halben Stunde (es können 
Nach dem er nach ’ner - naja, für ihn jedenfalls ge ve Sur eriohnsiut I 
i gewesen sein, ich hörte irgendwann nicht mehr zu) V ; i. 
zen Ich-bring-alle-um“-Attacke wieder eigene war ei ehe Eoriten par .. 
iner isse! Hätt” ich nur m e # 
Helden seiner Jugend sehen. Oh Scheisse! t i 2 
iffnix j i i ten Freunden "nen gediegenes 
besuchte Kiffnix ja eigentlich nur, um mit zwei. gu nn: 
i lles gaaanz anders kommen. 
Wochenende zu genießen, aber es sollte ja alles i “ 

ä übi t nicht das letzte mal spielen 
suche, ihm zu erklären, daß die Tübinger ja bestimm ; ee 
er und man könnte sie sich auch 'n . mal ss rare - ee u 
Hleine hin!“ waren seine Worte und jetzt sag ma al: 1: „ üssil 
a Pas Abend. Ich schau’ dann mit deiner Frau heut re - ag wi Br 

i hn los in Richtung Freiburg 5 ıs m 
ra Dec ey ser Ric u innerte mich an diverse Großväter in 
abseits) und der Marsch in Richtung KTS erinn ar 

i | i der Gegend rum und ich fror \ 
Stalingra-‘. Es war scheisse-kalt, es lag Schnee in md ee 
ie si chön: „Es geht weiter! Es g 
Arsch a . Aber wie singen/sangen HAMMERHEAD so s h in 
i den, er fiel mir nur bei diesem 
] : eiter!“ Nee, hab den Text nicht falsch verstan ’ nu 
Beirättinnsitsch immer wieder ein. An der ent ke Sure er 
türlich die üblichen Veranstalter un en Bands. tt 
he Wodka+ dabei und machte es mir mit Kiffnix auf der en = 
7) Konzerthalle gemütlich. Naja, wir. waren endlich im Warmen und so pala 


Blödsinn drauf los und kicherten uns einen ab. ‘'Nen Tag vorher war in der KTS schon "ne 
‚Party und für mich somit klar, dass nicht allzuviele Saufkumpaninnen auftauchen 
würden. Meine Vorahnung solite sich als richtig herausstellen. Immerhin! Ingo, Maus & 
Myrie waren da. Zumindest das. Vor dem Gig mit K.G.B. machte ich mit Sänger HANNES 
noch'’n Interview klar, aus Mangel an diesem scheiss Diktier-Gerät (was ich mir jetzt bald 
auch endlich mal zulegen werde), scheiterte natürlich alles, denn Kiffnix musste ja 
unbedingt ständig bei den Fragen dazwischen quatschen und Hannes musste sich auf's 
schnellste verpissen (hatte wohl den Schlüssel von der KTS verloost?). Naja, was kam 
bei dem Gesabber groß raus? Nicht viel. Selbstverständlich sind sie noch mit den Punk- 
Urgesteinen aus den USA, den TOXIC REASONS befreundet (mit denen K.G.B. ja auch 
schon Tour-mäßig in AmeriKKKa rumklimperten) oder in den 80ern, dieses „Problem“ 
9 mit den Großkotzaffen vom TRUST Fanzine, wo es ziemliche Tiefschläge gegen K.G.B 
gab. Wie mir Hannes erzählte, ging das Gehetze (und das war nichts anderes) von 
 DOLPH oder THOMASSO aus. Keine Ahnung. Du interessierst Dich ja auch nicht für das, 
was Du im Jahre 1987 um 20:14, kurz vor WETTEN, DASS...? gefressen, gesoffen, gepisst 
oder gekackt hast. Übrigens, von wegen 1987! Das war das erste mal, dass es mich nach Ü 


[2 


Freiburg (Trampenderweise) in’s CRASH zog, weil da CONFLICT hätten spielen sollen. “ | . 19 IT TT m 
CONFLICT spielten dann doch nicht (ca. 150 Kilometer für UMSONST jun A en = Be 
getrampt...aaaaahl!/) Wer hätte gedacht, das dieses Freiburg 4 Jahre später meine ei — : 


:'; Wahlheimat werden würde und vor allem, dass an jenem Abend K.G.B. als Ersatz 
. spielten. Das kam mir Erinnerungs-technisch dann doch noch in die Rübe und so ke 
langsam bereute ich es gar nicht mehr, dass ich mit Kiffnix diese Odyssee mitgemacht E 
| hatte. Als erstes spielte ‘ne Band, den Namen weiß ich nicht mehr, die ich Ka 
ı grottenschlecht fand. Das hiess aber noch lange nicht, dass ich mir dieses Gequatsche #} je 

von diesen zwei „Meddis“ (Metaller) reinziehen musste (ich sass immmer noch auf jener 
Couch, neben mir mittlerweile diese zwei Schwachmaten): „Tzzzt, haste gehört, wie der ® 
Punker gerade die Melodie runterklimperte, das war ja wohl 'n Scheiss! Absolut kein 
Ahnung von Gitarrensolis und der Text...ach, hör’ mir auf!“ So 'nen Scheiss musste ic 
mir "ne halbe Stunde geben bis mein Gerechtigskeitssinn sich mit meiner cholerischen ; 
Aggression zusammen tat und ich einen der beiden Wichser anbrüllte: „Sag mal, Du io 
Wichser, spielst Du bei ner Band? Er (das Grossmaul, der andere war ja ganz nett): 
„Ähm...Jal“ Ich: „Dann hast du doch auch mal klein angefangen oder nicht?!“ Er: „Aäm, WE 
Jal“(Bibber, Bibber) Als dann plötzlich Kiffnix auftauchte und das Gespräch „er 
einigermassen mitkriegte und urplötzlich auf Alarmstufe Rot war, zog es der nicht ganz ?* 

so grosskotzige Kumpel vom Grossmaul vor, seinem Kumpel klarzumachen, dass jener 

Abend etwas schmerzvoll enden könnte (man muss sich dabei Kiffnjx’ Gesicht vorstellen EEE 

- au Backe!), zogen sie von dannen und wurden nie mehr gesehn. Tja, und dann also rs 

= endlich irgendwann K.G.B. Da war bei diversen Liedern („Kleine Mädchen sind so RR 


en 


SEntHNES 


wurde gehüpft, gepogt, gerempelt. Leider halt nicht mit FR-PUNX (Ja, wo ward Ihr denn 
ihr Nasen?), sondern eher mit den zahlreich angereisten Tübingers. Auch nicht schlecht 
j chle cht fand ich’s auch nicht, als ich mich zum Erholen ‚immer wieder mal auf besagte 


mittlerweile liebgewonnene Couch niederliess, um mich vom Pogen zu erholen (,„Jooo, 
Joooooh“ sachte Omi, deren Leber nicht mehr die selbe wie früher war. Ähm...wer war 
denn eigentlich meine Oma?) und dort zwei (zumindest eine davon) mittlerweile zwei 
attraktive Damen sassen. Irgendwie total durch’n Wind, irgendwas „drin“. Mir war's egal, ® 
ich unterhielt mich gerne mit den beiden (ohne - GROSSES PUNKEREHRENWORT!!! — E 
Hintergedanken, wobei ich natürlich nicht abgeneigt gewesen wäre...ähem). Was weiß ich 
wo die Pulle Bier her kam, jedenfalls teilte ich die mit Kiffnix. Und wenn K.G.B. mal 
wieder 'nen Song aus alten Tagen spielte, liess ich das Bier bei den Mädels stehen und 
hüpfte in den Pogomob. Zurrückgekommen natürlich ‘nen kräftigen Schluck mit Kiffnix 
= genommen. Die Mädels waren irgendwann weg. Sei’s drum. Dafür war aber plötzlich "ne 
höchst komische Mischung beimir und Kiffnix da. Ein Mix aus Depressionen, Hass, dann 
wieder Gegrinse, dann urplötzlich: wieder der Drang irgend ‘ner Birne was auf den 
Schädel zu knallen. Kiffnix-und ich, längst bei mir zu Hause angekommen waren total 
durch’'n Wind. So war ich von Nachts bzw. Morgens, ca. 2.00 Uhr (Danke, Myrie, das Du 
uns nach Hause gefahren hast, besser war nämlich) noch bis morgens um 8.00 Uhr am 
Platten aufnehmen. Als hätt ich meine Nase in 'nen Hügel aus Koks gesteckt. Kiffnix und 
ich fragten uns dann, nach dem Wiedererwachen (immerhin): „Sach ma’! Irgendwas war 
doch gestern komisch, oder?“ Der Stein der Waisen flog mir dann Sonntag Abend 
(mittlerweile waren wir wieder bei Kiffnix, ein Wunder, das Kiffnix’ Frau Kathie nicht die 
Jungs vom Klapsenabholdienst anrief, die arme) direkt beim Kacken in’s Gehirn: „DAS 
WAREN DIE ZWEI MÄDELS!“ Logisch, wer sonst hatte die Möglichkeit, uns da was in 
unser Bier reinzuschmeissen, während Kiffnix & ich am hüpfen war'n?! Das muss 
Ecstasy oder sonstwas in der Richtung gewesen sein. Das erklärt auch das höchst 
merkwürdige Gequatsche dieser zwei Punsen. Kiffnix & ich war'n uns recht schnell einig: 
„Genau das musses gewesen sein!“ Verdammt! Wenn Du Dir bewußt Ecstasy 
reinschmeisst oder LSD (LSD - Was in diesem Fall ja NOCH schlimmer gewesen wäre), 
dann kannst Du Dich einigermassen unter Kontrolle halten, aber wenn Du’s nicht weißt... 
Was soll das? Was haben sich die Kühe dabei gedacht? Ham die zuviel Kohle (sowas 

im kostet Geld)? Leiden ihre Typen an Impotenz und sie wollten uns in’s Schlafgemach 
em locken? Naja, zum einen hätten sie wohl Pech gehabt, steh’ ich doch seit langem nicht 
mehr auf Weekend/Party-fucks und hatte noch an meiner exBeziehung zu nagen, 
während Kiffnix (Papi) im Auftrag des Herrn unterwegs war. Jedenfalls blieb es seitens 
Kiffnix und mir nur bei oberflächlichem Geschwätz (inkl. Verarsche), so das Madame A) & 
B) wohl irgendwann die Schnauze voll hatten und abzogen oder sie hatten zum andern 
‘ne sadistische Ader. Fest steht: Die 2 Weiber lachen sich wahrscheinlich heute noch 
kaputt, über zwei bääärenstarke Punker/HC-Helden (ts, ts) halb tot die schon alles erlebt 
haben, aber so etwas noch nicht. Ich persönlich brauchte gar 'ne ganze Woche, um 
wieder klarzukommen (inkl. Arztbesuch) und wenn ich Euch erzähle, dass Kiffnix des 
Montags nicht in der Lage war seinen wohl verdienten Gesellenbrief abzuholen, dann 
erklärt das wohl alles, oder? Um noch mal K.G.B. zu zitieren: „Kleine Mädchen sind so 
1 gemein, ich fall auf Mädchen nicht mehr rein!“ 
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Unabhängige, unkommerzielle Radiosender wie in in diesem Fall das RADIO’DREYECKLAND, mit 
anspruchsvollem Inhalt. Ein Sender für linke Politik, Schwule, Lesben, Antifas, „Ausländer/innen“, 
aber auch Punx, Metals und dergleichen „andersartigen“ mehr. Musikrichtigungen, die Du in diesen 
stinknormalen Dudelsendern nie finden wirst, so einen gibt es Gott sei Punk auch in Freiburg. Ein 
„freiher Sender“, der von Spenden lebt. Ich mache dort seit mehreren Jahren die CORNED BEEF 
Panneshow, zusammen mit Freund Uli. Darum geht es aber nicht, es geht an den\Sender an sich. 
Daher ein kleiner Geschichtsunterricht. Das RADIO DREYECKLAND hat seine Anfänge in der ANTI 
AKW-Bewegung, als erfolgreiche Verhinderung des Atomkraftwerkes in Wyhl. Grund für den 
Namen „Radio Dreyeckland“ war, das sich die Anti AKW-Bewegung zum Ziel setzte, weitere 
Atomkraftswerkbauten im Dreieckland (Schweiz/Frankreich, wir sind hier direkt am Dreiländereck) 
zu verhindern. 1977 ging es also als „Piratensender“ los. Dank der Strommasten konnte man auf 
Sendung gehen, meistens nur für 10 Minuten, ‘ner Viertelstunde oder länger. Dieser Piratensender 
war eine gute Möglichkeit, über Gefahren der Atomkraftwerke zu informieren (laut den Zeitungen 
gingen ja angeblich keine Gefahren von diesen Reaktoren aus), aber auch zu Boykottaufrufe, sowie 
Platzbesetzungen aufzurufen etc. Wie Ihr Euch sicherlich vorstellen könnt, fuhren Peilwagen der 
Post durch die Gegend, um diesen Sender ausfindig zu machen. Deswegen auch die kurzen 5 
Beiträge/Sendungen. Natürlich erwischte man auch mal die einen oder anderen, die Anfang der 
80er Jahre Vorladungen vor Gericht hatten, aber sie kamen dennoch recht gut weg damit. Ja, die P* 
ANTI AKW-Demos waren jenerzeit genauso gross wie Hausbesetzungen. Freiburg war in dieser 
Hinsicht eine Hochburg und wurde auch von vielen Großstädten (also von Demonstranten) 
unterstützt. Man fand schliesslich einen Sendeplatz in der Freiburaer Gießereihalle (die Strassen 
dort waren sowieso Brennpunkte In Sachen Häuserkämpfe/Schlachten und irgendwann versteckte 
man sich nicht mehr, sondern sewdete drauf los. Zuerst öffentlich angekündet und dann eben so, 
dass es dann von vielen Politischen Gruppierungenn Unterstüzung gab, die dem Radio 
Rückendeckung gaben und finanziell unterstützten Zuvor hiess der Spass noch „Radio Frühling“, I 
war eben ein Piratensender und Bullen machten riesen Razzien im „Grethergelände“, dort wo der 
Sender heute noch haust. Aber wie gesagt ‚sie wurden von politischen Gruppierungen bis hin zur 
SPD unterstützt Und so konnte RDL spätestens 1988 richtig legal gesendet werden. Gleichzeitig 
wurden von der Landesregierußg Privatradios eingeführt, wofür sich das Radio Dryeckland beworb. 
Mit Erfolg. Man trat als Konkurrenz zu diesen jetzigen Privatradios {FR 1, RADO REGENBOGEN) . 
und hat dann zum Glück, weil es nicht genug Bewerbungen gab, der BADISCHEN ZEITUNG (die 
ebenfalls ein Privatradio machen wollten) die Sendezeit bzw. die Frequenz vor der Nas 
' weggeschnappt. RADIO DREYECKLAND war also nun auf ‘ner ganz normalen privatrechtliche 
Frequenz. Das Radio ist als nichtkommerzieller Lokalrundfunk, zusammen mit 7 oder 8 anderen 
nichtkommerziellen Sendern lizensiert. Mit der finanziellen Unterstützung ist man ständig bei einem 
auf und ab. Man diskutierte gar schon, ob man nicht auch kommerzielle Weröung in’s Programm 
nehmen könnte, blieb aber konsequent. Und so geht es weiter mit Mitgfiederbeiträgen und der ; 
jährlichen Finanzierung der LFK („Landesanstalt für Kommunikation“). Aufrufe zu illegalen 
Demonstrationen wären ein Wagnis, da der Sender von Kontrollbehörden mitgeschnitten wird und 
so etwas kann mit Kürzungen der LFK enden und wenn’s ganz hart kommt, sogar zu einem Verbot 
führen. Wirklich gut ist, dass man sich keine Sorge um die GEMA machen muss, da die im Jahr eine 
gewisse Summe vom RDL kriegen und Du so quasi laufen lassen kannst was Du willst. 2002 
mussten sie sich wieder um eine Lizenz bewerben und waren reichlich gefährdet vom 
„landesweiten Jugendradio“, da die, da sie derzeit keinen Sender hier besaßen, gute Karten hatten, 
den RDL Sender bzw. die Frequenz (102,3 MHz) zu kriegen. Das hatte sich dann aber später gelegt, 
denn RDL bekam die Lizenz erneut bis zum Jahr 10.000 (oder 6 oder 12?).. Bei RDL gibt es einen 2- 
Tägigen Workshop (den machte ich zuerst, bevor Uli kam, mit einem ehemaligen Mitarbeiter so ca. 
‘98). Man lernt in diesem Workshop die Technik, Hintergründe von RDL, muss lostigern um 
irgendwelche Interviews mit irgendwelchen Leuten machen über scheissegal was für'n Thema usw 
Dann muss man noch „Ismen“ wie Antisexismus, Antifaschismus, Antirassismus und, und, un 
einhalten, was sich jetzt sehr streng anhört. Aber es geht an und für sich ziemlich locker zu und mi 
viel Glück hast Du in kürzester Zeit Deine 1-Stündige (Bei Uli & mir sind’s 2 Sendungen im Monat 
60 Mnuten) Radiosendung. Und ob Du Dich da jetzt auf Wave, Jazz, Punk, Hardcore, Independent 
wie Wave, Gothic, gar Klassik, Lesungen oder eben auch alles zusammen festlegen möchstest, 
bleibt Dir überlassen. Kommerzscheisse braucht man nicht unbedingt laufen zu lassen. Ist zwa 
‘richt verboten, aber ich glaube kaum das der stinknormale RDL-Radiohörer MICHAEL JACKSONJ = 
hören will, denn dann kann er ja gleich SWR 3 ankurbeln. Wenn Mainstram läuft, dann sind’s meist % 
alte 60er/70er Jahre Kamellen oder so'n Klimbim, der bei MTV als „Alternativesound“ | = 
runtergedudelt wird. Immerhin gibt" wohl, neben Uli’s und meiner Sendung, an die 3 oder gar 4 |} 
Punk/HC/Independentsendungen. Linke Politik ist natürlich fester Bestandteil des Senders, ganz |# 
klar. Ja, und so soll es natürlich auch bleiben, genauso wie das RADIO DREYECKLAND an sich. 
Praktisch z.B. auch für Freunde, die gerade im Knast sitzen und denen man ihre Wunschlisten 
laufen lassen kann. So, ich denke das stimmt alles soweit. 
CORNED BEEF PANNE SHOW {mit Uli & Zippi)!!! Punk/HC &Rap - 2x Mal im Monat, Mittwochs, von $ 
16 - 17..00 Uhr auf 102,3 MHz. Wer Tapes unserer Sendungen haben möchte, schicke 'ne C60er 
(oder die Kohle für 'ne 60er) + Rückporto + Verpackung an die CORNED BEEF Adressel!! Wenn die 
Knete für's Rückporto nicht reicht, werden eben die geschickten Marken auf das Kuvert, mit dem 
Vermerk: „Rest zahlt Empfänger!!!“ geklebt Wir brennen übrigens keine CDs. Es gibt NUR Tapes 
und wenn Ihr'n gescheites Cc: haben wollt, dann schickt Ihr mir noch mal 50 Cent! Tschüsselell! 
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„Heuchlern“, „Lügner“ und .kri, n o verraten - um genug 
warum, so als ehemaliges „Starlight“ der En ’n „Aiegsgeilen Geldverdienern“ redet, weiß sie wohl nur zu qut 
Ä TRITTHINGN: | | ce = eniietlich wissen. Alles Gute, Joschkal Alles gute auch Dir, E 
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In Fre 
im Auslandsdienst, sie wissen schon: 


A „JOSCHKA" - Unser toller Kumpel! ni 
all Bomben, Arschkriech - dir e fü 
j fe ; A 
1) Schunkel, Schunkel. TRITTIN 3 ei (für immer ) Dr Sen 
Macht die Umwelt klar Drr7o = Bekannten milie besuchen 
I Öko, Öko - Hip, Hip, Hurral 1. SE a; GERARD 
OTTO war auch mal dabei ? mehr - 


in dieser Idealisten-Partei 
\ Heute „führt" er die Polizei 


A\ 
K * 3% i aa; 
KGlas CHANTRE/SOTA vor der 
HAnlage/den Boxen saß, REVAL-Kippe 
„(Ohne Filter natürlich. A man is a 
e man!!!) im rechten Mundwinkel, 
Cowboyhut von MARLBORO auf'm 
Schädel, eben JOHNNY CASH hörte, 
u blöd besoffen vor sich hin brabbelte 
und genauso blöd, flennend, an früher, 
Jan die „alten Zeiten“ dachte. 
Mannomann, wie erbärmlich. Danach 
# quatschte der in seinem Suffkopp den 
| Wellensittich meiner Mutter zu, der 
#. Depp. Ihr ahnt es schon, unser 
Wellensittich starb sehr bald auf 
: BB tragische Weise. Todesursache? 
: Ä Wahrscheinlich Alkoholvergiftung. 
mE: N orher wurde er aber zu Ernst’s besten 
Bi freund, die arme Sau konnte ja kein, 
h SJeutsch. „Piep!“, „Piep“ hat er noch 
nal gemacht, bevor er tot von seiner 
"Stange plumpste. Kommt Euch das 
‚irgendwie bekannt vor, Ihr auf Eure 
Helden abwichsenden Spinner? Ich 
weiß, ich bin mal wieder nur am 
meckern (sagte meine Schwester 
== neulich auch), aber wenns denn so ist. 
m Grunde genommen hab’ ich ja 
arnix gegen Euch, aber bitte, bitte: 
‚ LASST EUREN WELLENSITTICH IN 
Er 
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Wow, ey! 77 Isch kann dir 
saaachen...!. (No more) HEROES 
wuchsen aus dem Boden raus wie Pilze, 
„damals ‘77. Fing ja eigentlich schon 
rüher an, bevor die Rotzlöffel in 
‚England Bambule machten, in den USA * 
(New York), mit den tollen NEW YORK 8 
DOLLS, den STOOGES und den noch 
tolleren RAMONES und den noch viel, 9 
viel tolleren Bla, bla’s. Au weia! Ein | 
Bündel voller Drogensüchtiger, die ” 
sicherlich einiges bewirkt haben (fast 
alle Künstler sind Drogensüchtig), aber 
was juckt mich das jetzt. Jetzt, im 5 
“Jahre 2005? Ich bewundere und liebe 
‘ ‚nach wie vor noch Bands wie BLONDIE, 
die SEX PISTOLS, THE CLASH 
‚(insbesondere JOE STRUMMER) Aber 
“Helden? Heldenverehrung? Was ist ® 
das? Scheiße ist das! Habt Ihr 
eigentlich was anner Latte? Oooh Gott! 
Ich erinnere mich noch an Ernst, der’f 
Vollblutalkoholiker, dem. sich meine # 
Mutter damals an den Hals 
geschmissen hatte. Ernst -.:..The 
Cowboy! Leidenschaftlicher JOHNNY 
CASH-Fan (Nö, ich hab’ als Besitzer 
einer CASH-Edition bestimmt nix gegen 
den, der konnte sich seine Fans ja nicht 
.„# aussuchen), der, wenn er mal wieder 
x besoffen war (wann nicht), mit nem 


FERRIS MC WOLLT IHR] 


lABGEH’N, DANN GEHT ABI!!!) 
a EITTIRET 


Wenn es jemand geschafft hat, mich mit RAP & HIP HOP so dermaßen zu 
infizieren, so das ich RAP & HH mittlerweile zu einer meiner absoluten 
Lieblingsmusik zähle, neben Punk & HC, dann ist das niemand anderes als 
FERRIS MC, dieser total nette Kerl aus Hamburg. FERRIS dann letztendlich 
Live, am 20.11.04 im JAZZHAUS, in meiner Wahlheimatstadt FREIBURG. Und 
das noch zu "nem recht günstigen Preis. Was soll ich hier jetzt groß 
rumpalavern? Ich war natürlich von den Socken, kaufte mir sofort die Vorkarte 
und freute mich wie klein Michel auf den Weihnachtsbaum inkl. Geschenke. Das {| 
ich vor Freude keinen Herzkasper bekam, war alles. Das Konzert? Nicht gefüllt 
bis zum Ausgang, nur (leider) ein Mob von an die 30 - 40 oder höchstens noch 
50/60 Leuten rockten bzw. hüpften die Hütte ab, in der meistens nur 
stinklangweilige Jazz-Kapellen auftreten (mal abgesehen von den immer wieder 
stattfindenden Ska-Konzis, wo laut Augenzeugen die Pfanne brutzeln soll(?)). 
Einfach großartig, mehr fällt mir dazu nicht ein. Ich kam dann schließlich auf die 
SCHNAPSidee (mehr Schaps als Idee, welchen ich genügend Intus hatte), mit f 
dem „Meister“ ein Interview zu machen. FERRIS ist bekannt, FERRIS läuft auf 


VIVA (Wobei ich mir ganz sicher bin, daß er da einen Scheiß drauf gibt, sofern 
er dafür seine korrekt verdiente Kohle einsacken kann). Warum sollte also 
1 aaausgerechnet einer wie DER ein Interview mit "ner lausigen Pfanne wie mich 
#4 und meiner kleinen Bunthaargazette machen? Schnaps macht mutig und ich $ 
a gab ihm während seines Konzert’s ganz einach ein Blatt in die Hände nach 
1 „oben“, auf dem ‘ne Bitte zwecks Interview stand, worauf er nur ganz locker mit 
“L „Nach dem Konzert!“ reagierte. Er zog das noch so’n bißchen durch’n Kakao, 
vor all den Leuten. Oh weh, jetzt wurd’ ich aber wirklich mal rot, auch wenn er 
i das nicht böse meinte. Ich dachte zwar, daß das eh nicht hinhauen würde, aber 
% - verdammt — er hatte zugesagt. Ich also losgerannt, während FERRIS seine 
v Hits noch am rappen war und die Leute am hüpfen, wie blöde am CRASH | 
\ vorbei, um die Ecke und ab in’s RADIO DREYECKLAND- Studio, so zackig wie 
E möglich, um meine Radiokollegen, die da wohl gerade ‘ne Metal-Sendung 
machten halb anzubrüllen: „Schnell Diktiergerät! FERRIS spielt heute im |; 
Jazzhaus und ich kann 'n Interview mit ihm machen!“ Die: „Äh...wer?“ Ich: 
„FERRIS, verdammt und jetzt .Dik-tier-ger-ät, bittäää!!!“ Wer hätt’s gedacht, im | 
Studio war gerade keins, nur im Büro, aber das war zu. AAAARRRGGGHHH!!!! 
Was jetzt tun, wenn’s tatsächlich mit dem Inti klappt? Scheißegal! Zurück zum 4 
JAZZHAUS gerannt, die letzten Hits von FERRIS sowie die Partylaune dort | 
genossen und bei Ende Gelände ab in Richtung Backstage. „Wenn kein f 
Diktiergerät, dann eben schriftlich. Scheiß was drauf!“, dacht‘ ich so bei mir B 
Bund zur Rettung kam mir da Aline und noch so 'ne Olle, die fleißig mitschreiben 
durften. Perfekt. Da stand ich allerdings vor der Tür, vor mir 'n 2 Meter-Typ mit fi 
Muskeln und überhaupt Schwimmbadkörper, der mir den Durchgang mit einem 
grimmig schauenden „HALT!“ verwehrte. Ich so: „Was’n jetzt los? FERRIS 
meinte doch vorhin auf der Bühne das geht klar!“ Er also rein in’s heilige 
Räumchen, mit den warnend, grimmigen Wort: „Mooo-ment!“ (Huch, wurd mir 
Bange) Gorilla himself kam dann irgendwann schließlich wieder raus aus dem 
f Backstage, immer noch grimmig, böse am gucken und wieder warnend: „Aber 
nur 5 Minuten!“ Eiskalt lief mir der Schweiß (oder war’s der Wodka?) vor Angst 
den Rücken hinunter, sagte : „Ja, klar!“, dachte mir „armer Depp“ und ging, 
nach dem ich eigentlich kaum noch so groß Böcke wegen diesem Arschloch- 
Gemache hatte, rein. Wie gesagt - Unterstützt von zwei Mädels, insbesonderen 
von Aline, meine persönliche Sekräterin dieses Abends (hähä), die andere 
Tusse konnste glatt vergessen. Die war eh nur bei, um ihren Heroe zu begaffen. 
M Danke, Aline! Vorher, direkt vor der Bühne, quatschte/grinste/geiferte mich 
“noch so’n russischer Panzer in Form einer Frau an, die mitbekam, daß mir Le 
 FERRIS zwecks Interview zusagte und mich fragte, ob ich sie denn mit rein _ 
innen Backstage nehmen würde. „Nein!“ sagte ich recht trocken und arrogant, ! 
4 worauf der sowjetische Panzer blöde, doof glotzend rumstand, als hätte man ihr ? 
} eine geschellt. Nee, sowas mag ich einfach nicht. Die Alte war so krank und ““ 
} vernarrt, die hätte wohl noch mit mir dem Geschlechtsverkehr gefröhnt (würg), “- 
! um da mit rein kommen zu können. Nee, nee! Wenn sich solche Weiber £ 
unbedingt von „Stars“ bumsen lassen wollen, dann sollen sie meinetwegen zu 7 
SIDO gehen, der fickt ja bekanntlich gerne Ärsche. Warum dann also nicht auch = E 
so etwas ekliges wie „Das“?!!! Bei FERRIS liegste da falsch und so 'ne: ; 
Gesichtsbaracke wie Dich tu ich bestimmt keinem an, der gerade 1 — 2 Stunden 
| durch die Gegend hüpste. Am Ende muß der noch kotzen und es hat sich was 
| mit Interview. Jetzt erwartet man bei solchen „Stars“ natürlich Sekt, Koks, | ® 
Ei Weiber und Kaviar und ‘ne großkotzige Fresse. Bei FERRIS wehen die Winde Fz 
: nn ee — ER WELE! rl 
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‚aber anders, Kumpel. Nix ergleichen war. FERRIS saß da im Raum, alleine auf 
“ner gemütlichen Couch, ein wenig kaputt vom Konzi, am relaxen. Vor ihm auf : 
dem Tisch Chips, leere Bierflaschen - das war alles. Obwohl, nee! War nicht ; 
‚alles. Total sympathisch, nett kam er da rüber, kein bißchen auf arrogant, nix 
Wir plauderten drauf los, als würden wir uns schon länger kennen und aus 5 
Minuten wurden ca. 15 - 20. FERRIS schickte den Idioten von Gorilla- 
Möchtergern auch direkt wieder raus, als der tatsächlich nach 5 Minuten 
‚reingaffte, um uns rauszuschmeissen, mit den Worten: ‚Is’ schon okay!“ Tja, 
‚dumm gelaufen, wa, Muskelman? HÄ-HÄ-HÄAAI!! Mindestens 8:0 gegen -FC 
BAYERN. Arschkarte, Arschkarte!!!' Aline machte ihren Tippsen-Job richtig gut, 
was man von der anderen Schnepfe nicht behaupten konnte. Das ändert aber 
nix an der Tatsache, daß mittlerweile all die Antworten verloren gingen, woran 
Aline mindestens genauso Schuld (dran.ist wie ich. Aus dem Gedächtnis von 
mir jetzt also: Wir redeten so einiges über Punk (FERRIS gehörte ja mal zu 
‚unserer Zunft, wozu er sich im Grunde immer noch zählt) und über das was ihn 
zum Punk brachte. Zum einen eben Schreckenscombos, so mit 13(?) wie die 
DIMPLE MINDS und schöneres wie SLIME (was wohl in manchen Texten immer 
wieder mal seine Abneigung gegen braune Wichser erklärt). Ich fragte ihn noch, ®° 
was denn dieses ständige GEGENEINANDER diverser Rappper-Acts soll. Da 
sagte er auch nur, daß das wohl so’n Altersprozess ist und meinte - man 
konnte es seinem gelangweilten Gesicht bezüglich diverser Idioten (immerhin 7 
wird ja auch er öfters mal gedisst = textlich dumm angemacht) ansehen - } 
„Wenn die Deppen meinen, soll’n ‘se halt!“ TORCH (sehr bekannter Rapper) 
findet er, wie ich auch, einfach nur gut und - vorallem - kennt er den persönlich 
und meint er is’n Netten. Zum Thema Drogen sagte er, hätte er nicht mehr so 
viel Bock wie früher. Ich glaube wir hätten uns noch Stunden über Rap, Punk, 
Nazis, Hamburg, was weiß ich unterhalten können, aber das Gespräch war so 
_kurzweilig, ruckzuck war’s wieder vorbei. Jedenfalls gönne ich dem Mann jeden 
‚Erfolg und irgendwie wage ich zu behaupten, daß der mehr Spaß hatte mit 'nem 
Punker zu quatschen, als mit ‘ner blöd daher labernden VIVA-Tante. Wenn man 
SIDO und seine Kollegen nicht abkann, wundert mich das nicht sonderlich, aber 
FERRIS hat im Gegensatz zu solchen Herrschaften dann doch ‘nen el m 


EEE 


mehr Grips inner Birne. 


NACHTRAG: Ach ja! Laut Aline wird FERRIS von VIVA boykottiert und FERRIS 
kann die eh nicht ab. Nun! Ich hab das nen bißchen anners in Erinnung, 
aber... ALRIGHT! Ansonsten stimmt der Text!!! -ZIPPI& ALINE 2004 - 


NPD HALT” S MAUL 
UND DU, REPUBFICKEB Fra 
GLEICH MITINR I TÜ 


Alle Parteien war’n geschockt, empört und betroffen, als NPD-Mitglieder Januar 2005 
des neuen Jahres anläßlich eines weiteren Gedenkevents an die ulkige Zeit von ‘33 - = BB; en 
“45 geschlossen jenes Event verließen, das an die Opfer erinnern sollte. Die Schreie 
nach einem Verbot dieser Dummbatzpartei wurden lauter und lauter (mal wieder), da die 
Ja gegen die Demokratie sind und mit dieser Aktion all die Toten verhöhnten. Mmmh, 
manchmal könnte man glatt annehmen, daß der Holocaust in einem anderen Land statt 
fand. Ja, die Demokratie. Jene scheiß verlogene Demokratie, die es ermöglichte, daß 
diese Affen (Tierbeleidigung! Sorry!) es erst. ermöglichte, daß dieses unwerte Leben 
Leben wieder marschieren durfte. Demokratie, wie sie leibt und lebt (zumindest aber 
lügt)._NPD-Verbot? Ganz klar: Nein! Auge um Auge - Zahn um Zahnlll Möge der bessere 
gewinnen. Immerhin hat die von uns so geschätzte BUNDESREPUBFICK dann (zum Teil) 
‚endlich mat kapiert, daß ein Verbot nichts bringt. NPD verboten? Gut, nennen sie sich | 
eben NDP. So einfach ist das. Antifas kriminalisieren und mit Nazis gleichsetzen, auf 
eine Stufe, das geht dann einfacher. Der „Mut der Anständigen” sieht so aus: Finde 
Nazis böse, zünde brav Kerzchen an und gehe verfassungstreue Parteien wählen, die 
„Rassismus light" betreiben und bei Abschiebungen quasi mitmorden, in dem sie so’n 
Muselmann wieder nach Hause schicken, wo er dann gefoltert oder ermordet (oder 
beides) wird. Wenn es mit diesem „Rassismus light" so weitergeht, braucht man sich 
nicht .groß über unsere Nationaldemokraten aufregen. Bei viel Glück kann es auch mal 
passieren, daß der Muselmann hier bleiben und die deutsche Gastfreundschaft genießen 
darf: 3x Fressen am Tag, Tee,. Dusche und ein warmes Heia-Bettchen. Was will man 
mehr im Abschiebeknast? Hat der Muselmann noch mehr Glück, darf er sogar hier 
bleiben, hier in unserem sozialen Land. Töftes Domizil in einer Luxusvilla, mit 
Kakerlaken, Ratten und ähnlichen Untermietern. Wenn die Fresspakete mal nicht 5 
reichen, kann man die ja essen. Macht der Kanak ja sowieso. Als Zugabe hat man # 
schließlich noch nette deutsche Nachbarn, die einem unter 4 Augen ein verschimmeltes 
Brot in die Hände drücken inklusive guten Ratschlägen“ für das weitere Leben: „Geh’ 
zurück in dein Landl”“. Gar mancher Deutscher ist was Wortkarg und bringt dem 
Asylanten Kampfsport bei und tritt ihn gleich zusammen. Ich frag’ mal so: Wer hat 
hier denn den Rassismus weitergeschürt? Klar, die NPD tauchte, als erste (es gab auch 


andere, aber kein Blödmannklub wie der war so erfolgreich wie der, höchstens ewig 
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später noch die REPUBFZCKKANER u lie DVU) etablierte/legalisierte Nazipartei, nach W D re U ts C h j a n d 

“45 und hetzte gegen die Ausländer, äle uns die Arbeit wegnehmen: Da sie mit ihren ; u re Far eh e 
|Aussagen immer mehr Zustimmung beim vertrottelten deutschen Volk erreichten, WE ee De 
mussten die demokratischen Parteien dagegen halten. Nein, man sprach nicht von 
„Antifaschismus”, man folgte der NPD und den anderen braunen Wichsparteien, gerade 
in „Ausländerfragen” immer mehr nach rechts, da man scharf auf Wähler ist, die sich 
für nix zu schade sind. Aus BRD-Imagegründen faselte man schließlich dann so "ne 
Scheiße wie dem „Mut der Anständigen” und wenn sie noch nicht gestorben sind, lügen 
sie auch Morgen noch. Mach mal wirklich „Mut der Anständigen”, ruckizucki landest Du 
schneller im Knast als Du denken kannst. Als hauptberuflich machtgierige Prostituierte, | 
würden sich die Damen und Herren Demokraten wohl selbst vom Teufel in den Hintern 

pimpern lassen. Wettrüstung gegen rechts. Möge der Rechtere gewinnen. 
Unterschriftenliste der CDU (von der Schwesternpartei ich, garnicht erst reden), 
wie ein paar Jahre zuvor, De KLEE LER #Uferscheiftenliste 
gegen den Beitritt der Türkei, wo es sich letzten Endes doch noch anders 
überlegte, da die Kritik in den eigenen Reihen lauter wurde. Tja, und da jede/r 
Kritiker/in ein/e potentielle/r Wähler/in sein kann... Da labern sie sich die Lippen wund, 
von wegen Menschenrechte in der Türkei. Jetzt haben die mal ”ne Chance, in der EG zu 
landen, wo sie die Menschenrechte, auch wenn es ihnen nicht passt, einzuhalten und 
dann sowas. Verlogenes, heuchlerisches Dreckspack! Was macht Ihr eigentlich, wenn 
90% Eurer Wähler nach der Todesstrafe schreien oder - viel schlimmer - 90% der dt. 
Staatsbürger? Oh, mir graust. „SCHOCKIERT"III Alle Parteien, von CSU bis GRÜNE sind 


ne 


stets schockiert. Schockiert, wenn ein Asylant in seinem Land gefoltert wird, den sie 
hier nicht einreisen ließen (oder hier in D-Land zusammengetreten, manchmal gar # 
getötet). Schockiert, wenn „unser” großer Bruder USA Leute im Irak abmetzelt... 
Schockiert sein ist „In“ So ist man natürlich auch schockiert, wenn die NPD- # 
Arschlöcher bei "nem von Euch organisierten heuchlerischen Gedenktag der Opfer des E 
dritten Reichs aufstehen und sich vom Acker machen. wea ich hier denn nur 
verarscht? Übrigens! Das einzigste, was ich mit der braunen Suppe gemeinsam habe, ist 
die, daß ich an jenem denkwürdigen Tag wohl ebenfalls meine Sachen gepackt und mich 
verpisst hätte. Allerdings aus anderen Gründen, nämlich aus Respekt vor den Opfern, 
gegen die Verhöhnung des Massenmords an unschuldige Menschen/Kinder/Väter/Frauen. 
NPD verbieten? Nein! Verbiete Dich erst mal selbst, BundesrepubFICK Doofland, damit 
Du a) keinen Schaden mehr anrichten kannst, b) so "ne Frecheit wie die NPD nie wieder 
möglich machst und &), daß sowas wie Auschwitz, Dachau etc. nie, verdammt noch mal 
nie wieder möglich wird!!! Verrecke, stürze, mach endlich den Abgangllllllll! 


SIND SIE ZU SCHLAUM 
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Fast nur in Eigenleistung erbrach- 
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DAS CORNED BEEF HAT GEBURTSTAG. 15 AU 
ANFANGS WOLLTE ICH DIESES ÖDE ABGEFEIERE en. 
ABER 15 AUSGABEN SIND NUN MAL 15 AUSGABEN UND 
ALLEMAL WERT, DAS MAN DIE HIER ABFEIERT. ANGEFANGEN 
HAT DAS GANZE EIGENTLICH 1989, DIE IDEE WARD GEBOREN 
1990 (oder °91?) KAM SCHLIESSLICH DAS ERSTE HEFT RAUS. 
Ä FAST ZUMINDEST, DENN DAS NICHT SCHLECHTE DEBÜT IST 
AUS SIFFERGRÜNDEN INNA FREIBURGER MÜLLTONNE 
GELANDET. UND DAS MIT INTERVIEWS MIT RAZZIA (DAMALS 
SANG NOCH RAJAS) UND DER (EHEMALIGEN) GUTEN 
(SIKAPELLE THE BUSTERS. NACH DEM ICH BEREITS 1986 
SCHON VOM „Ol! - THE BULLDOG“ FANZINE SOWIE ETWAS ÜSachen kopierter Reality-Show. Spaßi- 
ER, 1987 (NA GLAUB ICH JEDENFALLS) VOMilge Erlebnisse in Untersuchungshaft 
„TSCHERNOBILLY“ (WUPPERTAL? MARTIN PICK?) ANGEFIXT wechseln sich mit ungelenken Darbie- 
WAR, KAM 1988 (ODER DOCH °89? SCHEISS GEHIRNZELLEN, Brungen dicker Punker ab. Als Bonus be 
VERSOFFENE, KOMMT ZURÜCK!) DIE 5. AUSGABE DES DAMALS (richtet man über die Dominanz der 
NOCH SEHR GUTEN „SCUMFUCK TRADITION“ DES HERRN gregelfront, das ist sowas wie Papi's 
WUCHER AUS DUISBURG, UNITED DAMALS NOCH, MIT „77 _ PRege!verein in jünger, die einen Heavy 
YESSS!" RALF REALSHOCK (HERAUSGEBER DES LEIDER |. genen Kneipe scheinen, 
EINGESTELLTEN, SPÄTER EXESTIERENDEN. „30 GENERATION m akefhat Au 
NATION“, HINZU). MAN LAS NOCH DAS „TRUST“, DAS „ZAP“ 
SPÄTER (AUCH WENN MAN BEIDE HEFTE NOCH NICHT LEIDEN 
KONNTE) UND DER DRANG DANACH, WAR SCHON MAL DA. 
„OX“-JOACHIM BESPRACH DIE NO. 5 ZWAR ALS SEHR GUT 
(UND DER MUSS ES JA WIRKLICH MAL WISSEN), FRAGTE MICH 
ABER DENNOCH: „ALTER, WO HAST DU DIESE ABGEFUCKTE 
SCHREIBMASCHINE HER?“ TJA, JOACHIM! WÜRD’ ICH DIR 
IMMER NOCH GERNE SAGEN, WEISS ES ABER NICHT MEHR. 
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Hullasclec F r/A 
CORNED BEEF NR. 6 

Zippi mal wieder Punk as Fuck! Sein 
Heft wird immer besser und diese Num- 
mer hier ist eine echte Offenbarung in 


Berdem gibt es im Bekanıftenkreis der 
Lotterbuben eine Kreatur, die im 
angeschickerten Zustand überall hinpißt. 
Aber was verrat ich hier die Pointe - 
selber lesen macht süchtig! (Zippi M. 
Zipprich, Schwetzinger Str. 10, 69168 
Wiesloch) 


kotzenden, pöbelnden Punkefü hat. Au-., 
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GUT, DE #6 SOLLTE BESSER : AUSSEHEN 
(SCHRIFTBILD/LAYOUT) UND DANK PAPI STAAT 
(SOZIALAMT...HI,HI, HI) KAUFTE ICH MIR "NE ELEKTRONISCHE, 
MAN GEHT MIT DER ZEIT, UMS MAL ALLWISSEND 
AUSZUDRÜCKEN. BIS ZUR #4, ALSO AB DER #2 (A4 ÜBRIGENS, 
MIT ‘NER ANGEBLICHEN AUFLAGE VON 50, LETZTENDLICH- 
WAR’N ES 30) ERFAND ICH NOCH_REVIEWS. JA, JA. RICHTIG. 
GELESEN! DAS GING DANN SO: „ZAP“ ODER „SCUMFUCK“ f® 
GELESEN, DIE GERADE ANGESAGTESTEN BESPRECHUNGEN 
UMGETEXTET (AUCH "NE ART SCHREIBKUNST) UND FERTIG F7 
WAR DAS REVIEW. PEINLICH, WAS?.STIMMT! WAR ZWAR NICHT (6 
ALLES „GETÜRKT“, ABER MEIN DÄMLICHER DRANG NACH Ü 
‚GANZ OBE® BEI DEN OBEREN 10.000 WE 
(FANZINEMACHERCLIQUE) MITZUSCHWIMMEN, UND DA 
MÜSSEN JA REVIEWS MIT BEI SEIN, WAR ENORM. DAZU MUSS 
ICH ABER UNBEDINGT BETONEN, DASS ZU 100% DES REST’S 
NICHT GEFAKET WAR UND MAN WIRD ÄLTER! AB DER #5 
HATTE ICH SOWAS DANN GAR NICHT MEHR NÖTIG. DIE REVIEW- 
SACHEN WURDEN VON HEFT ZU HEFT MEHR, MEHR UND NOCH 
MAL MEHR... WAS WAR ICH STOLZ, ALS DER ERSTE KREMPEL 
AUS DEM AUSLAND ANTANZTE, DEN NIEDERLANDEN ## 
(VITAMINEPILLEN) ODER ENGLAND (HELEN OF Oll) Z.B. GERADE 
MITTE DER 90ER WURDE MAN MIT BESPRECH-KREMPEL | 
ZUGESCHISSEN, ABER DAS ARTETE IRGENDWANN MAL IN 7 
ARBEIT AUS. ICH WURDE IMMER GENERVTER VON ALL DEM W* 
GANZEN SCHEISSDRECK DER BEI MIR ANTANZTE (NICHT ZU ©" 
FASSEN, DIE NAZIBAND „BRUTAL ATTACK“ BZW. DAS LABEL 
VON DEN ARSCHLÖCHERN SCHICKTEN MIR ‘NE ANZEIGE. ZU, 
MIT DER ICH MIR HINTERHER, AUS MANGEL AN KLOPAPIER, 
DEN ARSCH ABWISCHTE. DANKE NOCHMAL, KAMERADEN!). UM 

SO MEHR DAS WURDE, UM SO MEHR ICH DAVON GENERVT 
WAR, UM SO MEHR WURDE ICH ERLICHER, OHNE RÜCKSICHT 
AUF VERLUSTE. DAMIT MACHT MAN SICH KEINE FREUNDE, 
ABER WAS NUTZT ES MIR, WENN ICH EIN LABEL SYMPATHISCH 
FINDE, DAS ABER DOCH LETZTEN ENDES NUR DRECK 
RAUSBRINGT? EINGESCHNAPPT UND KINDISCH KAM BEI ‘NER 
SCHLECHTEN KRITIK NIX MEHR. ABER EGAL, WAR MIR NUR 
RECHT, DENN DIE NÄCHSTE VERÖFFENTLICHUNG WÄRE 
GENAUSO VERRISSEN WORDEN UND SO WURDE ICH ALS 
BONUS AUCH NOCH VERSCHONT. GERADE DIESE 
MELODYCORE-KACKE. HERRGOTTSACKIN: DA GABS BEI DEN 
REVIEWS IRGENDWANN NUR NOCH 2. SÄTZE: 
„MELODYHARDCORESUNSHINEPUNKROCK FÜR 
SCHLABBERHOSEN. TOTAL TRENDY UND ABSOLUT SCHEISSE!“ 
NAJA, WAS STIMMT, DAS STIMMT EBEN. NIX GEGEN „GREEN 
DAY“., „BAD RELIGION-“ ODER „OFFSPRING“-STUFF, DAS SIND 
IMMERHIN DIE ORGINALE, ABER DER 250.000STE KLON DAVON. 
NEE, DANKE! VOM PUNKROCK GING’S IM CORNED BEEF IMMER 
MEHR IN.DIE Oll-ECKE UND SKINS & PUNX SOLLTEN „UNITED“ 
SEIN... BLA, BLA..LABER..GÄÄÄHN. WIR FUHREN MIT DEN 
DAMALS NOCH EXESTIERENDEN „BOOTBOYS FREIBURG“ 
DURCH HALB DEUTSCHLAND, AUF OII-GIGSIFESTIVALS, Oll- 
TREFFEN USW. SCHÖN WAR'S. SCHÖN WAR'S AUCH, ALS WIR 
MIT M.N. NACH HAMBURG FUHREN, ZUM „ANGELIC UPSTARTS*- 
GIG, DIE NACH JAHREN ENDLICH WIEDER IN DOOFLAND 
SPIELTEN, MIT CA. 10 FREIBURGERN (FAST JEDER VON-UNS . 
HATTE EIN „SC FREIBURG“ TRIKOT AN, DAMIT WOLLTEN WIR, 
WAS MEINE IDEE WAR, DEN ST., PAULIANERN SOLIDARISCHE * 
GRÜSSE SENDEN, WAS AUCH GUT ANKAM) IN DIE STADT, WO ® 
SO MANCHEIR FREUND/FREUNDIN BEHEIMATET IST. DIE i, 
HAMBURGERS WISSEN WIE MAN FEIERT, DA KÖNNT IHR EUCH "7 
JA VORSTELLEN, WIE GEIL DIE FETE WURDE. AUF DIETER © 
„THOMAS KUHN“ WURDE IN DOIS’ GEILER BUDE ZU ZEHNT EIN W# 
GRIECHISCHER VOLXTANZ VOLLFÜHRT AUF - NATÜRLICH - 7 
KUHN’S VERSION VON „GRIECHISCHER WEIN“. PAAADY - ABER 
RICHTIG!!! ALS ICH DANN SÄNGER MENSI AUF DER BÜHNE DER . 
„GROSSEN FREIHEIT“ SAH, WAR KLAR DAS ICH DIESES } 
EREIGNIS NIE WIEDER VERGESSEN WERDE. 1300 BIS 1500 5 
FANS. ICH SANG JEDEN SONG MIT UND WAR EINFACH NUR | 
BEGEISTERT. OH, MANN! WAR DASS GEILL!! VIEL GEPRÜGELT 
HATTEN WIR UNS AUCH. STETS DAVON BERICHTET, IM C.B. (ZU 
99% TRAF ES SOWIEWIESO NUR ZWILICHTIGE TYPEN). MIT UNS f 
KONNTE MAN ZWAR FEIEREN, LACHEN UND VORALLEM # 
SAUFEN BIS DER KRANKENWAGEN KAM, ABER WER UNS 
!DÄMLICH KAM, WURDE SEHR OFT MIT EINEM HOOLIGANISCHEM | 
2:0 UMGENIETET. FAIR ODER UNFAIR - UNS WAR'S | 
SCHEISSEGAL. SCHWACHSINN IRGENDWIE, ABER DAMALS 
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T Corned. Beef Nr. 11 (für 2,-DM + Porto bei Zippi. 
] Ferdinand-Weiss Str. 7-9, 79106 Freiburg) 
| Nach längerer Pause ist Zippi wieder da und macht 

| mit seinem Streetpunk-ASer genau da weiter, wo er, 
| immer schon stand. Ein Heft mitten aus dem Punker- 
leben, mit kritischen Gedanken, Erlebnisberichten, ei- 
nigen Reviews und einem Interview mit der Deut- 
schen Trinker Jugend (!!!). Leider etwas dünn gerade, 
Ü aber was soll's, der Lesespaß kommt nicht zu kurz, 
und das ist es doch was im Endeffekt zählt. Abel 
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AUF MICH. HEUTE WUNDERE 
SONDERLICH DARUBER DAS 


ICH MICH NICHF MEHR 
ICH IN SINSHEIM (BEI 


HEIDELBERG) "NE FETTE PLATZWUNDE PER TELISKOP AUF DIE 
NUSS BEKAM. „SELBST SCHULD!“ HÖR’ ICH EUCH JETZT |/ 


SAGEN UND - KACKE, JA! - IHR HABT RECHT. EIN ANDENKEN 
IN FORM ‘NER COOLEN NARBE AUFFER STIRN, DIE MIR DIE 
f RECHT AKTIVE SKINHEAD-SZENE AUS SPEYER BESORGT 


® HATTE. LANGE SCHON KEIN GRUND MEHR, WARUM ICH DIE P} 


| TYPEN NICHT LEIDEN KANN (SIE HATTEN JA RECHT), ABER 
SCHEISSE IST NUNMAL SCHEISSE UND SCHEISSE STINKT. ICH 
WEISS JA NICHT OB’S DIE NOCH GIBT ODER (HOFFENTLICH!) 
AN ARSCHKREBS GESTORBEN SIND, ABER WENN MAN WAS 
GEGEN ÜBLE GERÜCHE HAT, WÄR’S BESSER, SIE WÜRDEN IN 
SPEYER GASMASKEN VERTEILEN. KINDER IN UNIFORMI!! DAS 
DAS ERSTE HEFT NIX WURDE, HAB” ICH JA BEREITS ERWÄHNT. 
i STELLVERTRETEND KAM DA MEIN „100%“ PUNKROCK COMIX“ 
RAUS, WAS SO GESEHEN FÜR „CORNED BEEF #1“ STEHT. 
WARUM ÜBERHAUPT „CORNED BEEF“ . LOGISCH, "N NAME 
MUSSTE HER. AM BESTEN EINER, DER WAS MIT PUNKROCK ZU 
TUN HAT. WENN ICH MIT MEINEN BEIDEN FREUNDEN, MAGER & 


SIBI EINEN SAUFEN WAR, AUF KONZERTEN - WAS WEISS ICH?, 


DANN GAB’S ALS KATERFÜHSTÜCK EBEN DIESES CORNED 
BEEF. ‘NE KURZE ARBEIT, WAR SCHNELL MIT NUDELN/KÄSE 
GEBRATEN, WAR BILLIG UND STOPFTE DIE HUNGRIGEN 
MÄULER (VOR ALLEM DEINS, SIBI, DU VIELFRASSI). WIE 
GESAGT, DASS ERSTE HEFT LANDETE IN DER. TONNE. 
STELLVERTRETEND HIERFÜR WAR EBEN JENES COMIC- 
FANZINE, LAUT KRITIK ZWAR LUSTIG, ABER EBEN 
{1 „DILLETANTISCH“. ICH LIESS DIE ZEICHNEREI DANN AUCH 
BLEIBEN, MACHTE ZWAR NOCH COMIX FÜR DIE 2TE AUSGABE 
UND ZEICHNE AUCH HEUTE NOCH WAS FÜR’S LAYOUT (BILDER 
NUR, KEINE COMIC-STORYS) UND KONZENTRIERTE MICH AUF 
DAS WESENTLICHE, WAS EBEN SO’N ZINE AUSMACHT: 
INTERVIEWS, REVIWS, LIVEBERICHTE, ETC. NACH DER EHER 
„UNPOLITISCHENATZZZTI) ENTWICKELTE SICH DIE #3 IMMER 
MEHR ZU ‘NEM LINKEN NAZIHASSERBLATT (IN MÖLLN 
HOYERSWERDA UND ÜBERHAUPT IM OSTEN, WURDE 
GERADE, WIE HEUTE AUCH NOCH, ASYLANTENHEIME 
ANGEGRIFFEN, NUR STEHT DAS NICHT MEHR FETT IN DE 
ZEITUNGEN, DENN DER „MUT DER ANSTÄNDIGEN“ - HA, HA, 
- HAT NACH DIVERSEN, LÄCHERLICHE 
LICHTERKETTENVERSAMMLUNGEN NACHGELASSEN), ABER 
OIl-PUNK WURDE IMMER MEHR TRUMPF. IM LAUFE DER JAHRE 
VERZOG SICH DAS ABER VON MAL ZU MAL, DA EINEM 
PLÖTZLICH BEWUSST. WURDE, WIEVIEL DÄMLACKS „Oil“ 


MISSBRAUCHTEN. 20x MAL „FICKEN!“ SCHREI'N, 100x . MAL EEE 
„Ol!“, AB UND ZU MAL, SO MAL EBEN AUS SPASS „SIEG HEIL!“ WS 


USW. U.S.F. NUN BIN ICH Olt NICHT WIRKLICH ABGENEIGT, ICH 
WÜRDE LÜGEN, ABER MIR FÜR DIESES „IF THE KIDS ARE 


UNITED...!” (MÖCHTE JIMMY DAMALS AUCH RECHT GEHABT |} 
HABEN, SO REIN SHAM 69-MASIG) NOCH MAL GROSS DEN. 8 
ARSCH AUFREISSEN? NEE, NEE! DIE SKINS HIER IN FREIBURG % 
u einstellung. Steht inm 
DEUTSCHLANDS GEHT MIR SONST WO VORBEI. NAJA, ES SEI Bffeinschätzung gleichwe 


“, DIE MW zusammen mit dem boozer (ode 


‚REICHEN MIR. DIE HAM” HIRN & VERSTAND, DER»+ REST 


DENN ES GIBT NOCH MEHR BANDS WIE DIE „SOIFA 
ZWAR "NEN BEKNACKTEN NAMEN HABEN, DAFÜR ABER UM SO 
MEHR GUTE TEXTE UND AUCH DIE MUCKE GEFÄLLT MIR IMMER 
BESSER. ZU RAP BRAUCH JA WOHL NIX MEHR SAGEN, RULT 
GENAUSO WIE ‚HARDCORE (DEN ECHTEN), CRUST & PUNK 
(AUCH DEN ECHTEN). POLITIK IST MIR DIE LETZTEN 10 JAHRE 


IMMER WICHTIGER GEWORDEN UND WER MICH FÜR "NE ı 
AUTONOME ANTIFA-NASE HALT, DEM BIN ICH NOCH NICHT MAL 5 


SAUER, DENN ICH WÜSSTE NICHT, WAS ES AN KORREKTEN 
| AUTONOMEN/ANTIFAS AUSZUSETZEN GÄBE. MOGEN DIR 
ANTIFAS & AUTONOME AUCH MANCHMAL ZU STRESSIG SEIN, 


' SO MACHEN SIE SICH WENIGSTENS GEDANKEN UND TUN WAS, | 


: ALS NUR BLÖDE ZU KONSUMIEREN UND - WIE IHR - NUR "NE 


| GROSSE FRESSE ZU SCHIEBEN. AUTONOME & ANTIFA’S 


EINFACH NUR ALS BLÖDE HINZUSTELLEN BEWEISST, DASS IHR 


(DIE, DIE GEMEINT SIND) BLÖDE SEID. BEI MIR GIBT’S KEINE Mi 


 ABNEIGUNG MEHR, WIE NOCH VOR JAHREN, GEGEN HIPPIES, 


GEGEN „NORMALE“, WAVERS, GOTHICS & GRUFTIES, un 


TEKKERS (HÖCHSTENS DIE „MUSIK“ - GRAUS!), PSYCHS, ALTE, 
NEUE, JUNGE PUNX, METALS USW. ‘NE ABNEIGUNG HAB ICH 
EHER GEGEN DUMMSCHÄTZER, ARROGANTE, INTOLERANTE & 
IGNORANTE IDIOTEN. GEGEN DUMMSTRULLEN HALT. MIR WAR 


22). 


mar on a en een &> 
Neal (I zul 
WAR ICH NOCH STOLZ AUF UNSERE CREW UND VORALLEM fr 


er Doto LAr 

Cornedbeef Nr. 4 se5T dere 3% 2,-- DM 
Zippi N. Zipprich, Schwetzingerstr. 10, 59168 Wiesloch 
{auch ie S0S-Vertrieb). ; 


Corned Beet Nr.7 


Das Punk Rock Zine aus Wiesloch, ach nein, aus Zippi M. Zippri i 
Freiburg, nein num dach vieder aus Viesloch..... . Ach weile ag aeg 10 69168 


was weiß ich, wenn Herr Zippi- mal nicht am usziehen £ 2 
ist schreibt er auf alle Fälle ein recht lustig und Sehr gutes Punkrock-Fanzine u.a. mit Oxymoron, 


auch. inforsatives Heft so im Oi! Pımk Stil „it Mad Monster Sound, Oi! - the Meeting, 10 000000 
chaotisches Layout. 24 DIN AS Seiten voll ait Konzertberichten. Das ganze im typischen Layout: 
flüssigen Berichten und inforsativen Reviews und News. und gut geschrieben. Auch (oder gerade) für den 

Oi! Skin sehr empfehlenswert. 


HE FR: 


FORRIE BEER NTA ng Ze für 50 DM es 
N 6 
j'mmerhin „Wiesloch ist kein weißer Fleck auf DAS WICHTIG, DASS NACH DER WIEDERGEBURT DES CORNED 
J blik Deutschland, versorgen uns die dort an- 4 BEEF’S (#13) DAS AUCH RÜBER KOMMT, DESWEGEN ERWÄHN ff 
«sässigen Buster» doch vn ahrund Turm $ ICHS LIEBER 20x, DAMITS AUCH DER LETZTE DEPP | 
Überraschung gibts im selbigen Sudtle en; SCHNALLT: DAS CORNED BEEF IST NICHT MEHR SO WIE VOR 11 | 
ee ee 9 JAHRENI AN EINE NAMENSÄNDERUNG DACHTE ICH SCHON 
| Debutnummer, mea culpa, mea maxima culpa)d (, YERZBLUT*), ABER DU NENNST DEIN BABY „JANOSCH NACH { 
Elan Konzertberichte (Cock Spurrei, Klasse 48 NER GEWISSEN ZEIT AUCH NICHT „STEFAN“, ODER? 
‚Kriminale, Anti Heros), ne verdiente Würd! NATASCHA“ HEISST NICHT PLÖTZLICH „ERIKA”, GENAUSO 
EN sowie poinierte Stellungsnahmen in W] WENIG WIE „;STEFFI" NICHT „MOSCHA“ HEISST UND DER 
3 Richtung, Braune Kuhscheiße sowie Inke | WIEDERRUM NICHT „VIRGINIA" (FREUNDE HABEN DIESES 
neutrale "Ich bin unpolitisch"-Zone abzuglei- ° NAMENSSPIEL SICHERLICH GESCHNALLT. GUT, WAS?). TJA, P 
a an Rainer hunk : WAS NOCH GROSS RUMPALAVERN? GEGEN ENDE NOCH DIE # 
"Ronärunner Neal iinleäßigeiggiobe"ünl BANDS/PERSONEN, DIE HIER VORGESTELLT WURDEN 
"WW GEPUSHT. INTERVIEWT: DIE MIMMIS, BAFFDECKS, BECKS ® 
PA PISTOLS, THE STAB (Italy), DISTURBING FORESIGHTS (NL), THE 
ES BUSTERS, RAZZIA, MAD MONSTER SOUND, DAY BY DAY, 
2 BRAINDANCE (U.K) BOTTLES, CHRISTCORE, GALAMA, SLUTS N., 
BR THE FORK HUNTS (UK.), BLANC ESTOC, BARNYANCOGNITO 
WE RECORDS, DEUTSCHE TRINKERJUGEND ETC. DANKE FÜR DIE 
Au BEANTWORTUNG MEINER LÄSTIGEN. FRAGEN!!! DANKE AN. 
& FOLGENDE LABELS: INCOGNITO RECORDS, IMPACT, TEENAGE | 
mu REBEL RECORDS, WEIRD SYSTEM; HELEN-OF Ol! RECORDS, 
= ER EPITAPH, VITAMINEPILLEN..USW. DANKE AUCH AN ALLE 
ya LABELS/MAILORDER/SHOPS/LEUTE, DIE MEIN SCHUNDBLATT 
| VERTICKTEN: S.0.S.-BOTE, INCOGNITO RECORDS, JENS 
wER® NEUMANN, SCUMFUCK MAIL ORDER, NASTY VINYL, "N 
Ä\ MERCHANDISE-TYP VOM BOXHAMSTERS-UMFELD, FLIGHT 13, 
STOFFEL (KIOSKBESITZER „AM SCHWABENTOR“) SOWIE DEN 4 


5 GANZEN PRIVATVERTICKERS! (FAST) ALLE FANZINES, MIT | 


FAS | 
2% DENEN ICH GETAUSCHT HABE: BLOPP, PLASTIC BOMB, 0X, 
AM HULLABALLOO, ENPUNKT, ART ATTACK, (EX-) SCUMFUCK | 
| TRADITION, TOILET ROCK, PLASTIC POBULATION, 3° 


—-. 1 En . 1 


de ‚Er 


oo 0 00 2 MM GENERATION NATION, ROUGH & READY, SEX & 
‚ CORNED BEEF# 1! ff SAuFENPAROLE SPASS (FACKELHEFTIN), S.0.5.-BOTE, | 
'2-dmsporo | TEENAGE KEKS, SUBURBIA, SKINTONIC/SKIN UPI, MOLOKO | 
N ankeien MM PLUS, AKZ, PINHEAD, KÖRSCHGEN, HUMAN  PARASITE, ' 


; k ANTIPUNK, PRF, ART ATTACK, UNDEDOG, PROUD TO BE PUNK, 
.. HÄHNCHEN, Ol! KANUBA, STUDS & STRIPES, BOOT BRIGADE 
} („UNPOLITISCHES“ ARSCHLOCH), DER SPRINGENDE STIEFEL, ® 
Al HOFNARR, FEINDBILD, LOW NOISE, MOLLATSCH U.V.M. DIE 
BESTEN 3 ZINES DAVON: ENPUNKT, SUBURBIÄ & FEINDBILD... 
DER/DIE NETTESTE _FANZINEMACHERAN: VIELE, ABER 
BESONDERS ANGI ART ATTACK (WENN AUCH NUR PER POST, 
LEIDER) & KLAUS N. FRICK VOM ENPUNKT. DAS | 
OBERDÜMMSTE HEFT DAS MIR JE UNTERGEKOMMEN IST: DER 
ANGRIFF USLAR. BLÖDE FASCHOPISSE, DIE ICH DIREKT IN DEN 
MÜLLEIMER WARF UND NATÜRLICH NICHT BESPROCHEN HABE. 
MITGESCHRIEBEN _HABE ICH, GERADE IN DER 
SCHAFFENSPAUSE: Ol! KANUBA, NERVOUS BREAKDOWN (DER | 
NAME KAM- ÜBRIGENS VON MIR. DER MACHER WUSSTE ZU | 
JENER ZEIT WOHL NOCH GARNICHT, DASS ES, NEBEN GUTEN 
-M BANDS WIE RASTA KNAST, AUCH NOCH EX-AMIPUNK/HC 
| BANDS WIE BLACK FLAG GIBT, WELCHE EINEN GLEICHNAMIGE. 
| SONG HATTEN. LETZTENDLICH WAR ER ABER DOCH FAN DES 
SONGS UND TUT WOHL IMMER NOCH SO, ALS WÄR’ ER MIT 
] DEM TRACK AUFGEWACHSEN, DIE FACKEL.), INKOGNITO UND 
| DEM FREI(E)BÜRGER. LETZTERES IST EINE STRASSENZEITUNG 
MIT ANSPRUCH, WAS SOVIEL HEISST, DASS DIE ?000ER | 
AUFLAGE BERECHTIGT IST, DA MAN NICHT NUR RUMJAMMERT, 
1 SONDERN AUCH MAL VORSCHLÄGEIIDEEN HINPINSELT. BEI 
Ü DEN MEISTEN STRASSENZEITUNGEN (FINANZIERT VON 
N KATHOLIKEN & EVANGELISCHEN BLÖDBATZEN, DENEN MAN 
M DAFÜR IN DEN ARSCH KRIECHT UND DIE EINE GEWISSE 
M KONTROLLE ÜBER DAS GESCHRIEBENE HABEN) 
DEUTSCHLANDS FRAG ICH MICH, WER DAS LESEN SOLL, 
k AUSSER DIE SELBST. DER F.B. BIETET IM SEGENSATZ POLITIK, 
@ PUNK, ETC. AB UND ZU (EHER SELTEN, ICH HAB JA MEIN 
© FANZINE) SCHREIB ICH NOCH WAS DAFÜR. DAS IST SO SICHER - 
WIE DIE TATSACHE, DASS ICH JETZT ERST MAL DEM 
© COMPUTER „TSCHÜSSIF SAGE UND ‘NF PAUSE MACHE. ICH 
fl VERNEIGE MICH VOR ALL DEN MENSCHEN, DIE MICH SEIT 
B JAHREN UNTERSTÜTZTEN, MEINE SCHEISSE LASEN BZW. 
IMMER NOCH LESENII!! BE: 


- 


em aufsteiger ach du 
ße, die alle von nur einer. 
person gemachte zines sind. _ 
Ebenfalls ein suburbia-kauftip, 
wer unsere schundlektüre gerne‘ 
| liest wird auch.mittem corned beef 

'r zufriede Ledigli 


KU u > Eu er BIN etwas besser, mehr Freizeit und so. 
ni; u 


ET Ze Vorallem weißt Du WANN Du 


. : a N en % ch 2”. sr a Pi . 
ae Be 2 SIT" BR Me > #. rauskommst. In Untersuchungshaft | natürlich seine türkische Musik, mir 
.. Auf die Idee, meine Knastmemoieren TS » t / bist Du erst mal 'ne arme Sau die | halt (fast) nur Punkrock. But, so 

‚niederzuschreiben, bin ich durch rue >22 what?! Meflüt war ein sehr guter 


A garnix hat und nicht weiß wie lange |, 


FORIS vom Ol} KANUBA Fanzine III Du da noch hocken musst. Jeder = Freund, mit dem man viel über 


ara oe en | Ra ee N u“ '. N I "Brief dort ist wichtig, aber Du musst u „draußen“ reden ‚konnte, nn We 
hinter or a — Fr EEE a "SS: erst mal warten, bis sich der Herr .‘ Knast verdammt wichtig ist. Es kann 
inen » ’ - u? 


reinpinselte. Nunja, die Arrestzellen %» 
hatte man ja schon zu Genüge von WE 

Innen gesehen. In Freiburg reichte es 9 2 
ja schon aus, das Du „agressieves 
Betteln“ betrieben hattest. Bulle: 
„Da haben uns Bürger angerufen und 
haben sich über euch beschwehrt!“ 
hieß das dann. Natürlich erstunken 
und erlogen. Nur beweise mal das 
Gegenteil Hauptsache mal 6 - 7 
Stunden weg mit dem Schandfleck 
und: nüchtern in die | 

Ausnüchterungszelle. Da könnt Ihr B% 


DS Staatsanwalt dazu erbarmt, ihn auch ig nämlich auch passieren, daß sie Dir 
Fi endlich mal zu lesen (Briefzensur). B größte Blödbirne in die Zelle 
A Privatsphäre? Nie gehört! Wenn * stecken und Du 24 Stunden mit 'nem 
besagter Herr mal 'ne Weile in & Jammerlappen zusammen bist, der 
Thailand ist in Urlaub, wo er jPir die Ohren mit seiner exFreundin 
seinem...ähm, Hobby nachgeht, kann zulabert, die er ja s000 vermisst, 
es schon mal passieren, daß aus den flennend, nach Freiheit ringend. 
ER oft 3 %, Monaten U-Haft schon mal 5 Meine Fresse, als hätte ich keine 
FE’ Monate werden bis zum Probleme gehabt. Das die so "ne 
PR Gerichtstermin, der Dir eventuell die fi Fackel wegen einer Lapalie in den 
\ Freiheit wieder schenkt. Kommt halt BKnast stecken, ist schon hart. Mit so 


: ER ‚als ganz drauf an, wieviel Deine „Ta“ = ner Fackel MUSST. E ich mir 
BER); an Gewicht wiegt. Bei viel Pech, sitzt ; MEINE Zelle teilen, die 3 schwere 


& 


93) Du da auch 8 9 Monate drin und Türen von von DER Zelle entfernt 


' x” bekommst, nach ’ner mißlungenen „ Wat, WO sich Jahre zuvor einer 
“% | Verhandlung, noch mal 1 oder 2 meiner besten Kollegen aufgehängt 
Jahre aufgebrummt. Recht nett und nu Fuer der HOLGER. Vielleicht war's 
fug| abwechsiungsreich kommen da ja HOLGER’s guter Geist, der 
Besuche oder Gesprächstermine mit gi wirkte, daß ich dann doch 
dem Anwalt. Nach Besuch oder gendwann von diesem Blödmann 
Termin geht man später frech erlöst wurde, da er es vorzog in eine 
grinsend mit einer erlaubten andere Zelle zu ziehen (Aaaantrag 
Schachtel Kippen und 2 versteckten ausfüllen!!!) Noch ‘ne Woche mit 
in der Unterhose zurück auf Zelle , dem und sie hätten ihn mit 'ner 
und verkündet seinem ZeHengenosse, Trage abholen können, Das Maß war 
daß man die 3 luxiurösen Schachteln Üirgendwann voll, als er folgende 
mit ihm teilen will. Andersrum läuft *Schote riß: Klar, anfangs hast Du, 
das genauso ab. Mit meinem jjWie oben erwähnt, in U-Haft nix und 
türkischen Zellengenosse, Meflüt, bist 'n armes Schwein. Warum also 
hatte ich mich recht schnell den asozialen Geizhals spielen und 
angefreundet und wir stellten sehr dem Kerl nichts vom Tabak 
bald einen Antrag (Du musst für bgeben, warum sich nicht mit ihm 


befreundet, daß wir uns sofort 
wieder erkannten. Wir dachten echt, 
uns trifft der Schlag. Was soll ich 
‚sagen? Murad und ich umarmten | 


| uns sofort, Ich hatte er ' jeden Scheiß nen Antrag stellen) auf den Koffer teilen? Ich war längst 

| Peeicherlich vors „„ Tabak, alles was das Herz. bege etabliert“ in der Kiste, hatte meine | 
r vorstellen, wı ’ Die Türl N ü u Zusammenlegung, der auch bewilligt > » y 
Ä re ur Die T n („S see wurde. Schnell wi alles geklärt: 1 türkischen Freunde und man half “ill 


aussah, wenn wir damals tatsächlich . 
auf den Putz, aber zumindestens sich selbst nannten) waren „DIE 
aufn Hooligan eder Naziskin 
hauten. Immerhin, trotz Knast, die 
' sogenannte „3. Halbzeit“ ging zu 
99% an uns, mindestens 3 : 0. Aber 
die U-Haft klingelte dann doch mal 
an der Tür und das sollte mich 
unnötige 3 % Monate kosten. Jaja, 
Ihr seid die Harten aus'm Garten 
und was sind schon 3 % Monate? 
Kann ich Euch sagen: 
Verschwendete Zeit!!! Ich musste | 
1991 rein, nach dem ich mit Mini 'n ——! 
dummes Arschloch über’s Auto % 
‚klatschte, der aber auch nichts 1% 
E anderes verdient hatte. Ich bereu’s & x 
# heute noch nicht. Das Blöde war nur, E33 er az 
daß mir die Frau nicht auffiel, die | des beschissenen KSC- 
ihm 349 DM klaute, während wir ihn | Hooligantrottel, der Punx — Hhr ahnt 
bearbeiteten. Ich war DERMASSEN I es schon — nicht ausstehen konnte 
in Rage, mir fiel überhaupt nix mehr | und Türken erst recht nicht. Hätte 
auf. Jetzt hätte mir die i der Blödmann aber einer der beiden 
Körperverletzung wohl so 4 Wochen unarischen Rassen angemacht, wäre 


sich gegenseitig aus. Ich hatte also 
mehr als genug. Für meinen 
Zellenpartner aus Bremerhaven 
wurde meine Gutmüdigkeit aber 
letztendlich zur Gewohnheit. Ich 
teile, logisch, aber verscheissern bzw. 
ausnutzen lasse ich mich nicht, Der 
Abschuss war, als er (2-Mann- Bett, 
er lag unten, ich oben) mit dreister, 
‘gar unverschäimter und wie 


Stunde Punkrock am Tag, 1 Stunde 
ee türkisches Liedgut und der Rest des 
Tages die Kacke aus’m Radio. Ich 
'Ö glaube ich kannte die Hitparade von 
1 - 100 in- und auswendig. Unrecht 
geht ‚die‘ Welt zu Grunde. So gefiel 
Meflüt ‘(Spitzname „Mefje“) der 
Punkrock, die (S)Hitparade und 


„Gib mir mal den Tabak!“ So ’nei 
© Mischung aus gelangweilten, \ 
‚gewohnten Befehlsten. Jetzt 
'knirschte ich schen mit den Zähnen) & 
aber ich gab ihm den Tabak runter 
Ich las weiter in meinem, von de 
Gefängnisbibliothek _' ausgeliehen] 
‚Buch „1984“ von GEORGE|| 
ORWELL, als mir plötzlich dieses 
ständige „Arrrischt“ auffiel, das sich‘. 
; mindestens 15x wiederholte. Klar, 
das ist das Geräusch von 
= Zigarettenpapier, das man aus der BE 
. Packung zieht. Ich fragte dann mal: _. 
„Sag mal, was machst du denn da?“ 
ı Genauso dreist, unverschämt und 
selbstverständlich antwortete er: 
„Ach, ich dreh’ schon mal vor.“ Jetzt 
; reichte es und was nun folgte, ist für 
uschauer unter 18 Jahren nicht ‘. 


er 


zeeienet. Was meint Ihr wie schnell 


‚ eingebracht, aber „Strassenraub“ 3 er wohl beim Duschen ausgerutscht 
(den man uns zuschb) in WORDEN. Der „Koffer“. Ein Koffer 
& Verbindung mit „schwerer bedeutet im Knast Zitronentee, 
Körperverletzung“... Au weh! Kaffee & Tabak. In U-Haft heißt das 
„Tätertrennung“ bedeutete das. Mini@ „Luxus“, den Du Dir erst mal 
kam nach Freiburg in die Kiste, ich erarbeiten musstest in Rastatt. Mein 
nach Rastatt /'bei Karlsruhe. Freund Murad und die andern 
9; Während Mini das „Glück“ hatte Türken machten es möglich, daß ich | 
jeinen Faschoskinf;als Schänzer zu diesen Luxus sofort in allen Zügen 
haben (Schänzer = Essensverteiler 9 genießen durfte und dafür bin ich 
;mit extra Bonus — Offene Zellentür, @ denen heute noch verdammt 
etc.), dafür aber an-Dope kam (und 9 dankbar. Ein Türke davon, wohnt 
9 mit dem Fascho war in der Kiste eh f} tatsächlich in Freiburg und jedesmal | 
Friedensabkommen/Waffenstilistand $ wenn er mich sieht, steckt er mir 
), hatte ich in Rästatt zwar keine $ Kohle zu. Small Mafia igendwie. 
Drogen, aber die gute Karte B Kommst Du in Strafhaft, geht es Dir 
erwischt, einen alten Schulfreund se a et 
aus der 3. oder 4. Klasse nach A a, 

"2 unzähligen Jahren wieder zu treffen. E I 
ur % e - = 


ie 


i 


der Depp "nen Morgen drauf 'nen 


_ TOTE HOSEN hören ist ja in} 


Antrag auf Zellenverlegung stellte. z ; er 

Ich erzählte die Story Meflüt und der 4 Ordnung, BBER: AN Scheiße wie 

i = ‘ x der „Festival der Volxmusik“ 5 
bot mir auch gleich an: „Komm, stell Tulln ur ee 

‚nen Antrag um zieh“ zu mir!“ | 0.000sten mal — Nee danke! Aber f 

S Gesagt, getan. Und es lief, trotz ı 59 > : 

EN gende F erzähl dem Wärter mal, er soll was 

? türkischem Sauberkeitswahn, gut. a x i 
Bei Meflüt machte zwar auch ständig heites bestellen wie  2.B. gUMEFRE 

Rrrrtscht“ (die Papers), aber der 1 ANGELIC UPSTARTS, dann fragt \4 Dir die 

eine drehte dem anderen immerhin, der Dich: „Was? Welche Angelika?“ 1 Aufnahmekassetten 


= Mal abgesehen davon, wäre in f verschweißen 


i ändlich, eine mit. 
wie selbstverständlich, eine EDEKA’s Punkmailorder (hohoho) | die Kassette 


eitags Einkauf. Du 
kommt’s 


fast 
Es gab ja Fr 


bestellst und am Montag schließlich @) Also Kassette 


an. Jetzt kannste nicht mal so ganz er 
locker vorsorgen und 3 Dosen Tabak g "UT noch “ eng Bands wie die | 
vom good old SCHWARZER ü 

KRAUSER bestellen. Nee, nee. Ein ee ABSTUR 

Bonus gibt's halt eben, wenn zu epressionen hatte ei 


zweit bist. Mehr als "ne Dose war 
nicht erlaubt pro Nase, aber wir 
waren ja zu zweit und jene 2 Dosen 
die wir uns Freitags bestellt hatten, 
hätten gereicht um sich 
totzuqualmen. Die Einkäufe liefen |; 
‚nicht etwa bei ALDI oder so ab, nö, | 
es MUSSTE uuunb 
| teure EDEKA sein, we unsere 5 
"| Wachteln für uns einkauften. Mit | 
er RICHTIGEM Luxus war also nicht 
zw. MUSSTE 


WAS. musste 


„Spasspunk“? Da bleibt Dir das 
Lachen im. Halse stecken. Also! Der 
werter “ (Lehrerin meine G-fühle 
rüber : „ezmt und di ie‘ unuedingt/ 


ET „richtigen“ ”unk be" damit ich}, Montag auf 
nicht au ite und ._s macht 'se? 


enn Meflüt -nal ‚SIE Vv „DABEI! Eine Woche gedrüc 
latte schob nd später : ich der Inhaber von mitgenommen, wo sc 
sich das Wichs-/Käseblatt PRAL? \F Musik mir Kraft gab, das alles|| von Merkel wartete 

r ne Kassette s ein zu üt s’chen und das waren Bands \aufgeno 


Programm. f Schriften...ts, ts) verstecken könntest. f 


Nachricht drin schmuggeln. So ein f” 


r wurden zugeschweißt. Bis 


mmenen Tapes. Ihr Sohn 


bestellten 

erstmal $ 
müssen, weil Du ja inf 
ein Kassiber (geheime 


str 


quasi öffnen und eine fi 


h’s/ne Wachtel, die gerade Meflüt 
die Pest, aber 
bekanntlich 
dämlichen 


Sampler mit viel 
, Meiner Lehrerin | 
1 


der 


mit den bereits hy 


x A wie &:: BECKS PISTOLS, Samplers "nahm sie dann mit seinem 
_— - ae = / von (speziell) Deutschpunk-Bands N Doppeltapedeck auf Le Loch. Das Loch war die Iso-Zelle 
- BE lich SLIME. Länger war's] zugeschweißten auf, konnte das | (Isolationshaft,  untem 1 
"yergesen!) | schon her, als mir mein (ebenso Orginal zum Dank behalten (er hörte j Kellerchen, si: die Abwechslung 
gesen:) | ooler und vorallem  „linker“) E etwas eintönig war: Als Lesestoff 


N Punk, hähä) 


a ee u der A STEINE SCHERBEN 
' pP a TE ‚aufnahm, die göttliche Platte \| agressiever 


. 1} ? 1 
(au weia!), dann S’seckte yieder: „Warum geht es mir so dreckig 


RI: Meflüt - zurück. Mefüt,. . ’ 
nd Dres nu Le folgende ‚vertonten Sätze: ” Wieviel | 
M Totschlags“ essersteherei)) Sa5s nn hinter un . er {Knast mußt was | 
f%5 und Zippi, €der Punkucker (den die REIHEIT Eme ı einfallen lassen, anstatt nur ständig 
= Türken lieb nkie“ nani hinter Gittern, die wır DRAUSSEN # 
u d Rn oil a B . brauchen...?‘ Der Smasher ging, | Beamter gefragt, se 
” Koss . - runter wie Butter. Jeder der Insassenlälieder im Radio 
” ur Fasesubfälht rg wollte den Text/Song haben, sogar; $Deutschland 
TEN En E:; FR Ka doofe Bödigan...ah, Hooligan.|f warum Bullen Schw 
 — | Freitags: Um 6.30 Uhr ee Aber wie st, ich h i h ei ; = a 
ü ft > braue c ungslos geantwortet: ,„ 
klack, klack an der Zellentür und pis richtigen“ PUNK, jetzt, hier|H ich =: g 


„E= 7.00 Uhr mussten die Betten gemaght 


sein, Tatest Du es mit den Wollen gewaltbereit und so böse, daß Du est} 


Deinem Neffen nicht aufnehme 


JACKSON 


N 
? 


aufnehmen, 


und ich bekam am |) x 
# pekam man die Bibel (der Psycho 


; v, den . . R : 
HOSEN den | Kunastsozialarbeiter die geniale TON [Dienstag die zwei zugeschweißten | 
heimlich Knasttapes mit 180 Minuten an | war Islamist) und zu Besuch hatte 
1 man die Wärter, die 3x am Tag das 


HC/Punk-Mucke im | 
Fr 4 Fressen und Saufen brachten. Tja, 


?“ Ein || Knastunterricht zugesteckt, von der | i NE; 
Dauerhit waren in Rastatt natürlich |Änetten, lieben und Hübschen. Wie | danach wurd der Spinner nie wieder 
1 gesehen und das ich da nicht 


inna DD el?! Ja, so war's. Im Sa 
R, 8 = unglücklich drüber war, auch wenn 


Du Dir eben was “ 
der praktisch Asylant aus Iran war, 


von der Abschiebehaft bedroht 


jammern. Hätt mich dann ein 2 . 
| wurde in sein Land, wo sie ihn 


it wann denn Es Er 
laufep, _ wo A höchstwahrscheinlich foltern und 


verrecken soll “oder 
eine sind, hätte 
Naja, 


wohl nur deswegen ausrastete (so 
| nach 15 Monaten U-Haft wegen nix). 
Das tut mir leid, aber dafür sind die 
grade MICHAEL Ä Mörder unserer Republik 
plötzlich Ü verantwortlich, bestimmt nicht ich 

und mein Leben geht vor das Leben 


63 "Fr dich!“ nicht, riskiertest Du ne] „u A lkommt, mitten im Lied son‘ „nes Durchgeknall 
Freizeitsperre. Immerhin konntest würdest. So kam es wie es kommen] JGequietsche und Piepen und plötzlich es ee dee SE 
. MUSSTE: Ich fragte meine Lehrerini % 5 der Moderat SWF3' umbringen will und mit 18/19 Jahren 
g= Du Dich auf das gemachte Bett legen atte o or von new . k a 
; nach einem Gefallen. Anfangs meinte [völlig andere Stimme, faselt nichts mehr zu verlieren hat. That's 
' &) und noch 'ne Stunde poofen. ne einr«, aber ich gab nich Dröllis cn dere Stimme, Jaseite WOF v reality! 1x die Woche kam die 

\ EN . Es Pir ensender oder s0..]“ ($ ‘ 

| ee 8.00 war üchuie oder Arbeit f „ur, ihr klarzumachen, was mir diese i PR 94° WM AIDS/Drogenberatung, mit "ner 
 &) angesagt. Für beide Sachen bekamst | Musik (vorallem die Texte hier i (Unschuldiger a. Aber es rau im Schlepptau, die da 

I . : er infApassierte nix, die Wachteln war'n R : 

| ae en ” = Haft) bedeuten und letztendlich tat Selbst dafür zu blöd oder wollten es ®l gatsä EN 7 = 

g= Konto ging. Me ohle, mehr #3. es, was wohl auch an rin tatsächlich mit kurzem Lederrock 


sem finkauf. Unsere Lehrerin war 
— einfach nur cool und zudem ein 
= Traum für so manchen, der 
wach lag und seine : 
#7 befriedigte. A 


= 


charmanten Grinsen sowiel 


Dackelblick lag, 


U) an. so.& 
Wirklich 
re 5 sogar ihren 


Er 


Hi 


Job für mich 


"= 


riskierte. 
17732137777 


“ eg bekamst Du 


‘leh nicht wissen, WAS da überhaupt | 
wo smlich indizi antanzte. Oh weh, plötzlich hatten 
dann doch Ichk keit, . Be RR Mucke vom ff „lle AIDS, waren Drogenabhängi 
. = R, feinsten. Ja, die Wärter. An und für Über zumindest Alkoholiker we 
sich gab es kein Ar it d im E R R Be ERS 
& ger mit denen, IM &,o00 einfach ging das dann aber 


hesenteil. M: . r 
gente an fluchte zwar, Wenn „uch nicht. Für diese 2 Stunden, die 


Sie mal wieder in unseren Zellen = = 
chnüffelten Du mit Plaudern, Kaffeesaufen und 


© Suchtproblemen (sowie die nett ) 
|aussehende Dame in 


aber \ 
Dein 


| AIDS-Problem haben, nachgewiesen 


ihn auch nicht. Klar \ pe & 


a en 


x : las ich 5 mal),N achdenken, Wichsen. u. 
= Immerhin mal ’ne Privatatmosphäre | 


beim Herr Kichter Oder 

Staatsanwalt. Ätschibätsch, sag’ ich Sr 

da nur. Und da soll mir mal jemand FP% 

kommen und behaupten, die Sucht HS für 4 Stunden. Joh, das soll's jetzt 
a aber mal gewesen,sgin, denn was zu 


hätte NUR Nachteile. Was 'ne sexy 2; A : & 
ZZ IL BER viel ist ist zuviel, ‚meine Pizza wird 


Braut. Die ®eiertage sowie Pi z > Fe. 
‚ an ) Zn Rx Be kalt. Fakt ist nach wie vor: Jeder der 


Wochenenden 'n fürn Arsch, 

besonders Sonntage (graus!). en ua if oe a vom Knastleben prahlt („Ey, weisse, 

Rightyright, es gab immerhin | ” Ä N -. BD, # EEE ey, isch war dat halbe Leben inna # 

Umschlüsse bis zu 4 Stunden, wo Du un u {N az AR aa Kiste!“), isn Vollidiot und mein | 
: N A bester Freund (See ya in hell!) 


mit 4 Kumpels in der Zelle sitzen er 
durftest. Pokern (cool, wenn MEINE ® Br ; = RR | BE Sascha hatte vollkommen recht, 
Türken mal wieder jemanden, GE Pr N ; AN. 223 wenn er den Deppen folgendes annen 
gekonnt, einem einen Einkauf nach : GR 2 E = Blödkopp ballerte: „Weißt du, du 
dem anderen abzogen, der hinterher 43 warst vielleicht 1000 Jahre im Knast, 


nur noch um Gnade betteln konnte, BE ich nicht einen T. ag, da ich nach x- 
dank meinem Blickkontakt mit a Jahren Heim zu gerissen war, mich 


einem der Spieler unserer kleinen ’ erwischen zu lassen!“ Wo er 
aber feinen Mafia. Ich tat halt stets Recht hatte, hatte er nunmal Recht, 
so, als würd’ ich nur interessiert, | mein Bruder. Seid also nicht so blöde 


unschuldig in die Karten von 
anderen schauen. Fies, ich weiß. P 
Aber wir waren nicht im = 
Kindergarten, wir waren hier im | 
Knast), Lästern, Mädels — Das waren © 
unsere Themen. Naja, oder man war 
zufrieden, wenn der Zellenkumpel 
‘nen Umschlus mit anderen 
Freunden klarmachte und man war # 
4 Stunden alleine für sich. Ein Buch 24; 
lesen (George Orwell’s Buch „1984“ 


; Brüche/Körperverletzungen begeht, 
macht es schlau und lasst Euch nicht 
rwischen! Im Knast ist hinterher 
keiner mehr der Held und wenn sie 
uf'm Hofgang ihre coole Show 
gemacht haben, gehen sie nach "ner 
Stunde auf Zelle und wenn die 
;  Stahltür zugeriegelt wird, flennen sie 
Ki heimlich in’s Kissen rein. So ist das. 
ES GIBT KEINE 
u: |„KNASTROMANTIK“!!! Wenn Euch 
= der Artikel gefallen hat, lasst es mich 
“| wissen und ich mach 'nen zweiten 
; Teil. Wenn 10 Leute ‘ne Postkarte 
A s-hicken, mit dem Satz: „Ja, her 
| «smit!“ gibt's nicht nur 'nen 2. Teil, 
sondern es wird von den 10 Leuten 
eine/r ausgelost, der/die sich auf die ® 
u 4L- neue CD von den SOIFASS freuen 
— eh dar. Wenn keine :* ' Karten oder 
’ TREU, vor: Yisir ‚aus erneteinträge 


} 
l 


“= 


(Adri.se siehe ? 'NTRO) kommen, 


u er mn gibt's a) keine‘“iratis-CD und )) 
Fu \ keinen 2. Tär' Okay? Gut! 

gar . : { $ N N 

FR 


"u —— "3 f iR % im BE ı. ka 
ı, DEUTSCH & DUMM könnt” ich glatt sagen, oder warum bringt man hier einen Film raus, 
- der „Der Untergang“ heisst und den armen, armen ADOLF HITLER zeigt, der da in seinem Pe 
= Führerbunker leidet. Und irgendwie war er ja auch ein Mensch. Preise, Preise und” 
# nochmals Filmpreise. Wann wird „Die Auschwitzlüge* gedreht oder wann bekommen ; 
Bi LANDSER die erste goldene Platte ihrer Best of-Hits? Nationalismus ist wieder „In“, das 
ii Judengejammer „Out“. Überhaubt die armen Deutschen, die damals beim Russ” nur ihre 
Al Pflicht taten und qualvoll im Schnee krepiert sind. Und die Bombardierung Hamburgs und 
— die in Dresden. Der Deutsche war doch unschuldig. Okay, okay! Deutschland fing zwar mit 
„= der Bomberei an EREEEEEB und auf die Frage des Reichspropagandaministers GÖBBELS, ob } 
‚= man denn den totalen Krieg möchte, wurde das mit „Ja“ beantwortet. Muss man da aber : 
= dann gleich so schroff reagieren? Alles Opfer, klar. Jede/r Deutsche bekam 1933 - "45 (als „und 
= hätt’s erst da angefangen, mit blutigen dt. Morden) LSD in’s Trinkwasser geschüttet (das } 
EZ war’n bestimmt die Juden, der Muselmann war ja noch nicht da) und KONNTE gar nicht 
4) erkennen von was der Zwerg mit Bart aus Österreich da schreit. Sicher, Adi war 10 

- ein Opfer seiner Kindheit (oder doch dem „Judentum“, und wusste garnicht was er da 
X Schade, dass es damals keine ostdeutschen Sozialarbeiter gab. Aber was soll das alles, es 7 
a\wird auch wieder Zeit endlich unseren gefallenen SS- sowie Wehrmachtsopis zu gedenken. Re 
Alle unschuldig.+++Unsere Freiburger StrassenSchule bekam vor Weihnachten -(wann | 
Be sonst?) eine Urkunde der Stadt. Schööön!!! Hatte doch die Stra.-Schule eine Reise mit 5 
" Vertreter/innen nach Peru (Lateinamerika) klargemacht, um dort die Leute der hiesigen 
‚  Strassenschule kennenzulernen, sich auszutauschen (die Idee der Stra.-Schule stammt ja 5. 
&* von dort). Freiburg ehrt UNSI! Und überhaubt unser soziales Engagement und bla, bla. Zu 
#2 der Urkunde gab’s noch 400 Euro. Ich schätze mal, als Dank dafür, daß die Wichser ug 
FF für die Reise keinen Cent zahlen mussten und unsere Leute extra die Stadt für + 
#@ Ihre Reise anschnorrten, weil von Freiburg eh nix rüber gekommen wäre. So stand unsere ; 
1 Drecksstadt vor den Journalisten mal wieder als super dufte da, unterstützen sie unseren 
k} Verein doch mit Sage und Schreibe 400 Euro. Wäre von der selbstorganisierten Reise nicht! | 
®\ schon was in der Presse gestanden, hätten wir überhaupt nix gekriegt. Und so geht's 
© weiter. Die StrassenSchule, der wahrscheinlich sinnvollste Verein, den es je in FR gab, der 
== sich um vernachlässigte, als asozial bezeichnende nder kümmert, Jugendlichen bis hin‘ 
| ht so recht mit ihrem Leben klarkommen... Unterstützung von der 
mul NO wart! r 'ne obligatorische Spend | 


me 
ı; 
Mi je 
in; 


ad 


E 
Wir ham nun mal wieder Glück gehabt und Spender/innen übernehmen die Miete unserer 
„Haltestelle“ bis zum Jahr 2006. Ob’s danach mit dem Glück noch hinhaut? Keine 
Ahnung. Also! Spenden an folgendes Konto (jeder Euro zählt): Freiburger StrassenSchule, 
Spendenkonto 100 87 87 9, Sparkasse Freiburg (BLZ 680 501 Ol)+++Wenn man bei 
KATHIE %& KIFFNIX auf die Toilette geht, liegen da 2 Millionen stern-Hefte vor Deiner 
Nase. Beim Kacken hab ich mir dann mal eine Ausgabe von rausgezogen. Und was glotzt 
mich blöde vom Titelbild an? Die dumme Fresse von „uns“ Bundeskanzler SCHRÖDER. 
Und, ach ja: DIE TRAGISCHE STORY DES WORKING CLASS-KID GERHARD!!! Der Artikel 
schlägt alles. Das Arbeiterkind, das von ganz unten nach oben kam, nix zu kauen hatte 
und quasi in der Scheisse lebte. Heul, Schniefl War das nun “ne BÖHSE ONKELZ- 
Biographie? Ham die das für ihn geschrieben (schließlich kennen die sich mit sowas aus)? 
Hat er das selbst verfasst? Was hat er dem stern für die Wahlpropaganda gezahlt? Seine 
Seele? Fragen über Fragen, ich bin jetzt noch ganz verwirrt. Schaut nach dieser Ausgabe, 
denn es lohnt sich wirklich. Das is” so Panne, so dermassen in Pathos getunkt, man 
glaubt”s erst, wenn man’s selbst gelesen hat. Adolf Hitler lebte ja auch mal ganz unten und 
es gibt genug Menschen, die meinen, anderen müsste es dreckiger gehen, als es ihnen 
erging. Joh! GERRY SCHRÖDER - EINER VON UNSI!!+++Also klar, so'n TV-Programm muss 
nach vorheriger Sendung ja weitergeh’n. Aber ob es das ZDF (oder ARD) dann doch so $?° 
geschmacksvoll fand, nach einer Kriegsdokumentation, einen Abend vor dem Jahresstag es 
von Auschwitz direkt nach jener Dokumentation, eine Werbung für die nächste 7, 
Karnevalsitzung zu bringen? Vielleicht bin ich da ja etwas eigen, ich weiß auch, daß nach fl 
so ‘ner Ausstrahlung nicht unbedingt "ne 2-stündige Gedenkpause stattfinden muss, aber 
unbedingt “ne Werbung für Karneval? Naja.+++Was geht mit den SC FREIBURG-„Fans“? 
Das davon einige Blödmänner exestieren, wußte ich ja bereits. Applaudiert man doch 


tatsächlich, wenn der eigene Verein die Pille in’s Tor kriegt, schreit dem Trainer ein RE [0 N yet StrassenSch 2 og 
freundliches „Finke raus!“ entgegen und schmeisst seine Dauerkarte auf den Rasen. Und ee Se a 
ich dachte immer, man hält zu seinem Verein, selbst wenn er schlechte Zeiten hat (siehe F? 79100 Freiburg. 

ST. PAULI). Vorallem, was soll das nu” wieder? Ich steh” am Bahnhof rum, mit ST. PAULI- =} Info: Paulo da Silva,. 

Käppi und warte auf Harald, der mich nach Heidelberg abholen wollte, da ich meiner = Tel. (07 61)4 78.77 97 

Schwester Susanne einen Besuch abstatten wollte. An diesem Tag spielte der SC Fax (07 61)4 787798 


E-mail: freiburger.strassenschule@t-online.de 


FREIBURG zu Hause gegen WERDER BREMEN. Während die Bremer Fans aus der 
| Bahnhofshalle kamen und mich zufrieden ließen, stand irgendwann mal so’n Haufen 
Volldeppen vom SC vor meiner Nase und schrie, bezüglich meines ST. PAULI-Käppis: „Wir 
sind keine Fußballfans, wir sind deutsche Hooligans!“ Ich rief dann was zurück bzw. 
wollte was zurück rufen, das scheiterte aber an meiner Sprachlosigkeit über soviel 
Schwachsinn. Just in diesem Moment stand auch schon Harald mit der Karre da und ich 
E glaube diese 8 - 10 Idioten hätten wir wohl beide zusammen platt gemacht. Nun, aber da| 
© wir keine Kinder und Behinderte schlagen, fuhren wir los. Ist das jetzt the new generation 
jener Dummspacken die wir 1991 - °93 weggeboxt haben? Na dann wird’s aber diesmal|> 


nicht all zu lange dauern*Its, ts).+++Schön zu sehen dagegen, dass sich in Sachen 
Widerstand in Freiburg endlich wieder so einiges tut. Egal ob 
| Brückenbesetzung/Öffentlichkeitsarbeit, Hausbesetzungen, Demos für die (Cat-)KTS, 
Kampf der Wagenburgler und neulich eben eine Demo von ca. 200 Bunten, die gegen 
© Bullenrepressalien lief. Geknallt hats auch noch. Grund der Demo war eine | 
Hausdurchsuchung einer linken WG. Vier Zimmer, der Keller und ein Auto wurden 
durchsucht. Dazu beschlagnahmten die Staatsbüttel Computer und Datenträger. Tja, einer, z b 
der Bullen bekam auf jener Demo anscheinend "ne Pulle in die Fresse, ein anderer Spiritus | PSP. 
in die Augen, worauf er in die Klinik musste. Das alles geschah Dezember 2004. Bleibt zu Rn 
n, hoffen, dass es “05 noch besser wird, damit die HERRschaften mal endlich schnallen, dass 5 ; 
©“ man mit uns nicht den Max machen kann.+++Nein, ich bin bestimmt kein Rassist, weiß 
"| Gott nicht. Aber kann nicht endlich mal jemand diesen ständig blöd dahergrinsenden Asyl- 
Kubaner, Vorzeigeneger der CSU (Ehrenmitglied sogar), Party/Stimmungskanone 
J ROBERTO BLANCO von der Landkarte fegen?! Herrgott, geht der mir auf’n Sack. Gerade 
| läuft der Volltrottel mal wieder im TV. Hey ROBERTO, Dir folgender Partyhit: „Ein 
| bisschen Tod muss sein, dann ist die Welt voll Sonnenschein...!“++Ich fröhnte geradef 
mal wieder dem Asitum, pisste in mein Waschbecken, sah in den Spiegel, woraufich eine, 
vom Geburtstag (Alk & Drogen) geplättete Halbleiche sah. Schön war’s. Alles wird gut. 
Weniger gut, dass der Blödmann von Hausmeister Morgens bei mir anklopfte. Ich rief nur: =, 
„Um Gotteswillen! Gnade! Ich bin krank! Lasst mich zufrieden!“ Ich bin verkatert vom 12..# 4 
Jan. 05, mir geht’s elendig. Was die Grossmutter noch wusste: Bei 'nem Kater ab in die 
heisse Badewanne, mit mindestens "ner halben Pulle Eukalyptus-Schaumbad. Hält gesund, 
macht einigermassen fit und man riecht besser als vorher. Danke, Susannel+++Also über * 
MTV kann man ja sagen was man will. Wer aber von Euch ist noch nicht beim zappen aufjj 
diesem Kanal hängengeblieben und hat sich “nen Clip reingezogen? (Du natürlich nicht, 
klar) Tja, oder man zappt recht schnell weiter, weil man ja nicht in der Klapse enden will 3 
Wie die aber am 7. 1. 05 bei "nem Rückblick auf die 90er Jahre BRITNEY SPEARS, diese: 
dumme pro- BUSH-Scheisse-daherlabernde Tussi, die ich HASSE wie die Pest, verarsch 
haben, das hatte was. Bei solchen Angelegenheiten freut man sich schon fast wieder, dass 
es MTV gibt. Was danach für’n Scheissdreck über dt. Hip Hop/Rap dahergelabert wurde, 
steht schon wieder auf "nem anderen Blatt Papier.+-+Interesse und Ahnung von Fussball? £ 
Mitgekriegt, die Story von dem Wichser an Schiedsrichter, der wegen seinen re 
Fussballwetten (Mafiaverbindungen scheinbar-???) in der 2. Bundesliga/Regionalliga u, 
Spiele zu seinen Gunsten (Gewinn) gepfiffen hat? So ein riesen Arschloch ist Schuld daran, #.-- 
dass ich langsam aber sicher keinen Bock mehr auf Fussball hab. Spieler sind wohl auch in 9:35} 
die Sache verstrickt und der DFB (Deutscher Fussballbund) wedelt nun mit dem 5 : 
Moralzeigefinger rum. Die ham’s gerade nötig. AAARRRGGHHIll+++Es ist übrigens schön # 
zu wissen, das wir hier in einer Demokratie leben, wo ein Herr RIEGER E var; x 
WER, Anwalt aus Hamburg ein ganzes Gebäude/Gelände mieten und gort jugendliche 
Kameraden rekrutieren darf. Spass, Sport, Spiel & Spannung (man ziehe‘$ „S“ ab, zurück 7 
‚bleiben 2 „S“). Undchte ja an sich, Wehrsportgruppen wären verboten. Aber da man in 5 
einer Demokratie mal "n Auge zudrücken sollte (am besten das rechte), rollen wohl, trotz 
ze > i re z Be ‚ = 5 — x > zu .< a = 5 
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Fahndungen 8& VerfassungsSCHMUTZ-Schnüfflereien (Wofür ist der eigentlich da? Für 
linke „Chaoten“?), auch in Zukunft weiterhin schön aussehende dt. Militär-LKW’s sowie 
Jeeps durch RIEGER’s Gelände. Die ersten Anfänge des sympathischen Anwalts gingen ja; 
flöten, seine Jungs sahen nicht ganz so arisch aus und er bekam etwas Ärger mit der 
dOi0i0iO0itschen Justiz. (Quelle: „Stille Hilfe für braune Kameraden“, herausgegeben 
beim „Ch. Links Verlag Berlin“) Aber gut, ja! Bei RIEGER’s Idol, ADOLF HITLER, waren ja 
nun nicht alle blond, blöd und blauäugig. Da versteht es sich fast von alleine, daß RIEGER| 
mittlerweile mehrere solche Kommunen haben/betreiben darf, wo der deutsche Bub 
schöne alte deutsche Volkslieder singen darf und wo sie auf den fetzigen Altrocker ADOLF 
HITLER abdancen dürfen. (Quelle: Politsendung MONITOR, 13.1.05) „Mehr Demokratie 
wagen“, meinte einst GERHARD SCHRÖDER. Ja, man sieht‘siI+++HARTZ IV is’ nun durch 
(„Mehr Demokratie wagen...“), na also. Jetzt wird natürlich alles besser. Übersehen wir 
doch einfach die anfänglichen Schwierigkeiten. So haben 100.000e ihre Kohle erst am 3. 
Januar bekommen, anstatt wie versprochen, vor Neujahr. Ich war einer der 100.000 
Volldeppen, die sich über die Feiertage retten mussten (Schnorren, Kohle leihen). Cool vor 
allem für Familien mit Kind. Tollt Da kriegt man chronische Vorfreude auf's kommende 
Jahr+++Es ist ja irgendwie nicht zu fassen. Da gab es einen Hitin den 90ern in den Charts. 
Die Band nannte sich REDNEXX und die haben mit ihrem debilen fast nervtötenden 
scheiß Song Millionen verdient. Wisst Ihr was Rednecks sind? Das sind amerikanische 
Dorftrottel, die „Nigger“ nicht mögen und schon garnicht Punx, bei denen sie auch 
überhaupt keine Probleme mit haben, die mal kurz mit dem Trucker zu überrollen. War ja 
nur „Scum“ (Abschaum) und man darf sich schon mal über den Freispruch vor Gericht 
freuen. Kennt jemand hier noch „The night of the living rednecks“ von JELLO BIAFRA. 
Das war natürlich eine Anspielung auf die Deppen und mit dem Titel des Tracks spielte/n 
die DEAD KENNEDYS/JELLO auf den sehr bekannten Zombie-Film „Die Nacht der 
lebenden Toten“ an. Noch Fragen? Von besagten Rednecks wurde auch vor nicht all zu 
langer Zeit ein bekannter/beliebter Punk in den USA von einem Truckerfahrer überrollt. 
und wurde prompt frei gesprochen. Einfach nur so, aus Lust und Laune (bzw. 
HASS/RASSISMUS) überfuhr er den Mann. Und da kommt so “ne Popperband, zieht sich! 
noch extra als Cowboys verkleidet an und macht mit ihrem „Hit“ Millionen. Allerdings, 
und das wusste ich nicht, war das "ne Verarschung der Combo, um damit gut Schotter zu 
machen und um in den USA Indianerreservate (was meint Ihr wen die Rednecks natürlich 
auch hassen) pro verkaufte Single zu unterstützen. Ein guter Schachzug, um dem 
Rassismus ein’s vorn Latz zu knallen. Respekt. Die REDNEXX mussten das zudem nicht 
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vom Konz im Freiburger „Z“ hab ich schon erzählt, oder? Und das ıch Eu 
\boykottieren werde? Nein, das ist selbstnatürlich kein Aufruf zum 
"Boykott und ich würde auch niemals behaupten, daß das ein verlogener 
Scheißverein ist, der auch noch von der Stadt finanziert wird, im. 
Gegensatz zur CAT-KTS und der FREIBURGER STRASSENSCHULE e.v.!!i!t Also 
alle dieses dufte Ambiente, diesen Flair, den Laden, der sich „2“ nennt 
"unterstützen und bloß nie auf die Idee kommen Buttersäure mitzubringen, 
denn sonst könnte es Arger mit der Security jener Veranstaltung die da 
gerade läuft geben und außerdem ist Buttersäure-in-Läden-schmeißen eh 


verboten nach Paragraph „Ja wo leb ich hier?!!!“. Kapiert?!!! +++ Laut 
OI! KANUBA Fanzine-Schnorres hat der CRASH-Boykott-Aufruf ja ziemlich © 
gut geklappt (Wenn’wa mal bei’m Thema sind). Mittlerweile ist es auch an 
"Oit!-Öhrchen, in diesem Fall eine Düsseldorfer Band, die sehr beliebt 1 
„ist, angekommen wie furchtbar böööse die“ Szene-Dico CRÄSH doch ist. O- 
Ton: „Wir spielen sicherlich nicht in einem Laden, der ohne Grund Punx 
zusammenschlägt!“!!! Super, toll. Sowas nennt man dann wohl Idealismus. ? 
Mal abgesehen davon, daß man schon saublöde sein muß, um “nem Flyer 
einiger Wichtigtuer mal einfach so zu glauben, bevor man die Gegenseite 
gehört hat, halt ich mich einfach mal zurück, bleibe Neutral, da ich ja 
gewisse Leute beider Seiten mag (bestimmt nicht alle) und erinnere mich 
einfach daran, daß das CRÄSH mich mit Sicherheit nie ohne Grund aus’m 
Laden schmiss und so manchem Punk seit Jahren diverse Anzeigen, die auch 
pis hin zum Knast hätten reichen können, erspart hat. Schluß. Aus. Micky 
Maus. Leavt me alone und haltet mich von mir aus für’n CRÄSH- 
Einschleimer, Ihr Kinder, aber ich boykottiere da lieber Läden wie das 


a +++ ANTIDEUTSCHE, HALTET IMMER NOCH’S MAUL und zwar nach wie vor. 


Jetzt kommen die Spinner auch noch mit Flyern, man solle Leuten mit! 
Palistinänser-Schals nicht mehr auf Gigs/AZ’s " lassen. Habt Ihre 
ANTIDEUTSCHEN eigentlich so’n Lieblingstext wie ich? Meiner wäre ‚da (von . 
RAZZIA) :„Wer Freitags morgens in der S-Bahn fährt, weiß wzcum irg 
aussterben müssen...“ Eurer dürfte dann wohl folgender sein (wär dochy 

geil, so als NATIONALhymne, wenn solche Wichser mal wieder an der Macht 
wären): „Die Fahnen hoch, die Reihen fest geschlossen, A.D. maschiern 
“ Jede/r der/die sich von Euch noch als 
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| „Linken ng gehört nach CHINA! ttt +++ wILLı WUCHER, ne der! 
linken oi!-Punkband (Haaaar, haaar - Kalauer) PÖBEL & GESOCKS 
(geläuteter Antifaschist (pfffrrrr.. .brüll...totlach\)) hat sich mal! 
wieder so’n gaaanz tolles Witzchen geleistet. Bei 'nem Gig gab’s wohl 
irgendwas in Richtung Kartoffelsalat oder weiß der Deibel was und Wucher; 
Willi musste natürlich mal wieder im Mittelpunkt (seine Eminenz durfte 
ich ja auch schon auf einen seiner Gigs ertragen und weiß daher ja wie 

Sn me dlurkomisch Willichen sein kann) stehen und musste seiner Arschkriecher- 
Zi —— Schaar unbedingt wissen lassen, daß er da vorher reingekotzt hat. Toll,,5 
illi! Jetzt ab in’s Heim und 10x „Alle hetzen oder lügen über mich!“ anl 
die Tafel schreiben. Da ich das aus zweiter Hand erfuhr, kann ich # 
natürlich nicht sagen, daß das stimmt. Allerdings handelte es sich bei 
dem Erzähler um ein Mitglied einer Band, die auf seinem Label ist. Bitteß 
keinen Anwalt einschalten, Willi, denn A) sag ich ja nicht, daß das 
stimmt und B) wissen wir ja alle, daß Du 'n ganz toller bist, der seiner 


= = =/politischen Meinung so treu ist wie seiner Unterhose. OI, Willi! ++ 
>S:-- 27 {Wenn wir’s gerade von OINK! haben, dann tu ich folgendem Schreiber eben | 
mal den Gefallen und tipp folgenden Brief/Nachricht ab, die auf einem 5 
meiner Zines, der #14, in der StrassenSchule lag: „Vorurteile gegen 
|Skinheads? Was bedeutet rechts/links? Was ist der Unterschied rechts und ’\y 
links? Wieviele Rechtsradikale gibt es? Woran erkennt man Links & 


m 


u ı Su & % Rechtsradikale? Die NPD? Gründe für Rechtsradikalismıs? Rechtsradikale 
Ne = 2 SS er ERS Musik!“ Ääähm, Danke für die Reaktion! Besoffen bin ich nicht, beim 
SEENWPR E50 Is # SCHWARZER KRAUSER- Klauen ließ ich mich nicht erwischen und eigentlich 
S3SEAIS S = a 658 4 denke ich, daß ich zwar etwas doof bin, aber so doof dann nun auch 
S88 nor B => S 5 ei Er = nicht. Also sonderlich verwirrt, mal abgesehen von Deiner Kacke hier bin 
no sy Bi & = 2 2 > 50 ich im Moment ebenso nicht, aber ich geb’s zu: ICH KAPIER DEINE FRAGEN 
N 5 2:00 3 je 4 s u 20 NICHT!!! Wenn Du tatsächlich so doof und dazu Skinhead bist, dann ist WS 
(.o: 3582 EZ 5 on I Oo 8 die Frage nach Vorurteilen gegen Skins alleine schon wegen Deinem Dee 
In eAB4% 2 SS5 S = fe) „. verwirrenden Brief erledigt. Allerdings (und das bitte 20x lesen, 
wien »E5685 u vielleicht kapierst Du es ja dann) meinte ich, das damit NICHT ALLE | 
U. Bund % ER-) o8 F S Skins Idioten sind und das schrieb ich ja auch im C.B. #14, weil es da! 
al. Su De = a2 =-‘) ja, von Dir feigem Arschgesicht (hast mich weder auf meinen Artikel über 
BA Re T 5 = Sy SCHkins angesprochen noch Deinen Namen unter Deinen Wisch geschrieben) 
‚usE28 34 2 ER: nr wohl nur auf die Kolumne über Skins bezogen sein kann. Was links & 
{ = we en a rechts bedeutet? Kauf Dir am besten mal ’n DUDEN, lies was über 
ee Ben Qo Ba Geschichte. Danach, wenn Du Kleinhirn endlich weißt was Links oderj 
9.32 3 Br Rechts bedeutet suchst Du Dir am besten die Seite aus, die Dir zusagt. 
a 2 ER 8. Ob’s ‘ne Partei für Saudumme gibt, kann ich Dir nicht sagen, aber ab der 
N en CSU aufwärts wärst Du da doch ganz gut aufgehoben. Zwar sind die auch 
u dumm, aber leider nicht, wie Du, eben SAUdumm (sonst wären sie ja nicht 


so erfolgreich, was neben Idioten wie Dir schon schlimm genug 13C)..° 
Woran man. Links- oder Rechtrsadikale erkennt? Keine Ahnung! Gründe für 
Rechtsradikalismus? DUMMHEIT!!! Rechtsradikale Musik? Besorg Dir dazu .- 
‚am besten ein Mailorder („Mailorder“ ist „Szeneslang“ und heißt soviel 
wie Katalog und die Unterhosen gibt’s ana günstig bei KARSTADT im we 
‚3er-Pack zu kaufen) von Rechtsradikalen! Wieviele Rechtsradikale es ; ja © 
gibt? Auf jeden Fall zu viele, wie die letzten Wahlen im Osten der: ‚wii AD F a 
‚DOioOitschen Republik zeigen (NPD & DVU). Ich hoffe, ich konnte Ihnen 

2 { geholfen werden. Der Sinn Ihres Briefes ist mir zwar immer nachae es 
Agent F: reichlich schleierhaft, aber da ich nicht weiß was so in ihrem nicht ae: ei 
” exestierenden Hirn vor sich geht und Ihren Namen nicht kenne, kann ich 
Ihnen leider nicht sagen, wo sich die Psychathrie in unserer Umgebung: 


befindet. +++ Neulich war ich mal wieder im Net und bin bei „radikal 


u, 2004“ auf "ne Liste gestoßen, was und wieviel es in Sachen Gewalt von 


\ IS vaiee aıe in jenem Jahr abging. Nee, da wird’s einem schlecht. Ich % 
> wollte die Liste ja in’s CORNED BEEF setzen, aber warum? Was man mit dem IE 


"schwer schienen 8 die Beamten bei ihrem Schlä 
een nicht gehabt zu haben. 
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1 was ein: „Reimen, das macht dem DEUTSCHER W. Spass. Ohne Reimen gibt's ein Entzug und da kriegt” 


E ARD: Die Gäste sind längst da, es geht heute um Kindesmisshandlung. 


| Kindheitserfahrungen: „...naja, und dann kamen Onkel Rudi, Opa Heinz = 


£ Fliege, betroffene, schockierte Gesichter im Publikum) Herr B. weiter: } 


u Fliege: „Sehr schockierend. Unglaublich fast.“ Herr B. (nun nervös, leicht ' 


7 was?" Herr B. resignierend: „Ach, leck mich doch am Arsch!” Fliege: 
| „Klar, mm-mh, ich weiss." Herr B.: „Arschloch!“ Fliege: „Klar, mm-mh, ich 


>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>> Talk 
>>>>>>>>Fernsehpfaffe FLIEGE in seiner geheiligten Talkshow in der 9” 


Die Nachmittags-Talkshow des beliebten Pfarrer läuft schon christliche 
20 Minuten. Gerade spricht Herr B. aus M. (37) von seinen schlimmen *F% 


und Papi immer betrunken in mein Kinderzimmer und Papi forderte mich 
mit gläsernden Augen auf, ich solle doch zu Onkel Rudi auf den Schoß 
und dann streichelten sie mi..." Pfarrer Fliege: „Ja klar, mm-mh, ich 
weiss. Das macht uns alle betroffen.“ (Betroffenes Gesicht von Pfarrer 


| „Ja, dann streich...“ Pfarrer Fliege: „Das ist schlimm, das macht, glaube WW 
ich auch sie, der oder die gerade zu Hause sitzt und zuschaut, sehr ! 
betroffen." Herr B.: „Ja, Danke! Also jedenfalls meinten die dann noch...“ | 


| genervt): „Tjam, ähm, ich dachte ja anfangs noch..." Fliege: „Sehr ! 
schockierend, mm-mh. Das muss schlimm für sie gewesen sein." Herr B. 
(säuerlich): „Ja, verdammte Scheisse. Also musste ich schliesslich...“ 
Fliege (Ruhig, entspannt, verständnisvoll. Pfarrer, Humanist und TV-Profi 
in einem): „Mm-mmh, ich weiss. Schlimm.“ Herr B nun stinksauer: „Ja, 
Du Arschloch, die fickten mich in’ Arsch und...“ Fliege: „Verehrtes 
Publikum! Entschuldigen sie bitte die Ausdrucksweise von Herrn B., aber 
sie müssen stets dran denken, WAS dieser Mann als Kind mitmachen 
musste. Schlimm.“ Herr B.: „Kaaann, ich jetzt verdammt noch mal 
weitererzählen?!“ Fliege: „Aber natürlich können sie weitererz...äh, \ 


weiss. Herr B., ich bedanke mich bei ihnen, auch im Namen jener, die 
selbiges Schicksal durchmachen mussten und Dank ihres mutigen _ 
Auftritts wissen, dass sie nicht alleine sind mit ihrem Problem. Kommen A 
sie gut nach Hause und,...passen sie gut auf sich auf!“ Applaus im 
Publikum, Herr B. hat längst, voll Zorn, die Fliege gemacht. Pfarrer Fliege 
verabschiedet sich von seinem Publikum, rät ihm, wie auch Herrn B., gut # 
auf sich aufzupassen, verlässt den Saal und die beliebte Nachmittags- #i 
Talkshow ist zu Ende. Eine Talkshow, die an’s Herz. 
geht. <<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<<< 
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DER FC ST. PAULI 
& DIE OBERSTE, 
HEERESLEITUNG!!!.\ 


Der FC ST. PAULI trainierte in der Winterpause in Kuba, um dort neue Kräfte für ein Wiederaufstieg zu 
sammeln. (14.1.05 ARD &ZDF Morgenmagazin) . Natürlich nicht, aus Marketing-Gründen, nööö, nööß, 
sondern weil Kuba das Land von Argentinier CHE ist, dort wo. einst die Revolution gegen Diktatur 
stattfand. Ein klein wenig säuerlicher Beigeschmack inkl. Mundgeruch bleibt da schon hängen, aber die 
werden schon wissen, was sie da tun. Dasse das aus politischer Überzeugung machen, können se dann 
doch eher meiner Mami erzählen, die glaubt das mit Sicherheit. 'Ne gute Idee an und für sich, um in die ie: Sr 
Medien zu kommen, was sie ja jetzt erreicht haben (Das gemeinsame ARD & ZDF Morgenmagazin gucken BEE 
dann doch morgens so an die 5, 6 Leute). Glückwunsch! Wenn sie dadurch ihr Image flott halten und 
deswegen den einen oder anderen Euro dazu verdienen, ist mir das allemal recht. Da verkauft sich der FC 1 
BAYERN billiger, kriegt aber leider dennoch mehr Kohle (was'n Vergleich). Scheissegall Raus jetzt aus der Ri 
Rumpelkammer REGIONALLIGA NORD und auf zur 2. Ligal!! Möge CHE mit Euch sein (höhöhö). Komisch, ee 
gerade fallen mir DEUTSCHER W. und die EMILS...äh, OHL ein: „ Tausende von Menschen ham’ die Roten ä 
umgebracht und der FC ST. PAULI hat mitgelacht Die Roten maschieren noch immer , in Kuba & China ST PAULI 
und der FC ST. PAULI ist mit dabei und ich kann nicht reimen, bin 'ne doofe Fackel, doch das ist mir aan, A 
einerlei.“ Vielleicht werde ich ja nebenberuflich Texteschreiber bei OHL. Schaut mal, mir fällt schon wieder 


DEUTSCHER W. Schnupfen in der Nas‘. Ja einst war ich jung, hab alle Texte mitgesungen, doch heut bin 
ich für sowas zu alt und so'n Schwachsinn lässt mich kalt” SET, 


ieh wasuiber diese 
Spinner schreiben soll oder nicht. Bei sowas y 
verbrennt man sich ja für gewöhnlich die Finger. 


meinem Heft. Als ich jetzt aber die Einleitung von | 
‚| Basti zum Interview der geilen Band PROTESTERA 
Jim PLASTIC BOMB #49 las, wo er davon 
berichtet, dass die HERRschaften „Antideutsche“ 

mal wieder den dicken Max machten und besagter „= 


. Band im AZ Mühlheim ein Konzert verboten, weil a 


die es wagten die Politik in Israel zu kritisieren, ist } 
das Maß voll. Und ausserdem sind mir jetzt soviel 
Flyers von denen vor die Nase geflattert, Flyers, 


I 
; 


_ 


die sich jede/r mal genaustens durchlesen sollte, = 


was sie wollen, denken etc., bei denen ich jedesmal 
nur noch fassungslos mit dem Kopf schütteln 
| konnte, bei soviel Dummheit. BURN, 


„ANTIDEUTSCHER, BURN!!! Muss ich mich von 


‚Euch Geistesgestörten als Antisemit beleidigen 
‚lassen, weil ich gegen die Politik eines Sharon ’’s 
bin? Ich nehme dieses scheiss Worth 
‚„Linksfaschister‘ schon seit Jahren nicht mehr in” 
‘den Mund, aber bei Ruch mach ich mal (leider) ‘ne 


Ausnahme. Plump, wa? Aber so rede ich wenigstens . 


EURE Sprache. Man muss sich das mal vorstellen, 
jetzt debattieren die Damen und Herren schon: 
darüber, ob sie Leute mit Palistinänserschals 
‚überhaubt noch auf Konzerte (und auch) in „ihren“ 
Läden reinlassen sollen. Ich glaub, ich spinn. Am: 
Anfang konnte. ich es einfach nicht glauben, dass 


diese Antideutschen tatsächlich so hohl sind, aber] j 
jetzt hab’ ich ihre weisen Schriften nur zu oft| 


gelesen und ich bin überzeugt. Die Realität wurde 
mir spätestens beim OI POLLOI-Gig in der: 
Freiburger (Cat-)KTS in’s Gesicht gerotzt. Deek, 
der Sänger, kritisierte völlig zu recht Sharon und 
die Unterdrückung der Palistinänser. Ich fand s gut.| 
Und natürlich, schon war klar: Nie wieder ein Konz 
mit den Antisemiten von OI POLLOI! Nie wieder OI 
POLLOI in der KTS! Deek versuchte den 


| 
| 
I 


Schwachmaten noch zu erklären, dass sie mit ; 


Sicherheit KEINE Antisemiten sind und das Ol 
POLLOI viele jüdische Freunde haben. Aber nun 
mal genauso Palästinensische. Und die jüdischen 
‚Freunde sind wiederum Freunde von seinen 
‚palistinänsischen, beide kämpfen auch zusammen 


"und nicht gegeneinander. Zu dem OI POLLOI- X 
# = Dingens in der KTS kann ich nur sagen: Leute, .\ 


‚kauft/bestellt das ALF GARNETT Fanzine (Review 


| 


ie Idioten! Oder das Konzi von der von mir 
„eigentlich sehr geschätzten Band AMEN &1 (wiede 
2 F2 ; R ru: r1 3 wi; 12 Z : = 


| Ich lies es bis jetzt bei ‘nem bisschen Angeböbel in ! 


hi ‚siehe hier im Heft), wo ein ewig langes Interview _ 
‚mit Ol POLLOI an Bord ist! Da erklärt Deek das " 
ganze noch mal und der Mann hat ein verdammt 
gutes Wissen (auch geschichtlich) was diese Sache F 
betrifft. Ich glaube kaum, dass Ihr das ebenso habt, % 


reiburg), als sie von der Bühne runter 
pöbelten: „Scheinbar finden es gewisse Leute toll, 
mit Ol POLLOI-Aufnäbern auf der Jacke 
rumzurennen!“ Damit war zu 100% ich gemeint, 
weil ich eben so ‘nen Aufnäher hinten drauf hatte. 
OI POLLOI + OI POLLOI-Fan= Antisemit, Bei 
Euch hackt‘s doch irgendwie. Alleine OI POLLOI 
] in so ’ne Ecke zu stellen, wo_die Jungs seit weit 
' mehr als über’n Jahrzehnt gegen Sexismus, 
Rassismus, Schwulendiskriminierung, Faschismus an 
sich, anKÄMPFEN(!!!) Genauso wie sie für 
ı Tierrechte (Jagdsabotage etc.) fighten. Fighten ; 
32 bleibt da nicht bei ‘nem Palaver. Fighten heisst da’ 
Ni As mit Gewalt gegen Unrecht ankämpfen, auf der 4 
Strasse, direkt vor Ort. Ja, das unterscheidet if 


En 


‚Punkszene (über die Oi!-Szene brauchen wir erst 
«gar nicht anfangen, da isses ja immer noch G 
 jjund Gäbe) über sogenannte „scheiss Emanzen‘ 
 herzuziehen. Manchmal zu recht, meistens abe 
völlig dumm und zu unrecht (ich schliess“ mich da 
u sew DER DEUTSCHEN nicht aus). MANN sah es irgendwann aber danndy 
ch mal ein, dass diese Gesellschaft nur so vor 
BUCHVORSTELLUNG & ie stinkt. Als ich mich damals mit Patti Pattex‘: 
(ex SCATTERGUN) über dieses Thema vor 
Gerhard Hanloser (Hg.)Gig im Offenburger KESSEL unterhielt, ging mir! 
Zu Geschichte. Kritik hinterher ein Lichtlein an. Gut, so blöde war ich. 
Sntdaurseher Folk “ vorher nun auch nicht, aber das mal von ner netten a 
Ban ee Kan zu hören, anstatt von so 'nem a. 


scher Ideologie. =“ . 
i ‚mit zuviel weiblichen Hormonen (,„Eeeeyyy? Scheiss" 
Angesichts des verheerenden Zustä ee. a 


ken Bewegung hierzulande. schien Mackaasääf‘,)... 2 
neunziger Jahren aufkommende antiSichtweise von Sexismus und wir kamen recht 
skurs zweierlei miteinander zuschnell auf einen Nenner. So langsam aber sicher 
Selbstkritik der oftmals nationalistiscyachte ich mir immer mehr Gedanken über dieses! 
pulistischen Linken auf der einen UNdphema. War ich in Sachen Frauen ®& Emanzipation 
fung der Kritik des Bestehenden auf ;n meinem Heft wahrscheinlich der grösste 
Seite. Nichts von dem trat ein, VEIT ekotsbrocken, so sieht das heute ganz anders 
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20 Uhr 


lernen. 


tik der herrschenden Verhältnisse wilfehlern 


hinkommen, das antideutsche PhänoAntideutschen sage, dass da für mich nie eine 
des Mainstreams im sektenhaften Ge Akzeptanz aufkommen wird, dann hat das nichts mit 
kennen. 


Intoleranz, eher etwas GEGEN Intoleranz zu tun 
und das wird auch so bleiben. Für mich seid Ihr "ne 
Pest, die sich ausgebreitet hat, Ich hab kein Bock", 
auf Dogmatiker mit Diktaturakne. Wo kommt Ihr" 
jeigentlich her? Wer hat Euch ausgeschissen? Im 
® Punk ®& Hardcore gibt es keine Diktatur! Ojeh, was 
musste unser Way of life schon für Geisteskranke f 
ertragen. Nicht wir haben uns aus der Punk ® 
Hardcore (ich meine Hardcore, nicht DEN 
Pub nn -zu verpissen,; sondern Ihr!!t } 
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LANDSER - THE PARTYGAG 
ExSänger von LANDSER {in ® 
etwa) bei einer seiner neuen 
Band, mit folgendem 
Partysmashhit ‚(ARD 
„Kontraste*): 1000 Liter 
Zyklon B. in’s Leitungs- 
wasser. Auf wie- dersehen, 
Kreuzberg (wie gesagt „in 
etwa“). Toll, wa? Voll der 
Paaady-Hit. Meenz bleibt 
Meenz, wie’s singt und 
lachttnunnmmn 


F 


Ko er 


(...) Adolf Hitler unser Führer 

. Adolf Hitler unser Held (...) ? 
(Interpreten: "Weißer Arischer Wider- 
stand”) 


(...) alle Juden sind mir gleich, 
ich mag Skiteläads und SA, ' 
Türken klatschen, i$#dorh klar 
Ich mag Fußball auf-dem Rasen, 


| F 
| die SS, wenn sie gasen. 


| All das mag ich, und ganz doll NSDAP (..) 


AUELLENUMDERDOE" #10 
| 10520 MEONDdEL 


Was mir die letzen 2 Jahre aufgefallen ist, ist die Tatsache, dass sich die tolle 
Punkszene angewöhnt hat, nach ca. 2 Promille den schicken, gar lustigen 
Einfall zu haben, Musik von der Nazisippe, so rein aus Spass, zu hören. Das 
bleibt dann nicht bei BÖHSE ONKELZ (wär’ zu harmlos) oder ENDSTUFE 
(schlimm genug), nee, das muss schon LANDSER oder ZILLERTALER 
TÜRKENJÄGER sein. Partyhits am laufenden Band. Texte über Juden; Türken, 
Schwule, Lesben etc., die man gerne mit Zyklon B. beseitigen würde. Und da; 
wundert Ihr Euch, wenn ich bei Eurer lustigen Party den Miesepeter- spiele? 
Ihr seid doch krank, Ihr Wichser. Und, hey: „Weisse ey, isch hab in mei’m 
Pankaleb n schon so viel Nazis umgeboxt, da kannse aba druf wett 7 dat isch 
mit ruhischen Gewiss 'ns LANDSA hör’n kann. Du weiss ja, dat isch gegen die 
Nazis bin. Aba denk annen SID WISCHES, der is“ in die siebsischer auch mit 
dem Hakenkreuz rumgelaufen. Un’ warum? Der wollt’ die Spiessa 
provoziliere! Hicks.“ Ja, in so etwa stelle man sich diese armen Doofbatzen 
vor. Das ist ihr Argument, wenn Du sie fragst, was sie eigentlich da für ne 
Scheisse hör’n. Ich glaub denen schon, das sie gegen Nazis sind (das ist unser 
Bundeskanzler auch, macht ihn aber nicht gleich besser) und das sie auch 
schon welche weggeklatscht haben. Naja, gehört nicht viel. zu. Ich mein, 
hätten sie sich für "nen anderen Way of life entschieden, etwa dem „Günni 
way of life“, dann hätten sie sich, anstatt mit Nazis, halt mit- der 
Mofarockerclique vom Konkurrenzdorf geprügelt. Wär’n sie, denkt man 
weiter, Fascho/Bauernskins geworden, hätt’s halt Keilereien mit den „linken. 
Zecken“ gegeben. Das Zufallsprinzip regiert bei so "nem Schwachkopf -}: 
That's it!!! Tja, man entschied sich: also für Punk. Ihrer Meinung nach die BE“ 


guuute Seite. Man war plötzlich gegen Nazis und zumindest aber gegen die j =; 
Alkoholsteuer. Das wär's. So einfach geht das. Leb’ wien bunthaariger & 5 
Penner, stell Deinen Stolz in den Kühlschrank, finde Nazis scheisse, gehe £ 5 
nicht über Los, begebe Dich direkt auf das Punkkonzi und ziehe den Eintritt| Ss v . 2 
von den Leuten, die selbst kaum was haben, ein! Sei Punker, das rechtfertigt |} .Ü EL N 3 .g RR 
alles. Tierrechte, Antisexismus, Schwulenrechte, Hintergründe der von ihnen fl Sc So - SERIE a 
so innig gehassten Nazis, etc.= Autonomen-, Schwuchtel- oder Antifapisse. :S < & 5 KR Rx z zZ S.g S Sg x S 5 
Das isses, so einfach ist die Punkideologie im Jahre 2005. Punx gegen Nazis - Ss & >= S 8 S 8 a If RER 
Das war's. „Ey, sach ma‘! Muss isch misch jetzt schon reschtfertischen, dat 2 5 ER SSL VE 3 5 g 
isch gegen die Nazis bin un’ die umknall', Alden, ey!?!?“ Oh Mann, sag ‘nem £ x TOTER, 
Kamel mal, dass es 2 Höcker hat, das glotzt Dich genauso blöde an. Sie ' 


werden nie versteh’n und ich bin es leid, mich mit diesen MAFL(„Militante Anti 
Frauen Liga“*- ts, ts)-Fans über sowas zu unterhalten. Es bringt ja nix. Ich 
geb’s zu, ich resigniere. Keine Nerven mehr. Machst Du Dir dann doch die 
Mühe, dich mit so ’nem Idioten (schließt die weibliche Anhängerschar 
bestimmt nicht aus) zu reden, riskierst Du letztendlich noch, dass er oder gar 
sie Dir was auf’s Fressbrett knallt. Den Ruf als Autonem- oder Antifaspinner 


et i 2 ” Pr 
läuft. Ist gerne ausgeladen: ZIPPI £ | 2 ui A 


mer We DIESEN WA KU) BREEEEEN 
TORPEDO MOSKAU: „HALT SMAUL“ 


‚Ich weiß nicht an was es liegt. Freiburg ist Gequatsche keinerlei Vertrauen in mich hat? 
"zwar längst keine Punk-City mehr (noch nicht -ı Das ist kein Teeniegesülze, das nagt. Man 

mal in Sachen STREETPUNK) wie anno ' mischt sich in Familienverhältnisse ein (Deine 

Dazumal, aber zumindest in Punkerkreisen '„Scene“), mit Sachen die keine Sau was 

‚die verlogenste Scheißstadt. Es wird gehetzt, ' angeht. Leute grinsen Dir freundlich in's 
‚ gelogen, betrogen, Leute schlecht gemacht ' Gesicht, spätestens bis Du Dich vom Acker 
was das Zeug hält. Ich bin da selbst dran gemacht hast. Dann geht’s los: Sie zerreissen , 
© betroffen. Was gab/gibt es nicht schon alles sich das Maul über Dich. Da sollst Du als 
A an interessanten News/alte Geschichten über ehemaliger Streetfighter, der (zu Grund) ; 
mich, die so wahr sind wie die neuste # desöfteren die Fäuste schwingen ließ, nun ; 
‚Ausgabe der BILD-Zeitung. Gut, wahre $ aber eher dem Pazifismus zugeneigt ist (die 
-# Freunde glauben den Scheiß eh nicht, aber guten Vorsätze sind, trotz gelegentlichem es 

‚was ist z.B. mit ner Frau, mit der ich gerne Hinken, da) nicht mal wieder Fünfe gerade Ps 
"zusammen wäre, ‚die aber durch ‚dieses blöde Amsa;  :  & | m und ? j 


|I- HALTS MAUL-" ı 
„Du redest schon seit geraumer Zeit hier 
auf mich ein und Deine Fantasie lässt mal 
|| wieder nichts aus/Es scheint Du unterhältst | 
= Dich allein/Frag mich zur Abwechslung ob $ 
|| es mich interessiert/Frag mich ob mich 
|| Dein Geschwätz irgendwie berührt/Für 
- |} einige Zeit hör ich nicht mehr zw/Meing, 
|| Interesse istschon früh "- 

verschwunden/Verstehst Du?/Du redest —- 
e; ner Wand/So bitte, bitte halt Deinen 
See | Rand/Verzeihe, wenn ich Deineg 
we Redeschwall unterbrechen 
= | muss/Verzeihung/Aber sag’ mir bitte wanna 
ist Schluss!/Halt’s Maul!“ 


BG ie 


machen, würd s ta s fast Te an > 
\'knallen. Ich hab’s satt, diese“! 
Intrigen inklusive allem was 
‚dazu gehört. UNSERE Familie - 
ist UNSERE Familie und da wird * 

— nicht reingeschnuppert. re Pr 


Ka (TORPEDO MOSKAU, mit jenem Text/Song 
A = äuf dem „KEINE EXPERIMENTE“ Sampler _ 
| vdn WEIRD SYSTEM/1984) 
Y Tee TE N Fa U 
N en zuhauen? Habt Ihr‘ 
k Arschlöcher (+ Tussis) Euch mal “ 
überlegt, wie das ist, wenn i 
jemand, der sich mit dir 
SS unterhält (sofern er sich ; 
=4 überhaupt traut) bei jeder j 
*  Handbewegung si. 
MS zusammenschreckt oder eine‘ 
4 Frau, die du magst, Du Dir aber 5 
jegliche Chancen aus dem Kopp = 


g Fehlagen kannst, weil wieder mal “> ee ' 
# so ein verfickter Bastard alles __ Eye mtergpeiee. er we: in A 
. N versaut, weil er seine verlogene, mal vor Ihrem doofen Gesicht 


l d sagst (SAGEN, nicht 
ht hal eg g 
. ne == HAUEN) ihnen in’s Gesicht, was # 
noch glaubt? Oder nehmen wir sie für falsche Säue sind und was 
mal an, Du warst vor Jahren das neulich für eine dummes | 


" tatsächlich noch ein Pisser. Hat Gequassel war, ballern sie Dir ri 


B nicht jeder die Chance verdient Salven von Ausreden anne a 
5 einiges besser und veraltete halben Armee um die Ohren Ü 


= Dummheiten wieder gut zu ;S und schmieren Dich mit Honig E2 


MM machen und dass das auch mal oA Voll. Da könnte ich dann WW 
Aerwähnt wird? Dir nach® Aütatsächlich ab und zu zu 


scheinbar nicht. Fehler hast du & Y, bestimmten Gerüchten ‚ner un 
in deinem ganzen Leben eh nie weg} ._ we R ag =: 
M begangen, Supermann (oder - te 
girl). Boooaaah, bei so was krieg & en ne En S 
'Bich HASS von und wie Ihr mich ®: se en a TRETEN. „Steh fi h \ 
Wanekelt, Ihr Lästermäuler. pt /f wieder = . . 
j Merkt Euch eins: Gewalt nicht €) ‚mal über so a + nn 2 t 
\ gut zu finden heißt noch lange ® gesagt. Vorallem: Würde ich das | 
ER nicht seit geraumer Zeit 


‚‚nicht ee Ray m‘ 


N > r— 
nn 


in die Fresse!!!! Lasst es am, 

besten bleiben, das bewah k 

Euch vor Dresche und Ihr, 

Ykönnt auch noch in Zukunft@ä@ 
= kraftvoll zuscheiss...äh, beißen.% 

| Ausmaß — nee! Der, Die, Das, Es } ‚an 

| hat jenes gemacht. Der, Die, Das ® 7, Für wie wichtig haltet Ihr Euch 


und Es ir Ass und das. Ist man a 7% Schwanzgesichter 


sich über Gerüchte nicht ganz ' 
sicher, dann bastelt man halt ®% ei 5 


daran. rum. Beschissener no kt B Überhaupt?! Kümmert Euch um 


9 Euer verkorkstes Leben! Die} 
Eu ‚geschlossene Klaps mit @ 
:* HALDOL-Spritzen in den Arsch 
für so psychopathische 
Dummschwätzer wäre noch das a8 
harmloseste. Wundert Euch & 


sie anzuwenden. Ein Freiburger 
Phänomen solche Labertaschen, 
“bisher noch nie erlebt, sowas. Ri 
& Zwar ähnlich, aber in so einem 


| Hobby (Hinter’'m Rücken & 
rumlabern) mal im wahrsten: = 
= Sinne des Wortes, auf die Fresse # 
knallt. Gell, Ihr SANDALEN, 


« 
= 
3 
Io 
A 
Lau ; 
> 
5 
& 
ei 
= 
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t 
3 
& 
u 
4 
il 


MEIN PERSÖNLICHES SYLVESTER [2004 AUF 200: 


N 27 w zz Era 

= mann Du so —mu zrerM Dh N u enge ge rn rege 
Sylvester feiern, die, ei mitmarschierten, mit Aufwärmen, die 
letzten 10 Sekunden Rieseniro (Haargel zu 9,99 ‚ hier keine 


‘ 1 . 
‚ („10 - 93 - 8 - 7 -JMiEuro), Doc Martens interessieren? 
Weihnachten 04 


6e- 5-4 -3-2-1 -dy (Sonderedition = 1308 Er _. 
‚HURRAAAAH!!I“). Per TV Euro), Bondagehosen (100 et Wir garnicht 
; ‚ also ich wüsst 


siehts man blitzen und nt Euro). et He is, 
donnern, Raketen fliegen] RE einen, der dieses 


es Fr 
durch die Luft Mit Sekt mich jetzt meinetwegen als, er Geplänkel nicht hasst. # 
—e 77 jr „janstossen, Küsschen, EEE dar, aber war 


'Umarmungen und 


‚gegenseitige Glückwünsche3fffä >") zu denken, die yanzın i 
fürs neue Jahr. Undp + ontagsdemos würden dieses 


RABAMM hier, KNALL dort, ‚Gesetz dieser skrupellosen 


 RAKETEN, als wärst Du im , SPD/GRÜNEN-Regierung Ei 
‚stoppen? Komm mir jetzt 


f durchehalten habe. 2 
Jahrelang hatte ich gerade 
ZU, diesen Zeiten 


Irak. Nein Danke, ich x . % A 
verzichtete auf die bloss nicht mit _dem* „@ Depressionen wie noch was 
Einladungen aller Feten Schlaumeier-Spruch: „Wenn = und es zog sich alles sol 

alle so denken würden wie jmy, Unendlich in die Länge. 


Ich las irgend 'n Fanzine, 
ein Buch oder glotzte 
DVD’s und war froh, als 
das Geballer zu Ende war. 
Wenn Hunderttausende in 
Süd Asien am ersaufen sind 
und vor sich hin! N 
krepieren, wenn’s im Irak 

an jede Menge Tote hagelt, 

dann gibt’s für mich 


se Die einzigste (]7y Und dieser Winterbastard, 
"Möglichkeit in diesem Land 1 bei dem man annehmen 9 5 
noch etwas zu stoppen, EXe ] könnte, er würde ci 

‚sind Barrikaden, Riots bis 5 vorbei gehen. Warten auflA 

hin zu Toten. % Frühling/Sommer und ab& 
Strassenschlachten, Gewalt % in’s Schwimmbad, das lohnt 
una noch ie "ehr! 0% Sich diesen grässlichen# 
(Bürgerkrieg). Ich weiß, durchzustehen. 
ist leicht gesagt. Aber Winterdepression; Er 
schaut sie Euch doch an“ Ri 


"bestimmt keinen Grund zu ä 
feiern. „Brot state „die Arschlöchgr der 1% 4 H 
| Böller“ is FRAHR = Regierung, wir fe-it der d,, mehr wie Bi Jahre zuvor, 
Fi} ziemlich ausgelutschter Thematik umgingen, den & ET Fe EU TER _ TRIEBE 
U eEfispruch, aber ist er denn Ver gear EINDERTUg! 3 Flaschen re r 
|... ‚nicht angebracht? Es PROC das alles „ein N Eu rege MiE den ff RR 
” knallt trotzdem an allen ‚geredet und die x\ sig RR e Pullen [iR EB 
ee ‚Teilnehmer/innen als blöde - „Weitersoff, wieder #9 | 


‘‘ © !Ecken und Enden und - Hey! 

Nn1i- „Wir lassen uns die 

r h Party nicht von! 
Moralaposteln vermiesen. 


‚Spinner abgetan (indirekt »\.abkackte und von vorne, um 
jedenfalls). Hätte es in‘ . $ Weihnachten/Sylvester/Fasc ’£ 
r den Städten gebrannt, dann |“ > hing (Ostern kommt 
dem! Ich stand Mittags noch dar; “Are ihnen die Lästerei im.“ Merz arte noch 
und dachte mir: „Machste, _-- Halse stecken geblieben. „; verflucht) 
mal was vernünftiges!“ Sagt mir ruhig nach “ch (ÜBssoffen 


Also schnorrte ich 20 Euro wäre unaktiv, ich sei ein ) 
(mehr gab’s nicht, ist Arschloch, das ja selbstf\ 


‘ 


aber auch egal), ein ‚nichts macht (Wie, | 
zugegebenerweise kleiner |‘*' erdmmmi? Gesundheitlich 
Teil von Fliegenschiss für! Eimer wie ch 
eine glaubenswürdige x En .heul, heul, 
Hilfsorganisation, die den Gamez, 35 dass 


resigniert hat, lacht mich 

aus. Das geht mir alles am 
Arsch vorbei, denn ich bin! 
' Realist. Das also zu HARTZ 
„IV. Ich bin kein Alt-68er- 
Spinner! ICH KANN 41 
VERDAMMTE SCHEISSE - HALT 
NICHT MEHR!!! Lass mich 
ei “ner brenzligen r 
Situation 'n Molli bau’n 
und ich kotz 2 Stunden. 
Lass mich Steine werfen 
Sund ich krieg “nen 


armen Schweinen dort in| 
Südasien Hilfsgüter 
(Fresspakete/Medikamente) | 
zukommen liessen. Nein, 
FaIlhr braucht mich jetzt 
@Hnicht heilig sprechen, ich 
# fühle mich halt in meinem 
8 Heimatland recht gut 
behütet, hab stets genug 
zu fressen und zu saufen 
und warum sollte ich nicht 
mal etwas vom Kuchen 
abgeben? Gell? Na also. 


Berstehe: /ertragen. 


Ein anders Thema wäre #gFüstanfall. Immerhin tat "wie toll das neue 
HARTZ IV, 2005 nun En s mal und ich heisse == ! aber am. laufen ist. 
A „endlich“ in Kraft nicht CHE, sondern Be Irre wiedergewählte US- 


getreten. Nix als Ärger ! ZIRBENL Jüngere 


hab ich mit dem Scheiss. — eeinflussen, ganz ohne: ] 
Gegenüber Renterinnen und gg „Jaaa! Isch damals. bi2” n una woll’n "wer doch mal 
@ Dauermalochern, Leute die DEN oder A „seh'n, was er sich sonst 


„mit 


noch so ausdenkt. Mir 
= graust. Die CDU hat 7. 
‚schon jetzt gewonnen für - 


wirklich Arbeit suchen, Oberlehrer-Gesülze: = 
'ihr Leben lang geplackert IST ES UND NUR DAS IST Das % 
Zhaben, eine mords Sauerei, EINZIG WAHRE!!!“ Oder wie 


BG das alles. Klar gab es funktioniert ANTIFA- 2006 und wenn FEREEE 
(6 auch in Freiburg diese |» Arbeit, bitte?!!!?? Noch’n = SPD/GRÜNEN Regierung schon; 
Ay FARTZ IV-Demos, anfangs Rücbi ick Ins sa ro a SO abgeht, will ich erst 

noch zahlreiche, wenn auch Pr gefällig? Um Gottes © Br en ei uns 
jaicht so gross wie in ."” Willen, nein Danke. Soviel! ei Fräulein Merkels 
A anderen Städten, menschliche Br. erwartet. Ich will wog, Fig 
A Demonstrationen, von den " Enttäuschungen, Chaos, E% 'ganz weit weg. Nur wohin? = 
/meisten natürlich völlig ” Hirnfucks die mich fast Inh “ Ach, scheiss er 
zu recht. Aufstehen - Maul den Wahnsinn trieben. Mir” - a i 
# aufreissen! Sehr, gut. ' geht's jetzt gerade, März 


@ Merkwürdig war's dann doch: 05 richtig gut und warum 
anzusehen, wie da ‚ also alte, „Kamellen 


u 


AASFRESSER OLE 
"Wenn Du etwas über zwei Jahre mit einer überzeugten Vegetarierin zusammen warst, ihre Gründe dafür nachvollziehen! 
‘kannst, dann färbt das zum einen ab und zudem wird Dir einiges klar. Klar, das es reichlich blöde ist Fleisch zu fressen, 
da es mehr als nur einen Grund gibt, darauf zu verzichten. Jetzt wächst Du aber in einer Fleischfresserfamilie auf, die, 
solltest, Du auf'n Trichter kommen und keine toten Tiere mehr knabbern, völlig rat- und verständnislos mit dem Kopf! 
en “ schütteln: „Was haben wir mit dem Jungen bloß falsch gemacht?“ Sie schauen Dich an, als hättest Du die Pest oder 
%; _ Cholera und wenn sie keinen Psychologen aufsuchen, hast Du noch mal Glück: gehabt. Deine Freunde, erzählst Du ihnen, 
= .. daß Du kein Fleisch ißt, glotzen Dich an als kämst Du gerade vom Mars, denken Du wärst bescheuert oder nennen Dich 
.. . „Müslifresser“. Klar, man könnte natürlich den Fuckfinger erheben und ihnen klar machen was sie sich mal können 
.. Aber dazu gehört im zarten Alter was. Immerhin willst Du dabei sein, anerkannt, einer von ihnen sein. Völlig klar also, 
daß Du als Kind in diese Aasfressersekte einsteigst. Ich weiß, ich weiß. Bei Dir lief das als Vegetarier/in natürlich! 
vöööllig aaanders ab und überhaupt und sowieso. Fragt sich nur, ob Du als kleiner Kacker die gleichen Komplexe, den} 
Anerkennungsdrang hattest. Vorallem. Wer macht sich als Rotznase schon groß Gedanken über Tierrechte? Dazu 
benötige man einen halbwegs vernünftigen Vater und eine gar nicht mal so blöde Mutter, die einem diese ganze Scheiße 
i erklärt, und zwar so, daß Du das auch verstehst. Bei meinem Kind würd’ ich’s jedenfalls machen, nur die Entscheidung 
j Aaas oder nicht s, daß müsste der Racker oder die Rackerin schon selbst entscheiden. Was hat sich meine Mutte 
ji damals gedacht? NChts, gar nichts! „Ach guck mal, das niedliche Welpenhündchen! Wie süüüß!“ oder „Das ist aber ' 
schönes Kätzchen!“ Ja, das ist normal. In Deutschland werden keine Haustiere wie Hunde und Katzen gegessen. S 
£ etwas machen nur die bösen, bösen Japaner. Ja gut, ein Schwein ist zwar auch ein Haustier und als kleines Ferkel ga 
putzig, aber das ist ja was anderes. Die gefleckte Kuh, die auf der Weide grast, ist auch ganz niedlich, wenn sie aber% 
geschlachtet wird schmeckt sie vorzüglich. Genüßlich den Kadaver im Maul, regt man sich als ordentlicher Christ über; 
Abtreibungen auf, zumal der Papst das ja auch nicht mag. Harter Vergleich, aber er haut hin. Ob die Frau das Baby von’ 
einem Vergewältiger kriegt bzw. nicht kriegen will, wird dann nicht hinterfragt, denn sowas macht man nicht. Genauso! 
wenig wie man das tote, zerstückelte Schaf, das Schwein oder die zerfetzte Kuh einfach so auf'm Teller stehen läßt. h 
Gebraten, mit viel Soße. Mami hat sich doch soviel Mühe gemacht. Dem Alten, bei dem Gegessen wird was tot...äh, au 
dem Tisch steht platzt gleich der Kragen: „Früher, nach dem Krieg, hatten wir hier in Deutschland gar nichts und‘ 
mußten uns zu viert zwei Kartoffeln teilen und du undankbares Stück ißt dein Essen nicht auf!“ Gekotzt wird dann 
& heimlich auf der Toilette. Du bist integriert in diesem Leichenschauhaus. Das ist dann, später (mit 12, 13, 14 Jahren oder! 
gar früher kann mir keine/r mehr erzählen er/sie wüßte nicht, was er/sie sie sich in die Kauleiste schiebt), mit etwas mehrf 
Hirn im Schädel wie mit den guten Vorsätzen für’s neue Jahr: „Ich hör’ mit dem Rauchen auf!“ Klappen tut’s ja dann 
doch wieder nicht. Man resigniert, sagt sich „Was soll’s?“, zündet sich ‘ne Kippe an und redet sich wohlmöglich noch 8 
ein, der Qualm würde beruhigen. Genauso wie der Alki, der’s schon so00 oft versuchte aufzuhören, aber für jede Scheiße# 
die ihm widerfährt, mindestens 100.000 Gründe hat und in den nächstbesten Laden rennt, um sich 'ne Pulle Sonstwas zu 
kaufen. Eigentlich weiß doch jede/r von uns, daß Süchte Scheiße sind, aber machen tun wir’s trotzdem. Das Leben wäre 
sonst auch ziemlich eintönig. Nur, und da haben wir’s, wir schaden uns mit diesen Genußmitteln selbst. Ein Tier muß für | 
@ Junsere Aaasfressersucht allerdings (meist qualvoll) verrecken. Man weiß es, stopft sich die Leiche aber doch immer und 
immer wieder rein. So wie ich. Seit Jahren, ich weiß nicht mehr wieviele, will ich aufhören mit diesem Mist: Tote Tiere # 
essen. DEEK von OI POLLOI hat schon recht: „Tierrechte und Menschenrechte — Ein Kampf!“ („Live in BERLIN 
CD“/Red Rosetten Records). Ich verneige mich vor jedem/jeder, der/die es geschafft hat, auf die Aasfresserei zuf 
verzichten, Besonders wenn sie es aus Achtung vor den Tieren tun, also aus Überzeugung. All meinen Respekt vor 
diesen Steffi's (meine exFrau), die nicht von Tierliebe labern, sondern es auch durchziehen und es wirklich so meinen. 
Gerade Steffi hat mich, ohne Druck, beeinflußt und durch sie habe ich gelernt Tiere RICHTIG zu lieben und zu schätzen, & 
sie zu achten etc. Klar habe ich Tiere vorher nicht schlecht behandelt, es gehört aber ein bißchen mehr dazu: Eben mit ie : 
der .Aasfresserei aufzuhören. Geschafft hab ich’s leider noch nicht, aber was ich in Sachen Kadaverschmaus vorher noch” 
als stinknormal sah, stelle ich nun auf die gleiche Stufe mit Alkohol-, Drogen- und Nikotinsucht. Immerhin, nach all den 


schmecken würde. Ich gehöre bedauernswerterweise immer noch zu jener Gattung, die behauptet Tiere zu lieben, sie ® 
aber doch letztendlich auffrißt. Es läßt mich zwar nicht mehr kalt, aber das nutzt dem toten Schwein, das ich mir in’s 
Maul stopfe, auch nichts mehr. FUCK! Das ist ja im Grunde nix anderes als gegen Nazis zu sein, aber dennoch nebenher 
; }. „Heil Hitler!“ zu schreien. Ich werde nach wie vor gegen diese Sucht ankämpfen, mehr als gegen den Alkohol. Wie 
gesagt, wenn Du rauchst, säufst oder Drogen nimmst, schadest Du Dir nur selbst, bei den Tieren sieht’s anders aus. Am & 
besten wie bei CLOCKWORK ORANGE. Mit "ner Zwangsjacke in’s Kino, komische Spritzen vorher kriegen, | “* 
— Klammern zwischen den Lidern, damit Du die Augen nicht mehr zukriegst und ein Fim nach dem anderen anschauen 
#2, (müssen), am besten über Tierlabore, Tierquälereien und Tierschlachterei, was letztendlich damit endet, daß Dir das 6 
M Aasfressen vergeht, denn alleine wenn Du schon 'ne Wurst siehst, wird’s Dir speiübel. In Sachen Tiere fressen, wäre 
diese Anwendung mehr als gerechtfertigt, Du überlebst die HORRORSHOW, das Tier nicht. Ich, der olle Schleimer, [8 
bedanke mich bei Dir, Steffi! Dafür, daß Du mir die Augen geöffnet hast. Ich hoffe in Sachen Leichenfresserei auf ein 
iHAPPY END. Tr \ ROBIN... „Pe u _ . 


NACHR 


October Song 

I Für Zippi den alten 

Chaoten! _ 

Hey mein Großer, 

mit niemandem konnte 

ich. so schön/ernst und 

sinnvoll streiten wie mit 

dir. Du hast mir über 
einige Dinge die Augen 

geöffnet bei denen ich 

dachte ich weiss Bescheid. 

Egal wie es dir ging immer 

hattest du ein offenes 

Ohr für meine Probleme, 

Sorgen etc. und hast mir 

den Rücken gestärkt. 
Danke. Ich möchte dir 

noch einmal sagen das du 

für mich mehr als Zippi 

de Niro warst/bist, mein 

Bruder! Ich liebe Dich! 

Du fehlst uns allen! 

Kiffnix, Knolle, Libo 

PS: Du hättest an Basti und 

Tabea 

garantiert noch die größte 


rl sing you my Öfföher song, 

There is no song before it. u 
The words and tunes they’.re e not myown 
My joys and sorrows bore it.‘ 


Beside the sea, the bramly briar =, 
Blows in the close of ev'ning. ' « 
Birds fly out from behind the sun % 
And with them I’ Il be leaving. 


| used to search for happiness, 

I used to follow pleasure, 

| found a door behind my mind 
And that’ s the greatest treasure. 


For rulers like to lay down laws, 

but rebels like t0 break them 

And look.at the priests, they walk in chains 
For God likes to forsake them. 


Sometimes | could murder time. 
That’ s when my heart is aching, 
But mostly I just stroll'along 

The road that | am taking. 


Freunde gehabt. 


| sing you my October song, 

There is no song before it. ; 
The words and tunes they’ r re not my own 
My joys and sorrows bore it. 


Beside the sea the bramly briar 
blows in the close of ev’ning. 

Birds fly out far from behind the sun 
And with them I’ Il be leaving. 


(gehört bei Eddie & Finbar Furey, irgendwann 
in den 60/70’ ern, 


vorgesungen und -gespielt am 12.8.05) 

Ciao, Zippi, ”“ Mein Kopf ist leer 

du Wieder fängt ein Kampf gegen 
weißt Gedanken an 


Bescheid! er 
” 


In Liebe 


Und immer bin ich der Verlieher 


Das Gefühl ist unbeschreiblich 
dass Du jetzt weg bist 


£ Esist vielleicht bitter und grau 
; Das ständige warten 


auf irgendetwas 

Aber du kannst 

nicht mehr auftauchen 

Die Stadt ist mit Dir 
gestorben 


Es wird nichts mehr wie 
früher sein 


Danke für alles 
Lucja 


ZIPPI | 

Wir sind sehr traurig, dass Du schon 
so früh gehen musstest. . 

Wir hätten Dich: wirklich gerne noch 
viel länger hier gehabt. Im letzten. 
Sommer haben wir uns - nach einer 
ganzen Weile- mal wieder in der KTS 
in Freiburg gesehen und uns gefreut, 
wieder mit Dir Kontakt zu haben. 
Leider sollte es dasletzte Mal sein. 
Jetzt bleibt uns nur die Erinnerung an“ 
Dich und die Touren, auf denen Du 
uns früher gelegentlich ( als Band oder 
auch anderweitig) begleitet hast.Was 
uns natürlich-auch bleibt, sind Deine 
genialen Cornedbeeefs:.. 

Wir vergessen Dich nicht, Zippi’l® 
Deine Freunde von SLUTS: 


Diesel, Pelle, Martin. 


Hey Zippi, 

ich weiß gar nicht wo ich anfangen 
soll, es gibt soviel zu dir zu sagen. 
Als ich zum ersten Mal von dir gehört 
hab, war ich 13 und es hieß: Der 
große böse Zippi, der Frauen schlägt 
und absolut scheiße ist! Das ist jetzt 8 
Jahre her und verabschiedet hab ich 
Dich als einen meiner besten Freunde. 
In diesen 8 Jahren, die eigentlich viel 
zu kurz waren, hab ich einiges mit 
dir erlebt.Ein paar Situationen hab 
ich noch vor Augen, andere hab ich 


“wohl vergessen. Aber die,die ich noch 


weiß, werd ” ich in mir hüten wie einen 
Schatz, denn jetzt steht fest das keine 
neuen mehr dazu kommen können. 


Was ich.an dir sehr geschätzt habe, 


war das von dir immer was zurückkam. 
Du hast mir nie das Gefühl gegeben, 
dass du etwas als selbstverständlich 
hingenommen hast, sondern dein Dank 
hat mich immer irgendwann eingeholt. 


Du hast mich durch dein Handeln 
auch ermutigt meinen eigenen hie Zu ZU 
gehen, ohne lang zu überlegen was” 
andere dazu sagen. 


Wir haben uns zum Schluss selten 
gesehen, aber ich hab oft an Dich 


gedacht und jetzt vermisse ich dich. 


Gückst.ein bisserl.auf meine Kids von 


wo immer du jetzt bist, gelll?!.... 


We seeus Ciao Kathi mit 
Bastian, Tabea, Schaden 
und Seth 


Anni 


2 Schade... 


BIufımer wieder zurück - die Liebe war 
Stelüer. Du hast es nie gesagt - doch 
TlEpürte es. Später, viel später Du 
238% mich an, und meintest Du hättest 
Sunsucht. Du sagtest: „Du hast es mir 
Wleprochen” Natürlich, mein kleiner 
siitteler, Du kommst zu mir wann immer 
Susi schlecht geht, und mich brauchst. 
faıwıfelim Dich wortlos in den Arm, behütete 
Bit Teichte für Dich, und versuchte für 

DIT Weler, sein, ohne Worte - sprachen 
Wigeilkteluimen, schauten uns nur an. In der 
Sillulusscumzeit, kam ich zu Dir.Ohne Worte tat 
Tea engel, Du für mich getan hättest. Ich sagte 
DuBTITwBTaWDu sagtest: „Ich liebe Dich auch“. 
BERTCWATTeMEeLE ich bei Dir sein durfte. Danke dafür, 
felertwte WBI-LT-ETMwester sein durfte, und dass Du mein 
St ee ir dass Du mir soviel von Dir gegeben 
IBABLn CWUW@BI-TLLWELISe zu meiner Familie. Danke einfach 
dafür dass ich ich so lieben du WERL TEN, 


ern auch meinen besten Freund. 
Ein Mensch der es geschafft hat, dass ich es erfahren durfte, jemanden 110% zu vertrauen und das hat sonst 


wirklich niemand geschafft. Du warst ständiger Gast hinter „meinen” Mauern. Dafür Danke ich Dir. 
IN EWIGER EHRLICHER LIEBE 


nur einen Bruder, sond 


DEINE SCHWESTER 

Kennengelernt haben wir Zippi im Nachdem er dann endgültig nach hat. In seinem letzten halben Jahr 
Spätjahr 89. Wir waren damals kleine - Freiburg gezogen war, sahen wir hatten wir wieder mehr mit ihm zu 
Kiddie Punks im zarten Alter von 14 ihn zwar nur noch sporadisch, u n en wieder a - 
und 16 Jahren. Täglicher Treffpunkt war über bei jedem Treffen war die ee EN 


Wiedersehensfreude gross und ein und zog es auch, vor seinem letzten 


EEE WEB ne en a RER Krankenhausaufenthalt, ernsthaft in 
Wiesloch. Er war damals zwar auch ra ERNSL 1 Erwägung seinen Lebensstil zu ändern. 
dann die Scheisse mit seiner Krankheit 


ini Die letzte Party die wir zusammen 

une a Jahre EL: ging änderte er seinen Lebenstil gefeiert Ser in Darmstadt, wo 

9 Ban.“ gie, nicht. Seine Punkkreatitis hielt wir uns viel über alte Zeiten unterhalten 
voraus. In den Be ihn leider nicht davon ab, haben und die ganzen Kiddie Punks 
nächsten 4 Jahren P Zi B-seinen Punkrock way sahen und sahen dass wir auch mal so 
hatten wir mit Zippi 2 of life kompromisslos waren. Sehr traurig waren dann die 
unzählige geile Pe... = @ ., weiterzufüchren. Dass letzten Besuche bei ihm im Krankenhaus, 
Erlebnisse, wie „er dies nochmal 5 Jahre Hokfu ie .. a 

» Hoffnungen gemacht haben und er 

Konzerte,Partys, durchzog und nebenbei 


3 Zukunftspläne geschiedet hat. Als 
Chaostage und #. noch 3 Corned Beefs die Arzte ihm dann sagten, dass es 
kamen durch ihn auc 


veröffenlichte (die definitiv vorbei ist, rief er uns nochmal 

gut rum. Durch seine # sich allerdings inhaltlich bei vollem Bewußtsein an, um sich zu 

' 5 doch von den frühren verabschieden. Diesen Anruf werden 
große Klappe sorgte Partyzines unterschieden), wir nie vergessen!!! Uns fehlten da 
er regelmässig für jede zeigt dass er wirklich zu den einfach die Worte. 
Menge Spass und Zähen dieser Welt gehörtjas, 
ärger. „der auch nie über seine  ZIPPI, wir werden Dich nie vergessen, 
Lage/Schmerzen A A 
rumgeheült, sich Deine Freunde aus Wiesloch 
beklagt oder Mager & Sibi 


gejammert 


die Hauptstraße in unserem Heimatkaff 


“ 


®, 
= 
b 


Se a ne ren mans ginn 


nn nn nn ann I 
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NACH 


Hallo Zippi, alte Hütte, wir haben uns eine lange Reihe von 
Jahren gekannt. Unser Weg und unsere Auffassung von 
Punkrock und dem Leben waren oft sehr unterschiedlich, wir 
waren häufig anderer Meinung und haben uns viel über die 
ein oder andere Scheiße gestritten und gefetzt. Es gab Zeiten, 
da hatten wir viel miteinander zu tun, saßen fast täglich beim 
Bier bzw. Korn zusammen, fuhren gemeinsam auf Konzerte..., 
aber es gab genauso Zeiten, da konnten wir uns nicht richtig 
riechen, gingen völlig andere Wege, redeten zeitweise nicht 
mal mehr miteinander. Wir waren zwei Originale, die viel 
zusammen feierten, über Musik, Bands und Politik diskutierten, 
aber manchmal auch nur lautstark stritten und sich prügelten. 
Streit, Ärger und Hass sind heute bei mir längst vergessen, 
wenn ich an Dich denke, dann nur noch an Deine positiven 
Seiten. Deine Kameradschaft, unsere gemeinsamen wilden 
Partys, unsere tiefgründigen Gespräche über Musik, Szene 
und das Leben. Erinnerst Du Dich noch, wie wir mit Kermit 
und anderen alten Kollegen am Denkmal saßen, über Spießer 


Meine letzten Worte zum Weggehen von Martin Zipprich, 
anstatt eines Nachrufs: meine letzten Gedanken und 
Worte zum Weggehen von Martin Zipprich, von mir und 
uns allen Zippi genannt Seit Tagen trage ich mich mit dem 
Gedanken, für Zippi einen Nachruf zu schreiben. Es fällt 
mir schwer. Ausführlich habe ich mich seit seinem Fortgehen 
nochmals gedanklich ihm genähert. Nochmals haben wir 
die vergangenen Tage ausgiebig miteinander gesprochen. - 


Nochmals habe ich mit ihm nachgedacht, gemei ü 


lidar- rlebnisebene. Diese tat sich erstmals auf, als ich 
von ihm an die Wände der Haltestelle gepinselte Lyrikfetzen 
entdeckte und ihn hierzu zu befragen begann. Es war ein 
ausgiebiges, glückliches, nicht mehr abbrechendes Gespräch. 
Wir sprachen über unsere sehr unterschiedliche literarische 
Arbeit, begannen Gedichte und Texte auszutauschen. Von 
diesem Tag an hatten wir unsere Gemeinsamkeit gefunden: 
Zippi ein Punk-Lyriker, ein gewissenhafter Beschreiber dessen, 
was Punkkultur ist, sein kann und aus seiner Sicht sein sollte. 
Ich einer, der nicht der Straße angehört, der seit nun über 
zwanzig Jahren sich als Straßensozialarbeiter engagiert. 
Der bereits über viele Jahre über das zu schreiben versucht, 
was Kinder und junge Menschen mit einem Leben auf der 
Straße verbindet, sie immer häufiger dorthin treibt. Wir 
hatten in unserer literarischen Arbeit eine nur für wenige 
nachvollziehbare Gemeinsamkeit entdeckt. Als dann 2002 
überraschend der Irakkrieg ausbrach und ich mich kurzfristig 
entschlossen sah, dort hinzureisen, um notdürftig die dort auf 
der Straße sich bewegenden Kinder und jungen Menschen 
zu begleiten, war es Zippi, der mit einem hellen Strahlen in 
den Augen mir augenblicklich seine Begleitung anbot. Zu 
diesem gemeinsamen Exodus kam es nicht. Dafür dachten 


-Und so red ich mit dir wie immer 

und ich verspreche dir, 

wir haben irgendwann wieder jede 
Menge Zeit. 

Dann werden wir uns wiedersehen, 

du kannst dich ja kümmern, wenn du 
willst, 

dass die Sonne an diesem Tag auch auf 
mein Grab scheint - 

( Die Toten Hosen- Nur zu Besuch) 


Es tut so weh 


verbringen durfte 


sErdEan TE 
ET ITERFEFFN 
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lästerten, im Sommer uns lautstark an den leichtbekleideten 
Mädels ergötzten und regelmäßig viel zu viel schütteten? 
Denkst Du noch an die Ausflüge in andere Städte, wo der 
Freiburger Mob wie die Vandalen auf Konzerten einfiel? 
Weißt Du noch, wie wir z.B. in so einer Techno-Disco bei 
Friedrichshafen keinen Eintritt bezahlten, trotzdem an den 
Türstehern vorbeikamen und dann mit entblößten Schwänzen 
durch die Disco-Wixer tanzten? Solche Erlebnisse werden mir 
immer in Erinnerung bleiben. Erlebnisse, derb, etwas prollig 
und nicht ganz ohne Humor! Tja, inzwischen hast Du uns 
verlassen, es ging Dir schon die letzten Jahre gesundheitlich 
nicht gut und nun ist es zu Ende. Du bist konsequent Deinen 
Weg gegangen, vieles hättest Du vielleicht gerne anders 
gemacht, aber für eine Umkehr war es schon lange zu spät. 
Du bist uns vorausgegangen; wir werden Dir einst folgen und 
ich hoffe, Du wartest mit einem Bier auf der anderen Seite und 
wir stoßen auf unsere gemeinsamen Zeiten an. 


Auf Wiedersehen Zippi! Dein alter Kollege Micky 


wir immer intensiver über ein gemeinsames Buchprojekt nach. 
Ohne zu zögern begann Zippi zu schreiben. Er erzählte sein 
Straßenleben, das über zwanzig Jahre zählte. Er sprach von 
dem immer wieder neu sich auftuenden tödlichen Verlust 
seiner besten Freunde. Er sprach davon wie diese von der 
Straße zerstört, verbrannt, weggeschnitten wurden. Unzählige 
Male reflektierte er mit mir seinen ganz persönlichen 
‚Kampf mit dem Alkohol, suchte. i 
e | 


neue Regeln, eine für alle und auch für ihn gültige Form des 
Zusammenlebens, eines gemeinsamen Verantwortens. Er 
sprach sich gegen Gewalt, gegen Drogen, gegen Alkohol aus. 
Persönlich versuchte er die Sommerpunks von dem abzuhalten 
was seine eigene Geschichte der Straße war. Er ging mit dem, 
mit denen und immer wieder auch mit sich selber ins Gericht, 
was Punkidentität oder auch Punkkultur in den eigenen 

Reihen zu zerstören versuchte. In den vergangenen Jahren 
begleitete uns Zippi immer wieder neu bei Gesprächen mit 
Politikern und Förderern, verlaß vor wenigen Wochen dem 
Freiburger Bürgermeister eine von ihm verfaßte StrassenSchul- 
Deklaration, die uns erstmals zu einer Anerkennung unserer 
Arbeit durch die Stadt verhalf. Mir wurde bewußt, daß Zippi 
wohl zu einem der größten Denker der Straße geworden war. 
Zippi ein Straßenintelektueller, der zu reflektieren, zu erklären 
und auszudrücken vermochte, was Punkkultur, Punkidentität zu 
sein vermag. Zippi suchte in mir gelgentlich einen Vater. Ich 
habe in Zippi einen sehr guten Freund verloren. 

Für die Freiburger StrassenSchuie 


Dr Uwe vos DUcker 


das du vorrausgegangen bist- 
Danke für die Zeit die ich mit dir 


Ohne Worte Jan 


NACHRUF 


ZIPPI ICH HAB DICH GELIEBT, WIE EH UND JEH. WIE BRUDER WAREN 
WIR ZUSAMMEN IN GUTEN UND IN SCHLECHTEN ZEITEN. 

VIELE LEUTE WAREN DA, VIELE WISSEN NICHT MAL WAS WARII| 

DAS EINZIGE WAS MICH FREUT KEINE SCHMERZEN MEHR 

UND KEIN LEID. VIELLEICHT BIN ICH JA BALD BEI DIR, ICH WÄR FROH, 
DENN ICH MAG NICHT MEHR, KANN NUR NOCH AM GRAB MIT DIR 
REDEN. DAS IST N ICHT DAS SELBE WIE IM LEBEN. EINS IST SICHER 
FÜR ALLE ZEITEN, IN MEINEM HERZEN LEBST DU WEITER, 

FÜR HEUT FÜR MORGEN UND DIE ANDEREN BESCHISSENEN TAGE. 
ICH BIN FROH FÜR DIE ZEIT, OB GUT, OB SCHLECHT 

DIE WIR MITEINANDER VERBRACHT HABEN. 


Tschau Dein Moscha & Kaschmir 


Für Zippi, 


zwei Monate sind jetzt vergangen 

und ich hab’s noch immer nicht ganz 
realisiert, dass er tot ist. 

Weg für immer. Nach 15 Jahren in 
denen wir fast täglich zusammen 
rumhingen. Wir waren auf Konzis und 
Chaostagen, auf Freibierfeten und 
Fußballspielen. Wir haben uns gekloppt 
und wieder vertragen. Wurde einer 
von uns dumm angemacht, war der 
andere stets zur Stelle und dann wurde 
zusammen platt gemacht wer vorher 
dumm gemacht hatte. 

Im Stich gelassen hat Zippi mich nie! 


Wie oft er mich bei sich hat pennen 
lassen, in seinem 

!OmdI Zimmer, als ich Platte machte, 
kann ich nicht zählen. Zippi war 

ein wichtiger Mensch. Ne nur für 
seine Freunde. Engagierte sich inner 
Freiburger Strassenschule, hatte ‚ne 
Radiosendung auf Radio Dreieckland 
und schrieb natürlich sein Fanzine das 
Ihr grad in Euren Händen haltet. 

Oft fragte er mich ob ich nich’ mal was 
for s C.B. schreiben will. Konzertberichte 
oder was über Punk inner DDR. 

Aber ich fauler Sack hab’s natürlich nie 
auf die Reihe gekriegt. Und so bleibt 
mir leider nur dieser Nachruf für einen 
meiner besten Freunde. 


Zippi war nicht ders erste und Be 
Zepi var ch auch nicht der letzte 

meiner Freunde sein die viel zu 

früh gehn, aber es war einer der 

schmerzhaftesten Verluste. 


Bye Zippil See you in your next life! 
GUNNAR 

PS: Pass auf meine RAFgier auf dort wo 
Ihr jetzt seid. 


alle 


ng 
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Das Corned Beef hat in dieser Ausgabe hier noch mehr Filmbesprechungen an Bord wie sonst. Das 
liegt daran, das es mir momentan besser reinläuft geile Streifen zu glotzen, als Mucke zu hören. 
Dagegen halten kann da höchstens Bücher & Fanzines lesen. Wenn Du die Begabung, wie ich, hast 
Dich in Filme reinversetzen zu können, mitzufiebern, zu leiden, sich zu erschrecken, dann fliegt Dir 
schon mal die Chipstüte aus der Hand. So könnt Ihr Euch also vorstellen, was mir- Filme für’n 
Freizeitspass bereiten. Am liebsten sind mir Psychothriller mit Serienmörder („Schweigen der 
Lämmer"-mäsig) oder Fantasy-, Horrerfilme mit Hirn. Schizo, Psycho, Verwirrung, Message & Grusel. 
Am besten alles zusammen. Der Grund, warum ich viele Filme stets an SHINING (mit JACK 
NICHOLSON) messe, ist der, dass er für mich DER perfekte Horrorschocker ist. Oft kopiert, 
manchmal sogar ganz gut, aber dennoch nie erreicht. Wenn mein alter Freund Sibi sein Versprechen 
hält, wird wohl er in Zukunft die Filmbesprechungen übernehmen, da er in Sachen Filme den totalen . 
Durchblick hat. Wenn Du den besuchst, denkst Du echt Du wärst in “ner Videothek. Der hat soviel 
geile Filme, da weißt Du echt nicht, welchen Du zuerst schauen sollst. Von alten schwarz/weiss 
Horrorklassikern von anno Dazumal bis hin zum Jetzt & hier. Das reicht von Splatterfilmen, die ich 
nun mal überhaupt nicht abkann, auch wenn sie oft, bei all der Comic, ’ne Message ham” (siehe dazu 
Filme wie die ZOMBIE-Triologie von GEORGE ROMERO), bis zu etwas „anstrengerenden“ Filme dieses 

Genres. Jetzt hat Sibi auch noch den Tick mit japanischen Filmen, die ja bekanntlich etwas 
durchgeknallter sind.Das würde also heissen: Etwas mehr weg von Mainstream-Streifen, hin zu 
aussergewöhnlichen Low Budget-Stripes. Bedeutet aber nicht, dass ich nun überhaupt keine 
Besprechungen mehr mache. Wenn mir ’n Film besonders gut gefällt, dann schreib ich auch was über 
den. Ansonsten lass ich Sibi freie Hand, denn der kennt sich damit aus. Die Leute, die jetzt kommen 
und meinen: „Was interessieren mich Filme? Wer soll das lesen?" dem kann ich nur antworten, dass 
es neben Büchern, Fanzines sowie Musik noch andere Sachen gibt. Ja, eben Filmel Und während Du 
superkorrekter, antikommerzieller Punker heimlich GINA WILD oder THERESA ORLOWSKL Pornos 
anschaust, geben wir (Sibi & ich) uns die Mühe Filmliebhaber/innen diverse Streifen so schmackhaft 
wie nur möglich zu machen. *Nen Grund dafür, “nen scheiss Film zu besprechen, gibts schon alleine 
deswegen nicht, da das Platzverschwendung ist. Der einzigste Film in der Ausgabe hier, wäre 
schliesslich GOSTSHIP. Produktionsfirma/Filmgesellschaft, Baujahr oder manchmal sogar 
Hauptdarsteller, lass” ich oft bewusst weg. Wer braucht das? Wichtig ist doch nur die Story. Ist 
der Film sehr gut, gut, nur so lala oder totaly scheisse. Dann mach ich ja kein Filmjournial. Gehe 
nicht über Los, begib Dich direkt in die Videothek Deines Vertauens, nenn’ den Namen des 
erwünschten, hier besprochenen Film’s und seh’ ihn Dir anlll Is” das schwer? Na .also. Okay, 
gehts: . DAWN OF THE DEAD DVD so be we N 


Geschnitten. Was für'n Scheiß schon mal Allerdings 'ne fängere Fassung alsm a e- 
Kino. Na immerhin. Sowas versöhnt. Ich bin absoluter Fan der der ZOMBIE- N San 


“ 


hüpfen durch die Gegend, mit der Gier auf lebendes Fleisch. Eine depremierende 
Welt (Naja, für 'ne depremierender Welt brauchen wir keine Zombies) in der keine P# 


ihrer Suche nach „normalen Menschen“ auf Andre und seine schwangere Frau , 
Luda, sowie auf zwei andere „Normale“. Man flüchtet in ein Einkauscenter und | 


sechs auf drei gar nicht nette Securi -Fritzen, die tatsächlich noch meinen, bei : 
diesem Wahnsinn jenes Kaufhaus mit seine F 


wieder keinen Meter, wie der ganze Wahnsinn, dieser Virus, Epidemie oder nenne es ' 
meinefwegen Seuche, überhaupt zustande gekommen ist. Die Leute im Kaufhaus | 


überbevölkert und Satan schickt seine Toten auf die Erde zurück“ oder 100% im | 
Orginalton, wie beim Orginal-Streifen: „Wenn in der Hölle kein Platz mehr ist, 
kommen die Toten zurück auf die Erde!“ Naja, zumindest diese gruslige Idee könnte 
Sinn der Sache sein. Mit einem T, ruck kämpfen sich acht normal gebliebene Leute in 
: das Kaufhauscenter durch, wollen da rein und nach längeren Diskussionen, Pro’s & 
2. Contra’s, gewährt man ihnen schließlich den Zugang. Nun sind noch mehr Leute in 
._ diesem Center, die Nerven liegen blank und mit Vertrauen ist nicht mehr viel, Der 


F 


oder die andere hat 'nen Biss dieser „Viecher“ abgekriegt, was natürlich nur heißen „vie este deutsche 
kann, daß der/die Gebissene zu 'nem Zombie mutiert. So auch die schwangere Luda, Kinokomödie hren!” 4 
mittlerweile infiziert (kurz tot, aber recht zackig als Zombie-Girl wieder lebendig), die ia cs 5% > 
'zu aller Freude des nicht mehr ganz so frisch gebackenen (Plemm! Plemm!) Andre, ei. 

ihr Monsterbaby kriegt, das doch recht, ähm, hübsch anzusehen ist (würg!). „Peng!“ 
macht's. Wie kurz das „Leben“ doch sein kann...mmh. Der Humor wie im Orginal: 
„Wieso kommen all diese Monster nur hier her in das Kaufhaus?“ Antwort: 
„Wahrscheinlich erinnert dieser Ort sie an etwas!, das sie hier her zieht“ Sag bloß, 
Du schnallst diesen Joke nicht, dann empfehle ich Dir einen Einkauf an einem 
Samstag Mittag in einem größeren Einkaufszentrum. Gibt es noch mehr schwarzen 
Humor? T. ol Bumake. Klasse Film. 


| DER WIXXER DVD 
"Ich mag sie nicht, diese BULLY-Idioten mit ihr übrtrieben 
tuntigen Art. Beim „Schuh des Manitu“ bin ich glatt 


A Fi durchgeknallt, 
originell und respektlos. 
Edgar Wallace würde 
Tränen lachen.” 
PRIRZ 


eingeschlafen und die Parodie auf „Star Trek“ interessiert 
mich 'nen Scheiss. Tja, die Millionen Fans dieses Vereins wohl 
nicht. Bin ich halt nicht up to date. Da hat mich dann doch 
mehr „Der Wixxer“ von und mit OLIVER KALKOFE gereizt.‘ 
Kalkofe, der ehemals beste und derbste/lustigste TV- 
Kritikerterminator, der mich später etwas enttäuschte, hat hier 
'ne EDGAR WALLACE Verarsche vor dem Herrn gedreht, mit 
Starbesetzung. Sämtliche Wallace-Filme werden durch den 
Kakao gezogen. Pech für die jüngeren unter Euch, denn da Ihr 
die Orginale wohl nicht kennt, schnallt Ihr nicht, wo die 
Pointen einschlagen. Etwas über den Film noch grosszu 
verraten, wäre wohl blöd, denn seit wann erklärt man Witze, 
Gags oder eben Poienten? Davon hagelt's nur so beim Wixxer 
und man lacht sich weg. Einer meiner lieblings Blödels, OLLI 
DITTRICH (dieses Gesicht...) spielt auch mit. Wie halt schon 
oben erwähnt: Mit Starbesetzung. Sogar die Trantüte GÜNTER 
JAUCH macht den Spass mit und spielt 'ne Mini-Gastrolle. 
R Also sieht man auch so stets bekannte Gesichter: Kalkhofe 
H eben, als versoffener Chief Inspector in der Hauptrolle, 
BASTIAN PASTEWKA als sein Kollege (Postewska spielt ja 
auch öfters mal die Tunte, aber.bei dem kam das bis jetzt 
wirklich witzig, im Gegensatz zu dieser BULLY-Kacke). Olli 
| Dittrich und ANKE ENGELKE spielen das Touristenehepaar 
Dubinsky aus der exDDR usw. Sonst noch mit an Bord: GÖTZ 
Be GEORGE, WOLFGANG VÖLZ, THOMAS FRITSCH, 
Me THOMAS HEINZE und, und, und. Seit langem mal wieder 'ne 
’ dt. Komödie über die ich herzhaft lachen konnte. Wird in ca. 83 
Minuten nie langweilig. 
28 DAYSLATER DVD 
Alles fängt mit einer Tierbefreiungsorganisation an, die die Tiere aus einem Labor 
befreien wollen. Man sieht Gorillas, an denen Experimente ausprobiert werden. .So 
müssen die Tiere sich, mit Kabeln am Kopf, ständig. Riots, Gewaltorgien, Kriege, 
Gemetzel ansehen, die in dieser kranken Welt abgehen. Man warnt die Befreier/innen, 
dass die Tiere infiziert sind bzw. von einem übertragbaren Virus befallen sind. Man | 
scheisst drauf und öffnet die Zellen/Käfige. Das absolute Chaos bricht aus. Was darauf 
hin passierte, steht in den Sternen. Man muss aber nicht all zu blöde sein um zu raffen, 


dass die „Seuche“ auf Menschen übertragen wurde. Da ist plötzlich Jim, der in einem TU 
Krankenhaus splitternackt aufwacht. Alles scheint wie ausgestorben zu sein. So auch in # 


der City Englands. Kein Mensch weit und breit. Nichts. Nothing. In- der Stadt sieht es 


aus, als hätte ne Bombe eingeschlagen. Als aller erstes macht er Bekanntschaft.mit mit TOM 


einem wie'n Zombie aussehenden Pfaffe in der Kirche, der völlig von Sinnen auf Jim 
losgeht und ihn platt machen will. Etwas depremierend, oder? Da wachst Du auf und 
kein Mensch weit und breit, ausser 'n durchgeknallter Heiliger. Dead City. Weiter geht 
Jim auf Suche nach Menschenleben und die nächste Attacke folgt. Ein Mob voll 
Mutierter(?), Zombies(?), Halbleichen(?) oder sonstwas jagt ihn, um ihn scheinbar | 
abzumurksen. Allerdings hat er Glück, denn es gibt neben diesen Monstern noch | 
Normale: Selina und Marc, die ihm quasi das Leben retten, tun sich mit ihm zusammen 
und nun suchen sie zu dritt nach normalem Leben. Sie erforschorschen/durchsuchen ein 
Gebiet nach dem anderen. Kriegst Du einen Biss oder das Blut von diesen Kreaturen 
ab, endest Du übrigens genauso. An welchen Film das wohl erinnert. Marc hatte sich 


mit dem Blut diesen netten Gesellschaftern infiziert, hält das aber geheim, denn die ui 


Devise heisst: Keine Gnade bei Infizierten, scheissegal ob Bruder, Schwester, Vater, 
Mutter oder Freund. Sofort töten. Das ganze Szenario, diese Menschenleere und das f 
Chaos erinnert etwas an STEPHEN KING’s Buch „The last stand“. Selina und Jim \} 
stossen durch Zufall auf Hanna und ihren Vater. Die Suche nach anderen MENSCHEN | 
geht nun zu viert weiter. Über Funk oder Radio erfahren sie von einem militärischen 


Stützpunkt in Manchester. Man verspricht ihnen, sie per Minenanlagen- sowie mit 


Barrikaden und einem Schutzwall zu schützen. Sie begeben sich auf die Suche nach | 


besagtem Stützpunkt. Als sie diesen Stützpunkt gefunden haben, entpuppt sich diese |N 
Armee als kleiner Haufen von Faschisten, die es Fick-mäsig auf Selina und die kleine | 


Hanna abgesehen haben (der Vater von Hanna infizierte sich vorher-und musste getötet 
werden). Man will beide vergewaltigen (tut das auch), wovon Jim nicht sonderlich 
erfreut drüber ist. Sie wollen ihn killen, aber Jim gelingt die Flucht. Sein Kampf. gegen 

iR Armeefriizen und den Kreaturen kann beginnen. | 
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GODSEND DVD 
Wer morgens, nach 'ner Line Speed am Abend davor, Filme 
wie GODSEND anguckt, tut sich nix gutes (dicker Kopf, am 
Arsch, manisch depressiev),. Würde da nicht mein Fave 
ROBERT DE NIRO mitspielen, hätt’ ich's auch gar, nicht 
gemacht. Der spielt den Arzt Dr. Wells, aber hat dann doch was 
mit Wissenschaft zu tun. Der klont nämlich für 'ne Familie, die 
ihren Sohn verloren hat und wo die Frau keine Kinder mehr 
kriegen kann, den Sprössling Adam und der hat ein ernsthaftes 
Problem. Sieht er doch in seinen Träumen einen ehemaligen 
Klassenkameraden. Am Ende kriegt man dann raus, dass die 
Träume garkeine sind, sondern üble Realität. Es gruseln 
Schockeffekte, die an SHINING oder THE 6'" SENSE erinnern. 
Kein blöder Abklatsch, sondern gut gemacht. Erwartet jemand 
bei ROBERT DE NIRO was anderes? Lass ma’ lieber die 
Möhren und tu Gruselthriller!!! 
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DIE LETZTE WEBS! 
DIE DU/JEMALS SEHEN 


FEAR DOT COM (DIE LETZTE WEBSIDE, DIE DU JEMALS SEHEN | 


WIRST) DVD 


Wenn Du auf intelligente, gruslige Psychohorrorhämmer stehst, in Zusammenhang mit 
nem Serienkiller, solltest Du Dir unbedingt diesen düsteren, nervenzerreissenden 
Klassiker von 2003 reinziehen. Am besten alleine, im Dunkeln. Da können Deine 
Depressionen kacken geh'n, dieser Film schlägt alles, vor allem Deine ehemals noch gute 
Laune, die in Depremiertheit umschlägt. Ausmachen kannst/willst Du auch nicht, denn die 
Spannung hat Dich mitgerissen und lässt Dich bis zum Ende nicht mehr los. Da gibt es 
diesen sadistischen Psychopathen, den sie den „Doctor“ nennen, der, wenn er seine Opfer 
quält, sie gerne dabei filmt. STEPHEN DORFF spielt den Bullen Mike Reilly, -der 
besagten Doctor sucht (auch wenn der Fall längst an das FBI weitergegeben wurde). Es 
geschieht halt ein Mord/Selbstmord nach dem anderen und die Cops stehen vor einem 
Rätsel. Eines haben all die Toten gemeinsam. Bevor sie den Abgang machen, drehen sie 
völlig durch und bluten vor allem aus den Augen. Haben alle also die gleichen Symptome. 
Das ruft eine Mitarbeiterin/Ermittlerin des Gesundheitsministeriums (NATASCHA 
IMcELHONE, die auch bei dem sauguten Actionklassiker RONIN neben ROBERT DE 
NIRO und JEAN RENO eine Hauptrolle spielt und mir schon von daher nicht nur wegen 
ihrers hübschen Aussehens aufgefallen ist) auf's schaurige Schlachtparkett, da man an 
eine Epidemie glaubt. Wie sollte es auch anders sein, die Mitarbeiterin des 
Gesundheitsinnenministeriums und der ermittelnde Bulle verlieben sich ineinander, was 
aber zum Glück nicht zu ewig in die Länge gezogenes Liebesgeturtel führt. Sowas hasse 
ich an guten Filmen, so kann man auch einen kaputt machen. Ab sofort arbeiten die 
beiden zusammen an diesen Fällen. Die Ermittlung führt sie zu der Webside 
„FERDDOTCOM“, die Dich, sobald Du Dich auf dieses dort angebotene „Spiel“ 
einlässt, erst 48 Stunden in Ruhe lässt, denn dann sind die Batterien Deiner Lebensuhr 
ausgelaufen und Du krepierst bzw. MUSST krepiern. Jetzt erfährt das Pärchen die selben 
MAlbiräume (die gar keine Träume sind) wie die Opfer zuvor am eigenen Leibe. Die 
Webside, der Doctor sowie ein ermordetes Mädchen - Teile eines Puzzle, das 
zusammengehört. Wer jetzt auch noch HAUNTED HILL kennt und (wie ich) mag, der/die 
darf sich freuen, denn der Regisseur ist der selbe (WILLIAM MALONE), nur das er mit 
diesem Teil hier HAUNTED HILL 20x übertroffen hat. Kein Witz, an FEAR DOT COM 
kommt so schnell nix ran. Als der Streifen fertig war, brauchte ich erstmal 'ne halbe 
rer u Va Bunde bis der Schockzustand sich verabschiedete. Kein Witz. Keine Übertreibung. 
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Also so etwas durchgeknalltes wie diesen im letzten oder vorletzten Jahres (in den '00ern 
halt) gedrehten Film hab’ ich ja schon lange nicht mehr geseh'n. Zumindest jedenfalls 
nicht als Film einer wahren Begebenheit. Real also, wirklich passiert. Wahnsinn. 2 
Teenager werden von 2 Teenagermädels angebaggert und die beiden lassen sich natürlich 
nicht lange bitten. Bei einem der pärchen entwickelt sich so etwas wie 'ne Teenage love 
affair, was bei den anderen beiden garnicht erst möglich ist, da der Kerl (Bobby) ein 
sadistischer Fucker ist, der Frauen behandelt wie den letzten Dreck, sie beim Ficken 
gerne schlägt und auch vor Vergewaltigung nicht zurückschreckt. Spass hat er auch 
dabei, seinen „besten Freund“ zur Schnecke zu machen (was er schon von Kindheit an, 
seit die beiden sich kennen, tat). Ein riesen Arschloch halt. Nach aussen hin, zu den Kids 
selben Alters 'ne grosse Fresse und Mr. Stahlschulter spielen, zu Hause Papi’s Liebling, 
dem er in den Arsch kriecht. In der Schule der Schlaumeier. Die Betroffenen starten mit 
anderen Teenagers eine böse Racheaktion. Insgesamt bildet sich da 'ne Clique aus ewig 
breiten (Dope) und LSD-fressenden Sexsüchtigen, völlig durch und verrückt. Am Ende 
sitzen 7 angeklagte Mädels & Jungs im Gerichtssaal und warten auf das Urteil der 
erzkonservativen Geschworenen. Jede/r wirft dem/der anderen Verrat vor. Während sie in 
ihrem jugendlichen Wahn scheinbar immer noch nicht begreifen, WAS sie da überhaupt in 
ihrem Drogenschädel (gut gespielt/wiedergegeben) getan hatten, entscheiden die 
Geschworenen sich für „Schuldig!“ und schenken den Angeklagten 'n töftes . 
Zukunftspaket: Ix 7 Jahre Knast, dann Ix 11 Jahre, 1x 40 Jahre, 3x Lebenslänglich pro 
Nase, bis hin zu Ix Flektrischer Stuhl. Soviel zur Speisekarte. Starker Film, wahre 
|Begebenheit. Pr 


axıng Lves fi 


>. 


E | 
E: 


» 


Diese Kids schockten Amerika 
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AKING'LIVES DVD eh Se 
N - — nn USS sein, auch wenn ich weiss, das es schon aeg we 
ilmbesprechungen sind und den Kram eh kaum 'ne Sau liest. ANGELINA . er ._ 
M.chon die Hauptrolle bei dem absoluten Kackstreifen TOMB RAIDER. Das = e a 
ist dann auch nur Jolie's Schönheit, den Rest kannst Du in die Tonne kippen. ar, Be 
so 'ner Traumfrau 'ne RICHTIGE Rolle fehlt. Ende gut, alles gut: ” dem re j un 

BE TAKING LIVES hat sie jene Rolle gefunden. Glückwunsch! Es ge > en! 
3 psychopathischen Serienkiller, der so rein Chamäleon-mäsig die Identität seiner are 
| „ur annimmt, sondern sie auch richtig lebt. Meine Traumfrau spielt hier eine zrfe gi 
NW FBI-Agentin, die sich stets ihrer Sache sicher‘ist. Nur bei diesem Fall fliegt ” a 

 orste mal richtig auf die Fresse. Ohne Scheiss! Das ist wohl auch so . ser ” 

# Filme 2004. Holen! Ausleihen! Kaufen! en! Verli ben in sie, ANGELINA J Il, 
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IBEYDVD  ..._.. 
Hast Du als Kind Angst vor dem Dunkeln gehabt? Angst, wenn es dazu auch noch dönnerte 
und blitzte? Ich meine richtige Angst, so das Du Dich unter die Decke verkrochen hast und 
das Gefühl hattest gleich holen sie Dich. Ich schon. THEY spielt mit dieser Angst, die in 
jedem von uns steckte (oder immer noch steckt). Seit ihrer Kindheit kennen sie sich. Julia & 
Billy. Es verbindet eben diese krankhafte Angst, die sie als Kind hatten. Julia hat sich-in der 
Hinsicht seit Jahren gefangen, während Billy immer noch Angst vor „ihnen“ (THEY) hat, 
"die ihn holen wollen. Letztendlich treibt ihn das in den Wahnsinn und .Jilia därf live 
miterleben, wie er sich 'ne Kugel per Knarre in die Birne jagt. Bei der Beerdigung lernt, sie 
Sam & Terry kennen, die Billy auch sehr gut kannten und ebenso an diesem „Problem“ 
leiden. Durch die beiden kommt sie dann doch so langsam auf den Trichter, das tatsächlich 
etwas unerklärliches vor sich geht. Irgendwann steht folgende Theorie im Raum: Die 
Dämonen, die Du als Kind siehst bzw. Dich verfolgen, exestieren tatsächlich. Sie, 
hinterlassen ein Mal. Dieses Mal dient dafür, dass sie Dich, wenn Sie in Dein Leben 
zurückkehren, erkennen können. Terry hatte so eine Wunde am Fuß bevor sie starb. Nur, 

| warum hat Julia kein Mal? Weitergucken und rausfinden! Das Ende eines Film’s verrät man 
nicht, klar. Aber soviel sei erlaubt: Happy End-Fetischisten haben Pech gehabt! Es fließt 
wenig Blut bei THEY, damit kommen Horrorfreaks überhaupt nicht mit klar. Mir. ist es 
allemal lieber, wenn es mit Leichen, Blut, Gemetzel etwas kürzer gehalten wird, dafür aber 
bei Gruseleffekten um so mehr auf’s Gaspedal getreten wird. Bei 'nem Splatterfilm weißt Du 
ja schon im Vornherein wie's weitergeht, abläuft und endet, bei Filmen wie diesen bist Du 
aber am Grübeln und Du kannst Dich prima erschrecken. 


DÄMONISCH (NO SOUL IS SAFE) DVD 


Adam und sein grosser Bruder Fanton leben zufrieden, auch ohne Mutter, mit ihrem 
liebevollen Vater zusammen. Die Medallie hat aber irgendwann eine Kehrseite, denn 
der Vater behauptet plötzlich einen Engel gesehen zu haben, der ihm die AlPkalypse, 
den Untergang der Menscheit voraussagte und das unter den Menschen bösartige 
Dämonen weilen, die es zu beseitigen gilt. Papi weiss was zu tun ist, besorgt sich 
baldigst eine Eisenstange, eine Axt und Handschuhe. Die Eisenstange, um seine Opfer 
niederzuschlagen, die Axt, um sie zu zerhacken, die Handschuhe, um die Leichenteile zu 
verbuddeln (Löcher mit 'ner Schaufel graben} in einem Rosengarten am Grundstück des 
Hauses. Das sind die Kindheitserinnerungen von Sohnemann Fanton, die er einem FBI- 
Bullen erzählt und deswegen bei dem.Cop vobeischaut und eine Aussage macht, dass 
die letzten Morde und Vermissten nur auf das Konto seines jüngeren Bruders Adam 
gehen können. Als die beiden, Adam und Fanton, noch Kinder sind, dürfen sich die 
beiden Jungs das Gemetzel live einziehen, bei der der alte Herr die beiden eben damit 
zuquatscht, dass diese brutalen Morde eben die Aufgabe gegen diese Dämonen ‚gehen. 
Erst befiehlt der Engel diese Aktionen, später bildet sich der Alte ein, Gott persönlich 
gesehen zu haben, der das gleiche von ihm verlangt. Der Vater erwartet nun von den wg 
Kids, das sie mitmachen. Während Fanton sich sträubt es dem Wahnsinnigen gleich zu 
tun, ist Adam überzeugt, das Daddy recht hat. Da Fanton sich gegen diese Mission ® 
wehrt, da mitzumachen und diesen angeblichen Gott immer mehr hasst, bekommt er 'ne 5 
Klatsche die sich gewaschen hat. Sein Oller steckt ihn genau in den Schuppen, wo die 
angeblichen Dämonen verstümmelt werden/wurden. Das macht Fanton, dort im 
Dunkeln, langsam aber ‚sicher kirre, bis er zur Freude des Spinners von Vater 
behauptet, es wäre auch ihm Gott erschienen. Nun soll sein Sohnemann seinen ersten 
Mord begehen (bis dahin „durfte“ er nur die Leichenteile in die Grube schmeissen). 
Ein weiteres Opfer ist schnell gefunden. Ja, nur zerhackt Fanton nicht besagten Dämon, 
sondern schlägt mit der Axt auf seinen durchgeknallten Erzeuger ein. Tja, das ist die 
Story, die er dem FBI-Typen erzählt. Mit ihm ist er also auf den Weg zu dem Ort, wo die 
Leichenteile verschachert wurden. Ein „Ahal“-Erlebnis folgt, bei dem der FRI-Bulie 
nicht all zu gut, sondern eher ziemlich alt aussieht. Ein Verwirrspiel bzw. Psychohorror 
vom feinsten. Und kann ein Film schlecht sein, bei dem am Anfang und gegen Ende 
JOHNNY CASH aus der Konserve trällert? Oder wo ein Schriftsteller namen 
STEPHEN KING den Streifen lobt? Nicht wirklich, 


GARDEN OF LOVE DVD. 
Dann mal aufgepasst, liebe ARZ 
diesem Horrostreifen den Vater von Rebecca. Ne 
Hippiekommune, irgendwo in der Pampa. Der ganze Haufen 
wird bestialisch ermordet. Einzigste Überlebende ist die kleine 
Rebecca, die das alles verdrängt/vergessen hat. Liebevoll wird 
sie von einer „cleanen“ Familie adoptiert, wohlbehütet wächst 
sie dort auf und wird schliesslich erwachsen und studiert. 
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Einem sorgenfreien.Leben ste i 
eines Tages immer öfter 'ne sprechende Lei 
die sich mit ihr auf unterschiedlichster weise unterhält. So sieht 
sie jene Leiche auch mal bei ner Koch-TV Show, wa unser 
toter ÄRZTE Schlagzeuger ne Olle wie selbstverständlich 
zerhackt. Wirklich gut gemacht, Herr Felsenheimer! Sieht aus 
wie 'ne zerquetschte Tomate. Humor ist Trumpf. Natürlich 
sucht Rebecca jemanden, dem sie das anvertrauen kann, als 
‚Antwort kriegt sie 'ne Psychose bescheinigt. Im Laufe des Films 
wird ihr klar, das die sprechende 
Der allerdings will ihr nix böses, : 
Hippiefamily nur Rache an den Tätern ausüben. Rebecca e 
die Möglichkeit diese Täter an die sprechenden Leich en 
auszuliefern. Tut sie letzten Endes auch. Eine üble 


Überraschung für 


es psycho't, das es eine wahre Freu 
aber dennoch recht gut. Vorallem dies 


: 1} Beer nr 
he 5.5 
er " ; 


er schwarze Humor. 
TE er 2‘ EEE 


ee un 
a ee, 
i 


F 


‚ht also nichts im Weg. Tja, bis sie % 
che (Bela B.) sieht, | 


Leiche ihr leiblicher Vater ise 2 
er will mit seinen‘; 


das Töchterchen, dass das wirklich Böse in‘ ® 2 


ihrer unmittelbaren Nähe/Umgebung ist. Es spukt, es splattert, 4 
de ist. Kein Oberhammer, 9 


HOOLIGANS & THUGS (Footballs Most Violent 
Fan Fishts) DVD 


‚Ach ja, gut. Auch ich war neugierig auf diesen mittlerweile 
wohl indizierten (wie ich hörte oder las-?) Film, bei dem man ı 
wahre Begebenheiten über des Hooligans liebstes 
Freizeitvergnügen, der Keilerei, bewundern darf. Aber im 
Grunde genommen sind’s für mich doch nur Schwachköppe und 
ich kapier's einfach nicht, wie sich gegnerische Fans auf die 
Fresse hauen, weil nun der oder die das falsche Team 
unterstützt. Wenn Ihr mir jetzt einen von den „orginal 
Hooligans“ erzählen wollt und das die sowas wie 'nen 
Ehrenkodex haben („Nur gegen gegnerische Hools, nicht gegen 
normale‘ Fans, nur im Wald...bla, bla), dann ist mir das im 
Jahre 2005 doch sowas von scheissegal. Selbst wenn es diesen 
Ehrenkodex mal gab, so gibt es ihn heute eben nicht mehr und 
selbst wenn es ihn gibt, haben die Deppen für mich nicht eine 
einzige Gehirnzelle. ST. PAULI Supporter sind in ganz 
Doofland von diesen Spacken gefährdet. Fans, die von keinem 
was böses wollen, werden ohne Grund gejagt. Was interessiert 
mich da noch Euer sogenannter „Ehrenkodex“? Das einzig 
nette am Film ist STEVE JONES (SEX PISTOLS), der das 
ganze in seiner von ihm gewohnten zynischen, bissigen Ironie 
dokumentiert. Das in einem orginal Ritterkostüm. Geil. Geil 


MADHOUSE (DER WAHNSINN BEGINNT)DVD ©  * 


Wehe dem, sie kommen zurück. Stevens, Musterschüler der Uni, Enkel eines im Gebiet 
Psychatrie erfolgreichen Großvaters, wird in einer von außen recht idyllischen: Klapse 
als Mädchen für Alles angenommen. Innendrin sieht's dann aber gar nicht mehr so 
idyllisch aus. Betty, die Sekräterin führt ihn in das Büro von Dr. Franks. Während | 
Stevens auf den Chef der Irrenanstalt wartet, entdeckt er in Franks Bücherregal ein 
Buch namens „Die Pychologie und das Übersinnliche“, in dem EINSTEIN zitiert wird: 
„Mehrere Patienten mit der Fehldiagnose ‘chronischer Schizophrenie‘, die im Grunde 
die Begabung haben phänomenale/paranormale Fähigkeiten sehen zu können (Was 
gibt's da zu lachen? In Freiburg gibt es seit x-Jahren ein bekanntes Institut, daß sich 
mit unerklärlichen Phänomenen beschäftigt und vom Staat ernst genommen, sogar 
finanziell unterstützt wird), werden, als ‘Verrückt’ bezeichnet, in Nervenheilanstalten 
gesteckt“, wo sie mit strengen Ladungen von Psychopharmaka vollgestopft werden, was 
der eigentliche Grund ist, daß diese Menschen tatsächlich bekloppt werden. Die These: 
Sicherlich gibt es in diesen Anstalten Bekloppte, aber eben auch Leute, die die Wahrheit 
real sehen. Das hieße also: Während die richtigen Spinner draußen rumrennen, sind die 
„Normalen“ in der Irrenanstalt. Gar nicht so abwegißg, das alles. Das diese Hütte nicht 
ganz koscher ist, dafür braucht man als Zuschauer/in keine 15 Minuten zu um das zu 
schnallen. Sarah, eine der Schwestern, soll Stevens die Anstalt genau zeigen, wobei sie 
ihn auch in den „Keller“ der Anstalt führt, die „Geschlossene“, wo Kinderficker, 
Menschenfresser und noch Durchgeknalltere beheimatet sind. Und das hinter total ' 
gesicherten Fenstern/Zellen. Absolut Horrorshow! Stevens sieht plötzlich des Nachts 
den Schatten (zuerst hört er nur nur die Stimme) eines kleinen Jungen, der ihm rät: „Du 
darfst keinem vertrauen!“ Er spricht darauf Dr. Morton an, der ihm, seit 27 Jahren im 
Dienst, von der Geschichte Ben’s erzählt, der in ZELLE 44 vor Jahren sich einen Weg ; 
nach draußen grub. Dr. Morton: „So ein kranker und trauriger Patient kam mir in all 
den Jahren nicht mehr unter.“ Ben, der kl. Junge, wollte, nach dem ihm die Flucht 
gelang, laut Morton, den Weg wieder zurück in die Klapse finden, fand ihn aber nicht. 
So springt er aus dem 2. Stock eines Fensters. Dr. Morton: „Manche sagen, er ist 
gestorben, als er aufgeschlagen ist, andere behaupten er wäre wieder geschnappt und 
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. eingeliefert worden. Aber ich glaube, daß er noch hier ist und verzweifelt versucht sich 
nach Hause zu graben.“ Nicht ganz Unrecht, Herr Specht! Allerdings hierzu, wie am 
Anfang: „Wehe dem, sie kommen zurück!“, gibt es als Zugabe noch so etwas wie 
RACHE. Stevens spricht :desöfteren im „Keller“, also der geschlossenen mit einem 
Patienten in ZELLE 44. Jene Zelle steht seit Ewigkeiten leer. Na, dämmert's? Schaut 

‚ Ihn Euch an, diesen Psychohorror, der ganz meinem anspruchsvollen Geschmack trifft. 


r 
EAT, TME,RICH CANNIBAL COMEDY) DVD 
Näch und wird meine Kultfilsammlung auf DVD immer mehr. Tja, unter 
Kultfilm kann man viel verstehen. Aber was verstehe ich unter 'nem Kultfilm? N 
Also bestimmt nicht RAMBO Teil 1.— 100..Nein,.ich meine jene Streifen, die 
« sich in der Hardcore & Punkszene grosser Beliebtheit erfreuen. Klassiker wie 
THE WARRIORS, SUBURBIA, VERLIERER, MADE IN BRITAIN, 
CLOCKWORK: ORANGE, HASS, TAXI DRIVER u.v.a. So wurde nun ein 
‚ weiterer Hammerteil wiederveröffentlicht, nämlich EAT THE RICH. Also ich 
" kann das Geseier einiger Persönchen nicht verstehen, die blöde über DVD's 
daherlabern. Wieviel geile Filme gibt es, die man als Video seit Jahren nicht 
|mehr bekommt. Wenn die nun wieder auf DVD's auftauchen und dazu mit 
Bonusmaterial (Interviews mit den Regisseuren/Schauspielern, ungeschnittene 
 ı Szenen, Fotogalerien, Trailern usw.) - Wo ist da Dein Problem? Ja, ja, das alte 
Nostalgiker-Syndrom. Wie damals mit dem LP/CD-Geschwafel. So kommt fast 
alle 2 Monate eine DVD auf den Markt, mit besagten Klassikern. Mal für mal 
werde ich sie mir alle zulegen, was aber wohl etwas dauert. Ich bin ja nicht 
Grössus und kann mir im Monat 20 DVD's leisten. Kleinvieh macht aber 
bekanntlich auch Mist. Bei EAT THE REACH, den ich mindestens 13/14 Jahre 
nicht mehr gesehen hatte, griff ich selbstverständlich sofort zu und hätt'ich 
‚für den Preis von‘20 Eulingen 'ne Oma überfallen müssen. Ein Film über 
"reiche Arschlöcher,, korrupten sowie rassistischen Politiker und ihrer Art wie 
‚sie mit Armen umgehen. Alex, ein „farbiger“ Kellner eines Nobelhatels, wo 
besagtes Geschmeiss ein und ausgeht, hat's irgendwann satt, dieses arrogante, 
rassistische Volk zu bedienen, schmeisst die Kacke hin und und zieht wie Don 
Quichotte durch Englands Pampa um Gleichgesinnte für eine Revolution zu 
gewinnen. In seiner ehemaligen Arbeitsstelle. dem Nobelrestaurant 
veranstaltet er mit 3 — 4 etwas debilen Anhänger ein Massaker, bei dem die 
Reichen bei drauf gehen. Sie übernehmen das Lokal, das sie zu „Eat the rich“ 
Esst die Reichen) umbenennen. „Eat the rich“ im besonderen deswegen, weil 
"die reichen Stammgäste in der Küche zu. zerhacktem Fleisch verarbeitet 
werden und auf der Speisekarte landen, schön aufgemacht, für andere Reichen. 
Wohl bekomm's! Lustiger Streifen, nicht ohne politischem Hintergrund. Mit 
ROBBIE COLTRANE („King Ralph“), SHANE MceGOWAN (exSänger der 
POGUES), PAUL McCARTNEY (Ja, richtig gelesen! Der Mann. von den 
BEATLES. Wundert mich, das ausgerechnet der bei sowas mitspielt) und neben 
Starbesetzungen mehr, der gute alte LEMMY von MOTÖRHEAD, der einer der 
Hauptrollen spielt. Mit MOTÖRHEAD/LEMMY gibt's dann auch als Bonu‘ bs 
nach dem Film diverse Interviews. Schwarzer Humor vom feinsten und c er) 
alles mit 'nem Anspruch. & 
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SUBURBIA (REBELLENDER STRASSE DVD 
Was steht da fett auf'm Cover. „FLEA“ von den RED HOT CHILLI PAPPERS spielt da 


auch mit. „Ja und?“, möchte man da glatt in die Runde werfen. Nun, allerdings spielt er da 
'nen Schmuddelpunk&®s.der mir von allen am sympathischsten ist. Suburbia kam in den 
80ern in den USA raus, mit „echten“ Punx als Darsteller sowie „echten“ Punkkonzerten <E 
T.S.O.L. ete.). Es geht um ein besetztes Haus/Gelände, inmitten der verlassenen Suburbs, 
das es gegen Rednecks und anderen Arschlöchern zu verteitigen gilt. Jede/r der Horde Punx LILILHE 
die in diesem Squat" ahnen, haben sich als Zeichen des Zusammenhalts- „T.R.“ brennen : 
lassen. In der deutschen Übersetzung heisst das „Totaler Rausschmiss“, in der englischen SSSISIS 
„Totally Rejected“. Und zusammenhalten tun- sie-tatsächlich-und zwar. wie Pech und ZI&I&IE = 
Schwefel. Es darf hier viel gelacht werden, allerdings kommen auch einige ziemlich ICH 
depremierende Tiefschläge (z.B. Selbstmord). Die T.R.-Leute geben nicht auf, trotz ernst zu 
nehmenden Bedrohungi n‘von Ausserhalb. Schön, dass SUNNY BASTARD sich zum Ziel SSSISS 
gesetzt hat, sämtliche 80er. Jahre Kultfilme wie MADE IN BRITAIN, VERLIERER und eben &I3Z3<&3& 
SUBURBIA (den ich seit Jahren nicht mehr gesehen hab) auf'n Markt zu schmeissen. Einer CILICHZ 
der geilsten Filme UNSERER Szene, mit genauso geilen Charakteren, geilen 
Konzerten...Geil, geil, geil!!! Extras gibt's auch noch: Videoclips von POBEL &GESOCKS, IS 
den BROILERS und OXYMORON, dann ein Trailer, ein Interview mit .der Regisseurin etc. SI 
Was will man denn NOCH mehr für sein Geld. Holt oder bestellt Euch den Film, bei dem es ZICILHEN 
um Gewalt, Freundschaft, Bullengalama, Punk‘ & Hardcore, Hausbesetzung; Faschoärger, | 


Selbstmord, Vorurteile und Mord geht. SUNNY BASTARDS FILMS Deu —- SEIT 
| NINE LIVES DVD] BIESEITAIERES | 


"Man nehme ein Schloß oder ein Herrenhaus. Scheissegal, nur gross muss die Hütte sein < 


und, klar, sowas kommt mit 100.000 Türen gruslig. Allerdings frage ich mich, ob man dieses SICI<BZ 
SHINIG-Syndrom nicht mal aussen vor lassen und sich was neues einfallen lassen könnte. ZILIZYILZE 
Dem Film halte ich mal zu gute, dass da nicht ständig blöd in der Ecke rumgekauert wird 
! und sich fast alle gegenseitig bis fast zum Ende für bekloppt halten, da das-was passiert ja EREREN ; 
nicht sein kann und wenn man's 10x selbst gesehen hat. Nein, man bastelt recht schnell an 3 
Lösungen, wie man den Dämon so gut wie möglich besiegt. Die Story ist kurz erzählt: So'n KEICICIE = 
paar heranwachsende Studentenrichkids werden von einem Snob (ex Schulkollege) zum N 
| Geburtstag eingeladen. Ihr wisst es jetzt schon: Das Haus verbirgt natürlich-ein Geheimnis 

‚in dem Fall ein Buch und ausserdem hatten die Vorfahren vom Gastgeber einst Menschen 

gefoltert/ermordet und einer der verstorbenen will nun Rache. Dem Opfer wurden Augen EEE “s 
ausgerissen und die durfte er dazu auch noch fressen. Nett, gell? Ruckizucki hüpft jener ICHCIHEICH # 
Rächer/Abgemurkste/Dämon in den Körper einer der Fackeln und ab- geht's. Nix “= 
weltbewegendes, aber auch keine schlechte Sache. u u uw 


BAD _BOYS wurde als_DVD wiederveröffentlicht. Nein, nicht dieser schwarze ec 


Gangsta-Scheissfilm mit WILL SMITH, der irgendwann Ende der 90er oder Anfang 
der 2000er rauskam, ich rede von dem damiligen Jugendknastdrama (in den 80ern), SE 
mit SEAN PENN. PENN spielt den Jugendgangster Mick, der bei einer &$ 
Bullenverfolgungsjagd (Man will eine puertoricanische Gang abziehen) den kleinen &$ 
Bruder der Anführer jener puertoricanischen Gang um Boss Paco wird dann auch 

direkt von Mick unabsichtlich überfahren. Mick landet natürlich in der Kiste, wo er = 
sich gegen 2 besondere Arschlöcher (Hightower & Tweety) durchsetzen muss, was &3 
ihm auch letzten Endes gelingt. So hat schliesslich Mick nun das sagen und da sein, <g 
Zellengenosse Horowitz sein Zellengenosse sein bester Freund in diesem scheiss 
Knast ist, auch er. Während der Trubel im Knast abgeht, will sich Paco für den Tod 
seines kleinen Bruders an Mick rechnen und vergewaltigt dessen Freundin und SI 
schlägt sie grün und blau. Tatütatata —- Die Bullen sind da und nehmen Paco fest, der <S 
ausgerechnet wegen Überfüllung sämtlicher Knäste in den gleichen; Bau landet, wo 
auch Mick ist. Mick war vorheg schon mit Hilfe von Horowitz aus’'m Knast 
abgehauen, weil er seine Freund#n sehen musste. Traurig, wie er sie sieht, immer 
noch grün und blau von den Schlägen Paco’s. Die Coppers wissen natülich, das Mick 
bei seiner Freundin ist, höchstens 10 Minuten hatte er, mit Tränen im Gesicht, sie zu 
umarmen. Zurück in die Kiste und — wie gesagt - Paco kommt in den gleichen Knast 
wie dem von Mick. Das es da natürlich zum Showdown kommt, dürfte wohl klar sein. 
Nichts unrealistisches — Absolut sehenswert!!! _3&I<ZISISI<IZIL u 


Hallo Kollege! Aufwachen! Du hast es gleich geschafft! Das ist die letzte Filmbesprechung.: 
Alles was Film-technisch aus Japan, Hong Kong, Korea oder sonst wo her kommt, kann ich‘ 
eigentlich nicht ausstehen. Ich denk’ da immer an langweilige Splatterfilme und/oder Kung\ 
Fw/Karatekacke. Nee, kannst mich mit jagen. Der hier, OLD BOY, wurde mir von einem\y 
Filmkenner empfohlen, der an sich jene Filme genauso wenig mag wie ich. Ich mir also den 
Silberling ausgeliehen. Was soll ich sagen? Er hatte recht! Ein Streifen über 'nen Typen, 
der besoffen irgendwann mal die Fliege von seinem Kumpel macht, aber auf jeden Fall 
gleich wieder da ist. War wohl nix. Der old boy wacht mit 'nem Kater auf und muss \ 
feststellen, das er im Knast sitzt. Kein Schimmer warum, total isoliert von der Aussenwelt. Ü 
Das einzigste was er hat, ist das TV, über das er die Zeit berechnen kann. Er fängt also 
langsam an zu zählen und ritzt/tättowiert sich die Jahre in diesem Bunker in Form von | 


zu, dann haben wir ihn wirklich: DEN UNTERGANG, Nachgebühr 


für so'n Dreck...uaargh! Klar, Geschichtsinterinterressiert wie ich nun mal bin, wollte 


I 

Strichen auf die Haut. Jeder Strich soll derjenige abkriegen, der ihm das angetan hat. Alles‘ RS 
was ihn am Leben hält und ihn vor'm völligen Wahnsinn bewahrt, ist dieser HASS, diese % RR 
WUT (ich sag's ja!) und die Gelüste auf RACHE. 15 Jahre seines Lebens haben sie ihm SE 
genommen, ohne Grund. Da musst Du schon verdammt vorsichtig sein, das Du nicht LIE S 
abdrehst. Ich denke das reicht als Einleitung. Wer jetzt denkt, da kommt so'n RAMBO raus u S N 
und meizelt alles nieder, der kann's glatt vergessen, dafür ist dieser saugeile und spannende ? Se ES 
Psychothriller viel zu intelligent. _3 > ERBEN In 2 

. u 


N 


ich ihn auch mal seh'n, diesen heiss diskutierten Film, den Film über die letzten Tage in 
Adsches Führerbunker. Au weh! Die arme Führungselite. Opfer ihrer selbst...heul, heul. 


Im Übrigen hätte man den Streifen mal besser in Untertitel veröffentlicht, denn das 


Kauderwelsch des Führers versteht doch keine Sau. Hab noch garnicht geguckt, ob man 


da nicht auch Menü-mässig für Taube mit Untertitel schau’'n kann. Is’ ja ganz gut, das 


hier die Schrecken des Krieges gezeigt werden, aber es kommt schon so hin, das SS- 
Büttel und Wehrmachtsarschlocher ja eigentlich sooo unschuldig waren und im Grunde 


MUSSTEN sie ja die Befehle von Adi Hitti befollgen. Ja, ja. Aber, wie gesagt, dieser 


A.H.-Slang: „Äch“ statt „Ich“ , dieses Gebrabbel. Da biste mehr am zurückspielen, als 


am durchsehen. Viel Wirbel um nix. In die Tonne damit! 


THE WANDERERS DVD 
Wieder so'n Kultfilm, alles der guten DVD zu verdanken, wo Filme wieder 
rauskommen, die man seit 1000 Jahren nicht mehr gesehen hat. Es muss so die Ende 
der 50er/Anfang der 60er, als sich jede menge Gangs rumtreiben und sich gegenseitig 
nicht riechen können. Da wäre so 'ne schwarze Gang, 'ne chinesische, 'ne 
Glatzenschlägergang und eben die WANDERERS, die Helden im Film, die garkeine 
Helden sind. Mit wem die WANDERERS besonders Probleme haben, ist eben jene * 
Glatzengang, um ihren Urvieh & Anführer TERROR (alle dumm wie Nacbar's 
Lumpi). Wenn die auftauchen (sie haben 'nen Prass auf die WANDERERS) nehmen 4 
die mal lieber die Füsse in die Hand. 'Ne grosse Klappe, dahinter steckt allerdings 
nicht viel. Bei den anderen Gangs, mit denen man zusanımen in die gleiche Schule 
geht, bleibt es meist nur bei gegenseitigen Anpöbeleien. So beileidigen die „Itaker“ * 
die „Nigger“ und andersrum. Es kommt hier zwar desöfteren zu Reibereien, aber * 
dieser Film ist kein Schlägerkommando untereinander. Er ist eher lustig. Knallhart + 
wird’s jedoch, als bei 'nem langerwarteten Footballspiel die gefährlichen DOGGY ‚, 
BOYS antanzen, eine Armee von ultrabrutalen Asofritzen, die mit Humor nicht all zu , 
viel zu tun haben. "Ne Massenschlägerei geht ab. Und siehe da: Die Chinesen, die 
Schwarzen & die WANDERERS united gegen den Asihaufen und man schafft es, die er 
gefährlichen DOGGY BOYS hauen ab. IFT. "HE KIDS ARE UNITED...!!! Später, bei * 
'ner Hochzeit eines WANDERER sind die ehehemals verfeindeten Jungs (ausser die :+ 
. DOGGY BOYS natürlich) alle da und wünschen ihm viel Glück. Die Glatzendeppen ‚, + 
lassen sich an jenem Abend vonnem U.S.-Soldatenanwerber verscheissern, weil sie ,,, 
vor lauter Suff nicht raffen, das sie, in dem sie sie bei dem Miltärfritzen 
unterschreiben (Er fragte vorher den besoffenen Glatzkopphaufen: „Wollt ihr 
kämpfen? Seid ihr Männer...? Alle: „(Hicks) Na klaaar wollen wir kämpfen!“ Tja, '* 
freies Ticket sozusagen nach Vietnam. Hä, hä, hä. Ein Film, wieder aus den 80ern, : 
jedenfalls ein Klassiker, über Freundschaft, ein bißchen Gewalt, vieles zum Lachen . 
und auch 'ne Prise Traurigkeit. Unbedingt, Leute! : 


- nn we 0 — - I 
A FOOTBALL FACTORY (A Hooligan factory) DVD 
Das ist dann doch mal 'n Film über diese Hoolschwachköpfe, der gefällt. Tony ist } 
Respektsperson und gleichzeitig Boss der CHELSEA-Hools. Billy ist die Kampfsau, der 
gerne der Leader wäre. Der Rest sind u.a. Babyhools, die ständig Kacke bauen. Bei den 
etwas älteren dreht sich alles nur um's Ficken, Saufen, Ravesound, übertriebene — 
logisch - Hoolklatschereien, aber auch jede Menge schwarzer Humor. Humor. Den hat 
der Film mehr als genug, genauso aber nachdenkliche Szenen. Erinnert irgendwie an 
TRAINSPOTTING und mich würd’s nicht wundern, wenn der gleiche Regisseur hier 

mitgebastelt hätte. Bei den Specials der DVD wird einiges geboten, so auch ein 
Interview, bei dem klar wird, um was es sich bei dieser 3. Halbzeit der gegnerischen 
Hools, Chelsea- und Millwallhooliganns, geht. Man hasst sich und das erinnert doch 
stark an „alte Zeiten“, als sich SCHALKE- und BVB-„Fans“ sich die Fresse 
einschlugen.. Man bereitete sich schon mal um das kommende „Derby“ vor. Und, was 
sagt der Fachmann, der Hool, höchstpersönlich? „Sehr gut“, natürlich. Bei A 
FOOTBALL FACTORY spielen tatsächlich „echte“ 3.Halbzeit-Fetischisten als 
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Komparsen mit, was den Film um so realer macht. Weiter mit dem DVD-Special und ea »+ 
dem Interview: Philipp Köster, Chefredakteur vom „Ill Freunde“ Fussball-Heft und ++ >»+ 
ARMINIA BIELEFELD-Fan labert mit ARSENAL und HERTHA BSC Supporter + V u“ »+ 


(Graus!) Danny Dyer, der auch die Radiosendung RADIO FRITZ moderiert. Was mich , N ia ER 
n bißchen ankotzt ist folgendes: Wenn der Film wirklich „sozialpädagogisch“ sein soll BG 
und es um verschiedene Vereine geht, mit friedlichen wie gewalttätigen „Fans“, dann h 
frag ich mich, warum bei dem eigentlich sehr guten Interview über verschiedene 
Vereine nicht einmal der FC ST. PAULI erwähnt wird, bei denen die Fans höchstens " 
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DIE TOTEN HOSEN — LIVE/ROCK AM RING „++ 
DVD. +»v. LEO HN HH HH HH 


habe. Ein Jammerlappen vor dem Herrn, so fühl ich mi 
Jetzt tun, wie ablenken? Ich versuch's erst I ar Er Be 
Korn, aber das steigert nur noch mehr. Vielleicht jetzt 
BUSHIDO hören oder FERRIS MC? Ich kann mich für nichts 
entscheiden. Wart‘, mal! Hab ich mir nach Sylvester nicht mal 
selbst was geschenkt. Doch, ja, die Live-DVD von den TOTEN 
HOSEN. Okay, versuch’ ich's mal damit. Rein in die Buchs 
und...was geht? Nach 10 Minuten ist die ganze Kacke wie 
Liebeskummer, Depressionen & Hass wie weggefegt. Ein 
wirklich grandioses DVDchen, was die T. H. hier Jabrizierten ) 
Hits, Hits, einfach nur Hits. Das baut auf. Wie Jungspunde 
PRO ” auf eZ Bühne rum, reissen Ihr Publikum mit h 
chei 5 an. Mit diesem Livemitschni { np 
Heilmittel für schlechte Tage gefunden. Naben ee = , 4 
noch einiges an Special-Kram auf dem schönen Stück. Sehr 
sympatisch dabei mal wieder der „neue“ Drummer Vom. 4 
Hosen, ich lieb Euchi SO LANG’ DIE WELLENREITER» 
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DEATHWATCH DVD M N 
Tja, der 1. Weltkrieg. Mit Sicherheit keine lustige Angelegenheit om 2. Wollen wır Ban | Eöe ae U 

garnicht sprechen) und wer sich (wie ich) mit GESCHICHTE beschäftigt und weiss nn & EEE ; > MERZZZZZIZ 
sinnlose Tote dieses dämliche Gemetzel bedeutete und sich zu jenem Thema noch haar ro : 000004 
spannende, gruselige Horrorfilme ansieht, ist mit DEATHWATCH, bei dem es u en 

trostlose Jahr 1917 geht, sicherlich nicht schlecht bedient. Ein Albtraum der sich = 
hat, ganz ohne richtige Helden. Unbedingt ansehn!!! ETERRE 


u 3 


& 


Mai rin .:7 

‘S WEISSE. 

RAUSCHE 2 
tree ‚GHE N: 


\ 
KekuuckuiiiR RUKKKERKEERN 
Say DAS WEISSE RAUSCHEN DVD er ik 
„, Lukas win u KIM Zilieren una et Yanı'nem Kaff in jene Sta 
BETESETR Untersch 164 2 nem Dorfkaff und 'ner Stadt wie Köln ist) Dort zieht er in die 
Kakskskı WG seiner Schwester athie, die da zusammen mit Dauerkiffer Jochen haust, Etwas 
ik trottelig kommt er daher, der junge Mann. Dorfnase in Großstadt eben. Neben süßlich wu 
a a U duftenden Rauchwahren am laufenen Band, pfeift sich Lukas, als er mit Kathie und YY 
DEP RPEP Jochen 'ne Reise in die Pampa mitmacht, Psylos (Drogenpile) ein. Lukas kriegt davon 
BASKEKSK Paranoia. Die andern beiden, bestens gelaunt; glauben halt,. dass das an den Psylos ya} 
Ri liegt und das das schon wieder vorrübergeht. Falsch gedacht. Auch Tage später noch S 
kık hört der Käse nicht auf und Lukas hat immer noch Paranoia und hört mehrere Stimmen, 
TRPR® auplt sich beobachtet, hört auf die, wie bereits erwähnt, ihn bösartige gemünzten’S% 
ER RC HK Stimmen, was dann letztendlich soweit geht, dass er sich umbringen will und aus dem % 
Fenster springt. Schließlich landet er in der Klapse, in der man ihm HALDOL (sehr N 


> P) > 
SS 


RR: 
KK IN übles Beruhigungsmittel, das blöd bis saublöde macht) verabreicht (spritzt). Man N = 
os attestiert ihm Schizophrenie. Seine Schwester will ihn dort rausholen, doch der Arzt will®, 11, N 
a 6 Wochen behalten und da Lukas das Einverständnis unterschrieben Dat hat 2 EN ur c 
Bu ak akık sie keinerlei Chance. Sie erzählt dem behandelten Psychofritzen von der Einnahme der y,S SS: 3 Ss . 
KR Psylos, der meint schliesslich, das jene Drogenpilze eben diese Schizophrenie auslösen _ \ x Jen n 
Da aba ade kann, die von 100 Menschen mindestens in einem von uns steckt. Ihr Bruder kommt <= 2 
PREPRPED endlich aus der Psychoanstalt raus, eiwas verstört und muss ständig seine 17] S 
m, 


SR ER Ik Psychopharmaka-Tapes schlucken, um einen Neunfang ohne Stimmen, Schizophrenie, A 
RK RR Paranoia etc. führen zu können. Leise, ganz leise hört er sie noch, diese Stimmen. Fast . Yun 
Sa a scheint er wieder der Alte zu sein, aber eben nur fast. Als er die Pillen satt hat und sie ' / 
SEEREREE die Toilette runterspült, sind sie wider da, die Stimmen, diese Schizophrenie, Paranoia, | 4 
SER KR diese Ängste. Kathie erfährt später, dass die die Mutter der beiden anstatt, wie man uf 
ea Ihnen erzählte, auf Kur war, in der Psychopatrie zu Dauerbesuch war, bevor sie sich, \ uni 
ET völlig schizophren veranlagt Hops machte. Nun, sie hatte ihre Krankheit mit Sicherheit Wj 
EIESSTE inrem Sprössling vererbt. Lukas, ohne diese Medikamente,. begeht seinen zweiten N 


SRSKSHER Selbstmordversuch und landet dabei in einem Wasserkanal, wohl der Rhein, und wird 
Piry 


Sa uk dort von zwei Freaks/Hippies rausgefischt. Die Beiden nehmen ihn mit ihrem Mobil auf & 
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Reisen zu anderen Freaks, die an einem StrandAfeer hausen mit ihrer Wagenburg, Jetzt we 


aa 7 7 u 

N x 44 geht‘s ihm doch wieder gut und er freundet sieh mit dem kleinen Sohn (afankf; er 
Sn SKK Hippiemädels an und er blüht richtig auf: ‚Nac; dem die Mutter des Kleinen vom Strand _ 
Seitkık holt, da sie der Meinung ist, der Sohnemänn wäre schon zu lange an diesem Strand, S 
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va da ee fängt Jakob wieder an hohl zu drehen, hasst nun seine neuen bzw. ehemaligen. 
BRTEM Er z ; A i ö ; it 
de u ® Freu Vinnen, da er der Meinung ist, man hätte ihm Armin aus Böswilligkeit 
RERRERER abgenommen. Den Rest erfahrt ihr lieber mal per DVD. Sehr guter deutscher Film mil 
al» 

BLAIRWITEH 2DVD x RERRRUCRERTIRNR KREREEREREN Aal 

so mainstreamiger geht's nimmer, gell? Und kennen tuı den auch jeder, ne? Ich weiss. ARE RE ER ER 
Deswegen versuche ich mich auch so kurz wie möglich zu halten. Allerdings hat dieser Film z ee 
> ne Nebengeschichte und bedeutet mir deswegen soviel. Von daher: Die Zeit nehm’ ich we EEE % er da 
mir! Wir, hatten mal wieder über die StrassenSchule 'n Haus (ja, ein ganzes Haus für uns) eg ———/ Ss 
für'n Winter. Ein etwas, ähm, seltsames Haus, in denen höchst seltsame Sachen abgingen EEE EEE men Dr 
Was kommt da nicht noch gruseliger, als sich mit Horrorfilmen noch mehr Angst zu; “ R R SM h " aa 7 $ £ & S g 
machen? Hinterher, nach Filmen wie diesen, hatte ich, zugegeben, so viel Schiss alleine en RT ———m. 2 N ) 3 
die Toilette zu gehen, dass ich dann doch die leere Limoflasche vorzog. Naja, Du lachst 88 BEREEETE 38 
Jetzt, aber mir war -weiss Schrott- nicht zu lachen, als ich höchst unerklärbare Sachen! FREE ER TE TREE 
erlebte. Mindestens genauso unerklärliche Sachen, die Bonny auch schon „durchmachte“. ı a su aa & N 

u 2 . E e ”„ “q BREERSEENY 
Mit ihr hab ich mich an jenem Abend eben über unsere Erlebnisse unterhalten und, dabei ae 
a Fi A nach dem andern, putschten unsere Angst also quasi ERTTET T —— SITE $ Lg 
.geg . och damit. Wir waren uns schnell einig, das mit diesem, unseren Haus was ERTRTE EN FL ur 
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nicht sti ‚Machen wir 'nen Deal draus: Ich verlose 1 CD + 1 Fanzine. Wie gewinnen? RRMRKRX eng Se: 
Ganz einfdhtWer schon mal was in dieser Richtung erlebt hat, schreibe doch bitte Fe >. en er % £ 8 
darüber. Keine Angst, wirst hier nicht zum Deppen gemacht, dafür sind mir solche Storys zu EEREE En 
. er er — er sich schlapp lachen, dann hat er/sie sowieso das SERER se! 
'eft in der Hand. Und im übrigen kack' ich da 'nen ziemlich grossen Haufen drauf, X aa eg 
ob da wer lacht oder nicht. Märchenonkel könn’ wen anders verarschen, denn Leute wie ich n 2 er R & 3 
ai Bonny merken das eh.. Die grüsse ich jetzt übrigens erstmal und weiter geht's: Den ersten WEETEIETZ 
Teil von BLAIRWITCH hab’ ich mir erspart, denn was soll ich mit 'nem gefakten 


N 
N ") 
EN 


< (8) AN) ) “ 
ELSE 
N 


ei} 


Ten. | CH h RER 
Dekumetanfim über me Hs (dr DIE He), wode gr Zn ie Km fu ER ER) 5.5 N 
Se ee sich gefreut haben. Aber mein Respekt, die Damen & 8% X SS 
‚ht und genauso gut Kohle damit gescheffelt: BLAIRWITCH 2 zog ich Re 
mir halt mit Bonny in diesem gar nicht lustigen Haus rein, weil's eben ein richti F il REG 
war und ich wurde nicht enttäuscht. Zumal spielt da auch noch so ne Wave-Braut =; di & Fr 2 
verdammt gut aussah, dass ich mich jedes mal wieder auf's neuste freue wohn ich A SE 
Streifen (zum 100.000sten mal) sehe. Der 1. Teil brachte dann wohl doch so-viel-Kohle ein, z & © 
das die Macher beim 2. Teil etwas mehr ausgeben konnten. Nochmal: Respekt! Schön auch, Een N N 
Au u » Wave-Frau nicht, wie ich anfangs noch annahm, diesem bescheuerten EEE ETC" RS N 
ischeescheiss einer zur schwarzen Szene zugehörigen Person erfüllte. Leidet doch jene '% IE SD $ RAN 
„schwarze Szene“ seit ihrer Existenz an ihrem Image als durchgeknallte Leichenfick 2 ee En SIR) SE RL 
Satanisten etc. Zu Unrecht, wie ich selbst nur zu gut weiss, kenne ich doch die eine ar RR he A N C 
are u en ee geht's bei.der Story um 'nen paar halb Erwachsene, die EEE een Men 
an g rt machen, wo BIZATR WITCH 1 gedreht wurde. Die Mehrzahl der '@ E78 EEE ET ERRBRR 
[ppe geht da eher zum Fotomachen hin, anstatt um: die „okkulte Brutstätte“ & ren en 
r erleben . Den Fimmel hat nur eine der Reisegruppe. Nach und nach offenbaren sich Fr Rene ”r 
— die nicht zu erklären sind. Gar nicht mal blöd gemacht, der Film. Ich hätt da was a u 
en eres.erwartet. Scheisse halt. So kann man Sich irren. Und diese Wave-Tante...schmacht. ERKER En 
| enial eben, dass sie alles spielt in ihrer Rolle, nur nicht das was man als Zuschauer von : e 
ihr erwartet. Zeigt irgendwie, dass der Regisseur etwas Ahnung von der Materie hat. 
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zum primären Feindbild. VertreterIn- 


us-Vorwurf belegt. Logischerweise 
;wird die nicht-antideutsche Linke 


Die Linke als Feind 


Avöllig negiert, jegliche Form sozialer 
|kapitalismus bzw. Kapitalismuskritik 


|wird vehement ‘mit dem Antisemitis- 


& 


£ Nicht nur, dass jegliche soziale Frage 


sie mögen das Maul halten, wäre dann doch zu einfach und - Zugegeben! - etwas platt. Aber natürlich „= 
stehe ich immer noch zum ersten Teil über diese Idioten, denn dafür gibt's immerhin Gründe. Aber kommen wir doch jetzt, beim zweiten Teil-diese 
lästigen „Debatte“ zu mehr Hintergründen dieser Wahnsinnigen. Vielleicht versteht Ihr mich dann besser, daß ich die nicht mag (Ich HASSE sie # 
mittlerweile und das innig, frei raus). Zu ersten ernsthafteren Auseinandersetzungen und. Ablehnung der gewaltbereiten, radikalen Linken genüber 
diesem Scheißhaufen kam es als bei einer antifaschistischen Demo in Hamburg '04, als diese Wirrköpfe mal eben so nebenbei entschieden, sich-an 
die Spitze des Demonstrationszug nach vorne zu mogeln und AntifaschistInnen zu provozieren. Die Demo, die in geregelten Bahnen ablaufen sollte kam es im Zusa 
(Das ist daher wichtig, wenn es seitens der Bullen zu Übergriffe gegen Demoteilnehmer/innen kommen sollte, wie eigentlich jede/r Demoteilnehmer/in 

weiß bzw. wissen müßte), wurde also von den Schwachmaten kaputt gemacht. Schon in Berlin 03 provozierten die ANTIDEUTSCHEN auf Antifa- ıen mehrfach zu (körperlichen) 
Demos, was mit Schlägereien endete. Ihr Gewichse auf Israel-Fahnen, ihre teils rassistischen Sprüche gegen Palästinser/innen sind-dann-dech-des 

„Guten“ zuviel. Diese „Aktionen“ in Berlin und Hamburg, als wäre das alles gewesen. Vergiss es! Wir sind hier, beim CORNED BEEF nicht bei den , . 

unpolitischen Oil-Skins oder Oil-Punks. Wenn jetzt schon Antifas, politischen Punx sowie Autonomen der Kragen platzt, muß ja wohl was dran sein. Es ungen zwischen Personen aus 
gab in der Linken schon desöfteren Meinungsverschiedenheiten, was ja, möge esnoch so stressig sein, in Ordnung geht (so lange man sich nicht N e ir 
gegenseitig die Fresse poliert). Bei all den unterschiedlichen Meinungen zu diversen Themen, bleiben Streitigkeiten nicht-aus.-Auch-wenn-man sich 'd radikalen Linken. Spätestens 
mal anbrüllt, kommt man hinterher eher auf einen Nenner, als wenn man zusammen am Lindenblütentee schlürft und sich gaaanz dufte unterhält.  , j Be 
Radikale linke Politik ist kein harmloser Kasperleverein, kein Freundeskreis der disktutierenden Peacefreaks. Die ANTITDEUTSCHTEN tauchten mit issen bei der antifaschistischen 
ihrer Meinung/Einstellung einer besseren Welt, also quasi ihrer Art von linker Politik etwa 1990,‘ 91 oder '92 auf. Wer weiß das schon genau, wie | 
dieser Virus zustande kam? Linke Politik ist gut. Wer schürt denn hier den Hass untereinander? Sowas soll dann Links bedeuten. Was st-dannırg Ende Januar diesen Jahres - | 
Rechts? Ein Freundeskreis von pazifistischen GHANDI-Anhängern? Antiamerikanismus (womit natürlich die Regierung, mit ihren unzähligen Opfern | 
und ihrem Größenwahn als Weltpolizei/Weltmacht gemeint wäre, nicht das Volk an sich), sowas wird von den ANTIDEUTSCHEN als eine neue Art vonan der antideutschen Strömung) 
Rassismus/Nationalismus ausgelegt. Nationalismus! Waren es nicht die Nationalsozialisten, die Gaskammern herstellten und dort und dort (in der 


mmenhang mit 


| Überzahl Juden vergasen ließen? Der Holocaust fand (auch zum Großteil gegenüber Juden) in Deutschland statt. Stimmt. Somit wäre also der Staat, Absprachen mit Israel-Fahnen 
Israel, trotz ungerechter, teils faschistischer Politik (auch wenn man das eine sicherlich nicht mit dem anderen vergleichen kann) unangreifbar. Schon 


| ersten Teil von „ANTI DEUTSCHE - HALTET’s MAUL!“. Aber wie ich da schon erwähnte: Ich spreche nur Eure Sprache!!! Nennt mir ein Land, wo es 1% 


gar nicht von den Deutschen, die, und sind sie gerade mal 6 Jahre alt, die „Erbsünde“ in sich tragen, Is’ ja an und für sich wieder nur zu ulkig, daß _ die Spitze der Demo zu! 
dieses Geschwafel von, ausgerechnet, Deutschen kommt. Und wenn Du noch so antifaschistisch, antirassistisch, gegen Nazis usw. bist. Als Deutscher RER SIE IE | 
hast Du bei dem Konflikt Israel vs. Palästina die Schnauze zu halten. Mal so nebenbei gefragt: Was-ist-eigentlich mit den Juden, .die mit-Palistinänser 
befreundet sind, was, Ihr werdet es nicht glauben, auch schon mal völlig normal sein kann. Sind diese Juden dann Verräter oder was? Was bildet Ihr 
Euch eigentlich ein in EUREM Deutschland? Wehe dem, Du kritisierst die Politik in Israel. Das macht Dich bei den ANTIDEUDEUTSCHEN sehr, sehr SB ai 
verdächtig. Die Gedankenpolizei ist Allgegenwärtig. Die Gedankenpolizei fand, rein ANTIDEUTSCH, den Krieg gegen den Irak nicht schiecht.’Schtecht emonstration in Hamm oder in 
findet sie zumindest nicht, den Antikapitalismus mit dem Antisemitismus gleichzusetzen. Und da ist es scheißegal, ob Du-Jinker als -Links bist. Sie . 

haben ihre eigene Auffassung vom links-sein und bist Du nicht für sie, bist Du gegen sie. Bist Du nicht ihr Freund, bist Du quasi ihr Feind und den nber 2003 - ist es notwendig, 
Feind gilt es zu bekämpfen. Aber, Leute! Eins sag’ ich Euch: So etwas kann nach hinten losgehen und quatsch mich dumm von der Seite an, dann 

reagiere ich wie so beschissen wie Du und bekämpfe Dich so mies ich nur kann. Ich kratze, beiße und reiße an den Haaren - Mieser als Fies!!! Im ahen, Es handelt sich hier nicht 
Grunde genommen seid Ihr nichts anderes, als die Feinde der dt. Linken. Nicht besser als die Staatsbüttel. Oder warum-gebt Ihr Euer bestes 

Demonstrationen und Aktionen zu stören? Ihr Kampf gegen die linken „Antisemiten“ (tz, tz, tz) wird also mittlerweile nicht nur mit Flyern verteilt, die so MAR | 
blöde sind, das man Kopfschmerzen kriegt. Nein, sondern gar Gewalt wird nun angewendet. Ich möchte Euch hierbei noch mal auf die Gesetze der ternen« oder »städteinternen« 
Straße aufmerksam machen: GEWALT ERZEUGT GEGENGEWALT!!! Unglaublich, daß Euch ‚richtige“ Antifas, Punks und Autonome noch nicht zu Bee, = haben 
Brei. gekloppt haben. Aber, tja, im Gegensatz zu Euch besitzen die noch so etwas wie Gehirnzellen und sind nicht so -primitiv -wie Ihr. Glaubt-Ihr der Auseinandersetzung 
Karnevalsbrüder tatsächlich Ihr müsstet uns was von Antisemitismus erzählen? Alleine schon die Tatsache, das Ihr uns wegen unserer Sichtweise von 
linker Politik in diese ‘Antisemismus-Kiste steckt, alleine dafür gehört Euch schon was auf die dumme Fresse. Dieser Vorwurf ist ja nicht nur lächerlich, | 
der hat ja auch was ernstes an sich. Ich kann’s immer nur betonen: Ihr seid nicht ganz richtig im Kopf! Das stellt sogar die plumpe Frage in den Raum, 
wer hier nun faschistisch/rassistisch agiert. Wenn von uns kritisch über die Politik in Israel diskutiert wird (also mit Sicherheit und selbstvertsändlich auf antifaschistischen Demons#, 
nicht gegen Juden an sich), werft Ihr uns diese völlig verrückten Sachen vor. Ihr schreckt ja nicht mal davor zurück, Menschen zu denunzieren, die vor 

der Unterdrückungspolitik Israels flüchten. Streitet’s nicht ab, Ihr Spinner, das. ist. bewiesen. Was anderes! In fast jedem Land gibt es Unterdrückung, ntalisierung der Israelfahne und 
genauso wie es verschiedene religiöse Glauben gibt (was ja leider unmittelbar zusammengehört in gewissen Länder). Möge die Art dieser ‘Religion 

auch noch so dülle sein. Solange keine Gewalt gegenüber andere deswegen ausgeht, gilt es jene Religion/Anhänger zu respektieren. Das gibt es aber nd ethnische Zuschreibungen in 
bei Rassisten wie Euch nicht. Für Euch scheint es nur den Staat Israel zu geben und, man ahnt es schon, wer nicht den Glauben eines Isrealiten hat, 

ist ein Antisemit. Man könnte glatt darüber lachen, Euch für 'ne Erfindung der MONTY PYTHON-Crew halten. Das Schlimme ist aber, das Ihr den air f ; in 
Blödsinn den Ihr da verzapft, tatsächlich ernst meint. „ANTIDEUTSCH“ - Das hört sich so sympathisch an. Wäre aber ADNSAP (‚Anti - Deutsche 1 Publikationen sind a 5 
NATIONIONALE - Dumm -Schwätzer — Arschloch — Partei“) nicht angebrachter? Vorallem! Ist Euch nicht einmal in den Sinn- gekommen, daß Ihr-mit 
Eurer Allwissenheit , Eurem Rassismus, Faschismus (Ja, all das werfe ich Euch vor, so sehr HASSE ich Euch) nicht eher die jüdische Flagge, alleine N 
auf Grund der Übergiffe auf linke Pro Palistinänser, mit Euren Übergriffen/Provokationen gegen Demonstrationen dazu noch in den Dreck zieht? k i 
SHARON wäre sicherlich stolz auf Euch. Vielleicht würde er sich ja aber auch über die Ahnungsiosigkeit deutscher Dummbatzen kaputt’lachen(2). ‘Wie patorischen Zielen unvereinbar. 
wär’s denn mit KZ’s für — sogar - friedliche palästinenschische Demonstrantinnen, die um ihre verdienten Rechte kämpfen? Plump, gell? Wie beim 


vozieren - und nach ähnlichen! 


le innerlinken Umgangsformen 


linken, antifaschistischen und 


zu ca. 99,9% korrekt zugeht! Blöd wie Du nun mal bist, würdest Du glatt Israel nennen, aber weder noch dort oder da geht es korrekt zu. Ein Ding der I 
Unmöglichkeit. Wer sich mit Geschichte auskennt (Tust Du das, Antidoofiprodepp?), der weiß warum der Staat Israel (zu recht) exestiert (was den 
Engländern damals-überhaupt nicht passte). Nur rechtfertigt das alles’nicht den Umgang mit den Kämpfer/innen eines FREIEN PALÄSTINA. Scheiße 


ist nun mal Scheiße und wenn Israel Scheiße baut, sollte das Kind beim Namen genannt werden. Wenn England, die USA, Deutschland, die Türkei 8 r 


oder sonst wer Mist fabriziert, dann gibt es da kein Pardon. Aber bei der USSA gibt es ja bei Euch kein Problem und ein Krieg gegen den Irak war ja 
gerechtfertigt. Klar ging es da um einen beschissenen Diktator (SADDAM), was allerdings daraus gworden ist, aus dieser „Befreiung“...was? Nichts! 
Nothing! Aber selbst dafür habt Ihr Bruchstücke Eurer Allwissenheit parat. Mal so 'ne Frage nebenbei: Was ist mit den Juden/Jüdinnen, die mit- 
Palistänser/innen befreundet sind (Ihr werdet es nicht glauben, aber sowas gibt's tatsächlich)? Sind das alles Verräter/innen? So, das reicht jetzt Se 
veräbschiede mich mit folgenden Parolen: „GEGEN NAZIS, RASSISMUS, FASCHISMUS, SCHWULEN- UND LESBENDISKRIEMINIERUNG! 
neben „GEGEN ANTISEMITISMUS!“ und, und, und, verabschiede ich mich Judenhasser ganz feierlich. Fickt Euch, ANTIDOOFDEUT 
Pappnasenl!! _ : ee —— Di on z IE Ze 
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Drums treibend biszum Wahnsinn, gesanglich wie 


ee 


PERL.) 
DIN ne 
wenn ’ 


® | Kontrabass, E-Gitarre, Drums und Sänger, welcher] 
| geschminkt den Eindruck macht: Jetzt 
geht's ab! So passierts dann auch. Los 


Kontrabasses. Neben der geilen Rhythmus-Fraktio 
lassen sich der Sänger und der Gitarrist auf ein 


egefeuer ein. Das Publikum mitreissend auf eine 
| Zeitreise in die 50er Jahre, der Gesang provoka 
nd sehr direkt. Die 
Se abwechslungsreich, es kommt keinerlei Langeweile 
2% lauf; im Gegenteil: Mit 


gespielten Solos des Gitarristen, weiter mit ein Ms e 


bisschen aggresivem Gesang: What a Rock 'n]} 
Roll! Sehr abwechslungsreich. Die Solos verfeinert 


inhaltlich, treibt diese Kombo mit 


ute-Laune-Mucke. Mir bisher unbekannt 


schnell_das Interesse textlichen Inhaltes. Gutes 
andwerk Jungs! „Punk Rock lives“ in de 


| Fußstapfen von. CHUCK BERRY. Es lebe de 


Rhythmus und der Verzicht auf musikalischen) Mi 
Schnörkel. Nur das, was sein muß, nicht mehr und 5 


nicht_weniger: Ein_altbewährtes_Erfolgskonzer 


mich fast schon euphorisch neidisch und ein E 


bisschen eifersüchtig, nicht eine solche Rhythmus 

ruppe gegründet zu haben! Kommt gut an! Kurze 
Umbaupause, es folgt DEMENTED ARE GO. Das 
ATLANTIK schon gemütlich voll, aber nicht zu voll 


kann man sich noch gut bewegen. Das Publikum! Hl 
eundlich mit krassen Frisuren, fast schon „Rock =; 


. [N’ Roll Patriotisch“. Mir bisher unbekannt: 
DEMENTED ARE GO. Aggressiv, schnell der Man 
hinterm Kontrabass, die Starkstromgitarre fetzig, 
geiler Sound, der einen in die Ecke drückt, die 


Manchmal würde ich sie gerne wiedersehen, ix 
meine ehemaligen 2 Jahres-Beziehungen. Was 5 
die jetzt wohl tun. Kind? Ehemann? Keine | 


Ahnung, is’ Jahre her, als sie mich und ich sie 
ertragen musste. Fangen wir bei der 


Gelegenheit doch einfach mal bei meiner‘ 


ersten, mich entjungfernten (16) grossen Liebe 


an, der SILKE. Wegen der hab ich, nach dem; 
sie Schluss machte, fast 2 Jahre lang Rotz & E= 
dem 
Selbstmord nicht abgeneigt. Silke war damals 
Fan der TOTEN HOSEN und besonders vernarrt | 

in CAMPINO. Für ‘ne Nacht mit dem Mann hätte $ 
verkauft. 


Wasser geheult, elendig war mir, 


sie mich wohl fürn Pfennig. 
„Tschüss!“ hieß bei Silke „Tschö!“. Ja, denn 
das is’ der Düsseldorfer Slang und da CAMPINO 


= 


eibenden Bass-Linien und dem geschnattere de 


Y rer An Düsseldorf ist, 


a „Tschö 


grosse Flatter“, mit Richy Müller, 


| 80ern. Silke hatte natürlich 


29 wirklich, das ich 


E bptisch der Frontmann, schreiend grell, 


netisierend auf das Gehör: Rock 'n’ Roll lives 


geilen Solos und treibender Kraft. Nicht monotone 


“Konzert würde gewaltfrei verlaufen schlug seh 


Ischnell um, mussten ein paar Konzertbesucher aus 
irgendeinem Grund, Mucki-Protzend, einige Fraue 


sichtlich beängstigt eine Art Duell auf de 
anzfläche austragen. Eigentlich pogotaugliche 


Ü Mucke, missbraucht für einen Hahnenkampf hatdie 


gewaltbereite Schubserei nichts mehr mit Pogo z 


ir Bewegungen hin und wieder tanzwütiger Fraue 
M Ibegegneten. Abschließend kann man sagen 


| CHUCK BERRY rocks forever, in Punkstyle too! Die 


beiden Bands haben einen geilen Abend 
IB hinterlassen und die Rechnung ging voll auf: Brei 
@ efächertes Publikum. Von langen Matten, übe 
reundliche und sehr unfreundliche Glatzen und 

as man sich sonst noch vorstellen kann hat sich 
doch wieder einmal bestätigt, daß Musik großes! 
ewaltpotenzial zunichte machen kann, sich abe 

8 lauch ins Gegenteil verleiten lässt. Überrascht wa 
ich von der Kreuzung rhythmischen Kontrabasses! 
50er Jahre und rotzig, aggresivem Punk Rock de 
: Neuzeit! Aber es hat funktioniert. 


a sagte sie 


w, Oder CAMPINO in einer Rolle wu 

dammt guten Jugendgangfilm VERLI = 
ee bei SUNNY BASTARDS!!! Kauft i 3 
Sa Leute, das is’ einer DER besten e— Fi - 
in Sachen Jugendgewalt, steht ne „ 


de). Kultstuff aus den Früh- 


oben in der Hitpara 2 Versionen des 


Films. Zum einen den Film an Br ei andern 
ein extra Videotape mit MI 
nitten, 
engen man CAMPINO sah. 
= wie krank. Meine Pupertät sah ande | 
ee ich war 16, jung und doof unc : 
z £ VERLIEBT. Wundert es Euch da 
nn. so langsam aber siche 


ganz weit 


so das nur Szenen ws 
Meine#2 4 


Freundeskreis gehörenden T Loge rue 

geh „„aler-Hons’ses«, a erge = 
Eine a In der heimlich Kippen = 
dee heimlich Kippen quarzte. Mi 
: m der Klasse 10 = 
Fabelhaft. 


eifersüchtig auf CAMPIMAUS wurde? | 
sich das Gesicht von ihm nicht gleich auf die 
linke Arschbacke tättowieren lies, war alles: 
Nun war's ja so, dass ich mit meinen 16 Lenzen 
(Silke: war übrigens- genauso alt,. nur 
gerissener) schon ne, für dieses Alter, enorm 
grosse LP-Sammilung diverser Kultkapellen; 
& aus dem Deutschpunksektor, hatte. 


b.- Dann so nei 
Wie’s halt so ist. Sie 
ep Ein Ende einer: 
wa ee ung. Sowas kann mich 


er noch prima 
aus 
aber, nunja, de 


Silke wühlte stets interessiert in der Sammlung 
rum und um so interessanter das entdeckte . 
Neuland wurde (BOSKOPS, EINSTÜRZENDE 
NEUBAUTEN, EA 80, TIN CAN ARMY,. 
ANGESCHISSEN etc.), um So uninteressanter _ 
wurde plötzlich CAMPI (wie sie ihn liebevoll 
f nannte...aaarghhh!!!). ABWÄRTS war nun 
angesagt, vorallem Sänger FRANK Z.! Den fand 
sie ja so süüüss und wie gut der aussieht und 
was für tolle Texte er macht und...bla, bla. Gut, 
sie hatte ja recht. Aber musste sie ihre, ähm, 
etwas übertriebene Fanschaft ausgerechnet 
. mir, ihrem Freund immerhin, erzählen? Die ging 
echt so weit, die verglich mich mit FRANK Z. 
\ (bei CAMPINO hatte ich bessere Karten, denn 
seine Frisur ähnelte der meinen, wenn sie 
Be a 


“länger ist) und lies es mich auch stets wissen, 
"das ich nicht so gut aussehe wie der. Einer 
ihrer Hits: „Du, Zippi! Lass mich mal ne halbe « 
. Stunde alleine, ich geh in mein Zimmer und hör’ 
ABWÄRTS. Mutter hat eingekauft, is‘ was zu = 
. Essen im Kühlschrank!“ Ich: „Was solln das 
; werden? Geht's noch?“ Sie: „Ja, wenn ich 
ABWÄRTS höre, brauche ich halt meine Ruhe!“ 
Geile Sache, das. Vorallem wohnte die gute 
(bekloppte, aber immerhin. gut aussehende 
Frau) ein paar Kilometer weiter weg und da ich \ 
ja so doof war und sie liebte, bin ich unter derf 
Woche (Sie konnte mich nur am Wochenende 
besuchen, da sie im Kindergarten. ihre f 
fi Ausbildung als Erzieherin machte) zu ihr 
' getrampt (mindestens 20 - 30 Kilometer), in ihr nn 
heimatliches Scheisskaff. (Inzuchtrate =| 

99,5%); Ich, als absoluter ABWÄRTS Fan, strich 
die Combo von meiner Lovelist runter in die : 
Shit & Hate-List. Silke wurde also ABWÄRTS 
Fan und FRANK Z. der Traum ihrer feuchten 
Nächte. Wäre mir zu der Zeit, als ich.noch jung, 
"stark und proud war, FRANK Z. über den ‘Weg | 
gelaufen, ich hätte ihn zusammengewichst 
" (naja, versucht zumindest). Wie auch immer. 
"Silke mutierte zu “ner Independent-Maus, von 
A uf bEsTINATIN ZERO, NEUBAUTEN und natürlich 
R ABWÄRTS. Natürlich links light, schwarz 
5 gefärbte Haare, Lederhose, depressiever 
Tauch, mit zugehörigem soziakritischen EMMA- 
Gesülze. Naja, wer so ‘ne Sorte kennt, weiss 
wohl 'was ich meine. Made by Zippi sozusagen, 
hörk -sichs auch noch so blöde an. Von 
Do Wohnerin und TOTE. HOSEN-Fan zur 4 ®% \ 8 . 
linkeex ‚Floskeln daherlabernden Sozitante. M 
Schiffen Nachbars Lumpi, mit mir gegenüber 
weisedn’Schlaumeier-Sprüchen. Mir, der mal als 

Dauergast auf sämtliche Demos rumstolperte. 
A Kämpf rische Sprüche wie „Wir müssen etwas 
a tun!“ Getan hat sie allerdings überhaupt nichts. Er 
Silke - The alternative Powerwoman! Immerhin, x & 2 Ra es 
wenn man sich überlegt, dass die Frau in einem n | 
| Kuhkaff groß geworden ist, mit zu ihrem 


denke da nur an das letzte Inferno. Graus. Nach 
2 Jahren endlich der Liebeskummer 
überstanden. Ich kam raus aus'm Knast v2 
Monate) - Und was erfahr ich? Silke ist N 
schwanger. Wir sahen uns noch einmal, danach 
war entgültig Sendeschluss. Folgende Frage | 
stellte ich mir: „Wie konnte ich nur So doof! 
sein, mich wegen SOWAS gehen zu lassen?“ 
Ich will jetzt nix von Frauenrechtiern hören, 
denn zu diesem Zeitpunkt dachte sie wohl .. 
Ü selbe: Wie doof muss man eigentlich sein, sich | 
wegen SOWAS gehen zu lassen, mit dem 2 } 


BE 79,00 


Ba 


er 


Jahre zusammengewesen sein?“ Also, 
ausgeglichen. Und jetzt, ca. 14 Jahre später, 
* (ich hab $if nie wiedergesehen, ich weiss-noch 
nicht ma| ob die Frau noch lebt), frage ich 
mich, was sie wohl macht. Wie. schon am 
Anfang dieses Artikels am grübeln: Ehemann? 
R Verheiratet? Am Ende gar 3 Kinder? 
" SPD/GRÜNEN-Wählerin? Sieht sie ihre 
engagierten, sozialen Gedanken als 
Jugendfimmel? Oh Mann, ich will’s überhaupt ” 
nicht ._ EEE wissen. 


NN 
KANN 
ANNNNNNH 
ANANNNNN 
ANNNNNNN 
ANNE 
AYNHNNN 


NN 
NN 
NN 
NN NN 
NENNE 


ER NNNNNNNNNNNNN NN NN NK N 
NN WALK TOGEHTER - ROCK TOGETHER #1, 64 Seiten A 


058 88.8.8 5 AL 


Xxxır 


5 
Pluspunkte wegen dem Vorwort. Ja mit 15/16 Jahren sieht die Welt natürlich noch anders 
aus, Martin is’ aber nun erwachsen und...ja. Pluspunkte werden dann aber doch noch 

x 2 abgezogen, denn wer 'ne Band beim Interview fragt, warum sie eine Band gegründet hat, 
der fragt ziemlich blöde. Ähm, warum gründet man wohl 'ne Band...grübel, grübel, 

KA Vielleicht um Muik zumachen? Doch, könnte was dran sein. Oder 'ne Amiband zu fragen, ob 

x x sich das Leben in den USA nach dem 11. September verändert hat. Ja, wie kommst Du denn 
da drauf? Klar hat es sich verändert. Nach dem Anschlag auf das Worldcenter feiert man 
nun jedes ja als Andenken Karneval und rennt durch die Straßen und macht 'ne Polonäse. 

x ı Au weia! Is’ ja aber nicht alles schlecht in diesem Fanzine: Mit 'nem Polenpunk-Special 
und nem „Hardcore Classix“ Artikel, wo über wichtige alte US-Kapellen/Platten berichtet 

2 wird. Ganz nach meinem Geschmack. Die Interviews werden dann, nach UNSEEN, doch k 

x 2 noch besser. Weitere Interviews: REJECTED YOUTH, THE MOVEMENT und der Gründer k 
der FIENDCLUB Homepage sowie Labelmacher von FIENDCORE RECORDS (sehr 

22 ausführlich und interessant). Dann noch Eigenwerbung der Hausband des W.T.-R.T 
Machers (ASSES ON FIRE), News und eben alles was zu einem guten Heft gehört. Am 

a besten hat mir der Artikel von Jassi gefallen, die die Saufabende ihres Freundes mal von 

Ee ihren Augen aus beschreibt und begeistert ist sie nun nicht gerade. Kann ich nachvollziehen, 
Jassi. Mit uns Trunkenbolden, Strauchdieben und Chaosklumben isses bestimmt nicht immer 

2 leicht. Joh, wer dies sympathische Heftchen haben will, schicke 1.50 + 085 Euro an Martin 

2 Grobe, Fichtenweg 4, 4154 Dormagen! 


BS OI! KANUBA, AS, 1 Euro (Strictiy antifascist) 
48 Seiten Oi-Punk (Hey Schnorres, die Seitenzahl beginnt ab dem Cover!!}), dem antifasceist D 

2 Oil-Punk Fanzine. Klar, antifascist Oi! Deswegen interviewt man auch die antifascist Oil- — 
x 2 Band KRAWALLBRÜDER, die 'ne Song von der antifascist Oil-Skinheadband KdF (KRAFT N E 
x“ 


Pr 


DURCH FREUDE) coverte. Die KRAWALLBRÜDER werden dann noch noch gefragt 
ı warum sie keinen Song über ihrem grössten Fan, dem SCHULZE (antifascist Oil-Man} ' 
spielen. Das Lied ist ausserdem anti fascist Oi! und da geht es nur um's Saufen. Oder man \ 7] 
22 erkundigt sich ‚bei den KRAWALLBRÜDERN um die „ unvergleichsmässige 5 
2 Gewichtsverteilungen der Band“ und woran das liegt. Doch, ja, sehr interessant. ! Ss 
Unschlagbar. Fragen, die die Welt braucht. Interviews ansonsten noch mit Bands, die mich u 
* 'nenabsoluten Scheissdreck interessieren: RÜBELS ROYAL, TREIBJAGD, HEIZÖL und ® 
OPARACE ARTABAN (Japsen!). Kneipen/Konzerte werden vorgestellt. Auch } 
Klamottenläden als Tipp, so das BREAK OUT, das strictly antifascist THOR STEINAR- ) 
2 Krempel verkauft. Da Schnorres ja strictly antifascist Oil ist , gibt es natürlich bitterböse 
Y% 2 Kritik zu Reini's Laden: „Daneben (...) THOR STEINAR. Letztere Marke ist sicherlich I 
x diskutabel — für Reini kein Problem...“. Mensch, wie kritisch aber auch. Strictly antifascist 2 


CKKKKKK 


eben. > 


21 Das war die strictly antifascist Kritik. Oil Am Anfang des Klamottenladenladentipps 4 i DE u nn 
natürlich strictly anifascist Boykottaufrufe; „Auf dem Weg zu zum Pflichtbesuch FLIGHT 13 
&- ‚ kann man getrost Reinis Klamottenladen mitnehmen: Hier bekommt man ai 
Y% ) Skinheadklamotten‘‘ Tipp von mir: Dann aber, solltet ihr THOR STEINAR-Kleider gekauft # 
i haben und gar gleich angezogen haben, besser nicht mit dieser Marke in's strietly 
“ antifascist FLIGHT 13 reingehen, denn sonst seid Ihr schneller draussen, als das ihr Y 
x  reinkamt! Bei der Story „Das Aufräumen des Proberaums“ werden die Jungs von 
PILS/ZKULTUR verhohnepiepelt, mit denen sich der Macher des OI! KANUBAS zusammen 
“ mit seiner Band, den scheisse geilen GEWOHNHEITSTRINKERN Jenen Proberaum teilen + 
x. mussten. Witzig auch nur für die Leute, die das Umfeld zweier Bands näherkennen. Warum 
‚ denn so feinfühlig mit Witz, Jakob? Warum machste nicht gleich Tacheles und sagst direkt 
“ was Sache ist?!]] Kannste hinter'm Rücken der PILS/ZKULTUR doch auch sonst so gut? r- 
x. Neben u.a. anderem News, den obligatorischen Reviews (Was 'n Kalauer, Schnorres, das Du . 
ein Heft kritiesiert, von wegen, in etwa: „Scheinbar hat die Dame Probleme mit der dt. 
I: Rechtschreibung...“. Soll das 'n Witz sein?). Der absolute Knaller ist die Knaststory von + 
x ) Poris. Wirklich 1A. Mehr davon, bitte! Ansonsten, Schnorres, kannst. Du von Glück sagen, 7. 
dass Du einige fähige Mitschreiber hast!!! Bei Heiko Fey, Im Hausgarten 45, 79112 | 
A} Freiburg. Für 1 Ero gibt's wiedersprüchlicher antifasicist Oil Ps.: Na, na, Schnorres! ‘Ne I*- 
„rau mit ihrem Zine kritisieren, sie würde nicht ganz die neue/alte Schreibweise Y% ; 
Zn beherrschen. Das aus DEINER Feder? Und ist es nicht kackegal, wie man schreibt 
A} (neue/alte Schreibreform...ts, ts), sofern der Inhalt stimmt? +2 i 
, HÄHNCHEN #2, AS > 
Y- Am allermeisten an der 2. Ausgabe hier hat mich der RUBBERSLIME Komzertbericht von 
x HANNES genervt. Das nur wegen einem Satz: „...obwohl ich noch nie ganz verstanden x. ı 7trrTr 
habe, was Punkrock mit Fußball zu tun hat.“ Ja, und so frage ich mich eben, WER denn AAN Y N 
= behauptet hat, das Fußball etwas mit Punkrock zu tun hat. Wer hat das je behauptet? Wie 
. kommt Ihr Fußbalmuffel überhaupt auf so'n Käse? Zum einen gibt's da Fußball, zum HIINT 
andern eben Punkrock. Jetzt mag nicht jeder Fußballfan Punkrock, genauso wenig wie Jeder Y% NN Y% 
+ Punkrocker Fußball. Normal, oder? Wieso wird sowas überhaupt hinterfragt? Was soll das? 
Naja, der Hannes hat hier, selbst wenn's sinnlos ist, nichts böses geschrieben. Aber wieso ns n“ 
schreibt der Mann überhaupt sowas? Es gibt jedenfalls schlimmere Schreiber wie den’ & Y 
a na ns re er Me. 
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HANNES. Was die für nen Blödsinn zum Thema schreiben, da krieg ich Haarausfall am \ 
Sack. Intolerant stellt man da Fußballfreaks als hirnlose Neandertaler hin. Kümmert Euch | 
doch um Euren eigenen Scheiss! Wenn Ihr mit der Kugel nix anfangen könnt — Kein 
Problem. Aber nervt uns nicht immer mit Eurem unqualifizierten Geschwafel über die „22 
Idioten, die 'nem Ball hinterherrennen “4 Wenn Ihr schon die Klappe nicht halten könnt, 
dann lasst Euch wenigstens mal etwas neues einfallen, als diesen ausgelutschten Spruch! 
Idioten seid nur Ihr, da Intoleranz Blödheit bedeutet und in der Hinsicht seid Ihr 
unschlagbar. Gut, jetzt näher zum Inhalt. Kann die Qualität der Debüt-Nummer locker 
halten, um nicht zu sagen: Das HÄHNCHEN #2 ist genauso gut wie die #1. Mit 'nem 
kleineren Reisebericht nach Istanbul/T: ürkei, Toxic Reasons (yeah!), 'ne Huldigung an das 
gute alte Tape (Für die Spätlesen: So etwas nannte man mal Kassette!!l, womit Nägel auf 


den. Was gibt es z.B. schöneres, als sich von seiner Plattensammlung 


Köppe getroffen wer 
'nen Tapesampler made by sich selbst zu machen? Ansonsten noch TON STEINE 


SCHERBEN (sehr gut), VAGEENAS (nicht schlechter), ein EM-Rückblick (naja) und wieder 
die geniale WALLDORF SERIES Shortstory. Der Comic ist mal wieder unter aller Sau und 
will nicht so recht in ein solch dermassen gutes Heft passen. Bei Johannes.speedball @ 
GMX. de.oder Hannes.Baral @ GMX. de. Anmailen und rauskriegen, wo man das 
HÄHNCHEN für lohnenswerte 1.50 + 0,88 Euro kriegt. Sacht ma‘, habt Ihr Angst vor'm 
Verfassungsschutz? Wie wär's denn mal mit 'ner Adresse?!!! Über den Abgang von 
TRASHCAN „Icke, ey! Weeste, ick steh auf Berlin, wa“ bin ich nun nicht besonders betrübt. 
Dann doch lieber Wolfgang von den SUMPFPÄPSTEN. P.s. Hey, ich hab jetzt endlich 'ne 
richtige Postadresse parat (Wunder gescheh'n...): J. Fähnle, Sungaralleel0- 7-12, 79110 
Freiburg 
ALFRED GARNETT #8, 2 Millionen Seiten/AS 
Hab ALAN neulich kennenlernen dürfen, als ich bei Sibinger saß und, auf'n BAMBK 
Konzert verzichtete (Krank!) und DVD glotzte. Im laufe des Abends kam dann Sibi mit 'ner 
Horde besoffener in die heimatlichen Gefilde. Dabei, u.a. eben ALAN, auch nicht mehr der 
niichternste. Netter Kerl, doch. Genauso neit sein ALF GARNETT, eins der besseren Hefte. 
Fett wie so 'n Schokolade-fressender Dackel, der Schmöker. Sein Heft wird hier etwas spät 
besprochen, but so what? Die nächste Ausgabe dürfte nicht schlechter sein. Oil & Punkrock 
mit Hirn, eins der besseren Gazetten. Dann auch schön aufgemacht, das alles und als 
Highlight dient das OI POLLOI Interview. Ewig langes Teil, mit guten Anmerkungen von 
ALAN himself und OI POLLOI beweisst einmal wieder mehr, dass sie alles sind, nur nicht 
doof in der Hirse. Da geht es z. B. um den damaligen Gig in der Freiburger KTS von ihnen, 
wo die hirntoten ANTIDEUTSCHEN Deek und seinen OI POLLOI’s Antisemitus vorwarfen 
und es auch immer noch tun. Lebenslanges Hausverbot heißt die Devise. Mensch, ist das 
heutztage leicht ein Judenhasser zu sein. Jetzt mal gaaanz genau jenes Interview lesen, wo 
Deek auf intelligenterweise seine Meinung zu diesem Vorfall erklärt und zeigt, das er auch ' 
sonst Ahnung über den Israel/Palästina-Konflikt hat. Da seht ihr Freiburger 
ANTIDEUTSCHE aber dulle aus, gell?! Das ALF GARNEITT hat noch mindestens 100.000 
andere Sachen zu bieten (Bands, Reviews, etc.). Schlecht bedient ist man bei dieser 
Schwarte echt nicht. Es steht kein Preis auf meiner Ausgabe, aber ich würde doch mal 
behaupten, dass man mit 2 — 2.50 Eulingen nicht falsch liegt. Alan Götz, Kandel Str. 1, 
47889 Sinsheim 
UNDERDOG #10 A5 
Das UNDERDOG versteht sich als das „autonome Zentralorgan von Wildeshausen “ und 
gibt's für 2.50 + 088? orto und das bei Fred Spenner, Narzissenweg 21, in eben 27793 
Wildeshausen. Ui, ui, ui. Hört sich wichtig an. Kurzum: Unwichtig isses auf keine Fälle. 
Tolle Lektüre, mit schönem Layout, cooler Meinung/Politik und jede Menge Musik wie 
KATZENSTREIK. Interview mit der Punkrocksendung POGOSTADL, was mich als 
Quasselstrippe einer Punk/HC/Rap-Sendung natürlich am meisten interessiert. Dann auch 
ZEHN METER FELDWEG und SKAMBULE, RAF, Comix usw. Eins der Highlights dieses 
Zines, ist der Artikel über braune/rechte Musik. Lohnt sich au alle Fälle. 


PROUD TO BE PUNK #5, Massig Seiten/AS 
Jan zaubert hier 'ne gute Mischung aus Infos, Einstellung, gepaart mit vielen gut zu 
lesenden Konzertreviews. Crust, Crust und nochmals Crust. Vorallem seine Abneigung 
gegenüber Stumpfpunks und Oink!-Deppen Klar, 90% Idioten, aber Jan, 'es gibt auch 
Glatzen mit Hirn. Aber ansonsten kann ich Deine Meinung dazu unterstreichen. Die 
Kritikfeder kann ich getrost einpaöken, beim PROUD TO BE PRUNK stimmt sofern alles. 
Jan’s Musikgeschmack ähnelt dann auch gut meinem. Und da noch objektiv bleiben? 
Danke, Jan, dass mal jemand, neben mir, den ANTIDEUTSCHEN Hirnakrobaten an’s 
Bein pisst! Das man Hunde/Tiere nicht auf Konzerte mitnimmt, kann man nicht oft 
genug sagen. Das sind keine Tierfreunde, das sind Arschlöcher, denen mal was auf die 
Fresse gehört. 1.50 + 0 Euro bei Jan Sobe, Über der Mühle 24, 09669 Frankenberg 


TITANIC (scheissegal welche Ausgabe), 3.55 Euro (A4 oder so ähnlich, eher 
geschnitten, an j edem deines kümmerlichen Kiosks) 
Wie lange lese ich die TITANIC schon? 19 - 20 Jahre glaub ich. Das mit Sicherheit nicht 
ohne Grund. Was Du hier liest ist linker als linkeste Politsatire und manches mal so krass, 
dass die Jungs & Mädels die eine‘oder andere Anzeige wegen Beleidigung einkassiert 
haben, Unmengen an Strafen zahlen mussten und beinah schon (im wahrsten Sinne des 
Wortes) untergegangen wären. Man hatte aber immer wieder rettende Ideen, so z. B. die 
rarschung bei Thomas Gottschalk's WETTEN, DASS...?, wo der Redakteur (?) 
der TITANIC in den 80ern besagten Dauerwellenpudel mit folgendem Schwachsinn zum 


Deppen machte: Es behauptete ein X aus Y, er könne so und so viele Farben diverser 
Buntmalstifte alleine natürlich mit einer angeblichen 


www.titanic-magazin.de 


undurchsichtbaren Brille.»durch die er nix sehen konnte. Der Mann erratete dann auch alle 
Farben und das Publikum war begeistert. Ob das Publikum immer noch so begeistert war, _ 
als man ihm die Brille runternahm und er sich als Redakteur der Satirezeitschrift TITANIC 
outete, der neben Gottschalk das ganze Publikum verarschte? Der Schock am Samstag 
Abend war geglückt, die Sendung so glaubhaft wie mein Drang zu Arbeiten und die 
Auflage/Existenz von TITANIC gesichert, denn die Auflage stieg und stieg. November 2004 
wurde das Heft schlappe 25 Jahre alt und ich hoffe mal auf weitere 23. Pünktlich, jeden 
Monat am ersten lach ich mich schlapp. 
HANS J. MASSAQUOI - NEGE NEGER, SCHORNSTEIGFEGER Buch 
Meine Schwester Susanne (meine leibliche, wohlgemerkt) ist nicht blöde. Oder warum 
empfiehlt die mir ein Buch über einen „Mischling“, der als Sohn einer „weissen“ Mutigr 
und einem „schwarzen“ Vater in einem Arbeiterviertel zu ADOLF’s 1000-jährigen Zeiten in 
Doofland aufwächst. Nunja, man muss nicht EINSTEIN heißen, um zu schnallen, dass dieses 
Buch mehr als interessant ist. Erschienen beim KNAUR Verlag/München, damals noch, 
1999, für 18 DM oder so, nun halt als Euro. Was das JETZT also kostet? Keine Ahnung, bin 
mir aber sicher, dass sich jeder Cent lohnt. Der Nachfrage wegen, erschien noch ein zweites 
Buch. Dort trifft MASSAQUOI bekannte schwarze Persönlichkeiten. Get it! 
OX #57 für 4 eigentlich lohnenswerte Euros am Kiosk/A4 (mit CD natürlich 
Beim OX gibt’s an und für sich nix zu meckern. Korrekter Preis für 148 Seiten, dazu die 
Gratis CD. Was will man mehr? So, jetzt aber mal etwas, das mir ziemlich säuerlich 
aufstoßt: Oh weh, oh weh! JOHNNY RAMONE ist tot und Stefen:Möutty wichst sich auf 
Seite 107 tierisch einen drauf ab, wie wichtig der Mann doch war. Schnüffz, Heul..Fast alle 
RAMONES knabbern mittlerweile die Radieschen von unten an. Ja und? Das tut ein 
Großteil meiner Freunde ebenso. Wer hat'n jetzt hier mehr Grund rumzuflennen? Ich, der 
seine besten Freunde (Punx, keine STARS) verloren hat oder Stefan Moutty, der jetzt wohl : 
seinen Pimmel nicht mehr hochkriegt, weil sein RAMONE-Idol die Flatter machte? Ich 
scheisse auf Eure erbärmliche Heldenverehrung (Und jetzt alle: „No more. heroes 
anymore...“). Und wenn der letzte „Sonstwas“-RAMONE sich vom Acker dudelt, dann steh 
ich grinsend vor seinem Grab und struller noch mal drauf. Wir wissen 's ja alle: Die 
RAMONES haben ein paar Hits für die Ewigkeit geschrieben und wenn ich die mal höre, 
ertappt Ihr mich gar beim Mitsingen. Tu ich bei den anderen 100 Millionen Punkrockbands 
nach wie vor. Aber so'n Geschmeiss zu machen, dieses Angebete von Typen, die auch nicht 
anders scheissen und pissen als Du und ich... WAS SOLL DAS???1112?? KILL YOUR 
IDOLS - BASTA!!! OX Fanzine, J. Hiller, P.O. Box 10 22 25, 42766 Haan 
OX #58, üblicher Preis, übliches Forma übliche Kaufstellen_(Bahnhofkiosks z.B. 
übliche Gratis CD 
Immer wieder scheiden sich die Geister darüber, ob das OX nun ein Fanzine oder doch eher 
ein Musikjournal & la VISIONS ist. Langsam hat's 'nen Bart. H, eft mit Punkrock, Hardcore 
& Rock 'n’ Roll Inhalt. Dazu 'ne CD mit 28 Songs, wo auch öfters mal die eine oder andere 
Praline zu finden ist, welche zum Kauf eines ganzen Albums jener Band anregt. Naja, 
manches mal ist auf dem Silberling auch gequirlte Scheisse drauf, aber die Guten machen 
alles wieder wett. Im übrigen möchte ich im Jahre 2005 mal 'nen Sampler mit fast 30T: iteln 
hören, bei dem kein Ausfall vorhanden ist. Sampler wie THIS IS BOSTON NOT L.A., PUNK 
& DISORDERLY und/oder SOUNDTRACKS . ZUM UNTERGANG schüttelt man nicht 
(mehr). so einfach aus den Ärmeln, wo zu 100% Knaller drauf sind. Schon garnicht für 
läppische 4 Euro. Naja, zum Inhalt: Aber Hallo! Wird da doch tatsächlich „Punkerfinder“ 
(hähä) MALCOM McLAREN interviewt und das nicht so salopp runtergepustelt, sondern 
ewig lange und vor allem interessant. Ja, ja. Bei 'ner Auflage von 12.600(!!!) kriegt man 


sogar den an die Strippe. Was allerdings die PUNKCORE Werbung soll ist 
mir ‘n Rätsel. Oder die Idioten von den VANDALS, die im Irak und 


mir _n Rätsel, VGEr GIE INAIuHRES Ar Su Tr anldlaten ochen 
sogar in Afghanistan ein Konzert für ihre Helden. den US-Soldaten geben 

fi ihnen Minen um die Ohren). Du lästerst da deswegen 
über die und druckst dann auf Seite 4 noch fett Werbung dieser 
Spacken. für ihre fette european Tour ab. Also Konsequenz sieht anders: 
aus, Joachim. Aber das Leben geht ja weiter, u.a. mit OMA HANS, SONDASCHULE, 7 
SECONDS (yeahl), STEAKKNIFE, SLAYER, BLUT + EISEN, THE DONNAS, THE FALL, 
DISABILITY oder 'nem Labelinterview mit BURNING HEARTS, um mal das beste neben 
den gewohnten Tonnen an News (sind ja mal wieder einige übern Jordan gehopst), 
Filmbesprechungen (sehr gut, wie immer), Comix (Puck’s the best, aber die ander'n können 
sich auch sehen lassen), Kolumnen, Literatur (stets interessant) etc. zu nennen. Nachdem es 
Jahrzehnte nur Scheissdreck wie ROCK HARD, MUSIK EXPRESS, METAL HAMMER, 
SPEX (uuuaaargh!) und/oder VISIONS beim Zeitungsdealer zu kaufen gab, kann man jetzt 
ruhigen Gewissens reinlatschen und sich dort (ENDLICH!) Hefte wie das PLASTIC BOMB 
und eben das OX kaufen. Jawoll, mischt den Dreck von hinten aufl!! . An die notorischen 
Nörgler: Meckert Ihr nur weiter, bringt Euer Heft auch in Zukunft in 50er oder 300er 
Auflage raus, spielt die Idealisten und sterbt vor Neid. Jetzt machen es Joachim & die Crew 
also wahr und bringen das OX alle 2 Monate raus. So möge es gelingen. Werbung für 
PUNKCORE ist trotzdem scheisse!!! 


BWOHRPOST #3, 80 Cent +0,77 Porto, 64 Seiten in A5 + CD-Videobeilage 


Zum Heft gleich meher, erst mal zu der Live DVD, CD-Rom oder wie auch immer sich das 
nennen mag. Is’ natürlich mal 'ne feine Idee, kam mir bis jetzt auch noch nicht unter. Naja, 
nur halt etwas ärgerlich für mich, dass ich die recht gut aufgenommenen Live-Gigs zwar 
sehen, aber nunmal nicht hören kann. Nee, also da spielte mein DVD-Player nicht mit (und 
der hat schon so einiges mitgerkacht/durchgehalten). Auch egal, denn wie heisst's doch so 
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Martin Luther King und Hans-Jürgen Massaquoi, 1966 


(Foto: Isaac Sutton, mit freundlicher Genehrzigung 
Johnson Publishing €0.) 


Nach «Neger, Neger, Schornsteinfeger!» 
eine weitere bewegende Autobiographie: 
die aufregende Lebensgeschichte eines Mannes 
. 2. #) a 2 3 . a + . £ < 
der in den 30er Jahren in Shanghai aufwuchs und 
. dessen Leben von zwei Kulturen geprägt wuruc; ' 
wie sie unterschiedlicher nicht sein können — 


dem Leben in China und dem in Deutschland 


u 


schön: „Lasst Bilder sprechen!“ Ein mords Spass, dem bunthaarigem Gesoxe bei HöhNIE’s 
Geburtstage beim pogen zuzusehen, wie 'se Spass inne Backen haben usw. Wenn ich sowas 
sehe, weiß ich, dass Punk lebendiger ist als je zuvor. Punk ist tot? Ach so, war's 'n 
ZOMBIE-Film. Echt geil, das. Gross noch 'ne Bandlist zu machen ist eher von unnötiger 
Natur, denn 1. Ärgere ich mich dann wieder, das da kein Ton kommt und zum anderen: Was 
willste denn für läppische 80 Cent NOCH mehr? !!! Und nun zum Heft. Es kann nicht anders 
sein: Turbotorben MUSS einfach 'nen Netten sein. Das merkst Du bei seiner Schreibe, 
seiner Meinung, seinen kritischen Gedanken und seinem Livestyle: Hier seine Frau Maren + 
Kind + Punkrock, Hardcore, Crust + Politik = EIN DING! Respekt vor dem Herrn Kollege. 
Der Rest vom Schreibgesoxe macht seinen Job ebenfalls nicht schlecht und neben Interviews 
mit TOXOPLASMA, BONBHOUSE, gibt's gar (aufgepasst, die Älteren unter Euch]) ein 
LWS (Leberwohlstand!!!)-Interview. Ja, ich werd’ nicht. Mitte/Ende der 80er rum war 
Deutschpunk abgestempelt, von wegen „Stumpfpunk für ewig Gestrige“, was wohl ziemlich 
unfair, undankbar und reichlich blöd gegenüber jenen alten Deutschpunkcombos war, .die 
einen noch vor wenigen‘ Jahren beeinflusst hatten und das bestimmt nicht im negativen 
Sinne. Spring auf den Zug der neuen Welle! In dem Fall halt Hardcore aus den USA, der 
wie 'ne Granate in Europa einschlug. Der europäische Hardcore sollte also folgen. Bands 
aus Deutschland, die einen Jahre zuvor noch diesen „Hey! Hier in diesem scheiss Land 
stimmt was nicht“-Gedanken weitergaben, waren plötzlich scheisse. „Think positive!“ war 
- die Devise, „SxE“.war angesagt und engstirnige Arschlöcher machten 'ne Schublade auf 
und steckten ‘mit viel „liih’s“, „Igitt's“, „Ääääh's“ und „Pfui Deibell“ deutsche 
Punkbands dort rein. Naja, oder sie hiessen EMILS (und dergleichen). Ja, die EMILS waren 
akzeptiert, spielten sie doch so schöne Hardcore-(CDU) Sonx wie „Dummpunk“ und }.' 
überhaupt ihr Hardcoresound. Na toll! Also ich weiss heute noch nicht, wo der Unterschied 
damals zwischen solch tollen Hardcore-Kapellen wie den EMILS und den von ihnen |; 
besungenen „Dummpunks“ war. Das was die dort sangen, hatte man bereits ca. 10 Jahre - 
vorher schon gehört. Einige der wenigen Ausnahmen im dt. Hardcore waren mit Sicherheit |, 
LEBERWOHLSTAND. Geile einprägsame Melodien mit Ohrwurmqualität, tolle Texte und 
mit Sicherheit nicht so scheisse überheblich wie diese ganzen Hardcoremodewellenwichser. 
Sie brachten die LP „Just confused“ raus und urplötzlich waren sie verschwunden. Man 
tüftelt ja immer rum, welche Band in Doofland denn nun die wichtigste/einflußreichste Band 
war. Meist sieht das dann so aus: Ende der 70er/Anfang der 80er — SLIME, 90er - ...BUT 
ALIVE, BOXHAMSTERS, 2000er — was weiß denn ich wer von diesen grottenschlechten _ 
Spätlesenulpen. Tja, da gab es aber mindestens noch 5000 andere gute Bands. Eine davon 
ist LWS. Turbotorben kriegt die exMitglieder hier tatsächlich noch mal für'n Gespräch über 
alte Zeiten zusammen. Ich hab mich gefreut wie Oskar. Danke, Alter! Nicht nur wegen 
LEBERWOHLSTAND halte ich das ®Ohrpost für das beste Zine, neben dem PROUD TO 
BE PUNK #5, dass ich Anfang dieses Jahres las. Mach unbedingt weiter so und beglücke 
uns mit vielen, vielen Deiner ®Ohrpostzines!!! T. Osterkamp-Koopmann, Weserstrasse 128, 
26382 Wilhelmshaven/www. rohrpost.-fanzine.de/rohrpostfanzine@ yahoo. De 


WIR SIND DIE DIE WIR SIND (Punx not dead) Buch 


Hoppala, 'ne Überraschung aus Bremen. Ich schätze mal, dass dieses schöngemachte Buch 
mit vielen coolen Bildern und Underground-Layout über die Bremer Punkszene in 
Zusammenarbeit mit dem dort exestierenden Verein „zur Förderung akzeptierender 
Jugendarbeit“ (VAJA) gemacht würde, ein Projekt, dass mich doch stark an unsere 
Freiburger „StrassenSchule“ erinnert. Geht es bei uns doch auch um Hilfe/Beistand für 
Strassenpunx (nicht DER. Streeipunk mit Postkartenirokäsenträgern, sondern der 
Streetpunk, der übersetzt wahrlich „Strassenpunk“ bedeutet). Chaostage, Bullenpogo, ein 
Gedächntnisprotokoll zwecks: StaatsGEWALT und vieles mehr beinhaltet dieser kuzweilige, 
interessante Schmöker, den sich Kathie und Kiffnix per Ebay für ca. lohnenswerte 10 Euro 
zugelegt haben. Der (ehemalige?) Macher vom „Schraibfehla“ Fanzine pinselt da auch mit 
und spätestens jetzt weiss ich, warum der sein Heft so nannte. Meine Güte, Kumpel! Ham 
'se Dich aus der Grundschule geschmissen? Ich scheiss ja normalerweise auf 
Schreibfehler, mach ich ja selbst genug, aber wenn's schon anstrengend wird und man sich 
durch 'nen Text förmlich durchkämpfen muss... Jene Schreibfehler haben die Leute von der 
VAJA wohl auch bewusst sö gelassen, damit das Buch noch authentischer rüberkommt. 
Diese Idee versöhnt dann schliesslich wieder. Die anderen Punx haben's dafür aber mit dem 
Schreiben drauf. Ich hab die Ausgabe 71 zu Händen und Kathie weiß nicht, ob's das Teil; 
noch.gibt. Is’ jedenfalls Jahrgang 2000. Ckeckt's aus, denn es lohnt sich wirklich, kennt 
man die in diesem Buch geschilderten Erlebnisse doch selbst nur zu gut. 


PLASTIC BOMB #501 IM ), gewohntes A4, mit genausorgewohnter Gratis CD 
(Und täglich grüßt das Murmeltier) “ 


AtakeRs’ letzte Worte seiner Kolumne schätze ich mal auf ‘ne Reaktion jener Leute ein, die 
ihn nicht abkönnen (Alleine beim Lesen irgendeines Schreibers ihn nicht abzukönnen, da 
gehört schon etwas...ähm, ja...dazu). Entspricht der Mann nicht Eurer Vorstellung eines 
Punkrockers? Paßt es Euch nicht, daß er auch etwas anderes als „pure Punk“ hört? Ist er 
Euch zu ehrlich? (Wahrheit tut bekamntlich ab und zu weh) Besagter Atakeks macht in 
dieser Ausgabe ’nen oberfettes, sehr ausführliches Interview mit den geilen 
CHUMBAWAMBA, sehr zu Freuden meinereiner. Kennt eigentlich noch jemant den „ANTI 
CHUMBAWAMBA“ EP-Sampler? (Und da sind tatsächlich noch OI POLLI mit drauf. 
Ooooh Gott!) Zeigt ja auch mal wieder, was Atakeks, dieser „PC-Wichser“, für'n 
Pseudowichser ist (Ich gläube kaum, er würde sich bei so 'ner Beschreibung groß am Arsch 
kratzen, was auch die restlichen Worte seiner Kolumne zeigen), labert der doch mit diesen 
Kommerzwichsern, dieser Linksfaschist. Zur 50. Ausgabe der BOMBE wünsch ich natürlich 
herzliche Glückwünsche, begleitet mich diese „BRAVO für Punx“ seit der zweiten, aber mit 
Sicherheit der dritten Ausgabe. Bisher ließ ich kein einziges Heft aus. Wahnsinn! Und. 
hinsichtlich der Dummschwätzer, die wegen dem Erfolg der BOMBE vor Neid an Akne 
leiden („Kommerz!“, „PC-Scheiße!“, „Allwissende!“ — GÄÄÄHN!!!), kann ich nur sagen: 
„Viel Feind, viel Ehr!“ Ey Micha! Du fragst Dich da in Deiner Kolumne, wie das mit Deinen 
40 Lenzen in 10 Jahren in Sachen Punkrock/HC/PLASTIC BOMB wohl aussieht. Wenn ich 
sehe, wieviel Idealismus Ihr da in Euer Bömbchen reinsteckt, kann ich mir kaum vorstellen, 
daß esin 10 Jahren anders aussieht. Gut, vielleicht mag es auch deswegen sein, daß Ihr in 
meinem Leben zu "ner (ohne Witz) Institution geworden seid, die ich nicht missen möchte. 
‘ Für Nachpalavern bin ich wohl dann doch zu alt (33) und „zu lange dabei“, daran kann es 
nicht liegen. Immer dran denken: Dort in dieser großen weiten Welt, gibt es Leute, die Euch 
in diesen 10 Jahren immer noch gerne lesen werden und die sind kein 33, die sind manches 


| mal von 12 aufwärts und die beeinflußt Ihr mit Eurer korrekten Linie aus Punk, HC und | 
Politik positiv. Weiter zum Heft: Meine geliebte „Führerecke“ füllt diesmal zwar keine 
Bücher, aber bei Atakeks’ Besprechung über die neue ANTISEEN (,...und wissen die 
Kameraden mittlerweile, das ihre Eltern Geschwistern waren?“) oder Micha’s Review über die 
GEOFF STARR ROCK N’ROLL BAND Platte: „Pluspunkt I: Mein CD-Player hat einen 
Knopf zum ausschalten! Pluspunkt 2: Die gelbe Tonne wird heute geleert!“, wäre ich beim 
Baden beinah in der Wanne ersoffen vor Lachen. Ach ja, und HAMMERHEAD (neben 
ÄMEN 81 & ACCION MUTANTE meine lieblings HASS-Alltime-Faves) sind mit einem 
Tourbericht an Bord. Allerdings scheint’s so, als wär's damit mit HAMMERHEAD getan. 
Scheiße!!! Oh Mann, was soll man über die BOMBE noch groß schreiben? 50 Lenze halt 
geworden, mit Politik, Punk, Hardcore & Fun, Neuigkeiten, Reviews usw. TV SMITH mal 
wieder, HERstory mit JENNY, Sängerin der saugeilen Band INNER CONFLICT, 
Naziaufmarsch in Duisburg und noch soviel mehr auf diesen 124 Seiten, bei dem Leute, die 
wegen einem Gemotze von 'nem Preis von 3,50 E’s sowie 1, 53 Porto echt 'n ernsthaftes 
Problem haben. Die Gratis-CD muß ich ja nicht unbedingt besprechen, oder? Wie immer: 


Von miserabel bis scheiße-gut halt. Am Bahnhofskiosk oder (am besten) bei 
STOFFEL's „KIOSK AM SCH WABENTOR“, der nicht nur 
auch noch das OX verkauft, sondern auch die 
STRASSENSCHULE e.V. sowie sonstige linke Projekte 


unterstützt. So hat er auch mein CORNED BEFEF schon vertickert (Hey Leute! Der 
Kasten sieht aus wie’n stinknormaler Kiosk). Aber auch beim Punklabel/Mailorder 


FLIGHT 13, einer der besten dt. Shops, wie viele wissen, gibt es das P.B. Alles Freiburg 
natürlich (somit also ohne Rückporto). Wer aber unbedingt der scheiß Post Kohle in den 
gierigen Rachen stecken möchte, bestellt’s bei PLASTIC BOMB, Pf 100 205, 47 005 Duisburg 
(Nochmal: 3.50 Euro + 1,53 Rückporto) Aber habt nicht auch Ihr in Eurer Stadt 'n 
Bahnhofskiosk? So rein Post-mäßig mein ich halt. 


FREIKE)BÜRGER/Tter Jahrgang/März 05, 32 
Seiten/A4 | 


Nun, da das Corned Beef seit der #14 endlich wieder einen Namen hat (protz) und die 
Kritiken sehr gut ausfielen, möchte ich Euch noch mal wärmstens die Freiburger 
„StrassenZEITUNG“, DER FREI(e)BÜRGER an’s Herz legen. Micha, die dieses mal als 
Teammitglied vorgestellt wird bzw. sich selbst vorstellt, hat völlig zu Recht den Wunsch, man 
möge den BÜRGER nicht mehr als Obdachlosenzeitung sehen, sondern als eine RICHTIGE 
Zeitung. Zwar natürlich als Unterstützung von Strassenverkäufer/innen (von den 1.50 Euro, 
die diese Zeitung kostet, bekommen jene Verkäufer/innen 70 Cent), aber eben keine 
„Obdachlosenzeitung“. Der BÜRGER hat hier in dieser Ausgabe eine Auflage von 7.000 Stüx. 
Sieht sowas wie nach 'ner zusammengebastelten Schülerzeitung aus oder 'nem vom 
evangelischen Sonstwas-Verein gesponserten Käseblatt? Im Gegenteil! Der FREIeBÜRGER 
schaut zwar, daß der oder die Leser/in keine (ähm...wie nennt man das?) „Slangsprache“, in 
unseren Kreisen normal, vor die Nase kriegt, sondern es wird schon so geschrieben, das 
der/die „normale“ Käufer/in das „Gesülze“ auch versteht. Das ändert aber nix an der 
Tatsache, daß der F.B. aneckt, wenn es ihm danach ist. Und da wären wir wieder bei den 
ganzen katholischen Vereinen (schlimm) oder den evangelischen (nicht ganz so schlimm, hat 
aber auch die Begabung solche Blätter für sich zu vereinnahmen), die solche Zeitungen mit 
Knete finanzieren, dafür aber stets ‘ne gewissse Gegenleistung erwarten. Im schlimmsten 
Falle: „Schreib ja nur nie was schlechtes über uns und unsere Religion! Denkt dran, wer euch 
hier finanziell unterstützt!“) Da gab’s schon genug (und gibt's wohl immer noch?) solche 
„Strassenzeitungen“, die diesen (schein-)heiligen Engels in den Arsch kriechen). NICHT MIT 
DEM FREIeBÜRGER!!! Für den Punkrocker & die Punkette sicherlich nicht uninteressant. 
So Uli in seinem Vorwort: „(...)Die meisten von uns leben nicht nur mit dieser Musik sondern 
fühlen sich auch als Punkrocker und während der Arbeit läuft meistens Punkrock — insofern 
hat der FREIeBÜRGER einen ziemlich hohen Punkrockfaktor!“ Joh, stimmt! Und da jetzt die 
unsäglichen, fast schon viel zu vielen HARTZ SCHEISSE-Themen durch sind (was ja an und 
für sich nicht unwichtig war, aber eben zu sehr in die Länge gezogen), geht es hier in dieser 
Ausgabe um Themen, die so auch in Fanzines stehen könnten (sieht man mal von der 
Kinderbastelecke ab). Ein Interview mit FARIN URLAUB/ARZTE, Nazipisse, Carstens | 
geniale Fußball- bzw. Sportkolumne (mit viel, Ironie/Witz), über die Anfänge der real 
Skinhead-Bewegung/Hintergründe (wissen „wir“ zwar alles schon, aber mit Sicherheit nicht 
der „normale“ F.B.-Käufer, gute Idee), über die Repressionen von Wagenbuglern 
(„Schattenparker“), ein geiler Text von DRITTE WAHL zum Thema Neonazis („Dummheit 
kann man nicht verbieten“), News im sozialen Bereich, über Carsten’s Aufenthalt in einer 
Alkoholentzugsklinik (Carsten hat schon viel über sein Alkoholproblem geschrieben, das 
sehr mutig, hoffentlich schafft er es dann irgendwann doch mal „richtig“) und, und, und. 
Etwas: betroffen hat mich der Nachruf von Hündin „Stinki“ gemacht. Zum einen kenn ich 
dieses Problem nur zu gut, zum andern kannte ich die Dame. Wenn Ihr also mal Interesse |, 
habt an dem FREIeBÜRGER, dann 1.50 Euro + Rückporto an mich geschickt und ich leite 
es dem Uli (Chefredakteur) weiter. Ausserdem verdiene ich dann noch 70 Cent, die in die 
Corned Beef-Kasse gehen. 7 Jahre, mit — ich glaube — einer einziger Unterbrechung (es 
folgten schon schlechtere Zeiten, bei denen man 2-monatig rauskam), beweisen wohl nur zu 
gut, dass der F.B. nicht so'n stinklangweiliges Jammerblättchen ist, sondern auch was zu 
sagen hat. Mittlerweile haben die 'ne Leserschaft, die sich das Ding nicht nur aus Mitleid 
bzw. Spenden (klar, auch) kaufen, sondern weil dieses Blatt eine Qualität erreicht hat, die 
andere Zeitungen jener Art erst mal erreichen müssen. Im Übrigen kenne ich den BÜRGER 
seit fast der ersten Ausgabe, hab schon den einen oder anderen Artikel geschrieben, der so 
manchem und mancher nicht gefallen haben dürfte (linker als linkere Politik z.B.). Wer mein 
Corned Beef kennt, weiß, daß ich stets die Fresse aufreisse. Wäre der BÜRGER also ein x- 
beliebiges Scheißblatt, würde ich nicht ab und zu (mittlerweile eher selten, leider) was für 
ihn schreiben. Warum nicht mal "ne STRASSENZEITUNG, Leute?!!! 
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| Das neue OX_(#59) ist auch mal wieder draussen, für 4 Euro in A4 + Gratis-CD, im 


Bahnhofski den Deines Vertrauens. Wie immer 'ne fette Schwarte von über 100 a ee BENSSNaoruR 
re Sehivare yon Ei 10 : SEHR S SErERSSESE geh 
muss Fach sagen, das sie mir auch gefallen hat. Zum OX-Review zwecks CORNED nn S ar E S 55 & 5 x E; -& Sy a S 3 T S IS 
er er Sriss BER CETEn 
hoffe, das kommt verständlich, ja? Ansonsten kann ich mit Kritik leben, kein Problem. das N Sg g, N x : R aSSä‘ Sn 3 S S & 2 N 
OX interviewt Scheissbands wie die TURBO A.C.’s und auch sonst viele Kapellen, die mich Fa S S $: Eh R ER Sr IE 
nicht die Bohne interessieren. Immer solche nervtötende Fragen über die laufende Tour, RSSSA g S. Fer “ KR >) 
wie's der Band in Doofland gefällt, warum man sich bei dem oder der produzieren lies. Nee, Fr, S x N SQ S S < & S iS S& Sg $ 5 
echt. Das erinnert dann doch an nüchternem Musikjournalismus. Deswegen kann ich’s sehr S = z S S SEORS Shi RS ı 3 
a ne er RE FINE 
jedenfalls was fehlen, würden die Joachim'’s, Uschi’s, Carsten’s & Co. die Pforten S z ST S ESE S 82 & S "un N 
u en EOSESSES 
wieder solche Pralinen geboten wie jetzt das Interview mit ABWARTS oder MARK PERRY. ” > S ; Q . g S $ N SS = 8 S x & 3 2 5 S 
Macher des 1976 gegründeten U.K.-Punkzines SNIFFIN’ GLUE, sowie Mitglied/Gründer der ” N SER S 8 € SS S x S ei 5 wen “ 
77er Punkrockband ATV. Verdammt ehrliche Antworten, die PERRY da von sich gibt, völlig SSER gs g > S $ S 3 RSS Ss 8 3 S 
korrekt. Vorallem räumt der gute Mann mal mit diesen saublöden Punk-Klischees auf. Joh, S S Sg S Tr S unR ni SS N . En SS& 
die Kolumnen, die ich immer wieder gerne lese. Andreas Hüther lässt uns wissen, das jetzt S& SS Sg: S SE 2 \ Ss EN Sä R e 5, 
auch HENRY ROLLINS für U.S.-Truppen im Irak und in Afghanistan auftritt. Aaaaber, m E S > i = ISaR S:3 5 : SSR 
natürlich nur für die U.S.-Truppen, nicht für die USA. Was’n tolles Argument von diesem Sa ii & = % Q S En S Se Les 3 g 
Gorilla ähnlichen Wichser, der mir schon seit ein paar Jahren immer mehr zuwider wurde. N S P : = = n S TR S 3 & Si R S x ® z 
Sabine Wittwer feiert bei ihrer Kolumne Karneval ab. Und, rennste an Ostern als Hasibunny aD 3 8. S S ES Z S S SS ©: 5 8 
rum, spielste am Nikolaustag die Nikolausfrau oder ziehst Dir an (Schein-)Heilig Abend ein Ss N S Sg BR S S 5 Kun 1 S F 3 I R 3 
Christkindlekleid an? War das wirklich Dein ernst? FUNKEMARISCHE POWER - WAHT A Sg S® en & 3 u - ns 
SHOWER. Obwohl, wenns Dir Spass macht, so 'ne CDU-Veranstaltung. Dein Problem. Was S Er 5 SEEN CSS FARO Se 
Olli andererseits in seiner Kolumne über die Erfahrungen der Brasilianer ACAO DIRETA bei S & S S S FL ES Z > R g x > Qe SR g 
ihrer Europatour zu berichten weiss, was die da in England erlebt haben, sollte man lesen. x S 5 „zur sa ES . S RS S 35 S (u 
Glück sieht anders aus. EEEFERSESSTIE TE: = 
- ö R S S S N 
Warum das HUMAN PARASIT sich in seiner ansonten Sauguten #5 (60 Seiten AS, finde S 3 Z S Q g g S g 3 $ S & SG R g 8. 
wie SSCKILIEE Richt, 1:50 Euro schätz ich + 0,85 Ceng) sich innem Bei bei 1a Kun SSSÄSSSSESERÖSSERTSS : 
wie SS-KALIERT oder COTZRAIZ bei 'nem Beiblatt fast schon rechtfertigt, wird mir wohl I Be 2 na S 88 Sea m % 2 RS ıSI® I &- N 
ein Rätsel bleiben. Aber Bäppi musste das wohl, denn die drohten ihm mit dem Rechtsanwalt, >n AS S 5 s g 3 EN ü NE Ba: KR 
2 > N m. 
wahrscheinlich wegen „übler Nachrede“. Tz, tz. Und ich dachte immer, altmodisch wie ich SyS ER SS Rs: SS SEI - * 3 $ N 
bin, Anwälte schaltet man auf jeden Fall gegen Schlägerbullen ein, höchstens noch gegen SS S FARSS S 3 x. ERIFIRSTSES 


\ 


Faschos, die einen zu fünft zusammengewichst haben oder gegen HARTZ IV-Schikane ete. 
Naja, das is wohl Punk im Jahre 2005. Tja, bei Oi!-Punkers ESSCHMIERT oder 


nenn ich jetzt mal nicht). Vielleicht ein bisschen zuviel SPERMBIRDS-Abgefeiere (inkl. ihrer|, 
Sideprojects), aber nunja, sie sind ja auch geil, egal was sie machen (KICK JONES, |: 
STEAKKNIFE mit LEE und, ünd, und) Ein echt tolles Fanzine, mit folgenden Interviews: 
BUBONIX (von denen ich mir jetzt auch endlich mal was zulegen werde), STICK BOY, 
HOUSE PIG und (wer hät's‘ gedacht) SPERMBIRDS. Viele, sehr viele Konzertberichte \ 7 Y 
werden besproch da’s Renom, der die meisten Gigberichte ZI: Rn: - 


COTZSCHEISS laufen die Uhren wohl anders, „Oi! Oi! Oi!“, „Auffe Fresse!“, „Foze BEIRTHTHTTTITERT 
lecken!“ gröhlen. Wird die Band dann aber mal (zu recht) kritisiert, kriegen’se Depressionen: a S S X S S S % N S = > 
„Maaamiü! Der da war ganz böse zu mir!“ Mami zu Papi: „Schatz, schalte den Anwalt ein!“ | 8 3 N 3 K 3% ER E SSH S S 
Das is’ Punk, Ja? Na dann bin ich keiner. Okay, lassen wir das, sonst droht man mir auch | N ZN S S Sa: 5 SS 3 S NIS 2 
noch mit dem Anwalt. Das H.P. hält locker jene Qualität, die ich auch schon in der #4 urig S 8 > S 3 M 5 E u I ST ISIS Sy 
geil fand. Ein tolles Interview mit EA8O (eine meiner lieblings Bands), Besuch beim Kasperle, $ SSR SIISRı N eh: SS 3 SS 
der die Natur rettet (mehr von sowas!), die Wahrheit über MOOSHAMMERS Tod, Reviews| ce Ss = 8 E a S S S SSH: * &% 
natürlich (Ich geb’s zu, Bäppi! Mit SIDO liegste nicht falsch. War halt einer der E:| SI % "BE S Sa sh S Y Sa S 5 
Einstiegsdrogen in Sachen RAPHIP HOP. Nicht das günstige, seh ich jetzt auch ein),| pi 2 S > Rn 3 “ S SS; 1% S 'S 8 
PASCOW, ein sehr guter Artikel über Antideutsche vs. Antüimperialisten, HARTZ-Dreck| | 5 SL R > ir IS} S 5 E jo 3 S % SE E 
i i PERIIERIEI SEE 
MSRENSSE ISCeSaN, 
IRB ES SASHETISRRER sh 
ESSSSE .ESys<Köy! 
GESSSSTHL EINS SHE 
SOSSEIENR EN] SS SD. 
a. SS SS. SUSI 85 
IRRE RR: 
ZSSASISE SS, Sü: 88 
aıR SISRISSSES SEN 
IS a SS III ESIE 
TaSSSEUR SS a SEN 
ERSHSSSSEPERSSETN 
ESS5SESFESN Suwyas 8, 
EIPRIESN TSSIREIL 
BESSERE RTTRRE N 
" SQ z 
beim gemeinsamen abfeten, ich mit. Nur eben 'g : S 5 3 g R < R 35 S R SEN fe 
in abzugeben- SIE TER STEIFF 
Dummgesichtern da. Egal jetzt. „Fuck unity!“ - Ganz meiner Meinung. Was soll'n das SR S SICS Sn Pr 3 Sa 3 SS S 
überhaupt sein, dieses „Unity“? United bin ich mit Menschen, mit denen ich befreundet bin, ST, SE ee un.z 
das begrenze ich sicherlich nicht auf 'ne Suppenkultur. Ach Ja, Bäppi. Ich weiss immer noch| A 58% S $ N S SaS RE 
nicht, wie die Story mit Dir und dem Mädel endete (H.P. 44 Vorwort)!!! Philipp Bäppler. Ai. 2 R Sa SEISTEN 
Klügel-Hof57,41812 | a ee SaSSSsesäSiisspne) 
HITMAN HARD #1, für 1.50 Euro in AS, gibts bei HITMAN HARD, In der Rumbacn »,; z Ren As 2.58 IS F 3 S R 
66606 Sankt Wedel Für 'ne Debüt-Ausgabe wirklich verdammt gut, deswegen frage ich mich S S s en S Sn S 3 Sırt 
auch, was solche Sätze wie im Vorwort sollen: „Unsere erste Ausgabe, seid also nicht so hart! ERS: SI < - Sg S 5 <& x 2 2& 
mit uns beim besprechen!“ (so ähnlich Jedenfalls) Da kenn ich Hefte, die haben schon die x-te| > 8 R ARSR x IS x NEE! S C) = 
Ausgabe draussen und sind immer noch so beschissen wie bei ihrer ersten Nummer (Namen| Ä 3 S 5 B S c San S S > 3 SSE® 
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# Meine Gedichte bzw. a. = - 
® Kritiken. Alright, die ca. 350 Hefte verkau s : ei 
7 rer, San: rede ist ein Lob schnell ausgesprochen. Wenn ich aber bei der = 
#14 nun gute Kritiken diesbezüglich von-/bis- abbekomme, stimmt mich das nicht nu = 
$ ' fröhlich, sondern es ist auch ein Grund weiter mit meinem persönlichen Kram e® 
# (Tagebuch) weiterzumachen. Tja, der Titel HASSTIRADEN passt diesmal wie ame r 
‘  Schnürchen. Einer der Typen, den viele dieser Tiraden betreffen, erklärt wohl auch, ea: 
Ö. warum es diesmal noch mehr um Gewalt geht. Aber keine Angst. Auch wenn ich kurz vi} 
„4 davor war, diesen Menschen zu töten (Kein Witz!), der mir das genommen hatte was ich; 
liebte über alles, so bin ich nun geheilt und zerfleisch ihn nur noch in meineng 
{28 HASSTIRADEN. Und noch nicht mal das mehr (siehe „Der abgeschlossene Roman über 
ein Arschloch“). Ob’s mit dem Reimen hingehauen hat, erfahr ich ja wohl hoffentlich 
über Euch. Ansonsten viel Spass. Wer sich mit irgend einem Text BESONDERS 
identifizieren kann, der/die melde sich bei mir!!! Ich kanns nur immer wieder S 
wiederholen: Die HASSTIRADEN/Gedichte sind mein Auffangnetz, für all den HASS,f 
E den ich, wie vor Jahren noch, mit Aktionen/Taten „erledigt ‚hatte. Allerdings kein 
= Grund für Arschlöcher, die sich das zu Nutzen (mein seit ca. 2 — 3 Jahren| 
: frischgebackener Pazifismus) zu machen und weiterhin zu denken, sie könnten mich 
zum Dummlack machen. Egal wie vernünftig Du auch in Sachen Gewalt wirst: Einmal‘, 
2 Drecksau oder „Bastard“ — HA-HA-HA — Immer Drecksau!!! Was hier an Texten steht, ‚ 
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a 
as 


er 
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as ich wirklich denke. Ich will’s ja nicht, aber: WEHE rs 5 BE f 
 ; ii te E : - 
, Ö > < an er Lg NE = } 
cu FoHL FH; , See art j Dora & | 
eısı der, BR a 9252 
z . Ba ee DEALER, RENN! CT 
5 ICH NICHT ee TE 33“ 5 Willst Du checken D 9:2 
Wohin mit all dem ganzen Hass? 2 2.5 Ich schau auf all die Hehe tn 
Es hat den Anschein ET ZERR Jahre zurück 5 ke, für die Nase Koks 3 | («P) 
er würde mich langsam auffressen - == - '““ Oft viel Leid s Dan ee # u. = 
Wohin mit dieser Wut CE = 78-72 auch manchmal Glück A Und jetzthermitderBacke * & F- Qu. ; 
A und dieser Verzweiflung? , *',,. : Im Wahnsinn \ er J re Dich { R > Q ei 
A Wirklich mit 'ner Knarre der sich Leben nennt 7 N Prise Heroin s>= | oc 
E in der Innenstadt rumrennen Das Leben % e ae en In ee | 
und bei wenig Glück in die Klapse lande das keine Gnade kennt un eur Kolben! ‚ou en 
mit einer täglichen:Dosis Freunde gehen | nn eh Be) v, 
dumm machender Beruhigungsmittel? neue kommen 3 m re re dchen!‘ FA 1% 
Dann haben „Sie“ es wirklich ec N Kommen, Geh ÖN -Wöhganemmen. | due ne ar a 
Und DEN Gefallen tu ich „Ihnen“ nic —  "ZIPPI Nov. "04 '/ die alles dafür geben S 


Be? 


-ZIPPI NOV. "04, Dir das Leben schwer zu machen 


ee. | “ Zppi 7. Jan. 05 


EELENTRITTE ÜÜ Br 
Man entfernte mir mein Herz ; x 


| BEI KIFENIX W 


ef tsou . - : 
FA Gute Laune Ohne Narkose pendlich weh % Neulich hab ich WERNER gesehn 


AN 


“7 verpennter Tag Zen 
dann ein Abend den ich mag ' 
Depris gibt's heut nicht 
könn’ sich glatt verpissen 
== Mit Kumpels labern 

= Scherze machen 
= schlechte Laune darf sich 
vom Ackermachen " 
Gute Laune tut auch mal gut 


2 erhält irgendwie den Lebensmut 
SSZIPPI 15.1.05 


Er sass auf seiner HARLEY 

mit 'nem fetten Ghettoblaster im Gepäck 
Ich hörte noch den Sound aus den Boxe 
„Beinhoard wie'n Roggä, 
beinhoard wie'n Schockä 
Beinhoard wie'n Flasch Bia 
Beinhoard geht das ab hiäl“ 
Einen riesen Lärm machte WENNÄA 
als er da mit 150 Km/h 
gegen die Wand sauste 
Ä DZ Wie 'ne Fliege 
u Eigenigeal- 8 die an 'ne Autoscheibe klatscht ® 

er  < und sofort tot ist \ 
10 Wiederbelebungsversuche 
wendeten sie an 
Aber, nunja, WENNÄÄ war tot 
Ich zündete mir mit einem Grinsen 
eine Zigarette an 2 
ging hastig.über die gefährliche 
4 Schnellstrasse hinüber zur StrassenSchule 
Jan fragte mich: „Was war'n da los?“ 

Ich antwortete: „Nichts schlimmes!“ 
-ZIPPI 14. Jan. &% 
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; Story of Jes 

war ein Dr us Christ 
an 


gegen 
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GEFÄHRLICHER GEGNER 

Ich fühl mich wie ein Bullenköter 

an der Leine 

Lässt Herrchen mich los 

schnapp ich zu und zerfetz Dich 
Immer dran denken, Kumpel 
wenn Du mich mal wieder 
‘blöde von der Seite anmachst: 
Ich muss Dich enttäuschen 
'wenn Du auf einen fairen Fight pochst 
Ich kratze, beisse, Zieh Dir an den Haaren ' 
wie eine Furie _ : | 
und wenn ich’s nicht alleine schaff 

dann schaff ich’s zu zweit / 
Ich hab mir nicht „Bastard“ auf 
den Bauch tättowiert 
Sowas hab ich gar nicht nötig 


| THE ENTZUGS RAP 
% Zu früh aufgewacht die Nacht 
# der Alkaffe hat Karriere gemacht 
Ist ne grosse Nummer geworden 
\ in Sachen „Folterfragen“ 

' tut mich plagen, tut mich schlagen 
Aber ich bin kein Masochist 
‚ und bin erstmal froh 
wenns 8.00 Uhr Morgens ist 
Dann verpisst er sich 
haut ab, geht weg 
Der Alk erfüllt dann seinen Zweck 
Ich hab dann endlich meine Ruhe 
zieh mich an, spring in die Schuhe 


ER NER Der Laden hat jetzt auf uf 
denn ich bin ja einer | es beginnt der grosse Dauerlauf 
Und bin ich doch.dran # Die Flasche in der Hand i 
erinnere ich mich an Uwe’s Text: |die Mische bis zum Rand 
„Ich lach noch beim krepiern!“ 


Kein Entzug mehr, wunderbar 
Der Tag kann kommen 
les klar 


IPPI 18. Jan. 05 
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Dein ” 5 . in Leben ein PRIRT?) & : & ? bi ! 
‚ n mel P n! gie je. 

a „M ensch lass’ es S@! Pi “ 9; A: 

pas Jammerfilm ist's * BESSER IST STERBEN 

der mh BI nach irgendwas PH | 
Hat Dich ir fi ‘Off exakt genau in die V | 
gefragt? d was ist? 7 Und kühlt der Turn ab” ee 


un 
\ Und wenn ich abkratz & nicht verpisst? 


: ge = 
jer wen der siC geht es auf den Strich 


n 


Fans Hi As ? und ist der Ficker iderlir- 4 
erh Morgen ee viel schlimmer Er hat die Kohle eg ee &' 
Deine Mami- und das er ist „der Mann“ ai F 
Es ist mein Le jDer Garant dafür 8 > 


| das sie sich Später wied | | 
e 
Eesorgen kann aeg 
in wahrlich netter Zeitvertrei 
ib : 
mit Kotze Geschwüre und b 
P Blut i 
Standhaft bleiben! Weiterleben! au - - 
Ich würd” mir die Kugel geben =. 
; Sinnlos am vegitieren E 
Stolz wie ein verfi 
auf allen Vieren 
So macht das Leben richti 
macht chti 
Bring’s hinter Dich ie 


komm, beiss in’ Gras! 
-ZIPPI 7.2.05 non 


Wiederseh’n! 


ohter Strassenköter 


“ Unser Psycho mit dem Arschgesicht 
Ein Vollidiot der selten spricht 
Und wenn er spricht 
dann ist’s nur Dreck 
Der Typ, der nervt * 
73 ich hau’ ihn weg. 
#1 Die Dummheit von ihm il 

miächt mich kirre ; 
Ich hab ja an sich nichts gegen Irre MT 
doch der ist so blöde ER, 
das tut schon weh 
Ich könnte kotzen 
Mi wenn ich seine Fresse seh _ ‘+, 

, Fragst Du ihn was 
%; starrt er Dich blöde an 
so das der friedlichste Mensch 
bald nicht mehr kann t 
Der Typ ist uns’re grösste Plage 
* Wundert Euch nicht j 
>, wenn ich ihm auf's Fressbrett schlage!X\ 

“ -ZIPPI JAN. "05- a 


a, end gi 


chule ist 
an :a Freiburger Straßens P 
Straßenkids“, was die Je Fühlen. FOTO: BRIGITTE] 


ehmend selbst ausgegrenzt 


Be, Essenstreif von „ 
“ MM arbeiten, sich zun 


= DAS DUMME SCHWEIN | 
Das dumme Schwein zus 

: er lässt’s nicht sei: —* . ; 
R. hremert mir Be blöde Sprüche rein 
". Mir reicht’s so langsam aber sicher, ; m 
irgendwann hört’s auf 
das blöde Gekicher _: ; 
Ich wollt nach Jahren friedlich sein 
: und lies mich nicht auf Arger ein 
Doch damit ist so langsam Schicht 
| rat” mal wer wem hier die Knochen bricht 


Drogenarschloch 

kann die Fresse nicht halten 

; Noch ‘nen Ton 

i und ich werd’ Dich ausschalten 
Wie so'n kümmerliches Licht 

Was ist mit Licht? 


Licht brauch’ ich nicht 
m Dunkeln lässt’s sich q 
: Gefällt’s Dir auch? 
ch kann’s Dir geben BE 
Sag schön „Tschüss!“ zur guten Stub 
bevor Du abfährst in die Grube! 
-ZIPPI Febr. "05- 


Er zeug | . ME 
WAS BITTE SOLL DAS? 
\ Ich bin gerne bei Dir Eis 
Ich flack mich bei Dir ab 
Ich fühl mich "yahei Dir 
und ich schätze Deine Freu cd 
; ndsch 
Nur gibt es da ein Pröblem R 
eine Sache __ i 
die mir schwer auf den Sack 
.. ht : 
Du fängst an Dich'pait mir «r 
kg zu unterhalten 
Doch es folgen Überterei 
| 2 eibungen 
= sep Schritt sind oe 
enkst Du wirklich.ich nehm’ Dir d ; 
Nennst Du so etwas Fr nt 
7 senden eundschaft? 
5 und belass es bei der Wahrheit 
..g Wenn ich wirklich Dein Freund bin 
| dann belüg mich nicht 
-ZIPPI 20 Dez. °04- 
;e BE Hei A N 


ut leben 


Me 
LAREN GEDANKEN 


Maul 


rin 


DER IMPOTENZLER UND SEINE K 
Drei Stunden Rumgefummel ; 
für 'nen kleinen Kick .... Hi 
Danach befriedigt, nach getaner Arbeit, die Kippe im 
Danke, ich verzichte auf den Fick 

Wenn’s Euch Spass macht - Weiter so! 
Macht meinetwegen was Ihr wollt 
Ich bin ja nicht verpflichtet 
Gerade das find’ ich so toll 
Abstinent, nenn’s Impotent 


Betracht” ich Eure Fummelei 
ji Die ergibt.gar keinen Sinn 

== Ihr seid nun DIE Liebeskasper 
== aber auch Ihr fliegt irgendwann mal hin & 
-ZIPPI "04- EFT 
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FREI 
Fängt endlich ein neues Leben an 

Wo Denken einem nicht mehr schaden kann 
Wenn man weiss 
man hat’geschafft 
hat wieder Mut ; 
hat wieder Kraft E 

Wenn man über „die Sache“ steht 
und das Leben endlich weiter ht 
Ham sich exGefühle ganz ve: pisst 
alte Liebe längst verrostet ist 
Dann geht’s weiter | 
Du bist wieder dabei. 
Und Du brüllst ihn raus‘ 
| den Jubelschrei ° _ 


a 


Denn Du bist frei und frei und nochmals frei 
-ZIPPI Febr. 05- : 
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| VÖGEL BES 
Blöde Viecher 


Eingesperrt in Käfigen 
an denen sie sich gewöhnt haben 
; a: “a Wobei sie dech den Drang : 
SCHNEEMANN Grosskotz wieder SER u nach Freiheit haben sollten 
Ach, da kommt der Koks gepudert { Keine 5 Minuten Ruhe 

die Nase frisch en Pferd n Nur Gezwits ı 

"Ne Fresse Be hat zugeschlagen Me Gekreische und Zwitschern 
Der Grössenwa nu WE = So das es in Deinen Ohre 

P RADRETER Re { er = 

Ja, bisttoll . Beste “ Ich würd Euch gern die 
Bist hübsch pe Es bemitleiden «. Freiheit schenken 
Im Ernst doch e ‘e 


SEE A Das aber nicht aus Tierliebe 2 
2. imns - rn BE LAT. r\ Pe 

Be ng ans nit sondern das ich Euren Lärm 

Ich weiss nä : 

Hochmut Kgmmt vor dem Fall 


@ Euer blödes Getriller unf Flattern 

| nicht mehr ertragen muss = 
Ein Luftgewehr wär auch recht Spas 
Schuss! Treffer! 1:01: 2 


ME -ZIPPI 20, Dez. °04- (8 
5 une wen 


Und mach ruf so weiter 
wirst allen _ m 

Fr werde ich n dann die 

ichtreichen 
ed Du mir zuviel angetan 

e - 
Vielleicht ein paar a u, 
als Startkapital für ne ne 
Ich freu mich jetzt schon 


auf Deinen Sturz 


Es raus 
ie wieder 
Hoffentlich kommst Du da nie EWR 


>P 


ei a KSEe 


ines Kind ti... 


FR &8% ah E 
rd ich Dich am Ende se 


Ch nicht in’ Knast 

. Ir was ill<t 6. je 

nechliessjjch Weiss jch ua 2 Rn TA 

=" auch recht gerne . 

ib ich ;jeh 
ufD, 
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Pi 23 , 


verirerck Re 
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b e . RR) h 
} : 9rinse ka i am 
Das wen von Dir zu halten hab WULER. 
Sssij n 
Du bist und pie genau 


bleib 
ZIPPI 6.2 05. - 


die allerletzeg, falsche Sau 


wesen sein. ug 
Kurze Zeit um unabhängig zu sein. 


mm | 
DUNKLE TAGE — DISCOGRAPHY LP 
Ja Herrgottsack! Da hat’s mich doch vor Freude fast 
vom Stuhl gehauen, als ich von dieser Platte hörte. 
Zwar ist nicht alles auf diesem Tonträger drauf was ich 
brauche um glücklich zu sein, was aber wohl nur daran 
liegen kann, dass mir Siegie (exFeindBILD Fanzine und 
Gitatarrist bei SAUGESDESTA) einst ‘ne ganze 90er 
Kassette aufnahm. Wo alles, aber auch wirklich alles 
von den DUNKLEN TAGEN drauf war, von 
Probeaufnahmen, Livekonzerten bis hin zu 


Samplerbeiträgen und Studioaufnahmen (man denke 
nur an ihre geniale * ‘7). Keine Ahnung wie Siegie an 


die Teile rankam. Er kannte wohl die Göttinger Band ;, 


persönlich, nehm‘ ich mal an. Ich hab “ dieses 
Schmuckstück, dieses 9er Tape dann, blöd wie ich 
bin, verloost. Aber passend zum neuen Jahr und 
sozusagen als Geburtstagsgeschenk, haben ASSEL 
RECORDS (niedlicher Name) so einiges von DUNKLE 
TAGE wiederveröffentlicht, u.a. ihre EP, dann eben all 
ihre Samplerbeiträge. Klasse gemacht, echt. Klar, dass 
ich mir diese Platte gleich kaufte. DUNKLE TAGE 
hatten wirklich NUR Hits und trotz Härte (aggressiver 
HC/Punk, würd‘ ich mal sagen) immer Mitgröhlparts 
und ich kenne auch nicht einen einzigen Text von 
denen, der nicht erste Klasse war. Da ging es um 
Tierbefreiung („Opfer“) oder um ein freies Land für 
indianische Völker („Custer died for your sins"), Dann 
dieser geile Gesang, die Gänsehaut bedeutete. Ihr 
bester Song (haben die ‘nen schlechten?) ist nach wie 
"vor „Ay or die”, In Sachen Hardcorepunk eine der 
allerbesten Combos, neben TIN CAN ARMY. -ASSEL 
“ nEFNRDS/MANIAC ATTACK- 


ny yı\ » 


: a - 
CUBUS — DRUNK IN CONCERT LIVE IN 
_SCHONHARDT 2004 DemoCD , _ f 

Ja geht's noch? Da erzählt mir Sibi's Freundin von 
ihrer Band und das sie jetzt 'ne Live-Demo CD mit 
ihren Freundinnen raushat, die nicht so gut gelungen 
sei, Wie bitte? Ich hab mir den Silberling mittlerweile 
einige male angehört und kam aus dem Staunen nicht 
mehr raus. Nicht nur, das die Mädels verdammt gut 

aussehen, nein, sie können sogar spielen. Kein 

Deutschpunkgebolze, sondern nach Amipunk 


su 


ru 


f 


Gesunde Tale 
wenigen, aber guten Rock 'n Roll Einflüßen (wenn 
auch nur bei ganz, ganz wenigen Songs). Trashpunk 
könnte man das nun nennen, aber dafür haben die 
werten Damen zuviel Melodie und eben jene 
Mitgröhleffekte. Vorallem bin ich mal gespannt, wenn 
die Damen mal innem richtigen Studio stehen. Die 


Aufnahme geht für'n Livekonzi ja wohl. mehr als in | 
Ordnung. Man beherrscht die Instrumente und jener . Y 
Sound ist prima geeignet für Drecksaupartys mit viel, ' 


Schnappes, Bier & Pogo. Zwischen langsam und 
schnell schwankt mein lieblings Song „Every new day", 
wobei mir. die langsameren Parts besser gefallen. 


Erinnert mich an irgend ‘ne Band, nur fällt mir die - _ FR 


Herrgott Sack! - nicht ein. Um so mehr weiss ich aber 
woran mich. der erste Song „Sucubus" erinnert, , 
nämlich an etwas BLACK FLAG. Apropos „Sucubus"! 
Is zwar 'n seltsamer Name, aber selbst damit kann 
man leben. Aber bitte, bitte: Ändert Euer Bandlogo, ' 
denn da könnte man echt fälschlicherweise annehmen, ' 
es würde sich bei Euch um ne Death-Metalband? 
handeln. Am Ende habt Ihr ‘n Publikum auf Euren” 
Gig ’s, dass Euch an den Titten saugen will. Wollt Ihr" 
das? Nee, oder? Jedenfalls ist der Gesang Eurer” 
Kreischtante so richtig schön dreckig und wüsste man En 
nicht im Vorraus, das Ihr aus Doofland seid, würde E 
man an die USA aber zumindest an England denken. 2 
‘Ne fetzige Coverversion von SOFT CELL ‘s „Tainted 
love” haben sie noch am Start. Nicht zu fassen. Haut‘ 
rein, Mädels! Macht so weiter und Ihr dürft mich in" 


Zukunft auf die Gästeliste der Clubs schreiben, in'” 


denen Ihr spielen werdet. -scubuspunk@lycos.de 


oder fragt mich (Corned Beef Adresse + Net), ich leite 
es weiter!!! 


RECK 


: ‚INTERNATIONAL 
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ySHIDO_— VOM BORDSTEIN BIS ZUR 


LINE CD ; 
ug -e jetzt die ganzen AGGRO BERLIN-Labelrapper FDIE 10 
RR Atın„gken zu wollen, sie spielen nur ZU gerne diey - a \ Düsseldorf 23.12.93) Teil 1 CD 


m Uber "ne Live-TOTE HOSEN CD gross was ZU 
f. schreiben, is’ ja an und für Blödsinn, da die Songs eh 
a jede/r kennt. Da brauch ich noch nicht mal erwähnen, 

welche Hits drauf sind. Jedenfalls sinds 20 bekannte. 
Allerdings steht auf diesem Bootleg „Live in 
Düsseldorf". Komischerweise aber begrüsst CAMPINO 


Ai Asjpru:s. Da isses ja an sich auch garkeir 
wenn Rapper gleichnamigen Labels 
SsIDO) mal eine auf sein 


zweifeler‘ ® =JSHIDO, der mit „Vom Bordstein =  ) Ä Hier Stuttgart. Das hier is n Bootleg und was der Typ 
bis zur)». ein Hammeralbum vollbracht hat. ? IE N " sich dabei gedacht hat dabei, als er anstatt Stuttgart 


7 


Cover abdruckte, gibt mir zu denken. So ein Blödsinn. 
Als hätte er jetzt 'ne Mark mehr verdient. -Bootieg/No 
Name ausser X mas CD 93/I- f 
DIE TOTEN HOSEN — FROHES FEST Teil 2 cD 

Yep, und das soll nun der 2. Teil dieses Weihnachts-' 


so gibt €. dennoch 4 lieblings Songs für mich. 


Sowie das‘ hr melodiöse Outro, das - ober I ” Spiellänge hat, hat diese ‘ne Laufzeit von 74:53. DaS‘ 

v. hiese also, dass das Konz über schlappe 3 Stunden! 
gedauert haben soll. Klar, die HOSEN sind Profis in 
Sachen Ausdauer, aber dieses Konzert fand vor“ 
bestimmt über 10. 000 Leute statt. Also ich würde da 


ganz in . se AGGRO:: ‚BERLIN-Ecke passt. 
ER 100 sn: rd’s egal ser. Mir erst recht. 
Kar FT NK/AGGRE: Beh MM MN 


ROOVE ATTAC bei über 3 Stunden 'nen Herzkasper kriegen, alleine 
CHAO macht der wenn man sich vorstellt, was da für “ne Hitze 
wie auch bei einer apre: Rapperkli sches herrrscht, Sogesehen kann es sich hierbei nur um ein 
Mann hier Texte, von allen ag adition von anderes Konzert handeln. Oder seit wann h ] 

Das ist CHAOZE ONE: der in. der 5 a un HOSEN es bei ihren ganzen Liedern die sie gemacht 
ANARCHIST ACA Ne erteilt haben es nötig Songs doppelt ZU spielen? Naja, laut 
auch persönli Themen singt. kfressen, die Bootiegger gleiches Datum, gleicher Ort, gleiches 
er wieder Arsch zen ur ationalhymnen Konzert. Mann, muss der blöde sein. Bei diese 


d ebenst %“ hier glaub ich aber allerdings tatsächlich, dass der Gig 


für verblödet mm » Live in Düsseldorf ist. Erstmal sind da jede Menge 
Panne wie Ih Anhängerschaär un > g pe Be Raritäten drauf und dann gibt e5 stets Vereppeleien 
CHAOZE ONE hat was ZU sagen un u gegenüber Köln (Man weiss ja das die Düsseldorfer 
sagt, dann hat die Sache - dem sehr und Kölner sich nicht leiden können) rd‘ 
HAOZE ONE ist übrigen” u 5 Chords N ESTERNHAGEN 's „Dicke" umgedichtet: „Ich bin 
uten archofi unkk ee oder? Rap froh, dass ich kein Kölner bin”, da kommt der Son 
und wenigstens das sagt ja, wohl y: = iminierung „Düsseldorf' und einiges mehr. Kannte i 
egen Nazis, Abschiebehaft, he chtige "nicht. Nach diesem Livealbum zu suchen hätte dann 
Kommerz und, Und, und. Poitisch 8150 | ; wohl mehr Sinn als der erste Teil. Zumal ich unläng: 
R ä erfahren habe, dass der erste Teil von „Frohes Fest", 


Radio übertragen wurde. Haltet also Ausschau nach! 
dem 2. Teil. X-mas CD 93/2/Bootlegg- 

SIOFASS - DER ANFA GVOM ec 
Was für'n Name — Wahnsinn! SIOFASS! Doch, da 
musste erstmal Ki unst studiert haben, um Dir so etwa$ 


| phänomenales einfallen zu lassen! Nun erwartet man 
‚Fe für gewöhnlich die dämlichsten Texte bei solchen 
, Bandnamen, ' vor allem wenn ’s in die Oi!-Ecke geht. 
‚ Das kannste aber vergessenen, Kollege! Gerade diese 
Texte reissen alles an Vorurteilen, die e5 gegenüber 
oil- Bands gibt, raus. Mein persönlicher Highlight ist 
„Auf Wiedersehen“. Wer von seiner Freundin 
gnadenlos stehen gelassen wurde, der kann verdammt 
viel mit jenem Text anfangen. Wer auf intelligente 
Mitgröhl Oi!-Sonx, in etwa TROOPERS (nur besser) 
‚ steht, liegt bei den SOIFASS nicht falsch. Eine korrekte 
Produktion, mit gutem Sound. Auch wenn ich es schon 
länger mit Oi! nicht mehr so habe, mein Respekt singt 
Jedenfalls mit. -MEUTEREI BERLIN/OTK 


egal, denn er Ss Yye 2 4 
seinem eh schon geilem Album „Vom Bordstein bis Zur 4 at er Casi! 15 Jahre sind wirklich genug. 4 ja 


. Witzig könnta auch sein. Über den Song „Ich fühl mich 


macht er durch diverse Aussagen klar, dass er mit: 

seinen alten AGGRO Kumpels nicht mehr viel am Hut, W 

hat, Tja, SIDO! Wird s jetzt nicht mal Zeit sich die + WA} = wohl) gespielt un d wohl auch ‚ne Verarschung sein 
Maske von der Birne runterzunehmen und anstatt ;s j = = 
Texte über’s Arschficken zu schreiben und sich von ee 


Beispiel an BUSHIDO zu nehmen? Nicht? Egal. ;n 08 


] irklich genug. Für 2 Euro + Porto bei SIR B 
BUSHIDO hat auf dieser CD jede Menge Knaller, aber ., \ ‚ sind mal wirklich genug 


Bi HEEK, Harngos@U- 7, 45273 ESINS/Kulturdkdenz @e 
U mail.de. Von Doofdeutschpunk, Jächerlichem HC bis 
hin zu „Da5 glaubste nich "IL 2 


en 


schönsten Liebeslieder, die ich in Rapperkreisen bis, "3 8 


dem „p 
stinknormalen und m && 
dergleichen) Er 


- > 


JESUS S/JEWDRIVER Spl 

Ach ja, die JESUS SKINS.: Nie gehört vorher. 

; Warum auch? Ich bin es Ieid diese 
ı EISENPIMMEL,LOKALMATADÖRCHEN, Sonstwas - 
. Witzchen. Jetzt auch noch JEWDRIVER. Und die 
JESUS SKINS (auch noch so Scherzkekse) 
verbrüdern sicht mit denen unter dem Motto: ee; 
heisst "Grüss Gott‘ und 88 "Nazischrott‘, Witze 
kriegen Bärte und Bärte solfte man besser 
rasieren. Das sind sie also, die JEWDRIVER, hier 
auf der Split CD. Seltsam, ich werd” das Gefühl‘ 
richt los, dass man für sowas eine gewisse 
Szenegrösse aus Dinslaken geWUCHERE hätte, äh, 

ich meine natürlich gesteinigt, wäre er auf diese 
ach so ulkige Idee gekommen. Naja, die einen 
dürfen ’s, die anderen eben nicht. Bei den einen ist 
das alles nur Spaß, während die anderen sich laut 
. Szenepolizei. selbst entlarven. JESUS SKINS? 
Coverversionen von SLIME, TOXOPLASMA, CANAL ' 
TERROR, EMILS. Die Texte natürlich umgedichtet. 


WIR SIND HELDEN — HELDEN KOMMEN UM ZU | 
BLEIBEN CD_/VEWA mochte ich Anfang der 80er wie : 
nix und sexuell gesehen, war die Dame für so einige ' 
Wichsflecken meiner Gute-Nacht-Decke schuld. Nicht 
falsch verstehen, Ihr ALICE SCHWARZER ‘s! Ich war 
damals, als NENA die Charts klarmachte, 12 oder 13 
Jahre alt. Vor NENA war ich als Hosenscheisser 
unsterblich in DEBORAH HARRIE von BLONDIE verliebt 
und das schon 1979/ ‘80. Was Liebe bedeutet (also in 
Zusammenhang mit ‘ner Frau) wusste ich da! 
wahrscheinlich noch garnix (so blieb mir immerhin 
einiges erspart, grins), aber ich spürte diese Wärme, 
wenn ich DEBORAH hörte, dieses gewisse Gefühl. Und | 
ich fand sie unendlich schön. Seit eben 7Y 80 ist 
BLONDIEs „Paralell lines" meine No. 1, was sich wohl ' 
auch nie, nie, nie ändern wird, . Es gab schon soviele 
. geile Platten, Meilensteine, die ich zwar nicht immer, 
aber zumindest immer wieder mal höre (THE CLASH, 
SEX PISTOLS, DEAD KENNEDYS, OI POLLOI usw. ;: 
aber BLONDIE’s „Pararell lines” kannste 24 Stunden 
laufen lassen, verkraulen kannste mich damit nicht. Im 
Gegenteil. NENA & DEBORAH also! Welches Mädel 
kann sowas übertreffen? JUDITH heisst ‘se, Sängerin 
von WIR SIND HELDEN Als ich die Band, 2004 glaub” 
ich, (zu der Zeit mal wieder im Hospital - KOTZ!) zum 
ersten mal sah (vorallem JUDITH), diese Stimme, der ' 
unglaublich geile Sound, war ‘s um mich gescheh 'n. 
Platte kaufen, aber Zackig. Und nach bestimmt 
650.000 mal anhören dieses Album, musste endlich :- 
mal was neues kommen. Warten, warten, warten und 
- siehe da: YEFEAAAHH!!! Das 2. Album ist draussen. . 
Ich natürlich SOFORT zugegriffen und dann, . 
‚tatsächlich, noch ‘ne limitierte CD erwischt, mit DVD , 
‚an Bord. Kein Ausfall. Ein Hit jagt den anderen. Den | 
Song „Zuhälter —- Halt!" könnte man glatt falsch“ , 
verstehen, wobei es eigentlich darum geht, das sich \ . . 
die HELDEN nicht von irgend ‘nem Major-Frizen ı 
ficken lassen wollen. Scheissegal ob zackig bder 
Ballade, wenn JUDITH singt, wäre man gerne ganz 
nah bei ihr, würde sie zärtlich streicheln, sie 
‘ sundenlang umarmen, sie ansehen, Ansehen kann 
man sie auf der DVD, die schlappe 170 Minuten läuft 
‚ Interviews gibt‘'s da, Texte werden „erklärt" ‚ ne 
Dokumentation. usw. Cool gemacht. Ausserdem kann .$ deren Na 
man auswählen, wer welches Instrument spielt. Fest A —_- r men mir gerade nicht einfällt (steht im 
‚ steht jedenfalls, dass ich Sängerin JUDITH liebe (da | & Fast DUNGSSCHMUTZ bericht, " „Türke, Türke, was 
. können sogar NENA & DEBORAH kacken geh ’n) und ee Fe zei Türke, Türke, warum schaust Di 
sie mich heiraten MUSS, Hasst die HELDEN (Hi Jan})! =?" Wie wärs mit „Judas, Judas, was hast 
" Mir egal. 
BLUTKEKS — Demotape 
11 Songs dieser wirklich sauguten HC/Punkband aus 
Saulheim (Hä? Wo is’n das?). Kein Wischi-Waschi- 
Deutschpunk, sondern Hardcorep:ink mit Doc Martens 
in die Fresse und agressiever Stimme, die reinhaut wie 
die Sau. Die Texte sind zwar nix neues, aber es kommt. 
Ja stets auf die Glaubhaftigkeit an und wenn ich mir 
BLUTKEKS so anhöre, bin ich mir doch mehr als sicher, 
Respekt!: Beim ersten Song gibt's 'n kleines # 
Problemchen. Erst laut wie Sau, dann urplötzlich leise, DIS I 
Aber wen care’s denn? Da 0X? So kenn ich u‘ SR 
Demotapes, so muss das sein. BLUTKEKS erinnern 
mich an die alten 80er Jahren. Kein Scheissdreck dh 
IWOHLSTANDSSPINNER oder so'n Rotz (Juhuuu! In 
der BRAVO steht 'n Artikel über uns) - WUÄÄÄRNI 
BLUTKEKS haben was zu sagen und zwar JETZT! 
Laut, ehrlich, böse & agressiev! Wenn's Euch nicht E 
Passt, macht Euch vom Acker, Ihr Arschlöcher! Sehr 
sympathisch, diese KEKSE. Verdammt, ich will mehr 


fi Ye nein” 
„Ki Ja, anstatt „Religion hat Millionen von 


AHLSCHLAG, LANDSER oder STÖRKRAFT Aber 

‚Ne Umbenennung der letzten 3 genannten Bands 

hab ich extra, nur für Euch, parat, wenn ihr mal 

wieder Scherzchen Verzapfen wollt: KAHLSCHLAG 
: russ, LANDSER = PETRUS, 

| = HÖH HRIEIKRAFT. , 

unglaublich, n35? eh Brüll, aa 


= ] Können Sampler geben Rech ? 

h ts, die 
Bundesinesministerium für 5 Familie, 
‚Senioren, ‚Frauen und Jugend gefördert 


sie können. 


Su 


Er g Machen sollen, als diese Znitaiv 
mehr), Lohnt sich alemalı ne URN Tmanı" Sagen? Schlecht für’s verlogene 


x Tas en ER Image. Das wussten die Genossen gut 


diesem Teil Sogar Punkbands wie DRITTE 
WAHL und neben wenig anderen noch den 
guten, alten ATTILA THE STOCKBROKER. 
Aber da es nicht immer nur Punk sein muss, 


* 


= 


® 


‚heute mal 


Y 


.——— ws 


Könnern höchst zufrieden. 'Ihr glaubt es 
nicht. Was hab ich nicht schon über die 
FANTASTISCHEN VIER gehetzt. 


liefern mit „Krieger" den 
Sogar KONSTANTIN 
läuft mir mit 
Nazischwein) 


Ausgerechnet die 
absolut geilsten Song. 
WECKER, die olle Koksnase 


Sampler, 
Punk, Hamburger Schule, i ' 
Reggae, Poprockiges bis hin zu |} 
Liedermacher. Jede/r Band/Interpret hat 
"nen guten Text. Unglaublich sowas. Hätte 
glatt von mir stammen können die 
Zusammenstellung. Kein Pseudopunkiges 


„Klänge gegen Zwänge" wo ja alle soo0 
rauf und 


punky sind. Läuft bei mir gerade n - 
runter, passt zu jeder Gelegenheit und ist Is 
für fast alle Schmackhaft. Gott sei Punk lies 
man, trotz Freizügigkeit, sowas wie 
Tekkerkacke weg. Wenn schon melodiös, 
etwas ruhiger und gegen Rechts, dann doch 
bitte so. Hut ab! Is‘ übrigens für umsonst. 
Danke auch, Bundesinnenministerium! 
(Hähä) Die CD enthält übrigens ein PC- 
Datenteil. -www.aufmucken-gegen“ 
rechts.de/> solid< die sozialistische 


Zu diesem Sampler hier sag 
Gott, ist der Sampler Scheisse. 


vertreten sind), neben 
AL KRIMINAL. Das 1's 
Rest besteht aus 


dann 
DEUTSCHE PUNK INVASION Teil 2544, BRD 
PUNKTERROR Vol. 7324- und SCHLACHTRUFE 


Missbrauch, Aufbruch 


Jahrgang 
ie kampferisch: „Du, Schmuftie! Gehen wir auf 


die Demo gegen ai 
müssen noch der ‚Antifaktenordner vollmachen. 


„Hast recht, 


an dem Tag 
mein Vater 
Geiste sind wir Ja 
wird Abend in der Stadt von 
AUFBRUCH hören!” Aaaaaaanırg99; Ich 
HASSE es. Mann, was wär ’n das für Zeiten, als es 


noch'-Bands wie TIN CAN ARMY gab, DUNKLE 
TAGE, VORKRIEGSIUGEND oder BLUT + EISEN, 
Sampler wie SOUNDTRACKS ZUM UNTERGANG, 
ULTRA HARDCORE POWER oder DIE DEUTSCHEN 
KOMMEN. Die Härte, 
ganzen di. HC/Punkbands, die förmlich zum 
Aufruhr animierten, den Hass schürten. Wenn 
"n wuter Sampler aus Doofland 
rauskommt, dann sind das uralte Aufnahmen von 
1977- ‘87 und ist der Sämpler tatsächlich aus den 
2000ern und gut, dann sind es meist geile Crust & 
HC/Punkbands, die man auf 


schreiben wir 
der Penne und 
‚eben. Aber im 


geg „ 
aus Solidarität Es 


dabei, lass uns 


Nähe von Stuttgart. 


Label herkommt, nicht in. der 
der einst mit A.M.- 


Und kommt der Herr Ziegler, 
MUSIC pleite ging nicht auch 
Stuttgart? Mir drängt sich da ein gewisser 
Verdacht auf. Ziegler, bist Du’s? Was ”n Deine 


L) 


Zielgruppe? Der örtliche Kindergarten? -NIX GUT 4 


. _RECORDS- 


der Sound, die Texte der - 4 


| der Platte findet. „Nix : 
. #” quti‘, das passt. Ist Leutenbach, dort wo das | 


aus dem Umkreis \ 


10.000 EURO 


(DEMO & GEPLANTES KONZI, WAS HATTE 
' VORM RATHAUSPLATZ STATTFINDEN 
\\ SOLLEN, GEPLANTE REDE UND 

‚„ LETZTENDLICH HANDSSHAKE WITH THE 
fi GREEN STOIBER FROM BADEN 

‘ WÜRTTEMBERG SOWIE KONZERT DER 


PILSIZKULTUR ım FREIBURGER „2“ 


ü >würgs, alles am 3. 4.05.) 
= |m Rathaus Freiburg ging es um die kommenden, 
4 finanzierbaren Etats für verschiedene Dinge wie 
Stadtjugendring, Hilfsorginisationen, soziale Anlaufstellen, 
Jugend, Jugend, Jugend und diverse andere Dinge mehr. 
Quasi um soziales. Die verschiedenen Parteien sollten also 
innerhalb von zwei Tagen entscheiden, welche Organisation 


a 


Kürzungen aufgebrummt kriegt, überhaupt nix mehr oder eben 
EDUCACION mehr kriegt. Zuschüsse, Hilfe...bla, bla, bla. Nachdem unsere ! 
N N StrassenSchule in den ca. 8 Jahren ihrer Existenz 'nen Dreck |. 
MANN — bekam (ausser mal 'ne lächerliche Urkunde für die „best ; 
| 1; »: » » » » » „um 
\\E nt! organisierte sozial engagierte Organisation Freiburg‘s”, siehe 
PARATODOS Corned Beef #13 & #14, mehr Infos über mich also bi & 
z ae Interesse) mit dem lächerlichen „Preisgeld“ von 400 Euro - tzt, 
pr «* ; tzt.), wollten es wir mal wieder wissen und planten schon 2.- 3 
N 
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Wochen vorher eine Aktion (wie schon so viele) esen Tag, 
um auf uns aufmerksam zu machen. So in der Art: 
„Entschuldigen sie, bitte! Seit 8 Jahren reisst sich die S.S. den 
Arsch auf für vernachlässigte Kinder, auf der Strasse lebende 
Kids, heranwachsene und Erwachsene, geht an Schulen, macht 
Theater mit den Kleinen, baut Holzhütten mit denen usw. Wäre 
es da nicht mal an der Zeit diese Idealisten zu unterstützen?!” 
Vorallem ist das für einen Verein, der pro Monat über 15.000 , 
Euro (wenn nicht mehr) benötigt, um überleben zu können, | | 
wohl nicht zuviel verlangt. Spender/innen sind zwar da (so ı 
gründete sich ein Sponsorenverein), aber Geld kacken tun die ı | 
auch nicht. Geplant war ein Spontankonzert, illegal natürlich, ı | 
direkt am Rathaus, am Brunnen. Die HC/Punkband ; | 
PILS/ZKULTUR erklärte sich sofort bereit, am Tag X (der 1. Tagı 
, bei dem die verschiedenen Parteien über die Etatsi 
diskutieren sollten) ihre Instrumente dort aufzubauen. Ich hatte > 
noch ‘ne Rede parat die ich vortragen wollte. Schön asozial ; 
von den „Punk“-Pissgesichtern, die ja alle so zahlreich x 
vorbeikommen wollten, zwecks Solidarität und so.% 
Letztendlich dümpelten 20 - 30 Leute dort rum (vielleicht noch ' 
“n paar zerquetschte). Toll, wirklich toll, Ihr Parasiten! In der | 
StrassenSchule/Haltestelle lässt sich's prima umsonst | 
Duschen, Saufen, Fressen, Geld leihen etc. Fragt sich, warum | 
wir uns für SOWAS wie Euch noch den Arsch aufreissen. Drauf | 


>»... 


ee. wir zogen’s durch. Das geplante Konz fiel aber, ;, 
um’s kurz zu machen, flach, denndie Bullen waren ziemlich ı 
schnell da, um uns mitzuteilen, dass das nicht gehen würde. . 
Auch ich hatte.noch nicht mal die Möglichkeit/Chance, unser ' 
Anliegen in’s Micro zu seiern. Aber die Bullerei verhandelte mit 
uns und sie sicherten uns zu, dass unser heissgeliebter ' 
Oberbürgermeister Herr Salomon sich mit einem Vertreter der 
StrassenSchule unterhalten würde und den geplanten Text zum 
‘Vorlesen mitnehmen würde, um ihn durchzulesen. Sehr mutig 
von ihm, wenn man sich überlegt, das von 20 - 30 anwesenden 
Punx dem Typen liebend gerne an die Gurgel gehüpft wären. 
Wäre allerdings ziemlich blöde für die StrassenSchule 
gewesen, vorallem bekamen wir von der Polizei folgende 
Auflagen: Keine Pöbeleien, keine Pfiffe, keine Gegenstände 


schmeissen und natürlich keine Übergriffe, sonst würde er erst 
gar nicht runterkommen. Wir sagten zu und - oha! - er kam 
tatsächlich ausm Rathaus geschländert. Vertreter der 
StrassenSchule war ich, laberte ihn zu und überreichte ihm den 
Text, den ich vorlesen wollte. Er versprach mir, ihn bei der 
Sitzung vorzutragen. Die Leute hielten sich an das Abgemachte 
mit den Bullen: No Stress! Abgemacht, Ehrenwort, 
Kooperation. Shakehands mit dem GRÜNEN O.B. - Ich! 
Irgendwie kam ich mir vor als würde ich mich auf dem 
Strassenstrich verkaufen. Scheisse noch mal, es ging aber um 
die StrassenSchule und der Typ hat zumeist eben die Fäden in 
der Hand. Gar sympathisch kam er rüber, hörte sich alles 
interessiert an (tat zumindest so), lächelte nett und versprach 
mir, - wie gesagt - das meine/unsere Forderungen, unseren 
Text zur Sprache bringen würde. Was hätte er auch sonst 
sagen sollen? Vielleicht: „Hey, ihr Pisser! Ihr und eure 
StrassenSchule geht mir am Arsch vorbei!“ Gedacht hat er’s 
' wohl, pissen wir ihn doch schon seit Jahren mit unseren 
Forderungen an. Bevor THE GREEN STOIBER FROM BADEN 
| WÜRTTEMBERG von Dannen ging, nahm er meinen Schrieb 
entgegen. Dass das etwas bringen würde, hatte wohl keine/r 
_ gedacht. Wieder Handschütteln und Tschüss. Danach fuhr der 
Bus für die Instrumente der Band vor und das Material wurde 
reingetragen. Der ganze Trubel mit der Band sollte ‚nicht 1 
| umsonst gewesen sein. Also Tragte man das scheiss „Z Me 
erst mit einem „Nein!“ reagierten. Aber letzten Endes wurde.‘ 
‚man sich seiner Rolle als jugendunterstützendem Stadt- 
Arschrkriecherverein doch noch bewusst und siehe da, sie 
sagten doch zu. PILS/ZKULTUR also live im fucking „Z“, 
welches ich eigentlich boykottieren wollte.(siehe SIDO/AGGRO 
BERLIN Konzert). Aber zum 100sten mal: Es ging um die ! 
StrassenSchule. Erwähnenswert war das alles nicht unbedingt. 
Die Leute, die auf der Demo waren, kamen rein und raus, 
während PILS/ZKULTUR spielten. Meistens halb leer, der : 
Laden. Konzertatmosphäre? Für'n Arsch. Bedenkt man aber, ' 
das es sich hierbei um ein Spontankonzi handelte, war’s doch | 
recht lustig. Vorallem als wir ein Lied improvisierten, zu Ehren 
des abgenippelten Tatterkreises aus Rom (Paule). Mir ging der ' 
ganze Medienrummel um den alten Sack so dermassen auf'n 
Senkel, das ich ihm das letzte Geleit verpassen wollte. Ötzi ' 
sollte die : Melodie klampfen, ich den Text azu singen 
(Freestyle - Yeahl): „Der Papst ist tot, der Papst ..t tot Er sieht 
kein neues Abendrot.“ Hörte sich nicht schlecht an und wenn ! 
doch: Improvisiert halt! Doch, war'n lustiger Mittag/Abend, ' 
Was sonst noch abging? Keine Ahnung. Tja, was hat die ganze 
Action am Rathaus und das Gespräch mit dem werten O.B.' 
gebracht? UNFASSBAR! 10.000 Euro der Stadt pro Jahr für die * 
StrassenSchulell! Nach ‘ner Woche bei meiner Schwester, ' 
latschte ich in die S.S. rein, wo schon Schweiza da sass und. 
mich angrinste: „Wir bekommen ab sofort 10.000 Euro pro Jahr‘ 
von der Stadt! Erst dachte ich natürlich, der will mich, 
verarschen. Erst als er mir die Zeitung reichte, wusste ich, das' 
es wahr ist. Ich könnte jetzt darüber lamentieren, ob es wirklich 
so gerecht ist, uns mit läppischen 10.000 Euro abzuspeissen ' 
pro Jahr, obwohl wir im Monat, wie schon erwähnt, an/über die 
15.000 benötigen. Oder der Stadtjugendring, der über ‘se’ 
Million im Jahr einsackt. Aber immerhin werden wir jetzt, nach $ 
8 Jahren harter Arbeit akzeptiert und amtlich als sozialer Verein E 
angeseh’n. Das alles ohne Arschkriecherei. Nun dürfte es für 
die Stadt Freiburg schwieriger sein, uns den verbalen‘ ı! 
Stinkefinger zu zeigen. Dennoch ein Tropfen aufm heissen Mg 
Stein. Wir haben die Finanzierung eher der ehemaligen LINKEN Ws 


LISTE (nun UNABHÄNGIGE LISTE) zu verdanken, statt Herrn 4 
Salomon. : . 


Alle Fotos: Uwe v. Dückt 


Die „Freiburger StrassenSchule e.V“ 


Hinterm Horizont 


Sombra heißt Schatten, Luz heißt Licht. Und wenn Freiburger Straßenkinder 
auf Weltreise gehen, dann kommen sie anders zurück 


Bericht eines ersten interkulturellen Austauschs zwischen 
Jungen Menschen der Straße aus Peru und Deutschland von Uwe v. Dücker 


Fe re 
er -') Be i 


EN DR eh rt es 


„Was soll denn das?“ Vier junge Punks 


integrierten sich für einen Monat in ein 
Straßenprojekt in Peru 


Si 


Bericht eines ersten interkulturellen „a 


| Austauschs zwischen Peru und Deutschland‘ 


‚ Förderer gesucht! 


. 


Nass 


u 


2 


a a Tre nn m nnen 


Erfahrungsa ustausch 
Zeltlager in Ayacucho 


as soll denn das? Vier junge Punks aus 
N reisen vier Wochen nach Lima, 


Peru. Was suchen die dort? Gerade die 
mit ihrer Bürgerschreckmasche, den abgerisse- 
nen Kleidern, den grellen Haaren, den viel zu vie- 
len Hunden - und nie einem Euro in der Tasche. - 
Dennoch: Anna, Marc, Monja, Rina von der Frei- 
burger Straßenschule waren für einen Monat in 
‘Lima - vier mittellose Punks als Weltreisende. 

Wer ist überhaupt darauf gekommen? Marco 
war es. Eines Tages kam er aufgeregt herein: „Ich 
habe heute Nacht von Peru geträumt. Ich war am 
Pazifik, habe ins Meer gespuckt, mich sauwohl 


je Strabe“ 


Politiker sollten mal auf d 


” 


/ 


 smen un 


r. Ich bin mir ganz sicher: 'Autenthalt, werden von Kollegen der Straße er gez 
h in Peru sein!“ Ich habe 'wartet, sie zeigen uns das reiche, aber auch dasiiRg 
dann doch mit ihm hinge- arme Santiago. Erstmals nehmen die vier ihre Ro] 


efühlt, wirklich wah 
ächstes Jahr werde ic 


rte_ 


‚Daut gelacht. Aber mich 

„2 setzt und mit dem Nachdenken begonnen. Ande- le als offizielle Vertreter der Freiburger Straßen- 
© ,e kamen hinzu. i schule wahr. Nicht ich bin es, «er das Projekt er-B 
A Unddann waren wir so weit. Da gibt es in Ber- klären muss, sie tun das. So war es vereinbart. Ich $ 
®lin doch ein Ministerium für Kinder, Jugend, Fa- bewundere ihre Faktensicherheit und die Art, wie 
"Smilie und so. Die finanzieren doch Jugendaus- \f sie die Dinge benennen: das Leben in Armut, das} 
VO tauschprogramme, unter anderem für tennis- f \Zerbrechen von Familien, das Leben auf der! 


£ spielende Kinder betuchter Eltern. „Die müssten Straße. 
& doch auch mal uns, die von der Straße, finanzie- In Lima empfängt uns Raul Quispe von Mant- 
'& ren.“ Alle lachten. „Das klappt ja nie“, sagten SIE. hoc, einer Organisation auf der Straße lebender, 
Aber dann stellten wir ihn, den Antrag - und er| | ft hart arbeitender Kinder. Weit über 12 000 Kin-W 
DK war ein Jahr lang auf Reisen. Zeit genug ZU trau- der und Jugendliche zählt das Projekt - es gibt Mil 
= \d vorsichtshalber schon mal ein paal | lionen Straßenkinder in Peru. Raul ist Psychologe, 


= Brocken Spanisch zu lernen. 
I Marco reist dann doch nicht mit. Er legt seine 
ch eine Kutte über und | EDUCACIO) 

{ 


= Punkerkleider ab, zieht si a: | 

-S geht nicht nach Peru, sondern ins Kloster. Da:- ar) 

‚= sind es Anna, Marc, Monja, Rina und ich, die sich | 14 AA] | 
& am ersten Septembersonntag an der Zollkontrolle } en RN Raul Qui b ee 
des Frankfurter Flughafens anstellen. Anna wird | write. I Anne ıl Quispe arbeitete ein Jahr i 
== durchgewunken, auch ich. Plötzlich sehe ich im 4 u PARA TODOS reeipn rg. Nun lebt er Bere ini 
Augenwinkel, wie Marc abgeführt wird. ‘Noch : UT EN TENT  are heimischen Lima. _ FoTo: NEUMANN 

dreißig Minuten bis zum Abflug. Er steht, erfahre vurg kp er zuenn und, vw mi Roger 

ich, auf der Fahndungsliste, wegen Beleidigung ten. In ihrem Haus im Armenviertel Villa Maria 
i haben die „Manthocos“ uns liebevoll einen Raum 


eines Bahnbeamten. Die Sache ist ei i ; ar : S 
n. Die Sache ist eine Weile her gerichtet, unser Heim für einen a ge. 
Wochen an er Ir 
orrantier n sich - wie auch 


„Spießer“ hatte er ihn genannt. Hektische Ver- 
handlungen, Personalien, Schwüre. Dann ist der 3 
Die „Manthocos 
die Freiburger Straßenschule - an den Ideen des 


Weg wieder frei. Dafür kommen jetzt Rina und 
Monja nicht durch die Kont 

ch. die Kontrolle, ein Schwerbe- brasilianischen Philosophen und Pädagogen Pau-* 
lo Freire. Er fordert „conscientizaciön“: Mach dir 


waffneter verstellt ihnen den Weg und beanstan- 

det ihre Nietengürtel. Damit könne man ja jeman- : i u 

den totschlagen. Monja und Rina bestreiten das. a en, I 

Und wieder hektische Verhandl . 
jeche Verhannlungen. Also Zut, wählen selber ihre Abgeordneten und Verant- 

wortlichen. Erwachsene sind hier nur Begleiter, 


bei Rückkehr dürfen die beiden ihre Gürtel hier 
ieder abholen. ZI III 3 ; 
Wir sind die letzten. Hinter uns schließt sich ne Eu 7 u gr 
“% die schwere Tür der chilenischen Flugmaschine. ie ee ae ea en 
Rina besuchen eine von Kindern und Jugendli- 
chen betriebene Bäckerei der „Manthocos“, die 


"© Von nun an gibt es kein Zurück: Die vier Freibur- 
gerade mit dem Tagesbetrieb beginnt. Später ler- 


© ger Punks und ich - eingeklemmt in der Touri- 
* stenklasse. Immer wieder hatten sie gefragt: Wie 
8 „: ; Eu nen sie die Gruppe der Friedhofsgärtner kennen 
ziehen wir uns da an, was machen - % ri ; 
ee N die die Grabstätten wohlhabender Bürger pflegt. 
Sie begleiten Mauro bei seiner Arbeit auf dem 


“= ren Haaren, was, wenn uns einer überfallen oder 
“blöd anmachen will? Anna "ha ichtshal 
"hat vorsichtshalber Markt. Und die vier jungen Punks besuchen eine 
unter einer Eisenbahnbrücke lebende Mutter. 


2 ein kleines Pfefferspray “eingepackt. Was das 

& Aussehen betrifft, hatte ich sie beruhigt: „Zieht | Blicken in ihr von Aussichtslosigkeit und Ver- 

2 euch so an, dass ihr euch wohlfühlt, das gilt auch £ 
&; Hz & Teder fühlte sich f le Wei zweiflung geprägtes Gesicht. Versuchen ein Ge- 
für eure BOReı Je = $ te E a FOR y En 4 spräch. Ihre vier Kinder nehmen nur zaghaft Kon- 
= wohl - Monja mit A Bere, Jeansjacke, takt auf. Das Jüngste liegt auf dem’ ackten Boden, 
(8 kurzem Rock und in Stiefeln mit Stahlkappe. An- ist kaum bei Bewusstsein, scheint”schwer Krank. 
Armut kannten die Freiburger Punks schon. Hier 


> na unauffällig. Marc mit blondem Pferdeschwanz 
< und neuen Hosen. Rina mit rotem Haar, Minirock lernen sie den Unters hied zwischen Armut und 
extremer Armut kennen. —_- 


zund roten Netzstrümpfen und ich mit meiner 
Wir reisen 500 Kilometer weit nach Aya 


wi Pfeife im Maul. 
= HR Drogen BRHEULNE re BAR: cucho, eine alte Kolonialstadt, fast 3000 Meter 
wenn einem einer etwas zusteckt? Und über- hoch gelegen - in einer Region der Gewalt. Dort 
hat der Krieg der Rebellen des „Leuchtenden 


Ta 

= haupt: was tun, wenn einer von uns plötzlich ver- 
Pfads“ mit dem Militär mehr als 70 000 Tote ge- 
fordert, meist Unbeteiligte. Ganz vorn in einem 


r schwindet, krank wird, in einen Unfall verwickelt 
E wird, womöglich nicht lebend da wieder raus- 
3 ” * .. . ? ® 
ir u in n nn a se Überlandbus sitzend, fahren wir die Panamerica- 
mir Sorgen. Bei der Zwischenlandung in Madric /| na nach Süden, biegen östlich in die Anden ab, 
spreche ich sie nochmals darauf an. Anna ist mit überqueren einen 4835 Meter hohen Pass die 
Luft wird knapp. Die Schneegrenze kommt in 
Sicht. Bunt geschmückte Lamaherden, rot- , 


'20 Jahren die Jüngste, Marc mit 27 Jahren der Är- 
schwarz-weiß gefärbte Vulkanfelder. Die Punks > 
ee 


eh 


jahr seines Psychologiestudiu 


Praxis 
= 


a 


teste der Gruppe. Also alle volljährig. Wir verge- 
und ich sind hellauf begeistert. 


wissern uns: Jeder reist auf eigene Verantwor- 
In Ayacucho: treffen wir Cordula, Gordo und 


tung. Doch jeder hat dem anderen, wo nötig, 
Reiner. Sie sind hier für den Deutschen Friedens- 


Schutz zu bieten. > hi 
Und jeder muss sich voll auf den anderen ver- 
dienst tätig, wollen helfen, dass die Menschen ih- 
re Gewalterlebnisse verarbeiten und mit ihnen ei- 


lassen können. Wir scheinen zusammenzuwach- 

sen. Alles ist neu, natürlich auch dieser nicht en- 

den wollende Nachtflug. Sie kommen über- 

raschend ins Erzählen, von ihrem Zuhause, EI ne neue, lebenswerte Zukunft bauen. Und wir 
lernen Willy, einen jungen Erwachsenen der 
„Sombra“ (Schatten) kennen, eine der vielen 

er |_ 


tern, Freunden, ihrem zurückgelassenen Hund. 
Und: Was sie nach dieser Reise in Deutschland so, 
alles anpacken wollen. .Z> en ] x 

In Santiago de Chile haben wir zwölf Stunden“ . u % 


N 
Straßengangs Ayacuchos. Gemeinsam mit denf AR 
|„Sombras“ bereiten wir ein zweitägiges Zeltlager | \\ 
vor. Säcke voller Gemüse kaufen wir auf dem Y 
Markt, schließlich auch drei lebende Hühner und JA 
fünf quietschende Cuys (Meerschweinchen), eine A 
“* Delikatesse der Anden, heißt es. ‚ 
„ Am nächsten Tag brechen wir auf. Drei All- 
radfahrzeuge sind mit Zelten, Fressalien und 17 


& 


1 Personen bepackt - die Punks und die „Sombras“ i / N 


auf der Pritsche. Der Zeltplatz liegt am Fuß eines EP enntworten sie die Fragen der Journalis 
Gebirges an einem Bach nahe einem indianischen 


Dorf. Eine himmlische Landschaft. Monja hat den 
ug verzogenen Hund von Reiners Nachbarin mitge- 
A nommen. Er lindert ihren Trennungsschmerz. Sie 
| und die anderen mussten ihr Liebstes, ihre Hun- 
Zu de, in Deutschland zurücklassen. 
i Bald sieht man „Sombras“ und Punks ein- 


ten, er- 
läutern die Philosophie des Projektes, sprechen 
i Zukunftsplänen. 
#: ae ee Deutsche Botschafter hat 
die Gruppe der Punks und auch mich zur Feier; e 
des Tags der Deutschen Einheit in seine Residenz En 
“ eingeladen. Ein offizieller Empfang. Wir machen B | 
uns hübsch. Monja näht ihre eingerissenen Netz- "=... 
9 “strümpfe. Marc bügelt seine Kappe auf. Trotzdem! 
wird bei Eintritt in die Villa von der Sicherheits 
© polizei erstmal Großalarm gegeben. Wir werden 2 
umstellt, aufgefordert „Ruhe zu bewahren . Ent- 
is bensgeschichte erzählt, von der frühesten Erinne- warnung kommt, als wir die persönlichen Einla- Ä 
j ung bis zum heutigen Tag. Man geht begeistert Belgtunsen des Botschafters vorlegen. Wir werden ## 
ne er unter vielen Entschuldigungen eingelassen. vr 
iM ® ) bringen einen großartigen Abend. mn : 
Letzter Tag. Alle haben jetzt prazise Zukunfts- 


Be 


ta 


Foto: Uwe v. Dücker 


zen ni 


Willy. Die Punks für Rina. Der Erzähler darfjeder- pläne. Marc will seine Realschule zu A 5= 
zeit unterbrochen und gefragt, aber nicht kriti- 4 gen, Erzieher lernen und sich auf Straßenpä Bi 
siert werden. gik spezialisieren. Rina will noch in diesem A n- i 

Willys 27 Lebensjahre sind geprägt von ii mit ihrer Erzieherausbildung beginnen. AN al! 
Krieg, Gewalt, massiven Verletzungen und Folter, sich bereits bei der Fachhochschule I 
von langen Haftstrafen, von seiner Rolle als Ban- Anna will später als Krankenschwester in die Ent- | 


gi ; i h® 
denführer der „Sombras“, vom immer neuen Ver- ; wicklungshilfe. Und alle wollen unbedingt noch 


: Im 
such auszusteigen, schließlich von der Gründung 7 einmal nach Peru, zumindest nach Lateinamerika. = n 
einer Familie und dem Entschluss, sich von den & Und sie ziehen sehr persönlich Bilanz dieser 51 
„sombras“ zu verabschieden und im bürgerlichen ®® dreißig Tage: Nie zuvor glauben sie das Leben iS e 
Leben Fuß zu fassen. Als er endet, schweigen \ s hautnah gespürt zu haben. Nie zuvor haben ar = 
manche, andere weinen. Langsam, sehr langsam intensiv über sich, ihre Lebensgeschichte und die © 
beginnt sich Willys Stirn wieder zu glätten. Inzwi- WW Lage anderer Menschen nachgedacht. Viel a = 
schen ist es Nacht geworden. Ein Lagerfeuer pras- WW kennung, Offenheit, Herzlichkeit hätten sie erlebt. 50 = 


selt. Es gibt viel zu erzählen. Schwarze, grüne, 
braune, weiße, rote, blonde Haarschöpfe stecken | 
zusammen. 
Anderntags erzählt Rina ihr Leben. Erneut 
versuchen Cordula, Reiner und ich uns in Simul- 
tanübersetzung. Sie schildert uns ihre Geschichte, 
in der ihr ihre kleine Tochter bereits nach der Ge- 
= burt fortgenommen wurde. Die sie nur unter größ- 
„ter Anstrengung wiederbekam und die dann er- 
PA neut gegen ihren Willen in ein Kinderheim 


Und nie zuvor seien sie so ernst genommen WOr-, 
den - und hätten ihr chronisches Gefühl der Aus 3 
| grenzung irgendwie vergessen. Man sieht es ing | 
s ‚ihren Gesichtern: Alle, Marc, Monja, Rina und An 
’ na sind hübscher geworden. Die sonst beobachte- f 
te Anspannung ist - einstweilen - aus ihren Mie- 
nen gewichen. In Frankfurt beim Abschied ist die 
Entspannung ganz meiner 

seits. Denn: Was hätte nicht 
alles passieren können in 


| 
[6 | 


älter als 27 


x. 


gesteckt wurde. Am Ende Stille. Ein Zuhörer nach 6: a den vier Wochen! ll 
dem anderen nimmt Rina in den Arm, flüstert ihr eiburgo, %ssenSchule e.V = _ 
etwas Aufmunterndes ins Ohr. 2% Qg RT 

Wir sind kurz vor dem Aufbruch, sprechen 4 5 


über das kommende Jahr, einen möglichen Aus- ' eines er str ER 
tausch mit den „Sombras“. Lorenzo, unser Kame- mm "C 


n%, ;;ulturellen 
ramann, weiß schon heute, dass er die „Sombras“ schs zwischen , % G 


18 bis 21 
Mn. 


( ‚dass 2 %, '&. Deutschland 
gerne nach Freiburg begleiten, sie auf ihre Reise FE V 

nach Deutschland vorbereiten will. ne 

Zurück in Lima macht jeder in der letzten Wo- F gesucht! 

che ein Praktikum in einem „Manthoc“-Projekt, . 

Marc in der Bäckerei, Rina auf der Straße, Monja 
in einer Werkstatt für Kunsthandwerk. Die perua- 
nische Presse hat uns aufgespürt. Die Deutsche 
Botschaft organisiert einen 
Termin. Journalisten der drei 
größten Zeitungen stellen ih- 
re Fragen. Ich bin stolz auf 
unsere vier. Mit einer bisher 
| nicht gekannten Leichtigkeit 


# Die Grafik rechts zeigt die Beziehungen 
zwischen der Anzahl der BesucherInnen insge- 
K samt, ihrem Geschlecht und der Häufigkeit ih- 


ssrer Besuche. 


PARA TODOS 


INTERNATIONAL eN. 


ri 


_ 2SUCUBUSK 


MASCHA (20): KLAMPFE +++ JOHANNA (23): SCHLAGWE 
k RKZEUG +++ TAMARA (27) BA 
SUSI AUCH KLAMPFE +++ SUE (20): TRALLALA DAVE: EX GRSMMERREE EL Br 


N EXOTENBONUS!!! 
ma ham’se dadurch RnnZ une — BES 
il wi Lumpi vom Nachbar. l 
une 5 ih de an den guten, alten Amipunk. Naja, 

h...mag etwas hinken. Aber nach 
F d wenn das kein 


CK FLAG un 
En und kein Meter verkehrt. 


- ich mal dringendst 


FRAUEN HABEN 


Schwachsinn. Sind sie auch n 
verständnisvolle erg 
t finde. So richtig 


aus der 


liment sein s Ee 
SE eutschpunk, kein 
ener Band: 


Interview m 


raten, zuzugreifen. 


mal hörte, war ic 
ET RUCUBUSIN! ALL GIRLS PUNK!!! TAKE m 


3 “ 
Eu 53 


KW 


—— 


- 


"ar 

x vi > 
S; rs iR 
E ö 


we Ri Sen ur, 
> Moin, Tamara! Du hast mir beim letzten Besuch bei $ 
Euch Eure Live-CD geschenkt und meintest noch so 

“@ (in etwa): „Naja, is’ nicht so qut geworden!“ Nun, ich 
fi 2 qute 


nde aber, das es für 'ne Live CD doch recht 


7 
a Aufnahmen sind und versteh’s von daher nicht was 
Du hast. Da fragt man sich dann wirklich, warum Ihr 


das _Dingens nicht zum Reviewen verschickt habt. 
Habt Ihr Angst, seid zu feige oder was ist? 


Ahoi Zippi! 

Weder noch, wir finden die besagte Live CD einfach 
nicht gut genug (Anm. Zippi: Geht’s noch?!) Der 
Sound ist dürftig und wir waren eben einfach zu ı 


besoffen und das hört man, und ich denke doch, dass {YA Warum endli h 
P , ) Ss 
wir das besser können. Die CD ist halt eher so als AN che, nicht deutsche Texte? Gibt’s in 


Eurem Umkrei n 
amüsantes Erinnerungsstück gedacht, haben daher Ei SLUTSZB.? Is Bands mit denen Ihr befreundet seid 


auch nicht allzu viele Leute. Sobald wir gute . 3 Englisch ist eb 7 ; 
Aufnahmen (wir sind grad dran) haben, werden wir I Bi Re diesbezüglich age Internationaler, wir sind 
die auch zum reviewen versenden. ö nicht auf eine Sprache 


Nicht nur weil Ihr in englisch singt, erinnert mich Eue % 
. Song ist grad in der Mache. 


Sound etwas an USA-Punkkapellen, mit -ab und zu- =. 3 “ 
Rock _& Roll Einflüssen. Lieg ich da daneben und _ KR: NSG m Mit SLUTS hab ej E 
- + 5 ae SR 3 y tich nur i 
wenn ja, was würdet Ihr denn als Einfluss/Stilrichtung Pa > m ansonsten liebe eigen r ich zu tun, aber 
1! a 2; n wir vor allem „Riot Brigade 
FT . ” gade“ aus 


gelten lassen? rau, Herrenberg und 
Ich denke unser Sucubus-Sound ist etwas eigenwillig, | "Q Leute aus den unterschiedlichst ERBEN zig 
; i chsten Bands. 


was mit Sicherheit daran liegt, dass wir alle Anfänger Br S 
(an den Instrumenten und mit Band) waren und x 

einfach drauf los gespielt haben. Irgendwie hatten wir 
keine spezielle Band, nach der wir klingen wollten, 
nur punkig sollte es auf jeden Fall sein. Einflüsse gibt 
es selbstverständlich neben Punk viele, da spielt Rn 
Rock & Roll natürlich auch eine wichtige Rolle. 

Wenn Du mit USA Punkkapellen T.S.O.L. und 
Konsorten meinst, dann herzlichsten Dank fürs 
Kompliment; meistens werden wir ehrenhafterweise 
von Leuten mit Scattergun und Vice Squad 


nee, Fr 
Da ” n Rx .. ’ 

are gi ne reine Mädelsband s et sich 
4 ‚ aber das ist nicht unser Programm an 


Wären wir grotte 

nschlecht, da Fr I 

auenbonus weiterhelfen. nn würde uns auch kein 
s 

Ist auch auffallend, dass vor allem von Frauenseite 


her der meiste J 
ub 
Auftritten kommt. e/ und Zuspruch Zu unseren 


nd? Mehr Freizeit gnüg q 
a Y ver nugen oder der 
: » "Leute ie a Zu spielen? Frischbacken in 
a 3 ound des Euren sind mei 
gut über 30 Jahre. Wie alt seid Ihr denn? (Ich 


-So von 20 — 25), 

Zunä, 

mal zu unserer Sucubus-History, welche 
gann - das waren die Sue und ich im 


verglichen. 

hr kriegt schon des öfteren Gig-Angebote. Meinst du 
das liegt daran dass Ihr Mädels seid (nicht gerade die 
hässlichsten) oder dann doch eher an Eurer Mucke? 
Wie ist denn so der Bekanntheitsgrad _ in de 


Umgebung Heidelberg? 


Aus der Ecke Heidelberg komme nur ich und kenne 
dort wenig Leute, daher sind wir in dieser Gegend 
unbekannt. Unsere Heimat ist der Großraum Stuttgart, 
dort haben wir den größten Teil unserer Konzerte 
gespielt und ich glaube, die meisten Leute können mit 
dem Namen Sucubus was anfangen. Gigangebote 
bekommen wir tatsächlich viele, das liegt aber 
hauptsächlich daran, dass wir alle 'nen großen 
Bekanntenkreis haben. Leider können wir gar nicht so ® 
oft spielen, da drei von uns im sozialen Bereich 
arbeiten und somit auch wochenends knechten 


müssen. 


= ZI a _ 4 SL SE 


u. 


u | üb 
amp ernehme und Mascha Gitarre spielen wird, Im 


VIADIM 


| 


nicht so regelmäßig gesehen wie jetzt, sind aber _ ‚Wir sind nicht direkt auf Labelsuche, sollte es sich 
immer noch ganz harmonisch miteinander. | spontan ergeben, wäre es natürlich gut, aber erst mal 
Der Weg zum Punk war bei uns allen unterschiedlich, müssen wir alle Songs mit der Johanna einüben, um 
da wir auch alle aus unterschiedlichen Gegenden E das komplette Set live spielen zu können. Konkrete 
% kommen; ich schreib Dir jetzt der Einfachheit halber &®& Vorstellungen zum Wunschlabel haben wir nicht, es 
mal von jedem die Punkgeschichte in extrem | i sollten hait Leute sein die wir leiden können und die 
| verkürzter Form auf: uns nicht über den Tisch ziehen wollen. Übrigens 
1 Mascha (20), Gitarre: Ihr wurde Punk sozusagen in die haben wir noch mit Dave bereits drei Songs fast fertig 
N Wiege gelegt, im zarten Alter von 6 Jahren tobte sie - aufgenommen, sobald wir die mal ganz fertig haben, 
dem Stiefvater sei Dank - zu den Toten Hosen durchs |} werden wir diese auch verwenden und an 
Zimmer und grölte lauthals nach „Alex“. In Ibiza Wr Konzertveranstalter, Fanzines und Labels schicken, 
N: sie wunderschöne Kindheitstage und Nina I aber wie gesagt im Moment ist Proben das 


-R alle befreundet, daher passt es jetzt einfach und in £ { ; = 
der Besetzung soll die Band auch bleiben. N % Be Ri 
4 Wir haben uns alle schon ein paar Jahre vor derBand A wis I a 
gekannt und immer ganz gut verstanden, aber halt GE es a. 
L A 


Hagen war nicht weit weg. Mit 13/14 wurde durch eine Wichtigste. 
echte Punkerfreundin alles intensiver und heute ist 
sie ein subkulturelles Gewächs mit großer Vorliebe 
‚für Punk, Psychobilly, Horror... 
BE ET 
X % - — ganz 


ei jhr w jungen 
;t ande vie 


Die Band ist unser aller ernstzunehmendes 
Freizeitvergnügen, was noch lange so bleiben soll. Es 
macht uns eben verdammt viel Spaß. Leider wohnen 
Johanna und ich weiter weg von den anderen Mädels, 
daher können wir höchstens einmal pro Woche 
proben. 


17 


“ Habt Ihr politische Inhalte in Euren Liedern (Textblatt 
gab’s nicht bei der Demo-Live Cd) und wenn nicht, 


seid Ihr politisch aktiv bzw. habt Ihr zumindest ‚ne 


bestimmte Meinung außer „Nazis raus!“? Ich frage 


deswegen, weil Ihr auf Eurem Cover (Bandfoto) doch | 


"= ziemlich U.K.-Postkarten-mäsigq ausseht, was _ jetzt 


a4 bestimmt nicht blöd gemeint ist. Die traurige Realität 
#4 in Punkrock 2004/05 sieht nun leider halt so aus, das 
3 bei vielen Punx mit dem early 80ies-Style der Iro 

a größer ist als das Gehirn (Viele heißt ja nicht gleich 


= ALLEN). Der Witz an der Sache ist, das damals Punx 
4 mit_kerzengeradem Rieseniro und _Stachelhaaren 


13 politisch mehr aktiv waren (DISCHARGE, VARUKERS, g 
* CONFLICT usw.). Heutzutage kauft man PUNKCORE 


Label-Sachen ein, auch wenn diese Arschlöcher # 
SKREWDRIVER oder MIDGARDS SÖNER Zeux M 
verticken. So ’ne unpolitical Punx-Scheisse, die vom 1) 
Amiland_ wie ‚ne _ Modewelle nach Doofland 
überschwappt. Wie seht Ihr das? ‚ 
Bei unseren Texten geht es sowohl um politische, ) 
sozialkritische Themen als auch vor allem um 
Persönliches. Wie sehen uns nicht als eine Band mit a 
E dem Aushängeschild Politik. Mit unseren Texten 
wollen wir niemanden belehren und bestimmte 
Meinungen und Verhaltensweisen vorschreiben, x 
lieber zum Denken anregen. Über Nazis raus, ACAB... 
zu singen halten wir für unnötig, da dies bereits zig A 
Bands. ‚bestens (oder schlechtens) gemacht haben W 
und eine gewisse politische Grundeinstellung dieser = 
E Art halten wir bei Punk für selbstverständlich. 
= Politisch aktiv sind wir alle mehr oder weniger, ich Q 
ä wohl am wenigsten und die Sue und Johanna am 

meisten. Aber das kann jeder so halten wie er will, 
solange der Ansatz und die Grundeinstellung stimmt. 
Ob man dann lieber auf Demos geht, Bücher gegen 
&& die Globalisierung liest oder eben dann doch lieber 

| nen geilen Horrorfilm schaut oder in "High Fidelity" gs 

schmökert, ist schließlich jedem selbst überlass en. 

Dein angesprochenes Problem mit Gehirnverlust bej MM 
Styling mag berechtigt sein, aber es gibt halt Fl 
glücklicherweise auch wieder genug Ausnahmen (mir 
fallen ehrlich gesagt im Moment fast nur Ausnahmen 
ein), kann man daher vielleicht gar nicht so allgemein 
sagen. Dumme Leute gibt’s eben leider überall und 
vor allem bei den großartigen Amis, von denen sollte 
ae, man sich eben nicht alles aneignen (damit dürfte auch 


dann ie 
zog Schließlich mit 17 eo * 
litische Ebene 
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F Tamara (27), Bass: Ich selbst komme zwar auch aus 
der Gegend wie die Sue (daher kenne ich sie), aber 
aus 'nem ganz unschuldigen Dorf, da war auch nix mit 
Faschos und dergleichen. Mir gingen einfach die 
normalen Spießer auf den Geist, mit denen konnte ich 
‚irgendwann nicht mehr so richtig was anfangen, 
deren Geschwätz empfand ich als belanglos und ich 
De nicht mehr so sein wie die alle. So mit 16 
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Zippi: ICH AUCH) aber eben auch Psychobilly (Anm. 
> | ZIPPI: ICH NICHT...wuääh) (und vor allem Punk). 
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»‘ Ein Besuch bei meiner Schwester Susanne in Heidelberg (WiesLO CH) ist immer sowas wie  Erlauk und : 
”. Erholung. Normale Welt, keine Bunthaarigen, kein Stress und TOTALES Faulenzertum auf ihrer genialen 
N. Couch (Kann man 'ne Couch heiraten?). Dazu der kleine SC FREIBURG Fan, mein 4 jähriger Neffe 
f JANOSCH, der Haudegen. Mensch, macht das Spass den aufwachsen zu seh’n. Oder meine Nichte 
: K; NATASCHA, die mittlerweile Bands wie TERRORGRUPPE hört. Ui, bahnt sich da eventuell was an? Der 
Apfel fällt nicht weit von Onkels Punkrockbaum, oder so. Schliesslich meine Schwester, die mehr Punkrock 
im Blut hat, als all die Postkartenpunkers. Dann wären da noch meine zwei ältesten FREUNDE, Sibi & 
Mager. Sibi’s Freundin Tamara zupft die Klampfe bei SUCUBUS, der all Girls Band, die da am 15.4. in 
der Öttinger Villa zu Darmstadt spielen sollten. Geil, jene Ötfinger Villa, an und in Mager, Sibi und ich 
schon vor Jahren ein paar mal riesigen Spass hatten. Oberkorrekter, toller Partyladen. Sibi & Mager luden 
mich dazu ein. Das schöne war auch, das Mager seinen 30. Geburtstag hatte. Keinen beschissenen Cent 
musste ich zahlen. Vor der Abfahrt per Karre nach Darmstadt, ging’s noch mal in die Tanke zum 
Einkaufen, weil die andern nur Bier, ich nur Schnaps. Ich rechnete eigentlich mit 'ner billigen Pulle Korn, 
aber O-Ton Mager (in etwa): „Hol Dir ruhig was richtiges, ich hab’ heute Geburtstag, ich zahl’s!“ Da lies ich 
mich natürlich nicht lange bitten und 'ne Flasche feinster BACARDI war meine. Yipiiieh! Weihnachten, 
Geburtstag und Ostern zu gleich (Äh, eigentlich HASSE ich ja solche Festamüsements). Ja, der Mager war 
nun 30. Es kam mir aber eher so vor, als hätte ICH Geburtstag. Wow, dann kennen wir uns ja schon ca. 13 
oder 14 Jahre, Mager. Hammerhart. Einer meiner treusten Freunde, der Kerl. SUCUBUS ist — wie gesagt — 
"ne all girls band und so bot sich natürlich auch was für’s Auge. Hübsche, verdammt hübsche Mädels. 
Natürlich, wie immer, alle mit Freund. Nee, ausser einer, der Sängerin, die mich aber mit dem Arsch nicht 
anguckte (schnief). Heeey, ich bin zufällig DER MANN vom CORNED BEEF, der das Interview mit Euch 
macht!!! Spass beiseite. Es wurde ein grandioser Abend jedenfalls. Wir kamen recht zackig an, spielten für 
Tamara s Band 'n bisschen die Bandsklaven (Instrumente reintragen, war aber nicht viel und im übrigen 
sowieso selbstverständlich), waren deshalb „wichtig“, somit mussten wir keinen Eintritt blechen. Ab innen 
Backstageraum, wo schon die anderen SUCUBUS-Mädels sassen, sowie verschiedene Bandmitglieder. Erst 
| mal umschauen. Haltet mich jetzt nicht für'n arroganten Wichser, aber irgendwie hockten Mager, Sibi und 
ich da drinnen auf der Couch und konnten uns mit der ganzen Szenerie nicht anfreunden. Als einer von uns 
den Spruch los lies: „Also irgendwie fühl ich mich zu alt für sowas!“, nickten wir zustimmend. War ja auch 
etwas merkwürdig wie so'n 3er Gespann Opas dazusitzen, von 30 bis 33, so unter 16 — 23 jährigen. Egal, es 
war dennoch witzig. Ich fragte noch mindestestens an die 10 Leute, ob sie denn die sympatische Angi vom 
ART ATTACK (ehemaliges Darmstädter Tauschheft) kennen würden, aber nix war. Die meisten wussten 
noch gar nicht mal, was ein Fanzine ist. Schade. Wie oft waren Angi und ich Mitte der 90er auf den selben 
Konzis. Live & Loud ham 'wa uns aber nie kennengelernt, immer nur schriftlich. SUCUBUS legten, so 
glaube ich, als erstes los und es war klasse den Mädels zuzuseh’n. Besonders der Sängerin (schmacht). 
Spass inne Backen, hau druff uff die Instrumente! Schade, das kein Pogomob am abkulten war, die Mädels 
hätten’s verdient. Egal. Mir hat’s gefallen. Trashiger Punkrock, wirklich nur gut. Als das Vergnügen vorbei 
war, fröhnte ich dem Schlaf der Gerechten und wach wurde ich direkt direkt wieder, als "ne obergeile 
Combo mit Sängerin spielte. Name? Keine Ahnung — LEIDER! Danach prompt wieder eingepennt, nach 
dem ich Wiederbelebungsversuche annem kleinen Punker vollzog, der sich selbst vollkotzte. Nunja. Kenn 
ich noch von mir selbst, aus’n 80ern (12/13). Scheinbar hat er’s überlebt. Besser is’ ja irgendwie. Sah 
1 irgendwie kurz vor 'ner Alkoholvergiftung aus. Dann eben mein Schlaf. Frag mich, wie die mich in’s Auto 
kriegten. Scheissegal aber, denn als ich wieder aufwachte, stannden wir plötzlich vor der Hütte meiner 
Schwester in WiesLOCH. Was will man denn noch mehr. Danke nochmal, Sibi & Mager! 
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DER TANZ MIT DEM Teufel 
(Oder „Allgemeinmedizin gegen Arschlöcher) 


Angefangen hat ja alles mit jeder Menge Spass 
Die Kippe im Maul 
Die Flasche noch cooler am Hals 
Und es machte jede Menge Spass 
Spass, wenn die Drogen herrlich dröhnten 
Und der Alk mir die Birne webeamte 
Ja, ich wusste wie sowas endet bzw. enden kann 
Und selbst wenn ich wegen dem Rotz 
Den ich mir einschmiss - 
Selbst wenn ich letztendlich die Quittung für all das bekomme 
und wenn ich mir vor Schmerzen deswegen am liebsten die Kugel gäbe 
So hatte ich doch stets "ne Allgemeinmedizin 
Etwas was mir das Hirn ausschalten konnte 
Um Euch und Eure beschissne Welt ertragen zu können 
Vielleicht geht es mir irgendwann so schlecht 
Das ich sage: “Hätt ich’s besser nicht gemacht 
Allerdings denke ich noch immer: 
„Ich bereue nichts!” 
Auch den Spass möchte ich nicht missen 
Den Spass den Ihr nicht kennt, den Ihr nie hattet 
Ihr ward wahrscheinlich schon tot 
Als Ihr geboren wurdet 
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Zippi 19. Nov 2004 (Manusskript) 


ANNMERKUNG VON ZIPPI: VKJ:“ HEUTE SPASS - MORGEN TOT“ 
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Ich sage all meinen Freunden, meinen wahren Freunden Tschüß und Punkrock - Ahoi. Hey, lasst 
Euch auch nach wie vor nicht unterkriegen. Steffi bleib so stark, Moscha hau rein alte Leuchte 
und bla bla. Es gibt noch so viele zu nennen, ich sag jetzt mal die wichtigsten: Katja, Mama 
Nuckel, Susanne - meine Schwester mit 20.000 unterstrichen. Also, Leute haut rein, zum zweiten 
Mal erwähnt, hält besser. 

P.S. Leute nehmt nicht so viel Drogen und Alk, ihr wisst wie es bei mir war. Und hier spricht 
keine arme Fackel, ich bin auch keine Mama. Also haut rein aber intelligent bitte! Ok, Leute, 
dann flennt nicht soviel rum, bäh, bebäh. An alle die mich mögen, Ihr wisst ja, man sieht sich 
immer wieder, Buddhismus lebt. Also Chiao. 

(Zippi, Freiburg am 04.08.2005) 
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